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Unnahbar verfallen





EINS

Vollkommen mutlos schlgt meine Mutter ihre Hnde ber dem Kopf zusammen, sackt auf den abgesplitterten Holzstuhl und wirft den Brief, den sie gerade zu Ende gelesen hat, zur Seite. Ich kann nicht mehr tun, als daneben zu stehen, meine Hand auf ihre Schulter zu legen und sie mit aufmunternden Worten zu trsten.
 
Ich kenne das Signet, das den Briefkopf ziert, wei deshalb, weshalb meine Mutter, die normalerweise nichts leicht aus der Fassung bringt, derart erschttert. Auch ich halte merklich die Luft an, fasse meinen gesamten Mut zusammen und ziehe die zwei beschriebenen Bltter aus dem Umschlag. Wieder einmal will jemand Geld  sehr viel Geld , das weder meine Mutter noch ich habe. Abermals wird mit einer Frist gedroht, die wir so oder so nicht einhalten knnen  auer ich gewinne noch rasch im Lotto.
 
Woher kommen all diese Schulden?, frage ich, sehr darauf bedacht, meine Wut nicht allzu deutlich zu zeigen.
 
Mama schttelt den Kopf, wischt sich mit einem frischen Taschentuch die Trnen vom Gesicht und sieht mich verzweifelt an. Ich habe keine Ahnung, Emily. Wenn ich es nur wsste. Jeden Tag flattern diese Briefe ins Haus  was soll ich denn nur tun?
 
Ja, das ist die Frage, auf die wir keine Antwort haben. 
 
Dieses Bild meiner Mutter und mir, wie wir gemeinsam an einem Tisch sitzen und versuchen, uns den Problemen des Alltags zu stellen, ist bezeichnend fr die letzten sechs Monate. Wir waren nie eine sogenannte Vorzeigefamilie, meine Eltern hatten oft Streit, dass die Fetzen flogen. Sie beide sind temperamentvolle Personen, aufbrausend und stur. Sie lernten sich damals in dem Hotel, in dem meine Mama als Rezeptionistin und mein Vater als Koch arbeiteten, kennen. Es war Liebe auf den ersten Blick. Bald heirateten sie, und ich kam zur Welt. So zogen wir, als ich drei Monate alt war, gemeinsam in ein Haus im Londoner Stadtteil Tower Hamlets  einem Arbeiterviertel mit hohem Anteil an Arbeitslosigkeit und Kriminalitt. Doch das war den beiden egal, da sie einander, mich und das Gefhl hatten, angekommen zu sein. Sie kratzten ihr Erspartes zusammen, nahmen einen Kredit bei der Bank auf, und meine Mutter schuf uns auf ihre liebevolle Art ein Zuhause. Sie wollten mehrere Kinder, meine Mutter wurde auch wieder schwanger  verlor das Kind jedoch. Irgendwann gaben sie den Versuch auf und begngten sich, wie es ihnen eigen war, mit dem, was sie hatten.
 
Ich wurde erwachsen, zog mit meiner langjhrigen Freundin Diana in eine gemeinsame Wohnung und begann in einem Kindergarten zu arbeiten. Ich war in der Nachmittagsbetreuung fr die Kleinen zustndig. Es war eine Arbeit, die mich ausfllte und glcklich machte.
 
Irgendwann begann es zu Hause zunehmend zu brodeln. Bei jedem meiner Besuche merkte ich, wie sich meine Eltern mehr voneinander entfernt hatten. Mein Vater war immer seltener da, kam spt nach Hause, und auch seine Gesundheit war nicht mehr die beste. Meine Mutter beantwortete meine Fragen nicht, reagierte oft explosiv. Irgendwann erfuhr ich per Zufall, dass mein Vater spielschtig war und seine Abende deshalb in Kasinos, Wettcafs und Spielhallen verbrachte. Das Geld, das meine Eltern ber die Jahre hinweg mhsam gespart hatten, verpulverte er, um seine Sucht zu finanzieren. Zu allem berfluss verlor er seinen Job, erkrankte an schlimmen Depressionen und nahm sich, indem er sich eine Kugel in den Kopf jagte, vor wenigen Monaten das Leben. Das Leben meiner Mutter und mir geriet damit vollstndig aus der Bahn. Wir waren wie gelhmt und verfielen in eine Art Schockstarre, die nur ab und an von Rechnungen, Mahnungen und wtenden Anrufen unterbrochen wird. 
 
Meine Mutter resignierte irgendwann, whrend ich einen Job in einem Club annahm und nun abends bis halb drei Uhr morgens arbeite. Um genau zu sein, ist es keine Bar, Disco oder Lounge  es ist ein Nobelstripclub; der nobelste, teuerste und exklusivste der ganzen Stadt. Ich kellnere, was ich mit meinem Gewissen gerade noch vereinbaren kann.
 
 Ich kam durch Diana, die ebenfalls dort arbeitet, zu diesem Job. Neben dem zustzlichen Gehalt sind die Mnner spendabel und geben uns jeden Abend ein fettes Trinkgeld, welches jedoch sofort zu meiner Mutter wandert, die anfangs arge Bedenken wegen meiner neuen Arbeitsstelle hatte.
 
Ich will dort ja auch nicht auf Dauer arbeiten. Doch fr den Augenblick hilft es uns, aus der schlimmsten Misere herauszukommen. Bis jetzt. Bis zu dem Augenblick, als erneut jemand dreitausend Pfund fordert.
 
Du erinnerst dich? Das sind die fnftausend Pfund, die dein Vater Walter, seinem damaligen Chef, schuldet. Auf mein Nicken hin fhrt sie fort. Ich habe mit allen Mitteln versucht, Walter davon zu berzeugen, die Summe zu halbieren.
 
Das sind doch gute Nachrichten!, seufze ich erleichtert. Trotzdem, Mum, du kannst auch zu mir ziehen 
 
Nein, Emily, auf gar keinen Fall, unterbricht sie mich, und fr einen kurzen Moment ist etwas von der Frau zurck, die immer die Strkste in unserer Familie war, die sich selbst gegen meinen Vater durchsetzen konnte, und die anfangs recht gut mit seiner Spielsucht klarkam. 
 
Wie kannst du nur weiterhin hier wohnen, Mum? Alleine?  Dieses Badezimmer, in dem Dad sich  Wie schaffst du das? Um genau zu sein, hat sie es, seitdem mein Vater dort in der Badewanne von meiner Mutter gefunden wurde, nicht mehr betreten. Doch die Tatsache, dass sie alleine in diesem Haus wohnt  Erinnerungen hin oder her , gleicht Masochismus.
 
Du bist hier aufgewachsen, Emily. Auerdem spre ich deinen Vater  Es ist furchtbar dumm, ich wei, aber ich sehe ihn hier noch mit uns sitzen. Ich hre seine Stimme, sein Lachen, wenn er sich seine Sitcoms ansah. Vermutlich werde ich langsam wahnsinnig, aber ich wrde eher sterben wollen, als hier auszuziehen. Es ist das letzte Stck, das mir von ihm geblieben ist.
 
Trnen schieen in meine Augen, da ich sie einerseits verstehen kann, whrend mich andererseits ihre naiven Worte unglcklich machen. Gut, sage ich dann und nehme ihre Hand, aber du weit, dass dir meine Tr immer offen steht.
 
Das wei ich doch, Kleines. Ich wre schon froh, wenn du nicht mehr in diesem  Stringfellows arbeiten wrdest.
 
Es ist nicht so schlimm, wie du denkst. Wie jedes Mal gebe ich mein Bestes, sie von den Vorteilen des Jobs, den ich gezwungenermaen angenommen habe, um mehr Geld zusammenkratzen zu knnen, zu berzeugen. Doch auch diesmal verzieht sie lediglich ihr Gesicht, rumt unsere leeren Teller weg und ignoriert mich lieber, um zu verhindern, etwas Falsches zu sagen.
 
Ich muss jetzt auch los, es ist nach sieben. Ich stehe auf, greife nach ihren Schultern und ziehe sie in meine Arme. Wie immer beginnt sie zu weinen und steckt mich damit an. Es ist diese erschtternde Vernderung an der Frau, die fr mich immer Strke, Ausdauer und Ehrgeiz ausstrahlte. Sie war mein Fels in der Brandung. Sie war diejenige, die mich aufmunterte, wenn ich mit Liebeskummer in meinem Bett lag und mir die Augen aus dem Kopf heulte. Sie fing mich auf, wenn ich mit meiner ehemaligen besten Freundin gestritten hatte. Sie hinterging meinen Vater, der sehr streng war, indem sie mich heimlich aus dem Haus schmuggelte, damit ich doch zu einer der unzhligen Feiern meiner Freunde gehen konnte. Und auf einmal war ich diejenige, die sie sttzen muss. Sie ist viel zu dnn, bleich, und von dem frheren Strahlen ihrer hellgrnen Augen ist kaum noch etwas brig. Und genau das macht mich traurig und wtend zugleich.
 
Ich liege nachts oft wach und verteufle meinen Vater fr die Feigheit, die er mit seinem Selbstmord bewiesen hat. Er wusste, was passieren wrde, wrde er meine Mutter alleine lassen. Er zog sich genau dann aus der Affre, als die Last, die er sich und Mum aufgehalst hatte, am schlimmsten wurde. Sofort berkommt mich aber auch wieder Reue und ich bin auf mich selbst bse, dass ich ihm nicht helfen konnte. Ich frage mich immer wieder, warum ich an diesem Tag nicht da war. Warum es mir niemals in den Sinn kam, dass er eines Tages wirklich Ernst machen wrde, wo er doch so oft davon gesprochen hatte.
 
Ich habe Gnsehaut, als ich meiner Mama einen Kuss auf die Wange drcke, sie aufmunternd anlchele und nach meiner Tasche mit der Kleidung fr die Arbeit greife. Ich ruf dich morgen an. Zwei Tage noch, dann ist Montag, und ich habe den ganzen Tag frei. Wir knnen in den Park gehen, wenn du mchtest.
 
Liebend gerne, flstert sie mit belegter Stimme.
 
Ich hab dich lieb, bis spter.
 
Ich dich auch, mein tapferes Mdchen.
 
Ihre Worte bringen mich zum Lachen, da ich, obwohl ich gerade meinen sechsundzwanzigsten Geburtstag gefeiert habe, wohl immer ihr kleines, tapferes Mdchen bleiben werde. 
 
Kurze Zeit spter sitze ich in der Tube in Richtung Covent Garden. Ich bin mde, lege deshalb den Kopf an die Lehne meines Sitzes. Nicht nur die Situation mit meiner Mutter zerrt an meinen Nerven, es ist auch die sich verndernde Jahreszeit, die mich trbselig macht  von Sommer auf Herbst. Es wird wieder frher dunkel, die allgemeine Stimmung ist gedmpfter, und ich fhle mich oftmals einsam. Es mag komisch klingen, aber seitdem sich mein Vater das Leben nahm, scheint meines stillzustehen. Ich habe nie mehr neue Leute kennengelernt, keine Dates mehr gehabt. Es ist nur zu flchtigen Bekanntschaften whrend meiner Arbeit im Stringfellows gekommen. Ich sehne mich nach einem Mann, der mich aus dem Loch holt, mich seelisch und moralisch untersttzt. Ob es diesen gibt, kann ich nicht genau sagen. Zumindest scheiterten meine wenigen Beziehungsversuche meist an grundlegenden Meinungsverschiedenheiten.
 
Neben mir nimmt eine junge Frau mit einem kleinen Kind im Arm Platz. Sie ist in meinem Alter, wie ich grob schtze. Sie telefoniert, whrend das Baby an ihren Haaren zieht und so ihre Aufmerksamkeit fordert. Sie scheint glcklich zu sein. Ich frage mich, wie mein Leben verlaufen wrde, htte mein Vater das seine gemeistert. Es hat da diesen einen Mann gegeben  Steve , mit dem ich mir eine schne Zukunft htte vorstellen knnen. Kinder. Haus. Familie. Ehe. Wir versuchten eine Beziehung, doch er war zu versessen auf seine Karriere, seine Wnsche  und irgendwann haben wir uns einfach auseinandergelebt.
 
Ich ruspere mich, nicht zuletzt, um den Frosch in meinem Hals zu schlucken, der beim Gedanken an Steve pltzlich da ist. Meine Station ist die nchste, weshalb ich aufstehe, dem lteren Herrn neben mir Platz mache und mir meine dunkelgrne Tasche umhnge. Sie enthlt die Arbeitskleidung, die ich nur ungern anziehe  freizgige Kleider, mit denen ich die Mnner bezirzen soll. Diesmal sind es kurze Hotpants, Stiefel, Strmpfe, ein halb durchsichtiges Top und ein dazu passender BH. Viel mehr dienen sie jedoch meines Erachtens dazu, ihnen das Geld aus der Tasche zu locken, was mich grinsen lsst, als ich aussteige und die steile Treppe in Richtung Ausgang nach oben gehe.
 
Ich halte nicht wirklich etwas von den Kerlen, die zu uns in den Club kommen. Oftmals sind es notgeile, besoffene Typen, auch wenn Myke, mein Boss, deren Anwesenheit ungern sieht. Wir rhmen uns mit Exklusivitt und Protz  Stars wie Rihanna und Jay-Z gehren zu unseren Stammgsten, aber auch Politiker, Banker und Geschftsmnner aus aller Welt treffen einander bei uns. Ab und an feiert jemand seinen Junggesellenabschied. Ich mache meine Arbeit, kenne meine Grenzen und wrde niemals mehr tun, als zu kellnern. Meine Kolleginnen  nicht nur die, die oben tanzen  sehen das oft anders. Sie nehmen diverse Angebote der Herren an  gegen Bargeld selbstverstndlich. Wer knnte bei einem berhmten Musiker Nein sagen? Wer ist fr eine stattliche Summe nicht bereit, ein wenig Spa zu bieten? Ich  ja, genau. Auch Diana lie sich schon fter auf solche Geschfte ein, hatte, wie sie behauptete, auch ihren Spa und verdiente nebenbei eine Stange Geld. Doch mich ekeln diese Typen an, die sich an fremden Frauen aufgeilen. Jeden Abend sehe ich ihre Blicke, den Hunger, die Gier nach Titten  Ich spiele die freundliche Tussi, die sich von ihnen umgarnen lsst, whrend ich ihnen mit dem Verkauf von Getrnken das Geld aus der Tasche ziehe.
 
Manchmal tut es gut, mich selbst meiner Hintergrnde zu besinnen. Ich vergesse viel zu hufig, warum ich hier bin. Ich mache es, um meiner Mama und mir aus der Patsche zu helfen. Nur fr mich und fr sie und nicht fr diese Widerlinge habe ich diesen Job.
 
Wenige Meter neben der Tube-Station betrete ich das Stringfellows durch einen Seiteneingang, der mich direkt zu den Umkleiden fhrt. Die meisten der Mdels sind bereits da, legen letzte Hand an ihr Outfit und Make-up an. Sie sind hbsch, darauf legt Myke besonderen Wert. Keine von ihnen sieht billig, knstlich oder schlampig aus. Man knnte mit ihnen ohne Probleme durch die Stadt spazieren  niemand kme auf die Idee, dass sie sich in nur wenigen Stunden nackt vor wildfremden Mnnern rkeln werden.
 
Ich gehe zu meinem Garderobenplatz, stelle meine Tasche ab und drehe die acht Lmpchen auf, die mein Gesicht strahlender machen, als es in Wirklichkeit ist. Ich lse meine dunkelbraunen Haare aus dem Pferdeschwanz, stecke den Lockenstab ein und hole den braunen Kosmetikbeutel aus meiner Tasche.
 
Na, wie gehts, Carey?, will Shawna, die auf dem Platz neben mir sitzt und mich gerne beim Nachnamen anspricht, wissen. Sie ist eine der Tnzerinnen, die schon lange hier arbeitet. Ihre langen blonden Haare trgt sie wie immer offen, und whrend sie mich mitfhlend anlchelt, zieht sie gerade ihren Lippenstift nach. Die wenigsten hier wissen, welcher Sturm in meinem Privatleben tobt  Shawna und Diana bilden eine Ausnahme. Mit ihnen kann ich ber alles reden. Sie verstehen mich, sind verstndnisvoll, und doch wissen sie, wie weit ihr Mitgefhl gehen darf.
 
Mir geht es gut, wie sieht es bei dir aus? Haben sie dich am Leben gelassen?
 
Sie kichert, wird rot und fhrt sich ber ihre Wange. Es war  wow.
 
Es waren drei Kerle, Shaw.
 
Drei geile Kerle, die mir den Verstand aus dem Schdel gevgelt haben, betont sie und grinst dabei.
 
Ich schttele mich demonstrativ, drehe die erste Locke ein und will mir die Bilder dazu gar nicht vorstellen. Hilfe, lass mich zufrieden mit deinen Abenteuern. Haben sie wenigstens ordentlich gezahlt?
 
Es gab sogar noch einen Hunderter drauf, da ich laut Franco blase wie ein Engel.
 
Shawna ist eine derjenigen, die ihren mageren Lohn mit Verabredungen nach Dienstschluss aufbessern. Gestern verlie sie den Club mit drei Geschftsmnnern aus Los Angeles. 
 
Du solltest das auch echt mal versuchen, Em. Im Gegensatz zu dem Getrnke-hin-und-her-Tragen gleicht das Vgeln dieser Typen einem Wellnessurlaub in der Karibik.
 
Danke, ich verzichte, bleibe ich bei meiner Entscheidung und begutachte mein Werk. Ich finde, ich sehe gut aus. Ich unterscheide mich von den Tnzerinnen, die sehr viel mehr Schminke auflegen. Ich wirke natrlich, und doch gleicht dieses andere Ich jeden Abend einem Kostm, das ich berstreife, um die wahre Emily zu verstecken.
 
Ach, komm, bohrt Shaw nach, steht auf und betrachtet dabei meine Locken. Ich wette, auch du bist kuflich. Du knntest deiner Mum damit echt helfen.
 
Meine Mutter wrde dieses Geld, das ich auf dem Rcken mit gespreizten Beinen verdient habe, niemals annehmen. Abgesehen davon knnte ich nachts nicht mehr schlafen, murmele ich und schle mich aus meinem Pulli und dem BH, um diese gegen mein mitgebrachtes Outfit zu tauschen.
 
Eine halbe Million und du wrdest immer noch Nein sagen?
 
Welcher Wahnsinnige wrde so viel Geld zahlen?
 
Es gibt genug davon, glaub mir.
 
Ich denke einen Augenblick ber ihre Frage nach. Eine halbe Million Pfund wrde meine Probleme in Luft auflsen  doch  nein. Never. Unter einer Million geht nichts, scherze ich und schlpfe in meine Hotpants.
 
Gut, siehst du, jeder ist kuflich, Em. Vielleicht kommt irgendwann ein Typ, der dich fr diese Summe kaufen will. Ich werde dich dann daran erinnern, was du mir heute gesagt hast, flstert sie mir grinsend zu und geht in Richtung Bhne, auf der sich bereits viele der Frauen eingefunden haben, die auf den offiziellen Startschuss warten.
 
Um sich fr eine Million eine Frau kaufen zu wollen, muss der Typ aber einen ordentlichen Spinner haben, grummele ich vor mich hin und starre meinem anderen Ich in die Augen.
 
Es ist eine utopische und sehr gewagte berlegung, als wrde ich meinen nicht vorhandenen Lottogewinn verplanen. Aber was wre wirklich, wenn ? 
 
Nein, ich msste ablehnen. Es sind meine Prinzipien, zu denen ich stehe. Auch in zwanzig Jahren will ich mir noch in die Augen sehen knnen, ohne an diese eine Sache denken zu mssen. Ich bin keine Nutte, verdammt, denke ich mit gefletschten Zhnen und mache mich auf den Weg zur Bar.
 
 

Um Mitternacht ist der Laden rappelvoll  was vermutlich auch daran liegt, dass Samstag und halb London auf den Beinen ist.
 
Wir kommen ordentlich ins Schwitzen, rennen von Tisch zu Tisch und schleppen einen schweren Kbel mit Champagner nach dem anderen zu den Gsten. Heute scheint Geld wieder einmal berhaupt keine Rolle zu spielen. Die Scheine flattern nur so durch die Luft, whrend der Alkoholpegel immer mehr ansteigt.
 
Myke zeigt sich zur Abwechslung einmal an vorderster Front, begrt die Gste und unterhlt sich mit ihnen an ihren Tischen. Er regiert mit strenger Hand und ist erstaunlich professionell, auch wenn die eine oder andere Dame fr ihn schwrmt. Seine Tr steht immer offen, und stets hat er ein offenes Ohr fr alle, was ich ihm wirklich hoch anrechne. Er ist Mitte fnfzig und verkrpert fr manche hier  mich eventuell mit eingeschlossen  eine Vaterfigur. Verscherzen sollte man es sich aber auf keinen Fall mit ihm, dann zeigt er seine Krallen, seine andere Seite. In einer Millisekunde steht man dann mit seinen Habseligkeiten vor der Tr  ich habe es in meiner eher kurzen Laufbahn im Club bereits das ein oder andere Mal miterlebt.
 
Neue Gste an Tisch fnf, Emily, macht er mich darauf aufmerksam, indem er eine Hand auf meinen Rcken legt. Ich mchte, dass du dich um die Herrschaften kmmerst.
 
Selbstverstndlich, Myke.
 
Ich schnappe mir das Gert fr die mobile Bestellerfassung, das wir liebevoll George nennen, und durchquere den berfllten Barbereich, der direkt in das Areal mndet, in dem die Frauen tanzen. Von der Bar fhrt auch eine Tr zu unserem hauseigenen Restaurant, das Mykes ganzer Stolz ist. Wir verkrpern Eleganz, wie er uns oftmals eintrichtert, was sich in der Einrichtung spiegelt, die ein Mischmasch von griechischem Gottheitskult und Wiederauferstehung Cleopatras ist. 
 
Der Tisch ist tatschlich voll  etwa sechs Leute finden rund um einen der betanzbaren Tische Platz. Ich gebe mich betont hflich, auch wenn ich fr diese schnseligen Anzugtrger, die sich ihren langweiligen Broalltag durch ein Paar Titten versen wollen, nicht viel mehr auer Verachtung brig habe. Doch ich wre nicht ich, knnte ich mein perfekt einstudiertes Grinsen nicht berzeugend rberbringen.
 
Hallo und willkommen im Stringfellows ich darf Sie heute Abend bedienen. Ich hoffe, Ihr Platz ist zu Ihrer vollsten Zufriedenheit, rattere ich den uns auferlegten Satz fr Stammgste oder wichtige Persnlichkeiten herunter. Allgemein muss man entweder gut befreundet sein mit Myke oder bentigt man einen Promistatus oder viel Kohle, um diesen Platz zu ergattern.
 
Hallo, sagt einer der Mnner mit diesem gewissen erfreuten Ton in der Stimme und unterzieht mich prompt der blichen Musterung.
 
Ich grinse ihn noch freundlicher an, whrend mir innerlich zum Kotzen ist. Na gut, ich frage mich ernsthaft, was du hier machst, immerhin bist du wirklich hei  aber was solls. 
 
Hallo. Was kann ich Ihnen zu trinken bringen? Champagner? Wein? Wir haben auch Cocktails.
 
Immer wieder gleiten seine blauen Augen an mir hinab, whrend er mit seiner Zunge sichtbar gegen seine Zhne schnalzt. Ich stehe auch kurz davor, ihm eine zu schnalzen, was mir bei diesem hbschen Gesicht aber wirklich leidtte.
 
Whrend er mit den Mnnern neben sich die Getrnkebestellung bespricht, sehe ich mich in der Runde um. An vorderster Stelle Mister Ich-frag-mich-was-er-hier-macht, daneben Mister Gepunktete Krawatte, an seiner Seite Mister Korrekter Haarschnitt. Pltzlich sieht mich der Letzte in der Reihe direkt an, weshalb ich erschrocken zurcktrete. Ich empfinde seine Augen und die Blicke, die er mir damit zuwirft, uerst intensiv. Sie sind nicht so blau wie bei Sonnyboy, der ein hellerer Typ ist. Dieser Kerl ist  wow  meine Verachtung fr ihn reduziert sich fr kurze Zeit, whrend ich ihn wie eine Ziege anstarre, die weder reden noch sich bewegen kann.
 
Auch er trgt einen dieser teuren Designer-Dreiteiler, die so viel kosten wie unsere gesamte Wohnungseinrichtung. Er wirkt korrekt, streng, und ich frage mich, was er ist  Banker? Irgendein Software-Guru? Anwalt? Arzt? Ich wette, seine Tussi sitzt zu Hause in einer der drei Immobilien, weint sich ihre gelifteten Augen wund, whrend John, James oder Arthur II. sich Mpse reinzieht.
 
Ja, gut, Emily  ich muss diesen Ekelfaktor im Zaum halten. Ich meine, er ist nicht der erste scharfe Typ, der hier auftaucht. Ich muss professionell bleiben, egal, wie hinreiend ich diesen verschmitzten Ausdruck auf seinem Gesicht, das dunkle Braun seiner Haare oder die gerade lange Nase finde. Und prompt begehe ich den zweiten Fehler: Ich blicke auf seine ineinandergefalteten Hnde. 
 
Emily?, unterbricht Mister Ich-bestimme-hier-alles, der meine Frage nach seinem Getrnkewunsch mit Blick auf mein Namensschild beantworten mchte, meinen Tagtraum von mir und Jamie, der ganz schn schlimme Dinge mit seinen noch immer ineinandergefalteten Hnden anstellt. Habe ich erwhnt, dass mir mein Hndefetisch langsam entgleitet?
 
Ja, bitte. Haben Sie sich entschieden?
 
Ja. Wir nehmen eine Flasche Armand de Brignac Brut Gold.
 
Sehr gerne. Wusste ich es doch. Ich htte entweder auf Whiskey oder eben unseren teuersten Champagner getippt. Irgendwann kann ich eine Liste des typischen Verhaltens von Mnnern in Stripclubs fhren.
 
Nette Gste, die du hast, Emily, feixt Diana, als ich zurck an der Bar bin und Glser und Eis hole.
 
Sehr nett, wirklich. Reiche, aufgeblasene Wichtigtuer. Ich gebe ihnen zwei Flaschen, dann darf sich Amanda um ihre Schwnze kmmern. Ich wette darum , sage ich mit erhobenem Zeigefinger und flle einen schwarzen Kbel mit Eis.
 
Diana hilft mir, bricht in Lachen aus und wirft einen aufflligen Blick zu den Kerlen. Aber ehrlich jetzt, die sind wirklich scharf. Was denkst du, wer sie sind?
 
Das ist mir so was von egal, murre ich und drcke Diana den Kbel in die Hand. Kannst du mir helfen?
 
Da fragst du noch? Ich kann den Tisch gerne fr dich bernehmen, wenn du willst.
 
Danke, aber ich hoffe mal, dass sie wenigstens gengend Trinkgeld springen lassen.
 
 

*****

 

Ich muss zugeben, dass ich wirklich keine Lust hatte, heute ins Stringfellows zu gehen. Ja, wir waren lange nicht mehr dort, und Tom drngte mich, da unsere beiden Partner aus Schweden unbedingt feiern wollten. Doch ich habe im Augenblick andere Sorgen, als mich einen halben Abend lang hinzusetzen und netten Smalltalk mit den beiden zu fhren. 
 
Meine Probleme sind weiblicher Natur, was sie schwerwiegender machen, als htte ich in meiner Firma irgendwelche Unstimmigkeiten zu beheben. Denn whrend ich hier sitze und eine kleine, zierliche Blondine ihre Hften vor uns kreisen lsst, wird meine halbe Bude ausgerumt. Mbel, Gemlde, Kleidung, sogar vor tglichen Gebrauchsgegenstnden macht meine Ex keinen Halt. Sie begrndet ihr Handeln damit, dass sie whrend unserer Beziehung  die drei Jahre dauerte  all diese Dinge auch von ihrem Geld anschaffte. Na gut, ich mag ihr recht geben, doch wrde es nicht einfach reichen, wenn sie sich mit der Abfindung begngt, die ich ihr anbiete?! Es wre auf alle Flle mehr, als sie damals, als wir uns kennenlernten, hatte.
 
Ich weine ihr keine Trne nach, das ist es nicht  ich habe das Gefhl, als sei die Welt drei Jahre lang einfach stillgestanden. Ich mache dort weiter, wo ich vor Janine aufgehrt habe  ich treibe mich in Clubs herum und vgele durch die Weltgeschichte, nur um wahrscheinlich der Nchsten ins Netz zu tappen. Und ja, alle sind vom selben Schlag. Es ist, als ziehe ich diese Frauen magisch an. Sie lechzen danach, mich finanziell auszuquetschen. 
 
Doch der so triste Abend scheint sich zu ndern, als Emily, wie auf ihrem Namensschild zu lesen ist, an unserem Tisch auftaucht und mit ihrer unbersehbar arrogant-gereizten Art mein Interesse weckt. Mein Jagdtrieb kehrt schlagartig zurck, whrend ich, da sie nun weg ist, um unsere Getrnke zu holen, versuche, dem Gesprch meiner Begleiter zu folgen  aber verdammte Kacke, diese Frau hat etwas. Etwas sehr Anziehendes. Ihr Arsch berzeugte mich ab der ersten Sekunde, ihr Ausdruck ist nicht leicht zu deuten. Sie scheint auf jeden Fall nicht wirklich gerne hier zu sein. Ich schtze sie als stark und selbstbewusst ein, und doch war da gleich diese Tristesse zu spren. Als schleppe sie etwas Schlimmes mit sich umher.
 
Tom taucht neben mir auf, setzt sich und stt mich mit der Schulter an. Wie fhlt es sich an, ausgebrochen und zurck in der freien Wildbahn zu sein?
 
Als wre ich nie weg gewesen.
 
Es hat sich auch nicht viel verndert. Die Weiber haben immer noch zwei Mpse, eine Pussy und im besten Fall nicht deine Nummer.
 
Ich schmunzele, als Emily und eine weitere Kellnerin auftauchen und unsere Bestellung vor uns auf dem Tisch platzieren. Unsere Blicke treffen sich. Sie legt den Kopf schief, als wolle sie wissen, was ich von ihr mchte. Ich kann es selbst nicht sagen  ich spre nur Lust, Geilheit und noch etwas, das ich gerade nicht deuten kann.
 
Doch der Moment verfliegt, als sie zurck in ihre Rolle fllt, Tom und mich anlchelt und einen Schritt nher kommt, damit wir sie trotz der lauten Musik verstehen knnen. Kann ich im Augenblick sonst noch etwas fr Sie tun?
 
Ihre Gehssigkeit, die sie hinter ihrem Kellnerinnenlcheln versteckt, ist albern. Sie wei selbst, wie zweideutig ihre Frage klang, doch bezweifle ich, dass sie sich mit mir fr hundert Pfund in den abgetrennten, offiziell nicht existenten Bereich zurckzieht und meinem Schwanz die Aufmerksamkeit gibt, die er verdient.
 
Danke, bernimmt Tom die Aufgabe, sie anzustacheln, was sie etwas zusammenzucken lsst. Sie knnten ein Glas mit uns trinken, Emily.
 
Ich trinke nicht whrend meiner Arbeitszeit.
 
Das ist schade. Vielleicht Ihre Freundin?
 
Nein, gleiche Regeln fr alle, betont sie mit sicherer Stimme und sieht erneut zu mir.
 
Tom nickt ihr zu, und ich bilde mir ein, Emily Arschloch in Richtung ihrer Kollegin murmeln gesehen zu haben. Ich bin zwar ein schlechter Lippenleser, wrde es ihr allerdings ohne Bedenken zutrauen.
 
Wie konntest du diesen ekelhaften Champagner bestellen?!, beschwere ich mich, als Tom mir ein Glas reicht.
 
Die Frauen mgen dieses Zeug, verteidigt er sich und lehnt sich in der halbrunden, gepolsterten Bank zurck, um sich die Tnzerin genauer ansehen zu knnen.
 
Ich mache es ihm gleich, kann mir ein verchtliches Schnauben jedoch nicht verkneifen. Die Frauen mgen dieses Zeug, ffe ich ihn nach. Im Moment ist es mir so ziemlich egal, was irgendwelche Frauen wollen. Ich wollte ein Bier oder Whiskey in mich hineinkippen, bis ich nichts mehr sehe, wenn ich in meine leer gerumte Bude zurckgehe.
 
Er lacht auf, zeigt sich dann aber doch mitfhlend. Nick, es geht bergab mit dir. Sie hat dich also wirklich bis auf den letzten Tropfen ausgesaugt.
 
Halt dein Maul, Tom. Sie hat sich das genommen, was sie kriegen konnte  auer meinen Stolz und mein Geld.
 
Ich habe dir von Anfang an gesagt, dass Beziehung ein anderes Wort fr absolute Vernichtung ist. Meine Rede, aber du wolltest diese Tussi und hast auf die Ratschlge des Meisters verzichtet. Himmel, raunt er, als sich die Blondine ordentlich ins Zeug legt und ihr Oberteil nach unten schiebt. Denkst du, diese Titten sind echt?
 
Nein, die sind hundertpro nicht echt.
 
Nebenbei war Janine dumm wie Stroh  jetzt kann ich es dir auch sagen, da alles vorbei ist.
 
Er hat recht, Janine war wirklich nicht der hellste Stern am Himmel. Ich wei auch nicht, was ich mir damals, als ich glaubte, mit dieser Frau eine Zukunft zu haben, gedacht habe. Ich war nie ein Beziehungsmensch, war sptestens nach einer Woche verschwunden und immer auch zufrieden. Dann kam Janine  und bis heute glaube ich, dass sie mich irgendwie in einen komatsen Wachzustand verfrachtet hat.
 
Arschloch, murmele ich und nehme einen Schluck dieses pappsen Gesffs, als Emily am Nebentisch auftaucht, Getrnkebestellungen aufnimmt und mich ber die Schulter hinweg ansieht, weil sie glaubt, dabei unbeobachtet zu sein.
 
Oh, sieh an, sieh an!, gibt auch punktgenau Tom seinen Senf dazu. Emily macht dich scharf, dann ist es doch nicht ganz so verworren, wie ich dachte. Es gibt Rettung, mein Freund!
 
Ich will sie, schiet es mir durch den Kopf. 
 
Erinnerst du dich an die Viertel-Million-Geschichte?
 
Tom grinst ber beide Ohren, nickt und fhrt sich bers Kinn, wie er es immer macht, wenn er bereits einen Plan ausheckt. Und wie ich das tue. Es war geil.
 
Was wre, wenn ich dir sage, dass ich Lust htte, es zu wiederholen?
 
Du spinnst.
 
Nein, im Ernst. Ich wrde meinen Einsatz erhhen.
 
Mein Gott, Mann, war Janine so grauenvoll, dass du sofort aufs Ganze gehst?
 
Ich verdoppele. Wie sieht es bei dir aus?, bergehe ich seine Frage und fokussiere Emily, die mit wippender Hfte an unserem Tisch vorbeigeht.
 
Eine halbe Million?
 
Ja, fnfhunderttausend Pfund. Ich sehe Tom wartend in die Augen, whrend er wie immer der berlegtere von uns beiden ist. Er ist es auch stets, der mich zurck auf den Boden holt, wenn ich ausflippe. Zusammen manvrieren wir unsere Firma siegreich durch schlechte und gute Zeiten. Wir kennen uns, seitdem wir Kinder sind; dementsprechend hoch ist das gegenseitige Vertrauen. Mit Anfang dreiig stehen wir auf dem Gipfel unserer beruflichen Laufbahn und haben so viel Geld gescheffelt, dass ich nicht mal mehr wei, wie ich es ausgeben soll. Wir kommen beide aus sogenanntem guten Hause  meine Mutter ist Anwltin, mein Vater Politiker , doch das, was wir erschaffen haben, ist  wie sagt Tom immer? Megageil. Ja, es ist megageil, und diesen Luxus haben wir seit jeher ausgekostet. Nach meiner dreijhrigen Durststrecke bin ich bereit, zurck aufs Spielfeld zu kommen.
 
Ach, schei drauf. Ich bin dabei, verkndet er mit einer groen Geste und greift nach meiner ausgestreckten Hand. Jetzt sag mir nicht, dass du Emily willst? Ich schnaube, was Tom schmunzeln lsst. Okay, von mir aus. Dann eben Emily. Ich kann dir aber sagen, dass uns diese Frau die Augen auskratzen wird. Vielleicht ist es aber genau das, was du nach Janine brauchst.
 
Glaub mir, das brauche ich wirklich, gestehe ich und lege mein rechtes Bein lssig auf meinem Knie ab.
 
Du gabelst sie auf. Immerhin bist du von uns beiden der Frauenversteher schlechthin.
 
Ein Rippenboxer meinerseits folgt, bevor ich mich aber tatschlich zu entspannen beginne und Emily an unseren Tisch winke.
 




ZWEI

Ich kann es mir nicht erlauben, ganz offensichtlich die Augen zu verdrehen. Darum begnge ich mich damit, es gedanklich zu tun, als mich Harold-ich-und-nur-ich-zhle zu sich winkt. Ich fokussiere dabei seine Augen und ringe mir ein nchternes Lcheln ab, whrend ich meine Finger Halt suchend um Georges Rumpf kralle.
 
Wie lange arbeiten Sie heute Nacht, Emily?, wrgt er meinen Versuch, hflich zu wirken, ab, und beinahe verschlucke ich mich.
 
Gut, Emily, er ist nicht der erste Kerl, der dich anzubaggern versucht. Ich straffe die Schultern, fange mich wieder und sehe ihn direkt an. So lange, bis ich fertig bin.
 
Er nickt, als habe er eine Antwort wie diese erwartet, und beugt sich dann nher zu mir her, um die Musik zu bertnen. Kommen Sie, setzen Sie sich kurz.
 
Mir gefllt weder die Vorstellung, mich zu ihm zu setzen, noch die Situation, in der ich mich gerade befinde  vor ihm stehend, seinem prfenden Blick ausgesetzt. Er scannt meinen Krper, als er nach einem frischen Glas greift und es mir einladend unter die Nase hlt.
 
Ich schwre, dass dieser Typ  so uncool ich seinen Besuch in einem Stripclub auch finden mag  etwas an sich hat, das selbst mich anzieht. Und ich bin wirklich eigenartig, was den Geschmack bei Mnnern anbelangt. Aber der hier  wow  er hat Charisma, Charme und etwas ganz, ganz Verbotenes an sich. Als knne er mich mit nur einem Wort zum Hhepunkt bringen. Mir wird schrecklich hei, als ich mir Viktor-bitte-fick-mich nackt in meinem Bett vorstelle. Ja, es wre einfach, ihn abzuschleppen. Er wrde mich vermutlich sogar bezahlen. Dieses Glas, sollte ich danach greifen, wre der Startschuss, danach wre er der Herr und Meister und ich seine willenlose Sklavin. Es wre leicht, gut und  Gott, wie lange hatte ich keinen wirklich geilen Sex mehr? Wochen? Monate? Jahre? Na ja, einigen wir uns auf Wochen  viel zu lange auf alle Flle.
 
Ich darf whrend meiner Arbeitszeit nicht unttig herumsitzen, versuche ich mich mit Blick auf das Glas zwischen seinen langen Fingern aus der unangenehmen Situation zu winden und das Kribbeln zwischen meinen Beinen zu bekmpfen.
 
Das ist schade, betont er, stellt das Glas zur Seite und wirkt pltzlich strenger als gerade vorhin. Wie lange arbeiten Sie heute, Emily?
 
Verdammt, warum kannst du mich nicht einfach in Frieden lassen? Eine Stunde noch, entfhrt es mir. Verdammt. Verdammt. Wer hat das gesagt? Warum habe ich das gesagt? Mglicherweise, um das Glnzen in seinen Augen zu sehen, als habe er die Besttigung fr mein Interesse an ihm erhalten.
 
Eine Stunde, wiederholt er mit Blick auf seine silberne Rolex. Wie kommen Sie nach Hause?
 
Was soll das werden? Spinnt der? Wo ist die Emily, die sich, als sie hier zu arbeiten anfing, schwor, jedem Kerl, der sie anbaggert, ordentlich die Meinung zu sagen? Er ist genau wie alle anderen. Nur besitzt er auch noch die Frechheit, mich ganz lssig sitzend wie eine billige Bahnhofsnutte anzuquatschen.
 
Verbissen kneife ich die Augen zusammen, erdolche Mister Ich-fhle-mich-unfassbar-geil damit und verstaue George in meiner Seitentasche (Benedikt-Gregor-ich-betrge-mein-kleines-Weibchen bekommt so oder so nichts mehr zu trinken). Oh, haben Sie nicht meinen Heli gesehen, der drauen vor der Tr steht? Jetzt, da Sie mich glcklicherweise daran erinnern, sollte ich die Parkuhr nachdrehen  darf man zwar nicht, aber wer legt sich schon mit einer Tussi an, die mit dem Heli zur Arbeit fliegt?!
 
Mit diesen Worten drehe ich mich um, stelle mir gedanklich theatralische Musik vor  irgendetwas von Pink (ja, U + Ur Hand wrde fr diesen Mistkerl passen)  und gehe zurck hinter die Bar, die heute eine besonders immense Schutzfunktion fr mich einnimmt.
 
Ob er mich ansieht  natrlich. Ich spre seine Augen, die bei Gott nicht an diese Niederlage glauben wollen, whrend ich mich mit Diana unterhalte. Na ja, ich unterhalte mich nicht wirklich, ich hre mir ihre Belehrung an, die mich darauf hinweisen soll, dass ich Typen wie Bradley-reiches-verwhntes-ich-bekomme-alles-sonst-sag-ich-es-meinem-Daddy-Shnchen nicht abblitzen lassen soll. Aber was kennt die sich schon aus?
 
Also, unterbreche ich sie und verschtte beinahe die Cola, du hltst mal die Klappe, meine Liebe. Mein Gott, klinge ich spieig. Dabei bin ich das ja gar nicht. Ich liebe Spa und Party und bin fr jede Sauerei zu haben, aber eben nicht mit Kerlen, die ich hier treffe. Ich kann nicht aus meiner Haut hinaus. Ich habe irgendwie das Gefhl, dass Typen, die sich Samstagabend Mpse reinziehen, zwingendermaen Arschlcher sein mssen. Keine Ahnung, wer mir diese Scheie beigebracht hat.
 
Diana gibt sich kampfbereit und stt mich von der Seite an. Ich meine es nur gut, Emily. Du solltest es einfach einmal geschehen lassen. Und glaub mir, dieser Kerl ist wirklich nicht zu bersehen.
 
Geh arbeiten, und lass mich mit deinem Romantikschei in Frieden.
 
Pikiert stckelt sie davon, wird aber zu meinem vollen Entsetzen von Wie-heit-du-und-wer-bist-du aufgehalten. Diana gibt sich nicht ganz so divenhaft wie ich, sondern lchelt, als er nach ihrem Oberarm greift, woraufhin sie sich vorbeugt und seinen Worten lauscht. Ich halte mitten in der Bewegung inne, fixiere die beiden und fhle so etwas wie Eifersucht.
 
Wusste ich es doch, dass er gar nicht an mir im Speziellen interessiert ist, sondern die Erstbeste anquatscht. Na gut, wenigstens bin ich ihn los. Diana wird ihn bestimmt nicht abblitzen lassen. Gerade noch einmal Glck gehabt  wenn da nicht dieses Ziehen in meiner Magengegend wre, das, als sie in meine Richtung blickt und zwinkert, um ein Vielfaches schlimmer wird.
 
 

Um drei ist meine Schicht zu Ende. Ich stecke George in seine Verankerung, damit auch er bis morgen Abend seine Batterien aufladen kann. Im Laden wird es ruhiger, die letzten Gste verabschieden sich. Auch Tisch Nummer fnf bricht auf, den ich den Rest des Abends einfach ignorierte. Ich befrchte ohnehin, dass Diana dieser Fang gehrt, und ich gnne es ihr  zumindest rede ich mir das ein.
 
Wie wenige Stunden zuvor, als ich mein Kostm anzog, lege ich es nun ab, schlpfe in meine Jeans, setze meine Brille auf und binde mein Haar wieder zu einem Pferdeschwanz zusammen. Da ist sie, die richtige Emily Carey, die sich ihrer Weltanschauung im Klaren ist und die richtige Entscheidung getroffen hat. Ja, es war gut, das Angebot dieses Typen auszuschlagen. Sptestens am Tag danach wre ich todunglcklich.
 
Bist du fertig?, taucht Diana hinter mir auf, die in ihrem Strickkleid, mit den offenen roten Haaren und abgeschminkt auch gleich wie eine andere Person wirkt.
 
Doch  Ja  hm  willst du nicht mit deinem neuen Lover fahren?
 
Sie schnaubt, hngt sich ihre Lederimitattasche um und wirkt etwas zerknirscht. Nein. Und jetzt komm, bevor Myke uns rausschmeit.
 
Ich folge ihr, ohne nachzuhaken  auch wenn ich nichts lieber getan htte.
 
Wir verlassen den Club durch den Hintereingang und beschlieen kurzerhand, uns heute einmal ein Taxi zu gnnen  als sich die Fahrertr eines schwarzen Porsches ffnet und mir fast das Herz in die Hose sackt. Diana grinst verschwrerisch  dieses Bist wusste die ganze Zeit, dass Mister Sonnyboy auf uns wartet. 
 
Ich sollte die beiden stehen lassen, bin jedoch wie geblendet von seiner Aura. Hier drauen auf der Strae wirkt er anders. Ja, er wirkt noch immer dster und verboten. Doch sein Lcheln wirkt echt und sein Gang scheint etwas zurckhaltend, als er die Beifahrertr ffnet und Diana wie selbstverstndlich auf dem Rcksitz Platz nimmt.
 
Zum Glck ist Ihre Freundin etwas gesprchiger.
 
Ja  wofr sie in wenigen Augenblicken arg ben wird! 
 
Ich frchte, Ihr Heli stand im Halteverbot, kommentiert er meinen hilfesuchenden Blick auf die Strae.
 
Was wollen Sie?, platzt es aus mir heraus, und ich hre Dianas Lachen, die dieses Spektakel aus nchster Nhe begutachten darf.
 
Mich mit Ihnen unterhalten.
 
Ich mich mit Ihnen aber nicht, fauche ich und bin drauf und dran, Diana diesem Wahnsinnigen zu berlassen.
 
Dieser tritt jedoch einen Schritt auf mich zu. Emily, ich will Ihnen wirklich nicht zu nahe treten. Ich mchte Sie nur nach Hause bringen.
 
Lgner, mchte ich beinahe rufen, zgele mich jedoch. Ich vermeide es, in Autos irgendwelcher fremder Typen einzusteigen, nur um zerstckelt in einem Mllsack in der Themse zu enden.
 
Emily, knurrt Diana im Inneren des Wagens. Ich ignoriere sie jedoch, da ich den verbissenen Ausdruck auf seinem Gesicht viel amsanter finde.
 
Es ist gut, dass Sie ein gesundes Ma an Zweifel gegenber Fremden hegen, Miss Carey.
 
Okay, nach diesem Ich-verrate-den-Nachnamen-meiner-besten-Freundin-Ding wird Diana bluten. Wir machen so etwas nicht. Theoretisch haben wir bei der Arbeit keine Nachnamen, damit wir anonym bleiben und uns genau vor Kerlen wie diesem schtzen knnen.
 
Mach schon, Emily, hier zieht es gewaltig, ruft Diana und ich schwre, ich werde sie heute noch gewaltig zur Rede stellen.
 
Dieser fremde Typ scheint froh zu sein, meine beste Freundin auf seine Seite gezogen zu haben, da er seine Hnde lssig in den Taschen seiner Hose verstaut und mich wartend anblickt. Kommen Sie, Emily, sagt er dann mit butterweicher Stimme, die smtliche Nervenstrnge in mir zum Vibrieren bringt. Als er dann auch noch vortritt, unaufgefordert nach meiner Hand greift und diese mit seinen langen Fingern umschliet, drohe ich kurzerhand ohnmchtig zu werden. Sie haben eiskalte Hnde. Steigen Sie endlich ein.
 
Viel zu lange sehe ich ihm in die Augen. Ich senke den Kopf, blicke auf unsere ineinander geschlungenen Finger und versuche die Gefhle, die diese Berhrung auslst, zu deuten. Aber  aber  Mit einem Ruck entziehe ich ihm meine Hand, hoffe, nichts von meinem Innenleben verraten zu haben, und gehe an ihm vorbei, um ins Auto zu steigen.
 
Wenn Sie uns unbedingt umbringen wollen, dann versprechen Sie mir, dieses Weib dort hinten ein klein wenig mehr leiden zu lassen.
 
Er lchelt und tritt seitlich neben mich, als trage ich ein voluminses Kleid, weswegen ich Hilfe beim Einsteigen bruchte. Ich werde es versuchen, flstert er, hlt die Tr aber noch eine Sekunde offen. Mann, langsam bekomme ich wirklich Angst. Hbsche Brille, Emily, stellt er pltzlich mitten in den Raum oder besser auf die Strae, ehe er die Beifahrertr schliet, rund um den Wagen geht und auf seinem Platz  neben mir, viel zu dicht  viel zu nahe  Platz nimmt.
 
 Ich schmunzele vor mich hin und sehe aus dem Fenster, als mir einfllt, dass dieser Typ doch gar nicht wissen kann, wo wir wohnen. Auer  auer Diana hat ihm auch das bereits verraten.
 
Den Reserveschlssel fr unsere Wohnung bewahren wir brigens im Schuhregal in Dianas Winterboots auf, breche ich nun wie Diana unsere Grundstze, worauf sie prompt zu murren beginnt.
 
Es widerstrebt also Ihren Regeln, dass ich wei, wo Sie wohnen?, will nun auch noch Mister Ich-muss-immer-alles-fnfmal-erklrt-bekommen wissen.
 
Ja, schnauze ich ihn an und werfe Diana einen vernichtenden Blick ber die Schulter zu.
 
Warum?
 
Warum nicht?
 
Wre es so schlimm, einmal die Regeln zu brechen?
 
Ja, jetzt erzhlen Sie mir gleich, dass es doch berhaupt keinen Spa macht, spieig zu sein, und ich locker werden soll. Es ist aber mein Leben, und wenn es fr mich auf diese Art funktioniert, dann kann Ihnen das scheiegal sein.
 
Diana beugt sich vor und grinst, als sie auf seine Reaktion wartet.
 
Diese kommt auch, aber seine Aussage stachelt mich nur noch mehr an. Gut, Emily. Sie haben recht  es ist Ihr Leben mit Ihren Prinzipien.
 
Ach, erzhlen Sie mir doch bitte nichts von Prinzipien. Ich meine, welcher normale Mensch geht schon in einen Stripclub? Was hat es fr einen Sinn, sich den ganzen Abend Titten anzusehen, nur um dann hei wie ein Dampfkessel nach Hause zu fahren? Das ist, als ginge man mit Hunger einkaufen, wrde sich jeden Apfel genauestens ansehen, sich seinen Geschmack vorstellen, ihn aber nicht kaufen. Mein GOTT, das hast du nicht wirklich laut gesagt!
 
Sie mssen Emily verzeihen, Nick  Nick? NICK? Nick! Diana kennt doch tatschlich seinen Namen. Und der ist so anders als erwartet. Nick  das klingt beinahe abenteuerlustig, frech, witzig, charmant und so berhaupt nicht nach John, James oder Francis. Nicht spieig, albern, lcherlich. Jung, dynamisch und  
 
Ja, ich wei, beginnt Nick Dianas Aussage zu kommentieren, die ich dank des Tamtams, das ich nun wegen seines Namens gemacht habe, verpasste. Wir htten sie nicht eiferschtig machen sollen.
 
Sie sitzt im Wagen und hrt alles mit. Und wer, bitte, hat mich eiferschtig gemacht? Bilden Sie sich nicht zu viel ein  Nick! Mit ausgestrecktem Zeigefinger sehe ich ihm direkt in die Augen, was er erwidert. Was? Gut, wir stehen bei einer roten Ampel. Perfekt mieser Zeitpunkt, da ich gerade von der Tatsache geflasht bin, seinen Namen ausgesprochen zu haben. Nicholas  ja, es muss die Abkrzung von Nicholas sein. 
 
In Ordnung, sagt er zu meiner berraschung, lsst den Wagen viel zu frh losrollen  okay, es sind nur wenige Zentimeter  und sieht mir dabei selbstzufrieden grinsend ins Gesicht. 
 
Wir rollen auf die Kreuzung, kommentiere ich, was vllig berflssig ist, da es ihm keine Regung entlockt.
 
Ich wei, sagt er anschlieend. Widerstrebt es Ihren Regeln, Miss Carey? Bei Rot den Wagen wenige Millimeter nach vorne rollen zu lassen? Denken Sie, wir werden verhaftet?
 
Lassen Sie das einfach. Ich will nicht draufgehen, setze ich nach und schlinge die Finger um mein Kinn. Himmel, wenn dieser Arsch mich ttet oder noch einmal derart erschreckt, dann  verdammt, ich werde ihm zeigen, was passiert, wenn man sich mit mir anlegt.
 
Wie gebannt starre ich die Ampel an, berkreuze Zeige- und Mittelfinger und bete, dass dieses Ding endlich auf Grn schaltet. 
 
Endlich fahren wir los, weshalb ich erleichtert aufatme, tiefer in den Sitz sinke und die an mir vorbeiziehende Stadt beobachte. Je lnger ich mich in seiner unmittelbaren Gegenwart aufhalte, desto ruhiger werde ich. Er scheint es zwar auf eine nervige Art und Weise zu mgen, mich bis auf die allerhchste Palme zu treiben, aber im Ernst  er ist wirklich hei und nett anzusehen. Ich mag seine Stimme  dunkel, trotzdem hrt man einen Schalk heraus. Ich knnte mich in seinen Augen verlieren und wnsche mir nichts sehnlicher, als seine Finger, die er lssig um den ledernen Ganghebel geschwungen hat, auf meinem Oberschenkel zu spren.
 
Kurze Zeit spter hlt er vor unserem Wohnhaus. Es ist ruhig, die kalte Luft der Nacht weht mir um die Beine, als ich aussteige und Diana aus dem Wagen lasse. Sie lchelt verschmitzt, kneift mich in den Arsch, verabschiedet sich von Nick, als wrden sie einander jahrelang kennen, und  verschwindet einfach! 
 
Schneller, als ich mich versehe, bin ich mit diesem Kerl alleine  mitten in der Nacht, in einer verlassenen Seitenstrae  Grusel pur. Ich sollte mich verabschieden, mich bedanken und dann hinter Diana in unsere sichere Wohnung verschwinden. Ich sollte ihm nicht dabei zusehen, wie er um den Wagen herumgeht, vor mir stehen bleibt und die Hnde auf diese ultralssige Art in die Taschen seiner Anzughose steckt.
 
Danke frs Heimbringen. Gut, Emily. Deine Mutter wre stolz  nett, freundlich und zielorientiert. 
 
Nick Soundso steigt aber nicht auf meine Aussage ein, sondern lchelt stattdessen verrucht. Immer wieder gern, Emily. Wie lange arbeiten Sie schon dort?
 
Smalltalk um diese Uhrzeit und bei dieser Klte. Lange genug, um Situationen wie diese normalerweise zu vermeiden.
 
Zu viel Einsicht in Ihr Privatleben?
 
Ja, nicke ich achselzuckend und zupfe an den Nhten meiner Tasche. So in etwa.
 
Sie sind wunderschn, Emily, sagt er und steht pltzlich so dicht vor mir, dass ich glaube, eine Sekunde geschlafen zu haben.
 
Wie macht er das? Wie kann er sich erlauben, mit so einer Aussage einfach eine Runde nach vorne zu preschen?
 
Ich schnaube, halte meine kalte Fassade aufrecht und erstelle mithilfe meiner Hnde einen rumlichen Schutzpanzer. Lassen Sie das, Nick!
 
Warum? Er flstert. Bitte, steh mir bei, aber lass ihn nicht noch einmal auf diese Art flstern!
 
Weil ich nicht zu so etwas dazu passe, erklre ich mit einem Wink in Richtung Porsche, an den er sich nun lehnt, ehe er eine Hand ausstreckt und die zusammengebundene Spitze meines Zopfes nachzieht.
 
Ganz leicht schttelt er den Kopf, als wolle er damit meine Aussage widerrufen  was er allerdings nicht macht. Stattdessen sagt er etwas, das ich auf diese Weise nicht erwartet htte: Ich will Sie wiedersehen, Emily. Geben Sie mir eine Chance, es Ihnen zu zeigen.
 
Was zeigen? Nein, antworte ich geistesgegenwrtig und entferne mich auch rumlich einige Schritte von ihm. Auf gar keinen Fall. Ich treffe mich nicht mit Mnnern wie Ihnen, Nick. Sparen Sie sich den Versuch.
 
Er schluckt entweder seine Enttuschung erfolgreich hinunter oder er hat mit so einer Zurckweisung gerechnet, da er mich tatschlich gehen lsst und kein weiteres Wort sagt. Ich wei, dass er mir nachsieht, als ich die Treppe nach oben zur beleuchteten Eingangstr hinauflaufe, meinen Schlssel beinahe fallen lasse und mich schlussendlich halb kollabierend ins Treppenhaus flchte.
 
Ich halte an, schliee die Augen und versuche seine Worte loszuwerden, ehe ich mich in der Wohnung Dianas Faseleien stelle. 
 
Er will mich wiedersehen  vllig idiotisch grinse ich bei dieser Vorstellung wie ein kleines, dummes, naives Schulmdchen. Mein Instinkt warnt mich immer verlsslich. Und auch dieses Mal meldet er sich zu Wort und protestiert, whrend ich die Wohnungstr aufschliee, noch immer. Prompt luft Diana auf mich zu. Ihre Augen sind geweitet und sie springt im Kreis, als wre ich Santa Claus hchstpersnlich.
 
Du hast ihn abblitzen lassen?
 
Da ist sie, diese Anklage, die ich hasse wie die Pest. Sie gibt sich, als sei sie die Retterin der Mnnlichkeit und wrde sich jedem noch so armseligen mnnlichen Lebewesen aufopferungsvoll ergeben.
 
Meine Tasche landet im Flur, whrend ich schnurstracks ins Bad laufe  Diana dicht auf meinen Fersen. Ja, hab ich. Er ist nichts fr mich.
 
Ja, gute Idee, lassen wir den reichen, geilen, sexy Kerl mit Porsche abblitzen und widmen uns lieber wieder Typen wie diesem  wie hie der aus dem Pub?
 
Bruce.
 
Ja, Bruce. Mnner wie Bruce, die dich irgendwann mit Dosenbier und Opa-Unterhosen rlpsend als dein Ehemann auf der Couch sitzend begren  drei ganze Tage nicht geduscht haben und miefen wie der streunende Hund in der netten lndlichen Nachbarschaft, in der ihr euch gerade so ein Haus leisten konntet. Ja, du hast recht, Carey, nimm Bruce  eine viel weisere Entscheidung.
 
Ach, murre ich, knalle ihr die Tr vor der Nase zu, drehe den Duschhahn auf und stelle mich unter den warmen Wasserstrahl.
 
Nicks Wirkung auf mich ist tatschlich verheerender als gedacht. Ich frage mich, was er wirklich von mir mchte. Was knnen Mnner wie er von einer Frau wie mir wollen? Wir sind grundverschieden, leben in zwei Paralleluniversen  er hat Kohle, ich nicht. Er kann tun und machen, was er will  ich nicht. Genau diese Macht versucht er spielen zu lassen, und dabei wirkt er verboten, zieht mich magisch an und belebt wieder eine Seite in mir, die ich fr tot hielt.
 
Was also soll ich machen, sollte er nicht lockerlassen? Was will ich denn berhaupt? Er ist ein Kunde, ein Gast meines Bosses, der bestimmt nicht wirklich erfreut wre, wrde ich mich in meiner Freizeit mit einem seiner wichtigen Besucher treffen. So oder so bringt es heute nichts mehr, mir den Kopf zu zerbrechen, weshalb ich mich wasche, in meinen Pyjama schlpfe und mich in meinem kuscheligen Bett verkrieche. Diana ignoriere ich.
 




DREI

Ich habe wirklich nicht gut geschlafen, da mich dieser Nick bis in meine Trume verfolgte. Einmal war er der Bsewicht, der mich durch ein verlassenes Haus jagte, dann wieder mein Retter, der mich edle Jungfrau aus meiner jahrelangen Gefangenschaft rettet  ganz schner Schei, diese Trume.
 
Jedenfalls bin ich nicht gut anzusprechen, als ich mir ein mageres Frhstck genehmige, mich umziehe und beschliee, meine tgliche Runde joggen zu gehen  immerhin will ich mit den superschlanken, durchtrainierten Tnzerinnen mithalten knnen.
 
Ich drehe die Musik meines Players auf, versuche an meine Grenzen zu gehen und stelle nebenbei meinen zeitlichen Hchstrekord auf. Ich bin stolz auf mich, als ich die letzten Meter zu unserem Wohnhaus langsam zurckjogge und die kalte Morgenluft gierig inhaliere. Es ist noch still. Sonntags scheinen die Uhren etwas anders zu ticken. Jedoch nicht bei mir. Ich werde mich spter zusammen mit Diana um den Haushalt kmmern  Wschewaschen, Bgeln und Abstauben stehen auf dem Programm. Am Nachmittag will ich meine Mutter besuchen, ehe ich wieder zur Arbeit muss. Alles ist mir recht, um nur ja nicht an Nick denken zu mssen, der mir bedenklich hufig durch den Kopf geistert.
 
Das ist auch gerade der Fall, als ich die Treppe in unser Stockwerk hinaufsteige und etwas Braunes vor unserer Wohnungstr liegen sehe. Ich ahne fast, dass es mit ihm zusammenhngt. Schon im Park glaubte ich, ihn zu spren  ganz schn dmlich. Ich sollte mich schmen, da ich diesen Mann nicht einmal richtig kenne. Ja, gestern zeigte er Interesse an mir, aber das ist wohl Bldsinn, da er mich heute vermutlich schon lngst vergessen hat.
 
 Eilig greife ich nach dem Pckchen und blicke mich im Flur um, als erwarte ich, von einer versteckten Kamera berrascht zu werden. Ich drehe das Paket in meinen Hnden und frage mich, was sich darin befinden knnte. Ich bin furchtbar neugierig, weshalb ich aufsperre, eintrete und mich in mein Zimmer verabschiede. Wie ein Teenie in heller Aufregung mit berkreuzten Beinen auf dem Bett sitzend, lse ich das Klebeband an beiden Enden. Da ist etwas, das ich als Karte identifiziere. Darunter befindet sich ein dunkler Karton mit goldenen Sprenkeln, wie ich sie aus dem Club kenne. Erst als ich die Verpackung vollstndig entfernt habe, bin ich mir hundertprozentig sicher  es ist ein Armand de Brignac Brut Gold 3 Liter Jeroboam, wie wir ihn im Stringfellows haufenweise servieren. Nur kostet eine Flasche dieses Gesffs gut und gerne um die tausendfnfhundert Pfund. 
 
Himmel noch mal  was ?
 
Da war ja noch die Karte, wie mir einfllt, die ich nun beinahe verzweifelt suche, bis ich sie gefunden habe.
 
 

Viel Spa damit, Emily. Zu gerne wrde ich ein Glas mit Ihnen trinken, aber vermutlich geht mein Angebot gegen Ihre Regeln.
 
 

N.W.
 
 

Ich habe den Teufel geweckt, denke ich, als ich die Karte zum etwa dreihundertsechzigsten Mal lese. 
 
Welches Angebot? Was kann er meinen? Er wei vermutlich, dass er mit dieser subtilen Andeutung mein Interesse weckt und mich reizt. Ja, beinahe hoffe ich, ihn heute wiederzusehen.
 
Ich will wissen, wer er ist, und suche deshalb mit Karte und Champagner in der Hand seine einzige Verbndete  die ich kenne  auf. Diese sitzt mit Laptop und Kuscheldecke auf der Couch und blickt auf, als ich den Raum betrete und mich an den Trrahmen lehne.
 
Wer ist dieser Nick nun wirklich?
 
Na endlich fragst du. Ich warte schon seit einer halben Stunde auf diese Frage, gesteht sie sichtlich erleichtert, klappt den Laptop zu und deutet mir Platz zu nehmen.
 
Warum seit einer halben Stunde?, bohre ich nach und schlpfe unter die weie Wolldecke.
 
Diana grinst verschwrerisch und vergrbt ihre Hnde in den Falten des Stoffes. Seitdem liegt das Paket da drauen. Irgendein Fahrer hat es abgegeben, als du noch weg warst. Ich dachte, ich lasse es liegen  damit du mir glaubst.
 
Verrterin, flstere ich, kann mir ein Lachen aber nicht verkneifen. Wer ist er denn jetzt?
 
Sein Name ist Nicolas Walker. Ich kenne ihn seit lngerer Zeit, da er regelmig in den Club kommt  immer in Begleitung von Geschftspartnern, oft auch Asiaten, die scheinen besonders darauf zu stehen. Er leitet eine groe Firma zusammen mit Thomas Bardeloni. Um genau zu sein, sind es mehrere Firmen und Agenturen, Verlage, Plattenlabels  was wei der Teufel. Was uns zu interessieren hat, ist, dass er eine Menge Kohle hat, wie er dir gerade angeberisch bewiesen hat.
 
Ja, eine Flasche Luxus-Schampus bekommt man nicht jeden Tag geschenkt. Ich glaube auch nicht, dass ich ihn wirklich aufmachen und trinken werde. Dazu erscheint er mir viel zu wertvoll. Ich knnte ihn eventuell verkaufen  dann htte meine Mutter Geld, um die berflligsten Rechnungen zu bezahlen.
 
Seine Mutter ist Richterin oder Anwltin, sein Vater Politiker. Er und Tom wohnen auch gleich nebeneinander. Das ist alles, was ich wei, gesteht sie achselzuckend und nimmt einen Schluck von ihrem Tee.
 
Ja, immerhin kenne ich jetzt seinen Namen.
 
Er ist wirklich scharf, Emily. Und das Beste ist, er ist scharf auf dich.
 
Aber ich kann und darf keine private Beziehung zu einem unserer Kunden eingehen, Diana, das weit du! Ich unterbreche sie in ihrem Freudentaumel, der mich rhrt, da sie immer das Beste fr mich will. Doch ich glaube kaum, dass Nicholas Walker in diesen Bereich zhlt. Er ist furchtbar verlockend und scheint eine ganze Menge Spannung fr mich bereitzuhalten  Es ist so, schlussfolgere ich und stelle den Champagner auf den hlzernen Tisch vor mir. Ich werde ihm sagen, dass ich fr seine Spiele nicht zu haben bin. Ich habe genug Probleme, da brauche ich nicht auch noch einen eiferschtigen, herrschschtigen Millionr, der mich um den Verstand bringt.
 
 

Bei der Arbeit spter an diesem Tag passiert es mir viel zu oft, dass ich auf Tisch Nummer fnf sphe  als wrde ich ihn dort vorfinden. Nicolas Walker  der Mann, der es irgendwie in meine Gedanken geschafft hat, die mich nunmehr den ganzen Tag beschftigen. Um nicht zu sagen: Sie fressen mich auf. Mit jedem Schritt, jeder Minute, die vergeht, wird das Kribbeln in der Bauchgegend intensiver. 
 
Ich merke selbst, wie unkonzentriert und kopflos ich bin. Es rgert mich, da ich nur selten Bestellungen vergesse, ohne Plan durch den Club irre oder mit einer meiner Kolleginnen kollidiere. Heute scheinen die Uhren etwas anders zu laufen.
 
Irgendwie bringe ich meine Schicht ber die Bhne, ohne jemanden mit Bier zu bergieen. Ich verabschiede mich von meinen Kolleginnen und mache mich heute, da Diana freihat, alleine auf den Weg zur Tube, als sich vor mir die Hintertr eines schwarzen Bentleys ffnet und ausgerechnet der Mann aussteigt, der mich um den Finger gewickelt hat.
 
Ich bleibe stehen und schaue einen Augenblick so unglubig drein, dass auch Nicolas Walker seltsam dreinschaut, ehe er sein Sonnyboy-Lcheln aufsetzt und die Hand lssig ber die Tr schwingt.
 
Haben Sie sich verlaufen, oder spionieren Sie mir ganz absichtlich nach?, frage ich mit betontem Augenaufschlag, bevor ich vor ihm stehen bleibe und meine Handtasche an meiner Schulter hochschiebe.
 
Nick blickt auf mich herab. Er berragt mich um ein ganzes Stck, weshalb ich den Kopf in den Nacken lege.
 
Ich bin hier, um Sie sicher nach Hause zu bringen.
 
Schleimer! Ihr neuestes Hobby?
 
Ja, neben der Bewahrung des Weltfriedens, Verhinderung von Seuchen und Erhaltung der Demokratie in diesem Land.
 
Da ist ja tatschlich jemand zu sarkastischen Antworten fhig. So htte ich ihn berhaupt nicht eingeschtzt. Ich hielt ihn fr gradlinig, provokant und eingebildet. Doch sein Lcheln  dieses verschmitzte  macht mich neugierig.
 
Und nun haben Sie trotzdem Zeit gefunden, sich um die Sicherheit einer einzelnen, unwichtigen Person dieser Stadt zu kmmern. Wartet denn nirgendwo ein Verbrechen auf Sie?
 
Mann setzt Prioritten. Einen Schritt zur Seite machend, deutet er mir einzusteigen. Kommen Sie. Hier drin ist es wrmer, und ich verspreche Ihnen, die Klappe zu halten, wenn Sie das wollen.
 
Dmmlich grinsend steige ich tatschlich ein, allerdings viel zu schnell, um meine Mglichkeiten irgendwie abwgen zu knnen. Nick folgt mir, nimmt neben mir Platz und blickt geradeaus, whrend ich ihn mustere: Heute ist er legerer gekleidet  Jeans, Hemd und eine dnne Jacke. Die Haare sind etwas zerwhlter als gestern. Seine Ausstrahlung und die damit verbundene Wirkung auf mich bleiben dieselbe. Ich fhle mich wohl in seiner Nhe, geniee die Sticheleien, Gefechte, die wir uns liefern. Der Schalk sitzt ihm tatschlich im Nacken, wie er demonstriert, als er den Kopf dreht und mich mit aufeinandergepressten Lippen ansieht.
 
Was?, frage ich und schnaube, als wre ich kurz vorm Explodieren.
 
Wie hat Ihnen mein Geschenk gefallen?
 
Sie spinnen, Nick!
 
Als msse er mein Urteil berdenken, sttzt er den Kopf auf seiner Handflche ab, neigt ihn und mustert mich von der Seite. Ihre Komplimente sind sehr subtil, Miss Carey.
 
Denken Sie, ich wei nicht, wie viel dieser Champagner kostet? Ich verkaufe das Ding jeden Abend an Typen wie Sie.
 
An Typen wie mich?, hinterfragt er meine Behauptung und beugt sich vor. In welche Sparte ordnen Sie mich denn ein?
 
Der Karren fhrt sich langsam fest, jedoch ist das Spiel zu verlockend, um aufzuhren. Na ja  das war rein theoretisch gemeint. Sie wissen schon.
 
Dann hat Ihnen mein Geschenk also nicht gefallen, schlussfolgert er.
 
Doch!, protestiere ich. Der Brief war nett. Haben Sie ihn selbst geschrieben? Was? Warum frage ich das? Mir doch egal  und wenn ihn seine Oma verfasst hat.
 
Doch Nick bejaht meine Frage. Das habe ich. Dann verweigern Sie also Alkohol in jeglicher Form?
 
Ja, sage ich. Ich muss Ihnen die Illusion von Diana und mir, beide leicht angeheitert, uns gegenseitig leckend, also nehmen.
 
Peng! Ja, nimm das. Seine Augen funkeln, als er sich bers Kinn streicht, an meinem Krper herabsieht und meine Worte auf sich wirken lsst. Sie bescheren mir mit dieser Vorstellung eine schlaflose Nacht, Emily.
 
Sie haben doch zwei gesunde Hnde. Sollten Sie also auf dem Weg nach Hause eine weitere hilfesuchende Frau sehen, wird sie Ihnen bestimmt aus der Misere helfen.
 
Er lchelt. Das wirkt ansteckend auf mich. Was machen wir hier nur? Wir flirten ganz offensichtlich, und ich werde nicht einmal rot.
 
Vertraute Huserreihen tauchen in meinem Blickfeld auf, als Nick einen Umschlag aus dem Seitenfach holt. Der Fahrer parkt den Wagen direkt vor meiner Wohnung und ffnet Nick die Tr. Er steigt aus, verstaut den Umschlag in einer Hand und dreht sich zu mir um, kurz bevor ich mit beiden Beinen auf dem Asphalt stehe. Wir blicken uns gegenseitig direkt in die Augen. Ich halte inne und spre das, was kommen wird. Nur wenige Sekunden spter bewegt sich sein Arm in meine Richtung. Zuerst greift er nur nach meiner Hand, hilft mir somit auszusteigen. Doch er lsst nicht los, sondern schaut mir derart tief in die Augen, dass ich nicht wei, ob ich nur kurzzeitig keine Luft bekomme oder zu ersticken drohe.
 
Die Situation kommt mir vor wie ein Dj-vu, nur dass diesmal meine lstige Freundin fehlt und Sie mit Ihrem gut erzogenen Chauffeur angeben mssen.
 
Ihre Freundin ist aber wenigstens gesprchsbereit.
 
Lass meine Hand los! Lass sie los, bevor wir etwas Dummes tun. Doch Nick denkt nicht daran. Stattdessen streicht er von meinen Kncheln bis hin zu der Stelle, an der er meinen Puls stark pochend fhlen muss.
 
Danke fr den Service. Ich hoffe, Sie erwarten fr diese Dienstleistung keine horrende Summe von mir, da ich Sie nur mit einem Lcheln belohnen kann.
 
Das reicht mir vollkommen, sagt er und zieht mich mit einem Ruck an sich, sodass mein weicher Krper gegen seinen hrteren gepresst wird und er mit einem Lcheln auf den Lippen die letzte hfliche Barriere berwindet.
 
Ich muss trumen. Ja. Es muss ein Traum sein, in dem Nicolas Walker mich ksst. Und ich dumme Kuh erwidere seinen Kuss, statt ihn von mir zu drcken und ihm das zu sagen, was ich eigentlich vorgehabt habe  nmlich nichts von ihm zu wollen. Zu allem berfluss schlinge ich auch noch meine Arme um seinen Nacken.
 
Er gibt wirklich alles und kann nebenbei verdammt gut kssen. Seine Zunge leckt ber meine Lippen, dann zieht er mich ein Stck vor, wirft die Autotr zu und drckt mich dagegen. Wir kssen uns, als htten wir monatelang nach diesem Moment gegiert, whrend Nicks Fahrer vermutlich gelangweilt Zeitung liest und sich wohl fragt, wann er endlich ins Bett kommt. Doch wir haben keine Eile. Ich werde erst richtig warm, als ich meine Finger unter sein Hemd schiebe, die Muskeln an seinem Rcken nachzeichne und kaum noch wei, wie mir geschieht.
 
Ich spre seinen Schwanz, whrend Nick meinen Arsch mit einer Hand packt, mich an sich zieht  und mich damit vollkommen aus der Bahn wirft. Eine Sekunde lang spiele ich mit dem Gedanken, ihn nach oben zu bitten  wirklich  aber  was wird dann aus meinem Vorsatz? Schei drauf, fauche ich mein Gewissen an und versuche so viel nackte Haut wie mglich zwischen die Finger zu bekommen.
 
Ich mag meine Prinzipien haben, an denen ich festhalte. Jedoch zhle ich nicht zu den Frauen, die erst drei Dates, einen zaghaften Kuss und einen Strau roter Rosen brauchen, ehe sie mit einem Typen vgeln. Wenn schon, denn schon. Und Nicks Zungenknste versprechen so einiges.
 
Doch ich komme nicht dazu, ihn unauffllig auf einen Kaffee einzuladen, da er seine Hand langsam von meinem Po emporgleiten lsst und stattdessen meinen Rcken streichelt. Wir sehen uns an, unsere Lippen noch immer fast komplett aufeinandergedrckt. Ich atme sehr kurz und schnell, als er mit seiner linken Hand den Umschlag zurck ins Spiel bringt und kurz die Augen schliet, als stnde er vor einer schweren Aufgabe.
 
Emily, flstert er mit diesem Brummen in der Stimme, das meine Beine erzittern lsst. Ich mchte dir eine Art Angebot unterbreiten.
 
Ein Angebot? Neugierig ziehe ich die Augenbrauen hoch und mustere sein Gesicht  die vollen Lippen, seine gerade Nase, die ihn aristokratisch und nobel wirken lsst, dazu diese allwissend wirkenden Augen, mit denen er Frauen kinderleicht um den Finger wickeln kann. 
 
Was fr ein Angebot?
 
Nick legt den Umschlag in meine Hand, lchelt schief und streicht mit seinem Daumen ber meine Unterlippe. Das hier. Ich werde es dir erklren; dieser Brief ist nur fr dich zum Nachlesen.
 
Okay, jetzt wird es richtig spannend. Ich kann nicht schieen, kmpfen, fechten, falls er mchte, dass ich jemanden fr ihn erledige. Ich erwarte irgendein Jobangebot, was jedoch ziemlich abwegig und komisch wre, zumal  na ja  unsere Beziehung wirklich nicht beruflicher Natur ist.
 
Nick tritt von einem Bein aufs andere. Doch trotz dieses Verhaltens, das seine Nervositt verrt, wirkt er selbstsicher. Er sieht mich an, ffnet die Lippen und zerstrt mit einer einzigen Aussage alles, was er mit seinem Kuss vorhin aufgebaut hat  wie ich geglaubt habe: Tom und ich wollen dich, Emily. Wir mchten, dass du uns alleine gehrst.
 
Mein Mund klappt auf, whrend sich der Umschlag schwer anfhlt. Was?, ist das Einzige, das ich hervorbringe, ehe Nick zerknirscht zur Seite blickt.
 
Dieser Umschlag enthlt smtliche formelle Vorgaben, die jedoch nach Belieben gendert beziehungsweise ergnzt werden knnen. Die Bedingungen sind variabel und zeitlich begrenzt.
 
Stille. Ich schweige, da ich nicht wei, was ich sonst tun soll. Ihr  soll das heien, ihr wollt  Ich kann es nicht sagen. Trnen brennen in meinen Augen, als ich diesen wunderschnen Mann anblicke, der meine Welt fr kurze Zeit irgendwie aus dem Gleichgewicht gebracht hat.
 
Emily, ich wei, dass dieses Angebot fr dich befremdlich wirken mag. Aber es birgt auch Offenheit, Freiheit und Flexibilitt.
 
Ich fasse es nicht, sage ich mehr zu mir selbst und will Nick den Umschlag zurckgeben. Dieser hlt seine Hnde jedoch in seinen Hosentaschen vor mir verborgen. Nimm diesen Brief. Ich will mit dieser Scheie nichts zu tun haben.
 
Hr mir zu, beginnt er, hlt bei meinem Kopfschtteln aber inne.
 
Nein, fauche ich, und die erste Trne luft ber meine Wange. Lass es. Bitte. 
 
Da er den Umschlag nicht nimmt, lege ich ihn auf das Dach des Bentleys und schlinge meine Arme um meine Taille, ehe ich an ihm vorbeigehe.
 
Emily, steht er pltzlich hinter mir und greift nach meiner Hand, um sie mit der seinen zu umschlieen. Es geht nicht alleine um Sex.
 
Nein?, hinterfrage ich seinen Aufmunterungsversuch mit zittriger Stimme, bereue meine Rckkehr aufs Schlachtfeld jedoch sofort.
 
Nein. Es geht darum, jemanden an seiner Seite zu haben, dem man vertrauen kann. Der einen sttzt. Wir reden von gesellschaftlichen Veranstaltungen, Essen, Bllen.
 
 und davon, mich im Anschluss zu ficken, als sei ich eine billige Hure, die sich ihren Unterhalt damit verdient, die Beine fr zwei arrogante, grokotzige und widerliche Typen wie euch beide breit zu machen.
 
Ich scheine irgendetwas in ihm berhrt zu haben, da sein Blick milder wird, er seinen Kiefer lockert und den Umschlag ein weiteres Mal in meine Hand legt. Wir wren bereit, dir eine hohe Summe zu zahlen. Das ist das Letzte, das ich dazu sage, bevor du dir wenigstens dieses Angebot durchgelesen hast.
 
Ihr bezahlt mich?, frage ich voller Abscheu. Oh, und wie sieht diese Bezahlung aus? Pro guten Fick einen Hunderter?
 
Eine halbe Million von jedem von uns, erklrt er derart trocken, als trge er diese Summe in seiner Geldtasche.
 
Mir jedoch strmt der Schwei aus allen Drsen, als ich mir diese Unmenge an Geld vorstelle. Eine halbe Million mal zwei  heilige Kacke.
 
Das ist die Lsung all deiner Probleme, flstert eine dunkle Stimme irgendwo in meinem Kopf.
 
Doch ich kann nicht. Dieses Angebot ist falsch und unmoralisch. Ich wei, dass es mich zerstren wrde, sollte ich auch nur ein einziges Mal mit einem von beiden ins Bett steigen.
 
Ich will dich, Emily. Mir ist das Geld egal, du kannst auch das Doppelte oder Dreifache haben. Es geht mir um dich, Baby.
 
Warum aber das Geld? Was, wenn ich sage, ich wrde es auch umsonst machen?
 
Es bleibt bei dem Geld.
 
Warum? Um dir Probleme vom Hals zu halten?
 
Sein Kiefer mahlt, als er mir tief in die Augen sieht. Ich spre dabei den Kampf, den er mit sich selbst austrgt. Mit irgendetwas scheint er zu hadern. Ich will eine Antwort, Emily.
 
Hier mitten auf der Strae?
 
Ja. Da ist er, der unerschtterliche kalte Arsch. Ich hatte mit meiner ersten Einschtzung doch recht. Er ist widerlich und trgt seine hbsche Fassade nur zur Tarnung, um das Dunkle zu verstecken.
 
Intuitiv hebe ich meine Rechte, hole aus und verpasse ihm eine saftige Ohrfeige, die mich selbst mehr erschreckt als ihn. Ich bin nicht kuflich, Mister Walker. Mit diesen Worten und ziemlich zittrigen Knien drehe ich mich um, laufe zum Haus und lasse ihn alleine stehen.
 
 

*****

 
 
Es ist nicht meine erste Ohrfeige, doch vermutlich ist es die Einzige, die ich mir redlich verdient habe.
 
Was ist aus meiner Erklrung geworden, die ich mir zurechtgelegt habe? Ich kann es ganz leicht beantworten  sie wurde geradewegs von meinem Schwanz ausgemerzt. Ich konnte nach diesem Blick und dem Lcheln auf ihrem Gesicht nicht mehr anders handeln, als sie zu kssen. Damit habe ich alles zerstrt  verdammt. Jetzt stehe ich da, mit pochender Wange, whrend Emily vor mir wegluft, als habe ich versucht, sie zu tten. Sie weint, als sie die glserne Eingangstr aufschliet und einen letzten feindseligen Blick in meine Richtung wirft.
 
Gut, es ist Zeit zu gehen, beschliee ich, steige in den Wagen, in dem es immer noch nach ihr duftet, und lasse mich von Frederick nach Hause bringen.
 
Von Selbstzweifeln geplagt, steige ich wenig spter vor meinem Haus in Kensington aus. Am liebsten wrde ich im Auto schlafen, htte ich eine andere Wahl. Janine leistete erstklassige Arbeit und lie selbst mein Bett abholen. Deshalb schlafe ich seit zwei Tagen im Gstezimmer. Ich frage mich, ob Janine irgendwie schuld an meinem Verhalten Emily gegenber ist. Ist es ihr schlechter Einfluss, sind es ihre Drohungen, die sie mir machte, als sie mit ihrer Prada-Handtasche und ihrem dmlichen winzigen Hund heulend in mein Bro kam? Ich mag mich zu diesem Zeitpunkt wie ein kleines strrisches Kind verhalten haben, doch ich werde einen Scheidreck tun und ein einziges Wort mit ihr reden. Sollte sie dieses Haus noch einmal betreten, werde ich sie hchstpersnlich vor die Tr setzen.
 
Die Wut treibt mich dazu, die Bar in meinem Wohnzimmer aufzusuchen, mir die erstbeste Flasche Alkohol zu schnappen und mir davon ein groes Glas einzuschenken. In nicht einmal vier Stunden muss ich aufstehen  schei drauf.
 
Was, wenn dieses Angebot doch utopisch ist? Nur weil es damals mit  Wie hie sie noch gleich?  funktionierte, muss es bei Emily nicht ebenfalls klappen. Immerhin liegen dazwischen Jahre. Ich bin lange Zeit weg vom Spielfeld. Herrgott, eine mittlere Lebenskrise zu bekommen ist der falsche Weg, um Emily zu berreden. Ich sollte meine Eier aus dem Schraubstock ziehen und kmpfen. Ja, ich bekomme das, was ich will. Egal zu welchem Preis. Und sollte sie drei, vier oder zehn Millionen wollen, bekommt sie eben die.
 
 

Weniger optimistisch betrete ich nur ein paar Stunden spter mein Bro im elften Stock. Die Sonne strahlt durch die glsernen Flure und meine Sekretrin Margaret lchelt mich freundlich an, als sie mir einen Stapel Briefe in die Hand drckt. Himmel, es ist Montag, welcher normale Mensch ist an diesem Tag so gut drauf?! Ich verkneife mir die Frage nach ihrem Dealer und schiebe stattdessen meine Sonnenbrille in meine Sakkotasche.
 
Gerade quakt sie eines ihrer aufmunternden Sprichwrter, als ich mich frage, warum wir sie nicht endlich in Pension schicken und statt ihr eine heie Blondine einstellen. Pltzlich trifft dieses Lachen ihrerseits den Nerv, der durch den Scotch von heute Nacht noch immer beleidigt ist, und ich bringe sie mit hochgehobener Hand zum Schweigen. Margaret, ich brauche dringend viel Kaffee. Eine groe Tasse und etwas zu essen.
 
Natrlich.
 
Ist Tom da?
 
Ja, seit etwa einer halben Stunde.
 
Mein Blick auf die Uhr sagt mir, dass er entweder verrckt geworden ist oder von Cathy, seiner blonden, jungen und ziemlich heien Sekretrin, einen geblasen bekommt.
 
Kopfschttelnd werfe ich meine Aktentasche auf den Stuhl hinter meinem Schreibtisch, whrend Margaret mit Kaffee und Frhstck auftaucht.
 
Was mache ich nur falsch? Tom, dieser egoistische, grokotzige Typ, der sich einen Schei um das Wohl anderer kmmert, der nicht einmal den Ansatz eines Gewissens hat, bekommt Cathy und ich Margaret, die mit ihren dritten Zhnen und den faltigen Lippen smtliche erotische Fantasien im Keim erstickt.
 
Gut, Tom muss ben. Deshalb stapfe ich quer durch mein Bro und reie unangemeldet die Tr zu seinem Bro auf. Und tatschlich  mein Schwanz zuckt gierig, als ich Cathy vor ihm kniend vorfinde, whrend er auf der dunkelbraunen Ledercouch sitzt und sich gepflegt den Schwanz lutschen lsst.
 
Ich muss mit dir reden, reie ich die beiden Turteltubchen aus ihrer Zweisamkeit und bleibe mit Blick auf Cathys feuchte Mse hinter ihr stehen.
 
Tom grinst verschwrerisch und sieht mich mit halb geschlossenen Augen an. Was? Ich bin beschftigt, Nick.
 
Das sehe ich, sage ich und erwidere Cathys Lcheln, das sie mir ber die Schulter hinweg schenkt. 
 
Oh Mann, sie hat doch nicht etwa Nein gesagt?, erkennt er den Grund meiner Stimmung richtig und verzieht das Gesicht zu einem provozierenden Lachen.
 
Halt die Fresse, fauche ich. Sie hat mir eine geknallt. Verdammte Scheie, das wollte ich wirklich nicht sagen.
 
Was? Auch Cathy lacht, lsst eine Sekunde von Toms Schwanz ab und sieht mich mitleidig an. Jetzt bist du hier, weil du dich ausheulen mchtest, oder weil wir uns jemanden anderen suchen sollen?
 
Es bleibt bei Emily!
 
Nick  heilige  Cathy, oh Gott, sthnt er, als Cathy ihr ganzes Knnen zeigt und seinen Schwanz derart tief in ihren Rachen schiebt, dass ich ebenso davon magisch angezogen werde. Wie von selbst tragen mich meine Fe rund um den glsernen Tisch, an den Rand der Couch, wo ich auf der Lehne Platz nehme und Cathys blonde, lange Haare zur Seite schiebe. Vielleicht sollte ich mich wirklich etwas ablenken und Cathy  na ja, sie ist nicht Emily. Die beiden scheinen ohnehin Welten zu trennen, da Emily Klasse und diese provokante Verbissenheit ausstrahlt, whrend Cathy immer brav nach Toms Pfeife springt. Aber was solls?
 
Kannst du mir immer noch nicht sagen, weshalb es besser war, Janine endlich in den Wind zu schicken?
 
Ich grinse, als Cathy ber Toms Schwanz leckt, mich dabei mit ihren eisblauen Augen fokussiert und ich das zwingende Bedrfnis, sie von ihm weg zu mir zu ziehen, unterdrcke. 
 
Tom kommt jeden Augenblick, wie mir ein Blick auf sein Gesicht zeigt. Frher, bevor ich in Janines Fnge geriet, waren Tom und ich nicht nur beruflich, sondern auch sexuell ein tolles Team. Ja, es gab viele Dreier hier in diesem Bro. Spter durfte ich nur noch lauschen. Ich glaube zwar nicht, dass Janine Wind davon bekommen htte, aber mit meinem Gewissen htte ich es nicht vereinbaren knnen, sie zu betrgen. Emily zu treffen und frhere Gewohnheiten weiterzufhren scheint erst der Startschuss fr die Rckkehr meines alten, aufregenden Lebens gewesen zu sein.
 
Gott, jammert er mit festem Griff um Cathys Nacken, als er die Augen zusammenkneift und den Kopf zurckfallen lsst. Cathy hlt weiterhin mit mir Blickkontakt, als sie Toms Sperma schluckt, sich die Lippen leckt und anfngt, sein Hemd aufzuknpfen. Keine Frage, sie ist ein mieses Biest, das meine Lage erkannt hat und mich gerne qult. Auch Tom scheint Gefallen an meiner angespannten inneren Haltung gefunden zu haben, da er sich ein paar Strhnen aus dem Gesicht streicht und mich schmunzelnd mustert.
 
Ich werde mit ihr reden. Das wre doch gelacht, wenn ich sie nicht dazu bekme, auf unser Angebot einzusteigen. Jeder hat seine Schwachstellen, Mann.
 
Es dauert, bis Toms Worte in meinen Kopf vordringen, da Cathy aufgestanden ist, Toms Hemd auf seinen Schreibtisch wirft und ihr gelbes Kleid auszieht. Nur mit BH und halterlosen Strmpfen bekleidet, kaut sie auf ihrer Unterlippe, ehe sie hinter mich tritt, Ksse auf meinem Hals verteilt und mit ihren langen Fingern ber meinen Oberkrper streicht.
 
Du willst mit ihr reden?, frage ich endlich und beobachte Tom, der sich eine Zigarette angezndet hat und dicke Rauchschwaden in die Luft blst.
 
Er zuckt die Achseln, als sei meine Frage derart abwegig. Ja. Hast du ihr berhaupt das wichtigste aller Details genannt?
 
Denkst du, ich bin bescheuert?
 
Man wei es nicht  zieh dieses Ding aus, Cathy!
 
Tom in Hchstform. Whrend ich der etwas Mitfhlendere von uns beiden bin, ist Tom der dominante Part. Ja, auch ich stehe auf ein gewisses Ma an Zchtigung und Bestrafung, aber ich habe Tom das ein oder andere Mal erlebt, wie er Frauen mit einem Flogger derart hart behandelte, dass sie trnenverschmiert um Gnade bettelten. Und das soll Emily aushalten?
 
Cathy ist jedoch eines seiner folgsamen Weibchen, das ihren BH zur Seite wirft, ihre Brste auf meinen Rcken drckt und anfngt, mich quer ber mein stoppeliges Kinn zu kssen.
 
Sie hat doch heute frei, vielleicht werde ich sie am Nachmittag einmal besuchen.
 
Ja, mach das. Cathys Finger wandern weiter abwrts und tasten nach meiner Grtelschnalle, die sie aufzieht, bevor sie darunter nach meinem Schwanz sucht. Ihr Duft betrt mich, ihre Lippen machen mich wahnsinnig, ihre Hnde, die meinen harten Schwanz umfassen und ber die empfindliche Spitze streichen, treiben mich in den Wahnsinn. 
 
Ich will Ihren Schwanz, Nick. Vergessen Sie diese Frau, flstert Cathy mir ins Ohr und bergeht ganz nebenbei einfach smtliche firmeninterne Normen, indem sie mich erstens um meinen Schwanz bittet und mich bei meinem Vornamen anspricht. Ich mustere ihr vor Lust glhendes Gesicht. Ihr scheint die Macht, die sie denkt, ber Tom und mich zu haben, zu gefallen. Doch wenn sie wsste. Ein Blick in Toms Richtung gengt, um ihn seine Zigarette ausmachen und ein Stck nher rutschen zu lassen.
 
Ich ziehe Cathy einstweilen verkehrt herum auf meinen Scho, packe sie bei den Haaren und drcke ihren Kopf schrg nach hinten. Cathy grinst verschmitzt, whrend Tom sich dann an ihrem Arsch zu schaffen macht und ihre Beine aufwrts fhrt. Ich senke meine Lippen auf die ihren. Sie sthnt, zieht mich mit einer Hand nher und vergrbt ihre Ngel in meinen Haaren. Meine Finger finden ihre aufgerichteten Brustwarzen, welche ich zu zwirbeln beginne, bis sie sich unter meinen Hnden windet. Ich schaue auf Tom, und nun lchle auch ich. Er beschftigt sich gerade mit ihrem Kitzler, saugt daran, leckt sie, bis sie rchelnd auch nach seinem Kopf fasst, seine etwas krzeren Haare zwischen die Finger bekommt und ihn in der Position, in der sie es haben mchte, festkeilt.
 
Bitte, Nick. Bitte, fick mich!
 
Oh Gott, wie ich dieses Flehen in einer weiblichen Stimme liebe. Doch ich verwandele mich zu dem Schwein, das Janine mir auszutreiben versuchte, schmunzele lediglich und kneife ihre gerteten Nippel fester. 
 
Tom, sag es ihm. Oh Gott, bitte, faucht sie, als Tom sie vermutlich beit oder etwas hnliches. Im nchsten Moment wird sie unbeherrscht, lsst meine Haare los, schiebt ihre Hand zwischen ihre gespreizten Beine und beginnt ihren Kitzler zu reiben.
 
Was machst du da, Baby?, fhrt Tom sie an und packt ihr Handgelenk.
 
Cathy reit ihre Augen auf, die vor Lust gertet sind. Schwei steht ihr auf der Stirn, und als Tom die Brauen hochzieht, kommt ihr hilfesuchender Blick zu mir. Ich kann dir nicht helfen, Kleines. Im Gegenteil. Ich werde gleich Tom helfen, der aufsteht und zu seinem Schreibtisch geht, whrend ich Cathy an der Hfte packe und sie mit einem Ruck umdrehe. Sie scheint berrascht, als ich ihre Arme packe, sie nach hinten biege und dort fixiere.
 
Oh, oh, oh, spricht Tom mit dieser bedrohlichen Ruhe in der Stimme, whrend er die herzfrmige Peitsche zwischen den Fingern dreht und zu uns zurckkommt. Du weit, Cathy, was mit bsen Mdchen passiert.
 
Ich  Der erste Schlag trifft sie auf ihren hbschen Hintern, hinterlsst dort eine Spur und lsst Cathy wtend fauchen. Sie windet sich. Unweigerlich streichen meine Finger ber ihre zarten Gelenke, als wolle ich mich als der Gute von uns beiden geben. Dabei wissen Tom und ich genau, wie bse ich sein kann.
 
Weitere Schlge treffen ihren Arsch. 
 
Ihr bereits rot glhender Arsch macht mich irrsinnig scharf. Ein weiterer unerbittlicher Schlag meines besten Freundes trifft sie, als Cathy sich vorbeugt, ihr Gesicht gegen mein schwarzes Hemd drckt und winselt.
 
Ich hebe ihren Kopf, blicke ihr in diese flehenden Augen und murmle irgendetwas, das sie lcheln lsst. Er ist ein Schwein, nicht wahr?
 
Tom lacht und streicht ber die Stelle, die er gerade getroffen hat.
 
Bitte, Nick, beschwrt sie mich erneut und zerstrt damit meine Selbstbeherrschung. 
 
Ich strecke meine Hand nach ihr aus, fahre ber ihre wippenden Brste, ihren flachen Bauch bis hin zu ihrem Kitzler, den ich einmal streichle, bevor ich ihr wieder in die Augen sehe. 
 
Oh Gott, sthnt sie, presst ihre Augen zusammen und bringt mich dazu, sie noch einmal zu berhren. 
 
Tom hat indessen sein Folterwerkzeug zur Seite gelegt, steht aber wieder hinter Cathy, die sich meiner Berhrung hingibt. Mit dem selbstzufriedenen Lachen auf dem Gesicht schiebt er seinen Schwanz von hinten in sie und beginnt sie mit langsamen Sten zu ficken, whrend Cathy die Spitze ihres Stimmvolumens anpeilt.
 
Ich behalte sie im Auge, geniee ihre Leidenschaft und Lust. Es ist viel zu lange her, dass ich eine mir fremde Frau im Rausch der Ekstase beobachten durfte. Janine war zurckhaltend und eher konservativ. Sie ist Designerin, und ich erlebte mehr als einmal, wie sie ihre Mitarbeiter ordentlich zur Rechenschaft zog. Sie war wie ein Fhnchen im Wind: nderte stndig ihre Meinung, und auch ihre Launen waren unvorhersehbar.
 
Schritt zwei in der Befreiung von dieser Frau, die mich um den Finger gewickelt hat, hat also gerade begonnen. Ich fhle mich frei, als ich Cathys Kitzler unter meinen Fingern anschwellen spre, ihre Hnde loslasse und sie ihre Ngel in mein Hemd grbt. Ich atme durch, auch wenn nicht ich es bin, der sie fickt. Tom wei, dass ich etwas mehr Zeit brauche. 
 
Ihre gerteten Nippel reiben immer wieder ber das Leder der Couch, sodass ich nicht anders kann, als sie in meinen Hnden zu wiegen. Sie sthnt, whrend Tom fester in sie pumpt, sie ber meinen harten Schwanz fhrt und ihn mit ihren Fingern reizt. Gott, wie gerne wrde ich sie vgeln. Doch es ist Toms Show, ich bin nur sein Mitspieler, der zwar anfassen, aber nicht eigenstndig handeln darf. 
 
Wie sehr ich diese Aktionen vermisst habe. Wie gut es mir tut, Cathy Sicherheit vorzuspielen, fr sie da zu sein, whrend Tom sie mit seinem Schwanz maltrtiert. 
 
Ich staune nicht schlecht, als sie meine Hose ffnet und nur Sekunden spter ber meinen Schwanz leckt. 
 
Du weit nicht, was du ihm antust, Cathy. Toms Worte bringen ihre Zunge zum Vibrieren, was mich tatschlich an den Rand des Ertrglichen treibt.
 
Sie hebt den Kopf und sieht ber die Schulter, whrend sie meinen Penis mit ihren Fingern massiert. Ich tue ihm etwas Gutes. Ich kann diese Janine nicht ausstehen, erklrt sie, als sei ich an ihrer Meinung interessiert. Dennoch bringt es mich zum Schmunzeln.
 
Du wirst ihn selten so sprachlos erleben, besttigt Tom meine Hilflosigkeit, da Cathy ihre vollen Lippen um meinen Penis legt und mir somit smtliche Gedanken aus dem Schdel treibt. Ich konnte Janine auch nicht ausstehen.
 
Eigentlich sollte ich ihn zurechtweisen, doch Cathys Mund  meine Eier brennen, wie bescheuert fixiere ich ihre Bewegungen. Sie nimmt ihn tief in ihren Mund, sodass ich meinen Kopf in den Nacken lege, mich ihr voll und ganz hingebe und meine sonstige Dominanz ihrer Fhrung berlasse, whrend Tom seinen zweiten Orgasmus an diesem Morgen berlebt.
 
Ich knnte mir selbst eine runterhauen, da ich all die Zeit mit Janine diesem Leben vorgezogen habe. Tom, dieser miese Arsch, der jeden seiner Tage auf diese Weise beginnt, hat es mir wie oft gesagt ?! Schei drauf, ich folge ihm nun ohnehin endlich. Werde zum Tier, kralle meine Finger in Cathys Haare und spritze in ihren hbschen Mund. Sie sieht mir in die Augen, als sie meinen Schwanz sauber leckt, selbst kommt und ihren Kopf anschlieend auf meinen Scho bettet.
 
Tom ist indessen aufgestanden, nimmt einen Zug von der nchsten Zigarette und sucht seine Sachen zusammen. Auch eine?, fragt er mich, doch ich verneine.
 
Scheie, meldet sich Cathy zu Wort, whrend sie aufsteht und in ihr Kleid schlpft. Du kannst mich heute vergessen, Tom.
 
Er lchelt und wirft ihr ihren BH zu. Ich mchte gar nicht wissen, was du am Wochenende angestellt hast, wenn dich das hier bereits in die Knie zwingt.
 
Ich war brav. Aber wenn ich mir eure Probleme anhre, bezweifle ich, dass ihr es wart.
 
Sie sieht zu mir, als wrde ich etwas sagen wollen. Doch ich schweige, schliee meine Hose und stehe auf. Kann ich mich auf dich verlassen?
 
Tom nickt zwar, sieht aber aus, als wrde er sich ernsthafte Gedanken ber die Effektivitt seines Besuches bei Emily machen. Klar. Ich werde es gleich heute Nachmittag erledigen.
 
Cathy verlsst wieder vollstndig angezogen und adrett das Bro, whrend Tom mit heruntergelassener Hose an seinem Schreibtisch lehnt und raucht. Was?, fragt er, als ich kopfschttelnd vor ihm stehe.
 
Das.
 
Das?  Cathy? Ich nicke. Mein Gott, Nick, das war frher bei dir nicht anders. Du tust, als seist du ein Heiliger.
 
Was luft zwischen euch?
 
Ich ficke sie. Als wrde ich ihm diese Erklrung abkaufen.
 
Gut.
 
Was willst du? Willst du von mir hren, dass ich diese Kleine heiraten werde?
 
Ich grinse, da ich wei, wie fremd Tom dieser Begriff ist. Nein. Aber du spielst mit ihr, und sie arbeitet fr dich. Wie lange vgelt ihr bereits?
 
Keine Ahnung. Seit einem Jahr.
 
Was machst du, wenn du die Schnauze voll von ihr hast?
 
Ich kaufe ihr eine Wohnung, verpasse ihr eine fette Abfindung und suche mir eine neue Tippse. Etwas anderes habe ich auch nicht erwartet. Tom ist knallhart und serviert die Frauen eiskalt ab, wenn er sie nicht mehr will. Allerdings sorgt er dafr, dass sie nicht verhungern mssen. Du hltst mich also fr unreif?, erkennt er meinen Gesichtsausdruck richtig und zieht sich endlich die Hose hinauf.
 
Das habe ich nicht gesagt. Ich will dich nur darauf hinweisen, wie alt du bist.
 
Mein Gott, Nick. Janine hat mehr kaputt gemacht, als du selbst ahnst. Du klingst beinahe wie sie. Er dmpft seine Zigarette aus, erhebt sich und nimmt hinter seinem Schreibtisch Platz. Darum willst auch du unbedingt diese Kleine aus dem Stringfellows  weil du damit deine Reife beweisen mchtest. Wenn du mich fragst, ist es die nchste Frau, die dich ins Verderben strzen wird.
 
Ich will seinen Worten keine Beachtung schenken. Janine war mir eine Lehre, gerade deshalb will ich mit Emily diese Abmachung. 
 
Wie du meinst, brumme ich und verlasse sein Bro.
 




VIER

 Vollgepackt mit unserem Wocheneinkauf qule ich mich ziemlich arg schwankend bis zur Eingangstr, ehe sich einer der Scke wie von selbst bewegt und unter meinem Arm hindurch zu Boden rutscht. Ich fluche, so wie man es nie von mir erwarten wrde, und schliee die Augen, da es ausgerechnet die Tte mit dem Olivenl erwischt hat. Doch anstatt des Klirrens ertnt  nichts. Kein Rumps. Kein Geschepper.
 
Mit nur einem Auge linse ich zur Seite und finde anstatt des erwarteten Scherbenhaufens einen Mann in dunkelgrauem Maanzug vor. Ich ahne Schlimmes, da ich bereits auf meine Abfuhr inklusive Ohrfeige heute Nacht die drohende Konsequenz erwartet habe. Ich wusste, dass sie saftig ausfallen wrde, da sich ein Mann wie Nicolas Walker bestimmt keine runterhauen und die Tterin ungestraft davonkommen lsst. Doch ich bin berrascht  mehr als das, als ich einen Mann sehe, der an seiner Stelle vor mir steht und den verloren gegangenen Sack in Hnden hlt.
 
Dann ist es ihnen also trotz des Vorfalls wirklich ernst. Fuck  ich meine  was soll ich tun?
 
Haben Sie keine von diesen Plastiktragen, wo man all diesen Kram reingeben kann?, fragt er anstatt einer Begrung.
 
Perplex sehe ich in sein attraktives Gesicht und komme nicht umhin mich zu fragen, warum diese beiden Typen ausgerechnet mich wollen. 
 
Geben Sie mir meinen Einkauf, fahre ich ihn an und versuche nach dem Sack zu greifen, was bei meinem Gegenber lediglich ein mdes Lcheln hervorruft.
 
Damit Ihnen der Rest auch noch runterkracht? Wie viel Olivenl brauchen Sie, bitte? Er zhlt doch nicht wirklich mein Olivenl?! Spinnt der? Was Nick zu wenig redet, schwafelt er zu viel.
 
Erneut entrste ich mich und fauche, als er einen Schritt zur Seite macht und sich meinen Schlssel krallt.
 
Was tun Sie da?
 
Ich helfe Ihnen.
 
Ich brauche Ihre Hilfe nicht. Sie Arschloch.
 
Gut, sagt er, wirft mir den Schlssel zu, den ich natrlich nicht fange, und hlt mir anschlieend den Sack vor die Nase. Worauf warten Sie, Pppchen? Ich habe auch noch andere Termine.
 
Pppchen? Gut, ich verrenke mich, versuche eine Hand frei zu bekommen  was aber schlichtweg unmglich ist. Die Kapitulation schmerzt mehr, als ich ertragen kann. Tom merkt, wie ich mit mir selbst ringe, schert sich jedoch einen feuchten Dreck darum und hebt mit arroganter Geste den Schlssel vom Boden auf. Nach Ihnen, sagt er, nachdem er die Tr aufgesperrt und geffnet hat.
 
Gibt es hier keinen Fahrstuhl?
 
Nein. Es tut mir wirklich leid, dass Sie sich auf diese erniedrigende Weise auf mein Niveau herablassen mssen.
 
Halten Sie die Klappe, und passen Sie auf, dass Sie nicht auf die Nase fallen. Ich werde Ihren Arsch bestimmt nicht von der Treppe kratzen.
 
Gut, er gibt mir Konter, was ich selten erlebe. Doch ich finde auch Gefallen daran, mich mit ihm zu messen  selbst wenn ich vermutlich nur wenig Chancen gegen ihn habe. 
 
In unserem Stockwerk angekommen, deute ich mit meinem Kinn auf unsere Tr. Tom schliet wie selbstverstndlich auf. Ich bete nur, dass Diana nicht zu Hause ist. Sie wrde in Ohnmacht fallen und glauben, dass ich mich tatschlich auf diesen irrwitzigen Schei eingelassen habe. Was ich nicht tun werde. Selbst wenn  ja, wenn sie mir drei Millionen bieten. Ich bin nicht kuflich, wie ich Herrn Ich-kaufe-mir-die-verdammte-Welt-mit-all-ihren-Einwohnern sagte.
 
Hbsche Wohnung, Emily.
 
Ich glaube ihm kein Wort, als ich meine Scke in unserer Kche abstelle und Tom neben mir dasselbe macht. 
 
Danke fr Ihre Hilfe, sage ich und strecke meine Hand aus, was Tom zusammenzucken lsst.
 
Entschuldigung, beginnt er und spielt perfekt den hflichen Schnsel, whrend er sich ber seine hohe Stirn streicht. Es ist nur  Sie wissen schon.
 
Nein. Er spielt auf meine Ohrfeige an, die ich Nick gegeben habe. Herrgott, kann ich keinem Mann eine runterhauen, ohne bis an mein Lebensende damit konfrontiert zu werden?
 
Seine Lippe sieht wirklich nicht gut aus. Ich bin mir, unter uns gesagt, nicht sicher, ob er sich jemals davon erholen wird.
 
Sie spinnen, Thomas. Ja, so nennt ihn bestimmt nur seine Mutter, und ich erkenne, wie ihn die Betonung seines vollen Namens kurz mit dem Kiefer mahlen lsst. Er hat es verdient. Und wenn Sie hier sind, um mich zu berreden 
 
 knallen Sie mir auch eine?
 
Ja.
 
Ich htte Sie nicht als so auerordentlich aggressiv eingeschtzt.
 
Sondern?
 
Er zuckt die Schultern und schiebt sich eine gerade gekaufte Weintraube in den Mund. Man soll die waschen, bevor man sie isst.
 
Ein Lcheln, dann wird er wieder ernst. Warum lehnen Sie unser Angebot ab, Emily?
 
Weil ich nicht kuflich bin, was ich bereits Ihrem Freund gesagt habe.
 
Ich bitte Sie. Eine Million Pfund auf dem Silbertablett  und Sie wollen mir sagen, dass Sie das Geld nicht brauchen?! Sehen Sie sich um!
 
Verschwinden Sie!
 
Nein.
 
Eine weitere Weintraube landet in seinem Mund, whrend er mich herausfordernd ansieht. 
 
Hren Sie auf, meine Weintrauben zu essen!
 
Sonst?
 
Rufe ich die Polizei.
 
Gut, ich warte so lange hier, sagt er und nimmt am Kchentisch Platz.
 
Ich koche vor Wut, fhle mich auf der anderen Seite aber auch hilflos. Gut, dann strafe ich ihn eben mit Ignoranz. Irgendwann wird er schon gehen.
 
Ich sehe, Sie haben unser Angebot gelesen?, fragt er und fuchtelt, als ich mich umdrehe, mit dem geffneten Umschlag.
 
Mist. Verdammt. Ich htte ihn wegrumen sollen. Nein, besser vernichten. Ich hab ihn berflogen, lge ich.
 
Ja, genau.
 
Warum ich? Warum nicht eine andere Frau, die auf euer Angebot gleich eingestiegen wre? Warum keine Prostituierte?
 
So viele Fragen, beschwert er sich und blst Luft aus seinem Mund. Warum Sie? Weil Sie hei sind. Weil Sie uns ins Auge gestochen sind. Weil Nick Sie unbedingt mchte.
 
Und Sie sind bloer Mitlufer?, unterbreche ich ihn schroff.
 
Ich beuge mich den Wnschen meines besten Freundes. In mir steckt eben ein ehrenwerter Kerl.
 
Beim Gedanken, Tom und das Wort ehrenwert in Einklang miteinander zu bringen, muss ich schmunzeln, auch wenn es mir Angst macht, mich derart angezogen von ihm zu fhlen. Er sieht wirklich gut aus. Nick hingegen sieht nicht minder gut aus, jedoch er ist  strenger und respekteinflender. Er wirkt um Jahre lter als Tom. Nick scheint das Zugpferd, der Vernnftigere von beiden zu sein. Tom hingegen ist der Bad Boy. Er sagt seine Meinung frei heraus, verliert keine Zeit mit Schmeicheleien. Auch uerlich unterscheiden sie sich: Tom hat krzere Haare, kantigere Gesichtszge. Mir gefallen seine Lippen, die diesen spttischen Zug haben. Ich mag den Blick, mit dem er mich ansieht, als ich mich auf den Stuhl ihm gegenber setze. Der Anzug steht ihm zwar, doch ich kann ihn mir auch gut in Jeans und T-Shirt vorstellen. Nick dagegen ist edler. Er scheint im Anzug geboren. Bei ihm wurde Wert auf Manieren und korrektes Auftreten gelegt. Der Spieer und der Bad Boy  wie passen diese beiden Charaktere zusammen? Wie sollte ich mit diesen beiden fertigwerden?
 
Dieses Angebot ist exklusiv, um deine Frage nach der Nutte zu beantworten. Uns  mir ist egal, was du mit dem Geld machst. Ob du es fr eine Tonne Marihuana oder Chrystal Meth ausgibst. Wir werden dich nie danach fragen. Es ist deine Sache.
 
So schnell sind wir also zum Du gekommen. Nick hat wenigstens gewartet, bis er mich geksst hat. Tom scheint seine Zeit nicht mehr lnger mit hflicher Distanz verschwenden zu wollen.
 
Einen Monat lang wrdest zu zwar uns gehren, du drftest dich aber auch frei in unseren Husern bewegen. Du kannst fr unsere gemeinsame Zeit dort einziehen, wenn du mchtest. Du stndest unter unserem Schutz.
 
Ich brauche euren Schutz nicht.
 
Ich wei, aber wer sagt dir, dass es sich nicht gut anfhlen wrde?
 
Schluck. Tatschlich sehne ich mich nach jemandem an meiner Seite. Ja, ich habe Diana, aber  ein Mann. Jemand, der bei mir bleibt, bis ich einschlafe. Jemand, der mich trstet, wenn mich die Bilder von meinem Vater verfolgen, wenn ich von ihm trume. 
 
Siehst du, sagt er, als habe er meine Gedanken gelesen. Ich fr meinen Teil will dich, weil du eine starke Frau bist, die wei, was sie mchte. Du bist eine Herausforderung und dabei furchtbar sexy.
 
Warum dann das Geld?
 
Weil es eine Art Absicherung fr uns alle ist. Wir wssten zu jeder Zeit, welche Art von  na ja, Beziehung wir fhren. Wir wren eine Gemeinschaft.
 
Um es freundlich auszudrcken.
 
Mein Hirn rattert. Ihn hier sitzen zu haben macht es irgendwie  menschlicher. Ich fhle mich nicht mehr ganz so schmutzig. Ich ziehe es tatschlich in Erwgung. Ist das mit dem Geld berhaupt erlaubt?
 
Zu viele Fragen, Zuckerpuppe. Lass das unsere Sorge sein, sagt er, steht auf und zupft an seinem Jackett. berleg es dir gut. Es kommt selten vor, dass Nick und ich uns dermaen intensiv um eine Frau bemhen.
 
Welch eine Ehre, schnaube ich und streiche ber meine Oberarme, da es mich frstelt.
 
Emily, beginnt er und kniet sich tatschlich vor mich. Heute Abend werde ich dir meinen Fahrer schicken. Er wird um acht hier sein. Bis dahin hast du genug Zeit, dir Gedanken zu machen. Er wird zehn Minuten warten. Kommst du nicht, werden Nick und ich dich in Ruhe lassen. Es ist deine Entscheidung. Keiner wird dich zu etwas zwingen.
 
In Ordnung, meine ich ziemlich kleinlaut fr meine Verhltnisse.
 
Braves Mdchen, lobt er mich grinsend, beugt sich herab, nimmt meinen Kopf zwischen seine Hnde und ksst meine Stirn. Mein Puls jagt nach oben.
 
Noch nie wollten mich zwei Mnner auf einmal. Noch nie war es so  intensiv. Ich schliee meine Augen, geniee die Berhrung seiner Lippen und hole tief Luft, als er sich zgerlich entfernt.
 
Ich bleibe regungslos sitzen, hre die Wohnungstr ins Schloss fallen und greife nach dem Umschlag vor mir. Es wre so einfach. Ich meine, was habe ich zu verlieren? Ja, es geht um Sex. Doch ich bin keine alte Jungfer. Was, wenn ich es einfach nur als neuen Lebensweg und als Chance sehe? Viel verlockender als die sexuelle Erfahrung wre ja das Geld. Jetzt noch mehr denn je, da mich meine Mutter heute anrief und erzhlte, wie schlecht es ihr ginge. 
 
Einen Monat  und ich knnte die meisten Probleme, mit denen mein Vater uns zurckgelassen hat  nicht lsen, aber etwas mildern. 
 
 

Angespannt wie ein Kind an Heiligabend ziehe ich meinen roten Lippenstift nach. Ich sehe aus wie eine Nutte, raunze ich Diana an, die neben mir im Wohnzimmer auf der Couch lmmelt, whrend ich im Flur ihre Ratschlge beherzige.
 
Sie springt auf, wirft Fernbedienung und Chipstte zur Seite und platziert sich wie der erste Offizier himself neben mich. Du siehst hei aus. Verrucht. Verfhrerisch und geheimnisvoll.
 
Sagt die Frau, die die Boxershorts ihres Exfreundes trgt und sich Stirb langsam ansieht.
 
Er hat sie vergessen und sich nicht mehr gemeldet, also gehrt sie mir. Auerdem hat es dieser Mistkerl verdient.
 
Aha, sage ich mehr, um sie zum Schweigen zu bringen und mich in dem groen Spiegel noch einmal zu mustern. Ich wei nicht, ob ich es wirklich tun soll, Diana.
 
Ach, papperlapapp, fummelt sie mit ihren Fingern an meinem Ausschnitt herum und platziert meine Brste so, wie sie es fr hbsch hlt. 
 
Im Ernst. 
 
Ich fasse es nicht, dass ich mich a) von Diana berreden lie und b) wirklich dabei bin, mich und meinen Krper fr eine Million Pfund zu verkaufen. Was auch immer mich bisher geritten haben mag  ich sollte nicht in diesen Wagen einsteigen, der in wenigen Minuten unten vorfahren wird.
 
Was im Ernst?, meint sie mit verhaltener Stimme und tritt einen Schritt nach hinten, um mich als Gesamtkunstwerk zu betrachten. Schatz, du hast diese Kerle doch lngst um den Finger gewickelt. Sie sind verrckt nach dir und haben nicht alle Tassen im Schrank.
 
Vierunddreiigtausend pro Tag. Diana und ich haben extra nachgerechnet.
 
Kannst du dir deinen Stundenlohn vorstellen?
 
Das mchte ich gar nicht.
 
Genau, sagt sie und setzt dieses mtterliche Lcheln auf, das ich so sehr an ihr liebe. Es ist besser so. Wie ich vorhin sagte: Sieh es als weitere Erfahrung in deinem Leben. Ohne es getan zu haben, kannst du nicht sagen, ob es gut war oder nicht. Und wenn nicht, dann schei drauf. Doch stell dir mal vor, wie gut es dir anschlieend geht.
 
Gut, murmele ich, um mir selbst das notwendige Ma an Mut zuzusprechen. Ich werde jetzt dann losfahren.
 
Viel Glck, Emily. Und du weit, was du tun wirst, wenn du nach Hause kommst.
 
Ja, ich werde dir den Abend in all seiner Ausfhrlichkeit beschreiben.
 
Jedes kleine Detail, fuchtelt sie mit ihrem Zeigefinger vor meiner Nase herum.
 
Falls sie mich doch zerstckeln, weit du ja, wo du mich findest.
 
 

*****

 
 
Tom sieht von seinem Smartphone auf, schttelt den Kopf und legt seinen rechten Fu lssig auf sein linkes Knie. Wenn du nicht bald aufhrst, wie ein Verrckter durch das Wohnzimmer zu laufen, binde ich dich irgendwo fest!
 
Ich lchele verlegen, stecke meine Hnde in meine Hosentaschen und blicke aus dem Fenster.
 
Ich wei selbst nicht, weshalb ich derart nervs bin. Ich rede mir ein, dass es mir egal ist, ob sie kommt oder nicht. 
 
Gott, du benimmst dich wie ein pubertierender Teenager. 
 
Ich unterdrcke ein Knurren, greife stattdessen nach meinem Glas und genehmige mir einen grozgigen Schluck Whiskey. Versprich du mir lieber, nicht nach der Begrung ber sie herzufallen.
 
Ich lasse sie vorher einwilligen, murrt er. Wenn sie denn berhaupt kommt.
 
Drei Minuten noch.
 
Du hast die Fahrtzeit berechnet.
 
Du kennst mich, raune ich und grinse mein verschwommenes Spiegelbild in der Fensterscheibe an.
 
Ja, gesteht Tom schmunzelnd, das tue ich.
 
Ich will meinen Freund gerade belehren, sich knftig mehr um unsere Geschfte als um seine Sekretrin zu kmmern, als es an der Tr klingelt. Dein Haus, erklre ich sinnloserweise und ziehe beide Brauen hoch.
 
Tom erhebt sich, stellt schnaubend sein Glas auf den glsernen Couchtisch und verlsst das Wohnzimmer.
 
Die Nervositt kriecht wie ein hssliches Tier meinen Rcken nach oben. Es ist lcherlich und bengstigend zugleich. Ich wei, dass es Emily ist. Ich wei, wie dumm unser Plan ist, wie sehr wir sie damit ins Verderben strzen knnten. Doch ich kann nach der Zeit, die ich mit Janine verschwendet habe, nur noch nach meinen Wnschen gehen. Und diese bestehen momentan eben darin, eine Frau fr Geld  sehr viel Geld  zu ficken. Unkompliziert. Einfach. Schnell. Ohne tiefere Verbindung.
 
Toms Umrisse tauchen hinter der mit Milchglas ausgestatteten Tr auf. Ich versuche eine gerade Haltung einzunehmen, da ich mich unweigerlich mit Tom, der sie soeben zum Lachen gebracht hat, zu messen habe. Und Tom ist ein harter Gegner  zumindest wenn es um Frauen geht. Als wrden sie blindlings auf sein Machogetue hereinfallen.
 
 der Rest renoviert, beendet er seine bliche Erzhlung ber die Renovierung seines Hauses, die zwei Jahre gedauert hat und die er selbst als Meisterwerk seines jungen Lebens ansieht. Ja, es ist spektakulr. Ich selbst htte niemals gedacht, dass man aus dieser heruntergekommenen Bruchbude einen solchen Palast machen kann. Er hat den Umbau selbst geplant, umgesetzt und all seine Vorstellungen einflieen lassen.
 
Wow, durchbricht Emilys weiche und selbstsichere Stimme meine Gedankengnge. Sie blickt nach oben zu der mchtig-imposanten Galerie, von der aus man einen herrlichen Blick auf den kleinen Garten, der mit einem hohen Holzzaun umgeben ist, hat.
 
Erst jetzt bemerkt sie mich. Sie lchelt verlegen, kommt dann jedoch zielstrebig auf mich zu, streckt ihre Hand aus und verwundert mich mit der distanzierten Geste.
 
Hallo, sagt sie, presst ihre rot geschminkten Lippen aufeinander und nimmt nur zgerlich das Glas Sekt, das ihr Tom hinhlt, entgegen.
 
Er versucht alle Frauen mit derselben Masche um den Finger zu wickeln, erklre ich ziemlich unberlegt und wrde mir im nchsten Moment am liebsten selbst in den Hintern treten.
 
Die da wre?
 
 

*****

 
 
Verdammt, warum klinge ich dermaen gereizt? 
 
Doch warum den schwarzen Peter bei mir suchen, wo Nick in mein Visier geraten ist? Er ist derjenige, der anstatt einer netten Begrung seinem besten Freund einen Seitenhieb versetzt, um mich  ja, was? Will er mir das Gefhl geben, ich sei irgendeine von hundert Frauen, die aufgrund ihrer Teilnahme an diesem Plan in Toms Wohnzimmer stolpern?
 
Ich straffe die Schultern, checke Toms Miene, die ziemlich cool wirkt, und lege den Kopf schief. Gut, ich bin bereit, die Kruste von Mister Walkers Panzer zu kratzen.
 
Masche?, mischt Tom sich ein und stt mit seinem Glas zuerst an meinem, dann an Nicks an. Manche nennen es auch Knnen. Ich wei eben, was Frauen hren wollen.
 
Das klingt etwas besser. Aber ich mchte auf diese Statistik wirklich nicht genauer eingehen. Viel interessanter finde ich, die beiden Mnner anzusehen: Tom legerer gekleidet, mit zurckgekmmten Haaren, Shirt und Jeans, wirkt wilder, gieriger  und doch hlt er sich vornehm zurck. Nick gibt sich wie eh und jh  was mich zum Lcheln bringt, da ich ihn erst seit wenigen Tagen kenne. Er ist wirklich der perfekte Mogul: elegant, engagiert und energiegeladen. Doch er versteckt nicht nur sein Innerstes hinter diesem Maanzug, er bernimmt auch den zurckhaltenden Part der beiden.
 
Du musst verstehen, Emily, dass Nick deine Abfuhr von gestern Nacht noch nicht wirklich verkraftet hat, erklrt Tom und fhrt mich zu einer erstaunlich gemtlichen Ledercouch, auf der ich zwischen den beiden Mnnern Platz nehme  gut, die fadenscheinigen Prognosen von heute Nachmittag scheinen sich langsam zu bewahrheiten.
 
Ich fahre den Stiel meines Glases mit meinem Finger nach und schmunzele dem dunkelgrauen Teppich entgegen. Das ist nicht meine Art. Ich schwre, versichere ich mit Dackelblick.
 
Dafr warst du aber ganz schn treffsicher. Wie dem auch sei , meint Nick, beugt sich vor und zieht einen Stapel Papiere auf seinen Scho. Du kennst diese Unterlagen und hast sie hoffentlich gelesen.
 
Wir begeben uns also sofort zum geschftlichen Teil. Fhrt ihr Businesstypen nicht vor Verhandlungen Small Talk, um euch langsam an die Beute heranzupirschen?
 
Beide grinsen, als ich von einem zum anderen sehe. Small Talk, wiederholt Nick, als sei ihm dieses Wort fremd. Wie war dein Tag?
 
Gut. Selbst?
 
Ich kann mich nicht beklagen, fhrt er das Spiel fort. Irgendwie gert Tom in den Hintergrund, der seltsam still ist, als wolle er Nick diesen Part berlassen. Dieses Kleid steht Ihnen wirklich gut, Miss Carey.
 
Danke 
 
Ja, ja, unterbricht uns Tom. Besser steht es ihr, wenn es vor ihr auf dem Boden liegt. Also los!
 
Mein Mund klappt auf, whrend ich Tom ansehe und er diesen kurzen triumphalen Moment geniet. Lass sie unterschreiben, bevor sie es sich anders berlegt.
 
Ihr wollt eine Unterschrift? Auf diesem Ding? Reicht es nicht, wenn ich hier bin?
 
Nick scheint meine Entrstung unterhaltsam zu finden. Nein, das reicht nicht. Du kennst unsere Bedingungen, und wir wollen mit dieser Unterschrift sichergehen, dass du dich daran hltst.
 
Rechtlich gesehen, sind wir mit oder ohne Unterschrift auf gleicher Ebene, fgt Tom hinzu und leert sein Glas, als wre diese Tatsache fr ihn schrecklich zu ertragen.
 
Ich mag eure Bedingungen kennen, aber was ist mit meinen?
 
Deine Bedingungen?, mischt sich Tom unglubig ein und erntet Nicks Unmut.
 
Lass sie reden!
 
Du kennst diese Wnsche, Nick. 
 
Ich ignoriere die beiden, erhebe mich stattdessen so grazis, wie es mir die Schuhe erlauben, und greife nach meiner Handtasche, die auf einer dunkelgrauen Kommode liegt. Also, beginne ich und baue mich mit meinen Notizen vor den beiden auf. Ich habe mir lange berlegt, was ich tun soll. Ob ich zustimmen soll oder nicht  Warum verrate ich ihnen das? Nick scheint es jedenfalls zu gefallen, da er sich an die Armsttze lehnt und mich mit einem auffordernden Blick mustert. Tom wirkt nicht ganz so gespannt. Falten zeichnen sich um seine Augen ab, als wrde ich ihm Unmenschliches abverlangen.
 
Es gab einige Punkt, die ich unangemessen finde und die ich deshalb gerne besprechen mchte.
 
Was wird das, eine beschissene Verhandlung?, faucht Tom und fhrt sich durch sein kurzes helles Haar.
 
Ja, behaupte ich einfach, ohne mir genauer Gedanken gemacht zu haben. Doch das Wort Verhandlung gefllt mir in Hinblick dessen, was sie von mir wollen. Euer Angebot ist nicht alltglich, und ich werde mich bestimmt keinen ganzen Monat auf euch einlassen, ohne die Regeln genau geklrt zu haben.
 
Meine Rede, erwidert Nick begeistert.
 
Gut. Luft. Diese Blicke der beiden. Ich steige von einem Bein aufs andere und finde doch keine bequeme Haltung. Sie durchleuchten mich. Nicks Zeigerfinger, der immer und immer wieder ber seine Oberlippe fhrt, gefllt mir gar nicht. Er verwirrt mich, zieht mich ganz offensichtlich mit seinen Augen aus  Zuallererst wnsche ich mir absolute Diskretion.
 
Das kannst du gerne haben. Glaub uns, wir haben nicht vor, diese  Vereinbarung an die groe Glocke zu hngen.
 
Ja, sage ich und falte den Zettel mit Daumen und Zeigefinger. Ich rede auch nicht unbedingt nur von Auenstehenden, sondern auch gegenber von jedem Einzelnen von uns.
 
Wie meinst du das?, will Nick wissen und runzelt die Stirn.
 
Tom sagte, euch sei egal, was ich mit dem Geld mache. Wie ich diese verdammte Geldsache hasse. Aber ich bin hier, um zu verhandeln, und dazu gehren eben auch die unschnen Dinge auf den Tisch gezerrt. Ich mchte, dass wir dieses geschftliche Verhltnis in allen Bereichen durchziehen. Ich  wie soll ich sagen  wrde mich lieber hier aufhalten als bei mir zu Hause.
 
Beide lachen, als habe ich ihnen einen Witz erzhlt. 
 
Hr mal, Zuckerpuppe, du willst uns also sagen, dass wir uns von deiner Wohnung fernhalten sollen.
 
So in etwa.
 
Lauert uns dort dein Stecher auf? Tom in Hchstform. Wirft mir meine Mutter immer eine viel zu groe Klappe vor, so sollte sie erst einmal Tom kennenlernen  doch eigentlich soll sie ja genau das nicht. Sie knnen mit mir machen, was sie wollen, aber ich will nicht, dass sie in den Abgrnden meines Lebens herumstochern. Immerhin scheinen ihre Leben ja perfekt zu laufen  nettes Haus in London, fnf Millionen Pfund  check. Super Job  check. Gutes Aussehen  check. Gute Herkunft  check. Ich, oder besser: mein Leben ist dagegen das reinste Trauerspiel. Ich brauche weder ihr Mitleid, ihre Belustigung darber noch sonst irgendetwas. Darum gefllt mir der Gedanke, alles ganz geschftlich zu halten. Es wre dann, als wrde ich fr sie arbeiten. Ich bin eine einfache Mitarbeiterin, deren Ttigkeitsfeld nur etwas anders aussieht als blicherweise. So kann ich meine Entscheidung, es im wahrsten Sinne des Wortes mit ihnen zu treiben, auch besser vor mir selbst rechtfertigen.
 
Nein, beantworte ich Toms Frage nach meinem Stecher mit sffisanter Stimme. Es geht nur ums Prinzip. Das sind meine Wnsche.
 
Gut, okay, mischt Nick sich ein und kassiert Toms abflligen Blick.
 
Von mir aus kannst du dich hier heimisch einrichten, und wir werden uns von deiner Ikea-Katalog-Wohnung fernhalten.
 
Wir wahren Distanz, und wie Tom bereits sagte, ist es uns egal, was du mit dem Geld machst, besttigt Nick mit sanfter Stimme.
 
Es geht doch, denke ich und reibe ber mein Schlsselbein, wie ich es immer mache, wenn ich nervs bin. 
 
Der nchste Punkt, drngt mich Nick etwas strenger, whrend ich den Zettel zwischen meinen Fingern drehe.
 
Ich lese meine Notiz immer und immer wieder, doch ich kann es unmglich laut aussprechen. Nennt mich prde, aber ich schaffe es nicht. Die Worte wollen nicht ber meine Lippe. Ich werfe einen hilfesuchenden Blick zu den beiden, die noch immer vllig entspannt vor mir auf der Couch hocken. Sie scheinen die Ruhe selbst zu sein, die nichts so leicht aus der Fassung bringt. Warum also sage ich es dann nicht einfach?
 
Wars das also doch schon?, bohrt Tom nach und sttzt seine Ellbogen auf seinen Knien ab. Fllst du uns jetzt um, Zuckerpuppe?
 
Es ist nur, beginne ich und schttle den Kopf. Vergessen wir den letzten Punkt  er tut nichts zur Sache. Und wie er das tut. Sag es doch einfach!
 
Doch noch whrend ich erneut das Wort Peitsche lese, steht Nick vor mir, nimmt mir den Zettel aus den Fingern und berfliegt mit gerunzelter Stirn meine Notizen. Ich sollte ihm fr diese Frechheit eigentlich eine zweite Backpfeife verpassen, stehe jedoch wie eine dmliche Statue vor ihm.
 
Er lchelt, als er den alles entscheidenden Absatz liest, und blickt mich dann prfend an. Ich versuche das Leuchten in seinen Augen zu deuten. Kommt es von seiner Belustigung, oder gefllt ihm die Vorstellung, all das, was ich fr mich als No-Go festgelegt habe, mit mir anzustellen?
 
Was steht jetzt da?, hre ich Tom von der Couch aus fragen, ignoriere ihn jedoch, da mich Nicks Augen gefangen halten. Er versucht in mein Innerstes zu blicken, bringt meinen Bauch zum Kribbeln und lsst mich schlucken. Die unausgesprochenen Worte, die sich auf dem Zettel befinden, stehen zwischen uns. Sie jagen Hitzewellen durch meinen Krper, da ich sofort wei, dass Nick diese Praktiken betreibt. 
 
Was wre an der Vorstellung, Sextoys zu benutzen, so abwegig?, fragt er, whrend Tom ebenfalls aufgestanden ist und den Zettel an sich reit.
 
Ich will das einfach nicht!
 
Ich kann ihnen nicht wirklich sagen, dass ich es nicht einfach nur nicht mchte. Im Gegenteil  es wrde mich reizen. Doch ich wre zu sehr an Steve erinnert, der mir den Gebrauch von Toys erst richtig schmackhaft machte. Das war, bevor er Hals ber Kopf nach Spanien zog und unsere Beziehung auf ziemlich unliebsame Weise beendete. Noch heute versetzt es mir einen Stich, wenn ich an ihn denke. Ich dachte, er sei die Liebe meines Lebens 
 
Sie hat Rohrstock unterstrichen und mit drei Rufzeichen versehen. Das scheint fr sie besonders schlimm zu sein, kommentiert Tom und verzieht belustigt das Gesicht, whrend Nick neben ihm steht und mich mit gesenktem Blick mustert.
 
Was denkst du?, frage ich ihn lautlos und presse meine Lippen aufeinander, um nichts Unberlegtes zu sagen.
 
Wir knnen das Ganze auch einfach lassen, und ich gehe wieder, wenn euch diese Peitschensache so wichtig ist, versuche ich es anders und spiele mit dem Saum meines Kleides.
 
Tom verzieht bei meinem Vorschlag nicht einmal das Gesicht und sieht weiter auf meine Notizen. Nur Nick schttelt schwach grinsend den Kopf, greift nach seinem Glas und umrundet mich. Ich fhle mich wie ein Tier, das von zwei strkeren Artgenossen eingekreist wird. Ich wei nicht, ob ich zu weit gegangen bin, eine sensible Ader der beiden getroffen oder mir mit dieser einfachen Forderung den Jackpot versaut habe. Jedenfalls zittere ich wie eine alte Jungfer in ihrer Hochzeitsnacht, whrend ich hilfesuchend zu Tom blicke, der meine Notizen zur Seite legt, kurz zu Nick sieht und dann einen Schritt auf mich zu macht. Er streckt die Hand nach mir aus, streift meine Wange und ringt sich dieses bezaubernde Schmunzeln ab, das ihn viel weicher wirken lsst.
 
Ich spre Nick hinter mir und vernehme den Geruch von Alkohol, als Tom nach einer meiner Hnde greift und sie mit der seinen verschrnkt. Ich wei nicht, was ich denken soll, als ich Nicks Hnde meine Hften hinaufstreichen spre. Ich schliee als letzten Akt der Verzweiflung die Augen, atme tief ein und ffne sie erst wieder, als Toms Lippen die meinen berhren. 
 
Meine Frage, ob wir die Sache abblasen sollen, steht weiterhin im Raum, doch die beiden beachten sie nicht mehr und beschftigen sich stattdessen mit meinen Lippen, meinen Schultern, meinem Hals. Ich bin umgeben von ihnen, brauche Toms Finger, die beschtzend um meine liegen; erst recht, als Nick den Reiverschluss an meinem Rcken aufzieht und ich Stck fr Stck nackter werde, bis der Stoff deutlich hrbar an mir zu Boden gleitet. Tom lst seine Lippen von den meinen, betrachtet meine Vorderansicht  BH, schwarze Strmpfe, die unterhalb meines Tangas festgemacht sind , whrend Nick sich mit dem Blick auf meinen Arsch begngt. 
 
Wir werden gar nichts sein lassen, Baby, raunt Nick in mein Ohr, schiebt dann zuerst den linken, dann den rechten Trger meines BHs ber die Schulter und ksst mich von einem Schulterblatt zum anderen. Wir haben noch nicht einmal richtig angefangen. Ich htte dir nicht zugetraut, dass du beim ersten Schwanken des Bootes einen Rckzieher machst.
 
Ich mache keinen Rckzieher, kontere ich mit rauchiger Stimme, die zu zittern beginnt, als er den Verschluss meines BHs ffnet und ihn mir abstreift.
 
Meine Nippel sind furchtbar hart, ich ziehe die Luft ein, sodass mein Oberkrper noch prsenter wirkt. Als ich den Kopf anhebe und in Toms Augen sehe, die vor Lust verschleiert sind, stelle ich mir die Frage, ob ich mit zwei Mnnern, noch dazu solchen wie diesen Exemplaren, berhaupt klarkomme. Kann ich sie ausreichend befriedigen? Immerhin scheinen sie an dem Peitschending festzuhalten.
 
Nein, flstert Nick dicht an meinem Ohr, sodass seine Bartstoppeln ber meine Haut streichen. Warum nur habe ich das Gefhl, du haderst mit deiner Entscheidung, heute hierhergekommen zu sein?
 
Ich  Ich gerate ins Stocken, da Nick seine Hnde von hinten ber meine Brste schiebt, sie zusammenpresst, mit seinen Daumen ber meine Nippel fhrt und an ihnen zieht, bis ich glaube, unter dieser Berhrung zusammensacken zu mssen.
 
Du bist wunderschn, Emily, und wir werden nichts mit dir machen, was du nicht mchtest. Nur: Vertrau uns.
 
Ich kenne euch nicht, wie soll ich euch vertrauen?
 
Du bist aber hier.
 
Ja. Gott, kann er mit diesem Gerede aufhren, whrend er meine Brste streicht, als seien sie das Schnste, das er jemals gesehen hat?!
 
Auch Tom richtet seine Augen fasziniert auf das Schauspiel vor ihm, bis er in die Knie geht, seine Lippen auf meinen Bauch drckt und mich von dort an abwrts ksst.
 
Ja, was?
 
Ich schnaube, sehe ihn grimmig von der Seite an, kassiere seinerseits jedoch nur ein Grinsen.
 
Ich bin hier, weil ich euch kennenlernen mchte. Ich  wollte mir einen ersten berblick verschaffen.
 
Mhm, raunt er und legt seinen Kopf schrg, whrend er meine Nippel fest zwischen seine Finger presst. Es ziept, doch ich versuche mir nichts anmerken zu lassen. Dann sitzen wir im gleichen Boot, sagt er pltzlich und sieht zu Tom, der seltsam still ist.
 
Was war das? Eine Art Verhr? Wollen sie wissen, ob ich irgendwelche bsen Hintergedanken habe? Aber es ist doch fr uns drei nur ein Geschft von kurzer Dauer. Danach gehen wir getrennte Wege. Ihnen kann es doch egal sein, welchen Nutzen ich mir hiermit verschaffen mchte. Klar, ich muss vertraglich besttigen, dass ich verhte, was ich natrlich tue. Ich lege viel Wert auf Kontrolle. Und ich kann mir kaum vorstellen, das Kind irgendeines fremden Mannes zu bekommen, mit dem ich einmal in die Kiste gesprungen bin.
 
Genug gequatscht?, fragt Tom, umfasst meinen Tanga und zieht ihn mir mit einem verschmitzten Gesichtsausdruck nach unten. 
 
Vollkommen nackt, bis auf meine High Heels und die schwarzen Nylonstrmpfe, stehe ich vor ihnen. Tom fhrt der Lnge nach ber meine Beine, streift meine Oberschenkel und scheinbar ganz zufllig meinen Venushgel, sodass ich ruckartig einatme. Er sieht zu mir, leckt sich ber die Lippen.
 
Nicks Taktik, Frauen um den Verstand zu bringen, ist, sie vollzuquatschen. Ich, Se, lasse Taten sprechen.
 
Nicks abflliges Schnauben wird ignoriert, da Tom sich vorbeugt und seine Lippen ber meine Leiste hin zu meinen Schamlippen wandern lsst. 
 
Stnde ich in diesem Augenblick neben mir und wre Zuschauerin, wrde ich den Kopf schtteln. Ich meine, ich stehe nackt von zwei Mnnern umringt: Der eine leckt meine ueren Schamlippen mit einer Hingabe, die ich ihm niemals zugetraut htte, whrend der andere meine Brste knetet. Und ich  ich werde dafr bezahlt. Ich verdrnge meine Meinung ber die beiden. Warum mssen Mnner wie sie  sie sehen wirklich gut aus, haben Kohle, Stil und Charisma  auf bezahlten Sex zurckgreifen? 
 
Aber gerade eben schei ich wirklich auf meine Gedanken, die mir die letzten Tage andauernd durch den Kopf wandern, und lasse mich von den beiden verwhnen. Ich konzentriere mich auf Nick, der noch immer hinter mir steht und nun seine Lippen auf die Kuhle unterhalb meines Ohrs drckt. Dabei spre ich seinen feucht-warmen Atem, ab und an seine Zunge und sein Lcheln, als ich den Kopf in den Nacken und auf seine Brust lege. Es fhlt sich gut an  geborgen, sicher und wertvoll. Tom beschftigt sich indessen weiterhin mit dem Gebiet um meine Pussy. Er pirscht sich langsam heran, leckt, knabbert und beit mich, bis ich vor Lust zu zerrinnen glaube. Es ist Wahnsinn  der absolute Wahnsinn. Und ich bin mittendrin. Herrlich.
 
Lass ihn los, raunt Nick, und ich verstehe seine Worte zuerst nicht, bis ich den Bewegungen seiner Hand folge, die meine umfasst und sie weg von Toms Haaren zieht. Auch meine linke Seite sieht nicht besser aus  ich balle eine Faust, da sich mit dieser absoluten Hingabe das alte Gefhl zurckschleicht. Ich gebe ein Stck meiner Kontrolle ab, und ich wei, was ich damit verursache. Ich darf die Dinge nicht laufen lassen  im Fall meines Vaters, als ich diesen einen dummen Fehler beging, endete alles im absoluten Chaos. Ich muss immer die Oberhand haben  mein Leitspruch, dem ich stets strikt folge. Doch es erschttert und verngstigt mich, wie leicht mir Nick auf die Schliche kam, wie gut er meine Krpersprache deuten kann. Und vor allem berrascht es mich, wie schnell ich ihm folge.
 
Du musst versuchen, dich fallen zu lassen, Kleines. Warum verkrampfst du dich dermaen?
 
Nicks Fragen gehen mir gehrig auf die Nerven, da sie stets den Kernpunkt treffen und mich kurzzeitig sprachlos machen. So wie auch jetzt, da mich diese allwissenden Augen treffen und sich mit den meinen verbinden. Warum wird hier eigentlich alles, was ich mache, analysiert?
 
Weil ich mchte, dass es dir gut geht.
 
Das tut es, beschwichtige ich ihn und kneife meine Augen zusammen.
 
Ja? Dann kommst du hoffentlich damit klar  die Hnde bleiben bei dir. Verstanden?
 
Ich verstehe gar nichts mehr und werde schon wieder mit einem erneuten Regelbruch konfrontiert, da Nick nach meinem Bein greift, mich am Oberschenkel festhlt und diesen nach oben zieht, sodass Tom freien Zugang zu meiner Pussy hat. 
 
Noch immer alles gut?, will Nick mit hinterhltiger Stimme wissen, whrend Tom mit seinem Finger meine Schamlippen teilt. Wie fhlt es sich an?
 
Besser, wenn du mich nicht wie eine zerbrechliche Jungfer behandeln wrdest.
 
Seine Brust vibriert an meinem Rcken, als er ber meine Bemerkung schmunzelt. Ich kmpfe whrenddessen um meine Beherrschung, da sich Toms Finger in mir und seine Zunge, die er um meinen Kitzler kreisen lsst, wirklich ausgesprochen geil anfhlen. Er stimuliert mich perfekt  nicht zu fest , und doch baut sich das altbekannte Ziehen in mir auf. Nick geniet dabei die Rolle des stummen Zusehers, saugt an meinem Ohrlppchen und imitiert damit Toms Bewegungen auf meiner Klit. 
 
Es ist ein seltsames Gefhl, absolute Lust zu empfinden, von jemandem geleckt zu werden, whrend hinter einem ein anderer Mann steht und einen dabei beobachtet. Es hat seinen Reiz, und vielleicht ist es diese besondere Note, die mich antreibt, mich immer intensiver auf Toms Berhren reagieren lsst, sodass ich bald alles um mich herum vergesse. Ich lse meine Versprechen Nick gegenber ein und lasse mich tatschlich fallen. Ich strecke endlich die Finger aus, schliee die Augen und orientiere mich an Nicks Krper hinter mir.
 
Doch pltzlich kommt Bewegung ins Spiel: Ich werde weg von meiner ursprnglichen Position hin zu einem kleinen Beistelltisch, auf dem ordentlich gestapelte Blcke und eine ultramoderne Lampe stehen, geschoben. Nick ist pltzlich weg, taucht, als ich mich mit den Hnden auf dem Tisch absttze, jedoch wieder vor mir auf. Er umrundet uns und sieht zwischen meine Beine, sodass sein Kiefer zu mahlen beginnt. Was er denkt, kann ich nicht sagen. Jedoch scheint ihm der Anblick so gut zu gefallen, dass er sein Jackett ablegt, sein Hemd ganz langsam aufknpft und beides auf die Couch wirft. 
 
Mit nacktem Oberkrper kommt er zu mir zurck, bleibt neben mir stehen und umgreift meine Brust, whrend mich Tom immer schneller abwechselnd mit seiner Zunge und seinem Finger fickt. Wie gebannt blicke ich auf Nicks nackte Brust. Er sieht einfach perfekt aus, als entsprnge er der Fantasie jeder Frau: bronzefarbene Haut, durchtrainiert, schlank, und am allerbesten finde ich die feinen Hrchen auf seiner Brust  doch das ist wohl Geschmackssache. Ich unterliege dem Drang, ziehe ihn zu mir und ksse ihn wild. Er schmeckt furchtbar gut, anders als Tom, und doch knnte ich mich fr keinen der beiden als meinen Favoriten entscheiden. Sie sind beide gut, sexy und haben jeweils ihr ganz eigenes Temperament. Fr den Augenblick sehne ich mich jedoch danach, Nicks Zunge in mir zu spren, in seinen Mund zu sthnen, whrend ich so kurz davor stehe zu kommen. Es ist nicht er, der mich leckt, doch ich fhle mich seltsam mit beiden verbunden. Es ist, als seien sie zu einer Person verwachsen, die bereit ist, mich auf die hchsten Gipfel zu tragen.
 
Bringt er dich zum Hhepunkt?, flstert Nick in mein Ohr, sodass ich mich frage, ob er wirklich eine Antwort haben mchte.
 
Doch mein Krper selbst ist es, der sie ihm gibt, da sich meine Vagina um Toms Finger zusammenzieht und mich lautstark sthnen lsst. Ich klammere mich an Nick, der noch immer neben mir steht und jede noch so kleine Regung in meinem Gesicht aufnimmt, als sei es das Letzte, das er von mir zu sehen bekommt. Oder ist es seine Belohnung  was wei ich schon. Ich zerberste momentan in tausend Teile, die mich pulsieren lassen, bis mir der Schdel drhnt und ich nur rudimentr mitbekomme, wie mich Nick hochhebt, zurck zur Couch trgt und mich dort rcklings niederlegt.
 
Dann sitzt er zwischen meinen Beinen. Diesmal sind es seine Finger, die meine Spalte erforschen, prfen, ob sein bester Freund gute Arbeit geleistet hat. Tom? Ja, wo ist der berhaupt? Ich finde ihn mit einem Glas in der Hand, als er neben mir Platz nimmt und mir gedankenverloren eine Strhne aus dem Gesicht streicht.
 
Das ist verdammt geil, Baby, suselt Tom und steckt seinen Finger in das Glas, ehe er die leicht brennende Flssigkeit auf meine Nippel auftrgt.
 
Ich grinse, als er sich vorbeugt, an meinem Nippel saugt und Nick whrenddessen seinen Mittelfinger in mich schiebt. Es ist berauschend. Sie wissen genau, was sie mit mir machen, und geben mir das Gefhl, einzigartig zu sein. 
 
Laut deinen Angaben verhtest du. Ist es fr dich in Ordnung, wenn ich keinen Gummi nehme?, fragt mich Nick, zeigt mir aber dennoch ein Pckchen mit Kondomen.
 
Von mir aus. Wenn es dich scharfmacht. 
 
Das tut es. Was gibt es Besseres als Haut an Haut?
 
Mir fallen viele Beispiele ein, doch ich halte den Mund und grinse stattdessen provokativ, whrend Nick das Pckchen zur Seite legt und den schwarzen Ledergrtel seiner Hose ffnet. Komm. Ich mchte dir deinen Mund stopfen, bevor du etwas Unberlegtes sagst.
 
Ich?, spiele ich das Unschuldslamm und ziehe Nicks Grtel mit einer schnellen Bewegung aus den Schlaufen. Wie kommst du darauf?
 
Ich sehe es dir an.
 
Man knnte meinen, du kennst mich.
 
Vielleicht tue ich das auch. Wer sagt dir, dass wir uns ber dich nicht genau informiert haben?
 
Ja, wer sagt mir das? Was, wenn sie mich schon lnger auf dem Schirm haben? Was, wenn sie mich ausspionieren lieen? Emily, das sind zwei notgeile Kerle und keine Mitglieder des Geheimdienstes. Er will dich nur aufziehen, und ich werde einen Scheidreck tun, mich darauf einzulassen.
 
Darum ffne ich Nicks Hose, schiebe sie nach unten und betrachte die Beule, die gegen seine schwarzen eng anliegenden Boxershorts drckt. Sein Schwanz scheint beachtlich zu sein. Doch ich beschliee, ihn etwas zappeln zu lassen, weshalb ich mit meinen Fingern zuerst die Konturen seiner Shorts nachziehe, unschuldig zu ihm blicke und mich weiter hinunter arbeite. Ich umkreise mit meinen Fingern seinen Schwanz, vermeide es jedoch, ihn direkt anzufassen. 
 
Entweder bist du nur halb so versaut, wie du dich gibst, oder boshafter als gedacht, raunt Nick, weshalb ich es nicht lassen kann und meine Hand um seine Eier lege. Er zuckt kurz zusammen, schliet die Augen, und sein Adamsapfel bewegt sich sichtbar, als er schluckt.
 
Es ist wirklich nett, wie weitschichtig deine Gedankengnge sind, Nicolas, aber ich werde mir die Chance, deinen Schwanz genau anzusehen, nicht entgehen lassen. Immerhin will ich am Ende dieses Monats einen Lieblingsschwanz kren.
 
Tom grunzt, steht auf und schenkt sich noch ein Glas ein. Ich folge ihm mit meinen Augen, da er mir viel unberechenbarer erscheint. Da sie auf diesen Peitschenschei stehen, muss ich jederzeit damit rechnen, von einem der beiden bestraft zu werden. Und ich werde keine Chance auslassen, ihnen von meiner Abneigung zu erzhlen. Sie sollen spren, dass ich es nur des Geldes wegen mache.
 
Ich habe ja eine Auswahl, flstere ich und ziehe seine Shorts nach unten, sodass mir sein praller Penis entgegenspringt.
 
Wow, ich wrde es niemals zugeben, aber er ist wirklich beachtlich. Nicht zu dick oder zu gro. Doch er scheint mir himmlische Freuden zu versprechen.
 
Zwei zum Preis von einem, sage ich und streiche mit meinem Nagel ganz sachte ber die weiche Haut bis zu seiner Eichel, ber die ich meine Fingerkuppe gleiten lasse.
 
Genau das ist der Punkt, Se, besttigt mir Nick mit sonorer Stimme, mit der er seine Lust, die ihm langsam das Hirn vernebelt, zu bertnchen versucht. Wir sind zu zweit, und du bist alleine. Ich werde mich kstlich amsieren, dir beim Hinfallen zusehen zu drfen. Denn wie heit es so schn: Hochmut kommt vor dem Fa aah.
 
Ich grinse triumphierend, als Nicks Stimme versagt, da ich meine Zhne in seine Eichel grabe und beobachte, wie sehr er zwischen Lust und Schmerz schwankt. Seine Hand zur Faust geballt, blickt er auf mich herab  und  Gott, dieses Bild ist verboten. Er ist  wow. Ich befreie ihn von meinen Zhnen, stlpe stattdessen meine Lippen um seine maltrtierte Eichel und kitzele ihn mit meiner Zungenspitze. Er entspannt sich allmhlich, auch wenn er mir noch immer nicht hundertprozentig vertraut.
 
Ich warte regelrecht auf die Revanche fr das, was ich diesem armen Mann angetan habe. Doch ausnahmsweise scheint Tom auf meiner Seite zu sein, da er hinter mir auf der Couch Platz nimmt, meine Haare zur Seite streicht und dann gerade so laut spricht, dass auch Nick es hren kann: Er ist selbst schuld, Liebes. Wie kann er eine Frau auch provozieren, wenn sie seinen Schwanz in der Hand hat?! Aber du scheinst deine Arbeit gut zu machen, da er dich mit dieser Aktion davonkommen lsst.
 
Du magst es kaum glauben, beginne ich und massiere Nicks Penis mit meiner Hand, aber das hier ist nicht mein erster Blowjob.
 
Tom amsiert sich ber meine Antwort, hebt mich dann jedoch auf seinen Scho, sodass ich unter mir seine Hrte spren kann. Und ich hoffe, nicht dein letzter, raunt er, umfasst meine Hfte und spielt mit meinem Kitzler.
 
Sie mgen glauben, dass ich eines dieser Pornopppchen bin, das quiekt wie ein junges Schwein, kaum dass ein Schwanz in ihre Nhe kommt. Doch, Jungs, ich habe Durchhaltevermgen. Ausdauer. Aber vor allem Beherrschung. Letztere versucht Nick zu behalten. Allerdings scheitert er klglich, als ich weiter an seinem Schwanz lutsche, an ihm sauge und ihm dabei ehrfrchtig  wie es Kerle mgen  in die Augen blicke.
 
Wie macht sie es?, will Tom von seinem Freund wissen, der den Kopf in den Nacken wirft und genussvoll lchelt.
 
Hammer. Ich sagte dir doch, dass die Kleine blasen kann.
 
Mann, raunze ich und lasse Nicks Penis aus meinem Mund gleiten. Wenn man euch so zuhrt, knnte man denken, ihr baut auf innere Werte.
 
Das tun wir auch, widerspricht mir Tom und schiebt einen Finger in mich. Wir mgen zum Beispiel keine Frauen, die nichts in der Birne haben.
 
Und das erkennt ihr an ihrem Blasemund oder wie?
 
Diese Unterhaltung ist so selten sinnlos, dass ich lachen wrde, wrden mich Toms Finger nicht dermaen in den Wahnsinn treiben. So frchte ich, laut sthnen zu mssen, sollte ich meinen Mund auch nur einen Millimeter weit ffnen.
 
Vielleicht sollten wir unserer Auswahl strengere Kriterien zukommen lassen, denkt Nick laut und hlt mein Kinn mit seiner Hand fest umklammert. Mehr Blasemund und weniger Hirn.
 
Ich kichere, da mir der verzweifelte Ausdruck auf seinem Gesicht gefllt. Oh, kommt ihr mit mir nicht klar?
 
Oh, Kleines, raunt er und packt mich an der Hfte, wodurch er mich von Toms Scho auf die Couch zieht. Ich frchte, du hast deine Fhigkeiten etwas berschtzt. Meine Beine werden gespreizt, whrend mein Kopf nun auf Toms Schenkel liegt. Du wrst nicht die erste Frau, die sich die Zhne an uns ausbeit. Aber es wird mir Freude bereiten, deine klglichen Versuche zu beobachten. Mit diesen Worten schiebt er sich in mich. Er gibt mir nicht die Zeit, mich zu verteidigen, sondern beginnt sich mit zielsicheren, schwungvollen Sten in mir zu bewegen.
 
Sein Schwanz hat wirklich nicht zu viel versprochen  er fhlt sich groartig an. Tom ist zum stummen Zuseher mutiert, der mir Halt gibt, meinen Krper berhrt, jedoch kein einziges Wort sagt. Mein Sthnen erfllt den Raum, gefolgt von Nicks tiefen Atemzgen, die die Adern an seinem Hals anschwellen lassen und ihn strker und gefhrlicher wirken lassen, als ich es mir vorgestellt htte.
 
Ich hatte in meinem Leben viele Mnner. Mit manchen hatte ich guten, mit manchen schlechten Sex. Manche brauchte ich, um mich abzulenken. Manche, um Kummer zu unterdrcken. Doch mit keinem von ihnen, auch nicht mit Steve, fhlte es sich an, wie Nick es beim allerersten Mal schafft. Irgendwie hat er eine Verbindung zwischen uns hergestellt, die mich nicht lnger an den Grund, weshalb ich hier bin, denken lsst. Er gibt mir das Gefhl, ganz ihm zu gehren. Das ist natrlich Schwachsinn, da ein zweiter Mann, sein bester Freund, hinter mir sitzt, der nun seine Hand ber meinen Bauch zu meinem Kitzler wandern lsst. 
 
Toms Finger kombiniert mit Nicks Schwanz in mir treibt mich an den Rand des Ertrglichen. Ich gehre nicht zu der Sorte Frau, die bettelt und wimmert  aber, heilige Scheie, ich stehe so knapp davor, sinnloses Zeug zu faseln, nur um mir die Erfllung zu holen. Halt suchend klammere ich meine Finger um Toms Unterarme und lege den Kopf zurck, um mich ganz Nicks Sten hinzugeben. Dieser fickt mich gnadenlos und trifft, als er seine Position verndert, einen Punkt in mir, der mich augenblicklich kommen lsst.
 
Der Orgasmus ist anders als mein letzter. Ich spre, wie meine Vagina sich um Nicks Schwanz zusammenzieht und mein ganzer Krper vibriert, whrend vor meinen geschlossenen Augen Blitze auftauchen.
 
Emily, werde blo nicht ohnmchtig. Wie jmmerlich wre das denn bitte? Aber ich strze und strze, sodass ich bald nach Luft schnappe, meine Ngel tiefer in Toms Fleisch grabe und Nicks zuckenden Schwanz in mir spre. Er kommt, wirft dabei den Kopf zurck und ergiet sich mit einer Kraft, die bezeichnend fr ihn ist. 
 
Ich zittere und konzentriere mich ganz auf meine ziemlich schnelle Atmung, whrend Nick meinen Bauch streichelt und Tom meine Schlfe ksst. Es scheint eine Art Belohnung zu sein. Sie geben mir die wenigen Augenblicke Zeit, mich zu sammeln  was ich dringend ntig habe. Mein Hirn ist wie ausradiert. Ich lchele und lege meine Hand vor mein Gesicht, da ich mich fr diesen kindischen Gefhlsausbruch wahrhaftig schme.
 
Siehst du, durchbricht Tom als Erster das allgemeine Schweigen. Unser Hschen kann auch ganz brav sein. Gib ihr anstatt einer Karotte deinen Schwanz, und schon strahlt sie bis ber beide Ohren.
 
Arsch, murmele ich, was nicht nur Tom gilt, sondern auch Nick, der sich unerwartet aus mir herauszieht. Die Verbindung scheint unterbrochen, weshalb ich meine Augen ffne, zu ihm linse und mir auf diese Weise ansehe, wie er dreinschaut. Er schmunzelt jedoch noch immer ber Toms Bemerkung und hebt dann sein Hemd auf, welches er mir sachte ber den Oberkrper legt.
 
Tom, hast du noch Wein?, hre ich ihn fragen, whrend er sein leeres Glas in der Hand hlt.
 
Ihr sauft mich leer, aber irgendwo werde ich schon noch was finden, grummelt er und hebt meinen Kopf an, um aufzustehen.
 
Ich bleibe weiterhin liegen. Eingehllt in Nicks Hemd fhle ich mich halbwegs sicher. Alles okay?, taucht er neben mir auf, worauf ich die Hand von meinem Gesicht nehme und mich etwas aufrichte. 
 
Mein Glas wird mir unter die Nase gehalten, und dank meines riesigen Durstes trinke ich den Champagner, der sich darin befindet, in einem Zug leer. Bestens.
 
Hm, berdenkt er meine Aussage und nimmt neben mir Platz. War das dein erster Dreier?
 
Hoppla, mit dieser Frage htte ich wirklich nicht gerechnet. Mir fllt es schwer, meine Kinnlade geschlossen zu halten, vor allem in meinem Zustand. Doch ich reie mich zusammen. Fr wie jungfrulich hltst du mich? Nur weil ich etwas bleich um die Nase bin, heit es nicht, dass ich keinen meiner freien Tage auf diese Weise beende. Es wird schwer werden, all den Typen, mit denen ich mich sonst noch treffe, meine einmonatige Pause zu erklren.
 
Nick sieht mich entgeistert an, als habe ich einen dicken Pickel auf der Nase. Doch was erwartet er auch von mir? Dass ich ihm all die wilden Storys aus meiner Vergangenheit in neununddreiig Sekunden auf den Tisch knalle? Wir haben Diskretion vereinbart, und genau daran werde ich mich halten. Sie ist mein Rettungsseil, sollte ich mich zu sehr in die Verbindung mit den beiden verstricken.
 
Ich darf keine Bindung aufbauen. Besser also, ich wei so wenig wie mglich ber sie.
 
Du musst es mir nicht sagen, wenn du nicht mchtest.
 
Das habe ich auch nicht vor.
 
Ich will nur, Emily, dass du dir nicht benutzt oder schmutzig vorkommst.
 
Wie rhrend. Das klang vorher aber nicht so. Lass das meine Sorge sein, Nicolas.
 
Mir gefllt es, ihn mit vollem Namen anzusprechen, da dabei stets dieses Dunkel in seinen Augen aufflackert. Er mag es nicht, was ich nicht verstehen kann, da mir sein Name gefllt. Er lsst ihn mnnlich und respektvoll wirken.
 
Du wrdest mir doch auch nicht alles auf die Nase binden, wenn es noch dazu berhaupt nichts zur Sache tut. Er wirkt so  nett, liebevoll und scheint sich tatschlich und ernsthaft Sorgen um mich zu machen.
 
Doch, wrde ich, sagt er vllig unerwartet und bringt mich noch mehr durcheinander.
 
Tss. Das darf doch nicht wahr sein. War es dein erster Dreier?
 
Ganz schn dmlich, wenn einem keine eigene, originellere Frage einfllt und man so oder so die Antwort kennt, die einem einen Stich versetzt, den man wiederum nicht haben mchte. Doch wer springt, muss auch mit dem Aufprall rechnen.
 
Nein, aber das ist vermutlich kein Geheimnis.
 
Nur mit Frauen? Hr auf zu fragen. Nur mit Frauen? Mit Khen? Eseln? Er muss dich fr total schizophren halten.
 
Wie meinst du das?
 
Ja  auch mit Mnnern, wollte ich sagen.
 
 Du willst wissen, ob ich bi bin?
 
Nein, nicht ich, das war meine Zwillingsschwester, die gerade aus dem Zimmer gerannt ist  blde Schlampe. Ja, sage ich stattdessen und mache eine wegwerfende Handbewegung, als sei alles gar nicht so wichtig.
 
Nein, bin ich nicht. Ich stehe auf Frauen. Nur auf Frauen. Zur Demonstration sieht er an mir herab.
 
Gut, wenigstens muss ich ihm nicht dabei zusehen, wie er einen Kerl vgelt  na ja, das wre absolut nicht mein Fall. Nichts gegen Homosexuelle oder Leute, die bi sind  ich halte mich da lieber raus. Ist besser so.
 
Alter, taucht Tom mit zwei Flaschen Rotwein auf, ich muss Oskar echt wieder mal die Getrnkevorrte auffllen lassen. Da ist so wenig los, dass ich diesen Schei-Geschenkefusel anreien muss. Tut mir echt leid.
 
Wir htten zu mir gehen sollen. Toms Spezialitt liegt eher im hochprozentigen Kram, zieht Nick ihn auf und erntet dafr groes Gemecker.
 
Wenn du noch welchen hast. Oder hattet ihr getrennte Einkaufslisten?
 
Halt dein Maul, Mann.
 
Aus den Augenwinkeln beobachte ich Nick, dem das Lachen nach dieser Bemerkung vergangen ist. Ich frage mich, warum. 
 
Welchen mchtest du?, reit Tom mich aus meiner berlegung und lenkt meine Aufmerksamkeit auf die beiden Flaschen, zwischen denen ich mich nicht wirklich entscheiden kann. 
 
Die Linke, sage ich, um nicht nur stumm dazusitzen und Dumchen zu drehen.
 
Auf die kommenden vier Wochen, sagt Tom mit feierlicher Stimme und hlt sein Glas hoch, nachdem er uns allen eingeschenkt hat.
 




FÜNF

Und hier das Bad, beendet Tom die Fhrung durch die Wohnung im unteren Teil des Hauses, welche ich whrend meiner Geschfte mit ihnen nutzen kann. Ich habe ein eigenes Bad, Kche, Wohn- und Schlafzimmer. Die Wohnung ist fast genauso gro wie meine jetzige. Nur ist diese hier mit mehr Designermbeln und Stil eingerichtet, als Diana und ich es uns jemals leisten knnten.
 
Vielleicht werde ich es aber nach diesem Monat knnen, flstert mir eine gierige innere Stimme zu.
 
Das ist nett, aber wann brauche ich eine Wohnung? Ich habe nicht vor, mich hier einzunisten.
 
Das musst du auch nicht, erklrt mir Tom, whrend Nick am Fenster steht und nervs mit den Fingern schnippt. Wir dachten, du bruchtest eventuell einen Ort, an den du dich zurckziehen, wo du dich zurechtmachen und den Kram machen kannst, den ihr Frauen eben macht.
 
Tom  ich wette, dass er sich den Kram etwas anders vorstellt, als er in Wirklichkeit ist. Etwas perverser. Ich lchle und sehe zu Nick, der den Vorhang zur Seite geschoben hat und weiterhin aus dem Fenster blickt.
 
Was ist mit ihm?, frage ich Tom, da mich Nicks Verhalten etwas irritiert.
 
Nichts. Er ist eben der Psychopath von uns beiden.
 
Er ist es? Gut zu wissen. Aber kannst du ihn bitte mitnehmen, wenn du gehst?
 
Netter Versuch, mich rauszuwerfen. Du bist in meinem Haus, Kleines. Hier gelten meine Regeln, und ich werde mich nicht vor die Tr setzen lassen.
 
Nick dreht sich zu uns um, wirkt aber etwas angespannt, als er an mir herabblickt. Du bleibst heute hier. Es ist spt!
 
Was?, frage ich, da ich mit dieser bevormundenden Art nicht klarkomme. Ich rufe mir ein Taxi und fahre nach Hause.
 
Bereits im Gehen dreht er noch einmal um und kommt auf mich zu, packt mich am Arm und funkelt mich bse an. Es ist mitten in der Nacht, du hast Alkohol getrunken, und  wir werden dich nicht vor die Tr setzen.
 
Vllig sprachlos halte ich Blickkontakt zu ihm. Seine Augen sind dunkel, bengstigend dunkel, sodass ich mich frage, was pltzlich mit ihm los ist. 
 
Ich setze zu einer weiteren Erklrung an, als sein Handy in seiner Hosentasche vibriert und er mit der Zunge schnalzt. Tom kommt zu uns und amsiert sich prchtig ber Nicks Gesicht, als dieser sein Smartphone aus der Hosentasche zieht.
 
Bye, Nicolas, provoziert Tom seinen Freund weiter, der sein Handy mit seinen Fingern umklammert. Ich bin wirklich froh, nicht in deiner Haut stecken zu mssen.
 
Nicks Finger um meinen Oberarm lockern sich, als er die Zhne zusammenbeit, Tom bse anfunkelt und mit seinem Zeigefinger in meine Richtung deutet. Sie bleibt hier. Du trgst die Verantwortung dafr.
 
Ich bin kein kleines Kind, verdammt, fauche ich ihm nach, doch er ist lngst verschwunden. Was ist mit ihm?
 
Ich wei nicht, was du meinst, versucht Tom mich mit gespieltem Ghnen abzulenken. Lass uns schlafen gehen.
 
Ich habe wirklich wenig Lust, bei diesem Wetter nach Hause zu fahren, und das Bett erscheint mir definitiv einladender. Aber zur Hlle, warum macht sich Nick auf diese geheimnistuerische Art aus dem Staub?
 
Ich gehe, wenn du mir meine Frage nicht beantwortest.
 
Spar dir deine Erpressungsversuche, Zuckerpuppe. Tom geht zum Khlschrank, schnappt sich eine Flasche Wasser und zwei Glser. 
 
Gut, dann gehe ich.
 
Ein Grinsen kommt ihm aus, als er mit der Flasche in der Hand vor mir stehen bleibt. Unser Arrangement ist doch exklusiv, beginne ich und verschrnke die Arme vor der Brust. Hat er eine Frau, die zu Hause auf ihn wartet?
 
Nick?, will er sinnloserweise wissen. Wie kommst du darauf?
 
Ich zucke die Schultern. Dieser Anruf, sein Gesicht  als erwarte ihn rger.
 
Selbst wenn, sagt er zu meiner absoluten berraschung und streicht mit seinem Handrcken ber meine Wange. Er wird euch bestimmt nicht einander vorstellen. Jetzt komm!
 
Ich unterdrcke den Stich in meinem Herzen, das sich mit dieser Vorstellung nicht so wirklich anfreunden kann. Ich kann mir nicht helfen, aber Nick als untreuer Ehemann  diese beiden Komponenten passen einfach nicht zusammen. Aber kenne ich ihn? Nein. Was, wenn ich mich wirklich nicht tusche und er in diesem Moment seiner Frau von dem nicht existenten Geschftsessen erzhlt, whrend er in Wahrheit nur ein Haus weiter eine bezahlte Frau gevgelt hat? Aber wie mag seine Frau dann sein? Ich versuche mich an Dianas Schilderung ber ihn zu erinnern. Sie erwhnte irgendetwas von einer Frau  Deraux oder Deataux, irgendetwas in der Art.
 
Doch von Tom scheine ich nicht wirklich Antworten erwarten zu knnen. Im Endeffekt kann es mir doch egal sein, was die beiden privat treiben.
 
Was berlegst du?, reit Tom mich aus meinen berlegungen. 
 
Ich mache mir nur meine Gedanken. Ist das auch verboten?
 
Wie was?
 
Wie irgendwelche Fragen, die mich vor einer wutentbrannten Ehefrau schtzen sollen. Ich habe so etwas auch noch nie gemacht  und du verzeihst, dass ich an meinem Leben hnge.
 
Er stellt die Flasche und die beiden Glser zur Seite, zieht mir mein notdrftig hochgezogenes Kleid von den Schultern und ksst mich. Wer im Glashaus sitzt, sollte nicht mit Steinen werfen. Oder hast du deine Anforderungen an uns vergessen?
 
Nein, gebe ich kleinlaut zu und lecke ber meine Lippen.
 
Siehst du. Und jetzt ins Bett, bevor ich dir deinen verdammten Arsch versohlen muss!
 
Im Schlafzimmer angekommen, schlpfe ich unter die Decke und staune nicht schlecht, als Tom sich ebenfalls entkleidet, zu mir kommt und sich hinter mich legt. Hast du ein Problem mit meiner Anwesenheit, Zuckerpuppe?
 
Nein, antworte ich grinsend und kuschele mich an ihn. Ich bin nur etwas berrascht.
 
Nick bringt mich um, wenn ich dich alleine lasse.
 
Ah, dann ist er also schuld.
 
Meine Zehen sind frchterlich kalt, sodass ich zwischen Toms Beinen nach Wrme suche. Dieser brummt jedoch nur und keilt mich mit seinem Bein fest. Wenn du mit dem Zappeln nicht aufhrst und deinen Arsch weiter an meinem Schwanz reibst, kann ich fr nichts garantieren.
 
Etwa so?, frage ich mit Unschuldsstimme und reibe mein Becken erneut an ihm.
 
Toms Finger gleiten von meiner Hfte vorwrts. Er hebt mein Bein an, schiebt seines dazwischen und presst sein Becken fest an meines, sodass ich seine Erektion spre. Dir ist klar, dass ich heute nicht unbedingt auf meine Kosten kam und darum etwas  na ja, leicht reizbar bin.
 
Wenn du das Gefhl hast, dass ich mit zwei Mnnern nicht klarkomme und einen von euch unbefriedigt zurcklasse, dann bin ich mglicherweise die Falsche fr den Job.
 
Ein Knurren ist zu hren, dann wird mit einem Ruck mein Hschen nach unten gezogen. Ich halte merklich die Luft an, wei aber ohnehin, was kommen wird, da ich mich viel zu weit aus dem Fenster gelehnt habe. Doch Tom berrascht mich, indem er sanft an meinem Nacken zu knabbern beginnt, sich zu meiner Schulter vorarbeitet und mich in diese beit. Du denkst vielleicht, dass du dich mit deinen Abwehrmanvern aus der Affre ziehen kannst. Ich muss dich aber enttuschen, raunt er und lsst einen Finger ber meinen Arsch wandern. Was ich ungern mache.
 
Viel lieber scheint er sich stattdessen mit meinem Krper zu beschftigen. Als habe der Sex zwischen Nick und mir nie stattgefunden, setzt Tom dort an, wo er vorhin aufgehrt hat: Er teilt meine Schamlippen mit zwei Fingern und reibt an meinem Kitzler, bis mein Atem deutlich zu hren ist. Komischerweise htte ich nicht dir die Rolle des Gentlemans zugetraut, der geduldig wartet und seinem Freund den Vortritt lsst. Warum ich das sage? Keine Ahnung. Ein mglicher Grund scheinen mir Toms Finger zu sein, die er in mich schiebt. Beim Erfhlen meiner Feuchte lchelt er, sodass sich das dumpfe Vibrieren bis in meinen Bauch ausbreitet.
 
Deiner Muschi scheint es herzlich egal zu sein, wer sie fickt. Wolltest du denn lieber mich zuerst, Emily?
 
Emily? Seit wann nennt mich Tom so? Was ein Stnder nicht alles aus einem Mann macht. 
 
Ich denke, dass es noch zu frh ist, einen Lieblingsschwanz zu kren. Aber ich werde es euch beide wissen lassen, wenn ich meinen Favoriten gefunden habe.
 
Oh, du mchtest, dass Nick und ich sich um dich streiten, sinniert er und schiebt seinen Schwanz Stck um Stck in mich.
 
Ich wei es nicht, sthne ich, da mich die neuerliche Reizberflutung ordentlich mitnimmt. 
 
Du weit sehr viel nicht, Zuckerpuppe. Ich sthne, anstatt auf seine Provokation einzugehen, was mich wtend macht. Tom setzt alles darauf, mich aus der Reserve zu locken, indem er mir gleichzeitig Lust und Frust bringt. Er berreizt mich bewusst, bringt mich dazu, meine Fassung zu verlieren.
 
Oh Gott, jammere ich, als er mich hrter fickt, seinen Schwanz in mir versenkt und ihn dann wieder bis zur Eichel herauszieht. 
 
Er ist anders als Nick. Bei Tom ist selbst der Sex pure Provokation. Er ist zwar nicht selbstschtig, scheint sich sogar auerordentlich um meine Lust zu kmmern. Doch wrde man bei ihm vergeblich auf etwas Nettes warten. Er nimmt sich das, was er mchte, reit mich mit und trgt mich nher und nher zur Klippe. 
 
Mehr, Baby?, haucht er in mein Ohr, whrend er seine Bewegungen verlangsamt.
 
Ja!
 
Ja? Deine Pussy ist so verdammt eng. Genau richtig.
 
Ich grinse dmmlich, whrend Tom seine Hfte kreisen lsst und seinen Daumen ber meinen Kitzler jagt.
 
Wie von Strom durchzogen, zuckt mein gesamter Krper. Ich krampfe um Toms Penis zusammen, der in mir verharrt und die Wehen meines Orgasmus auskosten mchte. Ich dachte zwar nicht, dass ich zwei solche Hhepunkte an einem Abend verkraften kann, aber jetzt  will ich mehr. Ich bin im Rausch, spre, als Tom ebenfalls kommt, wie etwas in mir zum Leben erwacht, das ich bis heute nicht registriert habe. Ob es die Macht, zwei Mnner zu befriedigen, ist? Ob ich verrckt geworden bin und es geniee, wie Tom mich lobend auf den Rcken ksst, als er sich aus mir herauszieht und die Decke ber uns legt? Ich wei nur, dass ich furchtbar mde werde, die Augen schliee und innerhalb weniger Sekunden einschlafe.
 
 

Putzmunter strecke ich meine Arme von mir, whrend mich die nervigen Sonnenstrahlen an der Nase kitzeln. Ich ziehe die Decke von meinen Schultern, dehne mich und drehe mich noch einmal auf die Seite. Ja, ich sollte mich fragen, wie spt es ist  aber schei drauf, dieses Bett ist wirklich unbezahlbar.
 
In bequemer Seitenlage bin ich dabei einzudsen, als sich die Matratze neben mir bewegt. Es muss Tom sein, der aufsteht. Vermutlich muss er zur Arbeit. Ich schnaube und rmpfe die Nase, als ich mich der Ereignisse von gestern Abend entsinne. Nick. Tom. Mann, ich hatte mit beiden Sex  in einer Nacht. Mit zwei mir komplett fremden Typen.
 
Ein Finger auf meiner noch immer germpften Nase, dann ein Mnnerlachen, und ich bin so was von wach. Ich schlage die Augen auf und blicke direkt in die seinen. 
 
Guten Morgen, begrt mich Nick mit tiefer Reibeisenstimme.
 
Morgen, murmele ich verwirrt vor mich hin und ziehe die Decke ein Stck hher.
 
Er sitzt an der Kante des Bettes und trgt bereits einen dieser dunklen Maanzge, die ihn seris wirken lassen. Sein Haar sitzt so, wie ich es von ihm gewohnt bin. Seine Haltung ist ehrfrchtig, sein Blick erforscht mich in aller Grndlichkeit. Und ich bin nackt, nur von einer dnnen Decke umhllt.
 
Zu meiner groen berraschung zaubert er eine Tasse Kaffee hervor, die er mir reicht, ehe er mich fragend ansieht. Er hat dich gut behandelt?
 
Ich wei natrlich, wer mit er gemeint ist, nicke und nehme gleichzeitig den ersten Schluck. Wo ist er?
 
Im Bro. Ich muss auch gleich hin. Ich wollte nur nicht, dass du an deinem ersten Morgen alleine aufwachst.
 
Danke. Mein Dank kommt wirklich von Herzen, da ich mich vor dem ersten stillen Moment wirklich gefrchtet hatte. Ich werde dann auch gleich nach Hause fahren, da ich mich mit meiner  Gerade noch bekomme ich die Kurve, halte die Luft an und bleibe regungslos sitzen. Vergiss es, winke ich ab.
 
Zu privat, schlussfolgert er. Schon gut, Emily, ich werde nicht whlen, wenn du es nicht mchtest.
 
Eine Anspielung?
 
Worauf?
 
Keine Ahnung. Das war nur so dahingesagt.
 
Er schmunzelt, rckt nher und streicht ber meine Wange. Du kannst mit mir fahren, wenn du mchtest.
 
Ich sollte ablehnen, doch von ihm nach Hause gebracht zu werden ist bequem, unterhaltsam und ein kleineres bel auf der Liste der Dinge, denen ich in den letzten vierundzwanzig Stunden zugestimmt habe. Danke. Und ein weiteres Mal bedanke ich mich, als sei ich eine Obdachlose, die von zwei reichen Kerlen aufgesammelt und mit Essen und einem warmen Bett versorgt wurde.
 
Ich will dich nicht stressen, aber in zwanzig Minuten sollte ich sptestens im Wagen sitzen.
 
Oh. Mein Kaffee landet in einem Zug in meinem Magen. Ich hpfe auf, nehme meine Kleidung von Nick entgegen und springe ins Bad. In Windeseile dusche ich, putze mir die Zhne und versuche das Chaos, das sich Haare schimpft, zu bewltigen.
 
Als ich aus dem Bad komme, wartet Nick ungeduldig auf mich. Er greift nach meiner Hand, hlt sie mit der seinen fest und fhrt mich durch einen langen Gang, ber eine Treppe und schlielich vor Toms Haus. Er blickt sich mehrmals um. Ich frage mich, welches der umliegenden Gebude sein Haus ist  links htten wir einen etwas modernisierten Glasbau, dessen untere Etage alte Backsteinfragmente beherbergt, whrend der obere Teil aus diesem Jahrtausend stammt. Rechts ein neutrales, aber etwas kalt wirkendes weies Gebude, das von einem dunkelgrnen Messingzaun umspannt wird. Msste ich raten, wrde ich Nick eher in dem Glaswrfel anstatt dieser gutbrgerlichen Stadtvilla, die aalglatt und viel zu brav wirkt, sitzen sehen.
 
Doch ich komme nicht dazu, mir weitere Gedanken zu machen, da Nick mich ber den Gehsteig hin zu dem schwarzen Bentley zieht, mit dem er mich vorgestern Abend von der Arbeit abholte.
 
Haben wir etwas gestohlen, oder willst du, dass ich mir die Fe breche? Du rennst wie ein Irrer!
 
Wir sind spt dran, ist das Einzige, was er sagt, ehe er mich ins Innere des Wagens verfrachtet und neben mir Platz nimmt.
 
Oder eure Nachbarn besitzen Maschinengewehre, mit denen sie auf alle feuern, die zu langsam sind.
 
Er grinst zwar, sieht aber weiterhin aus dem verspiegelten Fenster. Wie geht es dir wirklich?
 
Wie es mir wirklich geht?, wiederhole ich mit unglubiger Stimme. Habe ich etwas verpasst?
 
Emily, tadelt er und fhrt sich ber seinen Nasenrcken, ich habe dich heute Morgen gesehen, und mich wrde es nicht wundern, wenn du Gewissensbisse httest. Das ist ganz normal. Aber denk bitte daran, dass du Toms und meine Nummer hast und uns jederzeit anrufen kannst.
 
Ich werde darauf zurckkommen, wenn mich die Einsamkeit packt.
 
Wirklich ergreifend, wie sehr sie mich verhtscheln. Als sei ich ein kleines, unerfahrenes Mdchen, das ihre Grenzen nicht kennt und sich in einen der beiden unsterblich verliebt. Doch ich wrde mir eher die Zunge abschneiden, als einen der beiden anzurufen, wenn ich jemanden zum Reden brauche. Zu privat. Zu vertraut. Ich muss es als Job sehen, rufe ich mir erneut ins Gedchtnis und blicke aus dem Fenster.
 
Wie war es?, reit Nick mich aus meinen Gedanken und blickt lange in mein fragendes Gesicht, ehe er mir auf die Sprnge hilft. Der Sex mit Tom. Ihr habt doch gevgelt, oder?
 
Mir bleibt der Mund offen stehen, so berrascht bin ich von seiner Frage. Der Sex? Wir unterhalten uns jetzt also ber den Sex, den ich mit Tom hatte?
 
Du bist doch nicht etwa prde, Kleines, zieht er mich auf und kassiert einen Rippenboxer meinerseits.
 
Nein, fauche ich und recke das Kinn empor. Allerdings finde ich es etwas  seltsam, dir jede Einzelheit davon zu schildern. Was bringt es dir?
 
Anstatt mir zu antworten, schweifen seine Augen ber meine angewinkelten Beine, was mich nervs die Position ndern lsst. Ich zweifele keine Sekunde, dass ihm Tom unsere erste sexuelle Erfahrung ausreichend detailliert schildern wird. Doch vermutlich wre es fr Nick unterhaltsamer, es von mir zu hren.
 
Lange fixiere ich meinen Blick auf die vorbeiziehende Stadt, den Verkehr, der um diese Uhrzeit sein absolutes Hoch erreicht hat, die Leute, die an den Ampeln wartend immer wieder ihre Uhren im Blick haben und jede Sekunde verfluchen, die sie verlieren. Ich hingegen sitze neben Nicolas Walker, lasse mich wie eine Edelhure kutschieren, ergebe mich seinen Fragen und zweifle nicht einmal daran, dass das, was ich gestern erlebte, nur die Spitze des Eisbergs ist. Ich kenne Menschen wie die beiden. Verzeihung  Mnner wie die beiden: auf den ersten Blick freundlich, kumpelhaft, bis sie ihr wahres Gesicht zeigen, sofern sie dich nicht wegen einer neuen Tussi abservieren. Warum also soll ich aus den Fehlern, die ich in meiner Vergangenheit machen musste, nicht profitieren? Warum soll ich nicht die Frau darstellen, die Mnner wie die beiden wollen? Unnahbar, s, versaut und doch charmant. Warum sollte ich nicht meinen Spa haben? Ich beherrsche dieses Spiel genauso gut wie sie, nur dass ich um eine hbsche Summe reicher aus der Sache herausgehen werde.
 
Mit einem dunklen Seitenblick erwischt mich Nick bei meinen Gedankenspielereien. Du siehst mich an, als wrdest du meine Hinrichtung planen.
 
Oh. Ich knnte keiner Fliege etwas zuleide tun.
 
Ich wei, Emily, dass es dir schwerfllt, das Geld nicht als vordergrndig zu betrachten. Aber versuch wenigstens, das Zusammensein mit Tom und mir zu genieen. Ich  es ist nicht wirklich sexy, wenn du dich als Opfer gibst.
 
Beinahe htte ich mich verschluckt. Doch ich schaffe es, Ruhe auszustrahlen, auch wenn es in mir anders aussieht. Ich fhle mich keinesfalls wie ein Opfer, Nicolas. Kennt man eine, kennt man alle trifft es in meinem Fall nicht, glaub mir. Ich wrde mir eher einen Finger abschneiden, als mich vor euch zu erniedrigen. Du berschtzt dich und deinen Freund, wenn du glaubst, du httest mich in der Hand.
 
So, sagt er und schiebt seine Hand hinter mir auf die Rckenlehne, wobei er meinen Nacken mit seinen Fingern berhrt. Diese alte Taktik  Ich mchte dich gar nicht in der Hand haben, Kleines. Er lchelt, lsst seinen Daumen ber die empfindsame Stelle unterhalb meines Ohrs kreisen und sieht dabei so verdammt verlockend aus, dass ich tatschlich an meiner Lippe sauge. Du kannst deine Macht, die du uns gegenber hast, ebenso ausleben wie wir.
 
Um mir den Arsch zu versohlen, gebe ich bissig von mir, auch wenn meine Stimme einen zittrigen Unterton hat, als Nick seine rechte Hand auf mein Knie legt und dort ebenfalls Kreise zieht. 
 
Zu viel  zu intensiv  schiet es mir durch den Kopf.
 
Vielleicht. Aber was mchtest du?
 
Ich? Ich wrde dir gerne den Mund knebeln, dich am Bettpfosten festbinden und heies Wachs auf dich trufeln. Herrgott, habe ich das wirklich gesagt? Es sollte rein platonisch sein. Doch meine heisere Stimme, die flachere Atmung und das Anschwellen meiner Nippel machen mich ganz irre.
 
Klingt spannend. Ich wusste, dass in dir eine knallharte, mnnerfressende Furie steckt.
 
Tss. Du kennst mich gar nicht, Nicolas.
 
Was schade ist. Aber wir sind doch dabei, uns nher kennenzulernen. Nicht wahr? Sein Mund ist ganz dicht an meinem. Ich rieche sein Aftershave  wrzig-frisch , betrachte die glatte Haut rund um seinen Mund, die kleinen ersten Fltchen unter seinen Augen, die Furche auf seiner Stirn, die ihn menschlich wirken lsst. Das Bild von altgriechischen Statuen kommt mir in den Sinn. 
 
Was?, fragt er unschuldig, als er seine Hand unter mein Kleid in Richtung Hschen schiebt, sich dabei aber Zeit lsst, mir in die Augen sieht und mich augenblicklich feucht werden lsst.
 
Bekommt er Schweigegeld, oder gefllt es ihm, dir bei deinen Schandtaten zuzusehen?, will ich mit einem Kopfnicken in Richtung Nicks Fahrer wissen.
 
Wem gefllt das nicht? Aber Andrei ist diskret. Er wei, wie er sich zu verhalten hat.
 
Was so viel heien soll wie: Er erlebt so etwas stndig.
 
Das hast du gesagt, Emily. Macht er dich nervs?
 
Ich verschlucke mich halb, als er meine Beine auseinanderschiebt und ber den ueren Rand meines Hschens fhrt. Nein, sage ich schlielich und presse meine Zhne fest aufeinander. 
 
Sehr gut, meint er, beugt sich vor und knabbert an meiner Unterlippe.
 
Seufzend ffne ich meinen Mund fr ihn und begre seine Zunge, die er in mich schiebt. Sein Fahrer ist vergessen, als ich meinen Arm um seinen Nacken schlinge und mich an ihn presse. Ich glhe  und das nur fr ihn.
 
Dann schiebt er mein Hschen zur Seite, streicht ber meinen Kitzler und verwendet genau die richtige Dosis Druck, um mich in seinen Mund sthnen zu lassen. 
 
So verdammt feucht, Kleines, murmelt er, als er sich quer ber mein Kinn in Richtung Hals abwrtsksst.
 
Ich zweifele nicht daran, dass ich feucht bin. Es ist lediglich erschreckend, welche Macht er ber mich hat. Wie leicht er mich dazu bringt, mich ihm hinzugeben. Bengstigend  doch ich verschwende keinen Gedanken auf das Warum, sondern konzentriere mich auf seine Finger, die er zwischen meine Schamlippen schiebt und in mich gleiten lsst.
 
Er sieht mich, protestiere ich, als Nick mein Kleid hochschiebt und seine Finger in mir krmmt, sodass ich den Kopf in den Nacken werfe.
 
Aber nein. Auf der Strae ist viel zu viel los. Er hat gar keine Zeit, dich anzusehen. Viel eher hrt er dich.
 
Ich kann mich zurckhalten!
 
Ach ja? Um meine Aussage zu berprfen, reibt er gleichzeitig mit seinem Daumen meinen Kitzler, whrend er seine Finger in mir vorsichtig vor- und zurckschiebt.
 
Tatschlich kann ich das Sthnen nur schwer unterdrcken. Und Nick scheint mein innerer Kampf zu gefallen, da er mich lchelnd mustert. Eine Verschwendung, dich nicht ficken zu knnen, wo du derart bereit wrst. Mein Tag mit deiner Feuchte auf meinen Fingern wird schwer und lang fr mich werden.
 
Ich grinse und bewege meine Hfte, sodass Nick tiefer in mich gleitet. Du wirst es berleben.
 
Er brummt, ksst mich, bewegt seine Finger schneller und treibt mich damit immer steter auf meinen Hhepunkt zu, den ich bis vor drei Minuten noch zu verdrngen versuchte. Jetzt, da sich mein Krper aufgeladen und bereit neben diesem Mann befindet, scheint er jedoch lebensnotwendig zu sein.
 
Ich mchte, Emily, dass du mir immer, egal ob ich oder Tom dich fickt, in die Augen siehst, wenn du kommst. Ich will es sehen, raunt er in mein Ohr.
 
Ich schttele den Kopf und verkrampfe mich, da mir augenblicklich Steve in den Sinn kommt. Das kann ich nicht!
 
Warum?
 
Nick. Meine Stimme klingt bettelnd, flehend, doch schliee ich die Augen, um nicht mit seiner Skepsis konfrontiert zu sein.
 
Warum?, setzt er nach und reibt immer und immer wieder ber meinen G-Punkt. Dann lass es!
 
Er lacht. Seine Stimme klingt rau und tief, als er mich kommen lsst, als msse er dazu nur einen Knopf drcken. Ich bume mich auf, presse meine Lippen und Augen zusammen, um mich vollkommen abzuschotten. Ich befinde mich mitten in London in einem Wagen, und doch komme ich nur fr mich. Weder Nick noch sein Fahrer scheint existent.
 
Erst als sich mein Krper beruhigt und ich mich auf meine Atmung konzentriere, nehme ich Nick neben mir wahr. Er hat seine Finger aus mir gezogen und stattdessen seine Handflche auf meine pochende Muschi gelegt.  Sichtlich angespannt mustert er mich.
 
Die Stimmung zwischen uns beiden hat sich verndert. Ich wei, dass ich mit meiner Mauer seinen Stolz verletzt, ihn mglicherweise gekrnkt habe. Aber . ja, was? Er ist nicht Steve, der an all dem schuld ist. Nicht Nick ist der Mann, der mich gebrochen hat  und doch projiziere ich alle Erfahrungen auf ihn.
 
Der Wagen hlt vor meiner Wohnung. Andrei stellt den Motor ab, schnappt sich das Buch, das auf der Mittelkonsole liegt, und beachtet uns nicht, was mir nur recht sein kann.
 
Ich seufze, blicke zu Nick, der geradeaus blickt, mich mit Nichtbeachtung straft und seine Hand, die er von mir genommen hat, zur Faust ballt.
 
Danke frs Heimbringen, versuche ich eine Entschuldigung, Erklrung oder etwas hnliches hinter einer hflichen Aussage zu verstecken. Nick fllt nicht darauf hinein. Er sieht zwar kurz zu mir, jedoch durchbohren mich seine eisigen Augen.
 
Viele Dinge liegen mir auf der Zunge. Aber ich kenne ihn zu wenig, um den Grad seiner Verrgerung einzuschtzen oder ihn gar mit weiteren Floskeln vollzuquatschen. Darum schiebe ich mein Kleid nach unten, streiche ber meine in Mitleidenschaft gezogene Frisur und steige aus. Es gleicht einem Rckzug, der oftmals doch besser als Verteidigung ist. Zumindest im Fall von Nicolas Walker, dem jedes Mittel recht zu sein scheint.
 
War die Sache mit den Peitschen bis jetzt weit weg, so wei ich ab dem Zeitpunkt, da der schwarze Bentley zurck auf die Strae biegt, dass ich bei unserem nchsten Wiedersehen an meine Grenzen gelangen werde.
 
Mnner wie Nick lassen sich nicht einfach zurckweisen. Sie bekommen immer das, was sie wollen  verdammt!
 
 

*****

 
 
Mit trommelnden Fingern sitze ich in meinem Bro und starre auf die Akten, die Margaret mir unter die Nase hlt, whrend sie mir unter ausfhrlichen Erklrungen Kaffee einschenkt. Um ehrlich zu sein, hre ich nicht einmal zu, drehe und wende die Fahrt mit Emily in meinem Kopf und schttele selbigen, als ich mir der Sinnlosigkeit bewusst werde.
 
Danke, unterbreche ich die arme Frau schroff, sodass diese zusammenfhrt, die Hnde verschrnkt und wartend zu mir blickt. Margaret, ich brauche ein paar Informationen ber eine Person.
 
Warum mache ich das? Warum drehe ich den Dolch, der in meiner Brust steckt, um, anstatt ihn einfach herauszuziehen? 
 
Im Grunde ist Emily wie ich vor wenigen Jahren. Sie passt perfekt zu mir und Tom. Sie hat eine Bindungsphobie, ist verschlossen, unromantisch und kalt. Mit jeder Sekunde, in der sie in meiner Nhe ist, lsst sie mich spren, weshalb sie mit mir zusammen ist. Dieses verfluchte Geld  aber was hat sie so werden lassen? Warum ist sie dermaen kalt? 
 
Ich erinnere mich an ihren Blick der Zurckweisung, als ich von ihr angeschaut werden wollte, whrend sie kam. Alle Frauen machen es, wenn ich sie darum bitte, wenn sie nicht schon von alleine darauf kommen. Nur Emily  nur sie versperrt sich, zeigt mir die kalte Schulter und lsst mich wie einen Idioten dastehen.
 
ber wen?, reit Margaret mich aus meinen trbsinnigen Gedanken und holt ihr kleines Notizbuch aus ihrer Rocktasche.
 
Mach es nicht, warnt mich eine Stimme, die ich durch meine eigene zum Schweigen bringe, als ich Emilys Namen nenne. Margaret notiert sich ihn, und ich wei, dass ich noch heute Nachmittag smtliche Fakten ber die Kleine haben werden. Versicherungsnummer, Steuernummer, Krankenhausaufenthalte, ihren Hausarzt, ihre Jobs, ihre Schuhgre  kurz gesagt  ihr ganzes Leben.
 
Aber was, wenn ich eine Leiche finde? Ein unschnes Detail, das mir den Menschen hinter der Frau zeigt, die ich nur dazu benutzen will, mich von meinen eigenen Dmonen zu befreien?
 
Darum drehen sich meine Gedanken, seit ich sie aussteigen lie, ihr nicht einmal mehr ins Gesicht blicken konnte und wegfuhr, ohne ein Wort zu verlieren.
 
Das wrs dann, schicke ich Margaret aus meinem Bro, die mir, bevor sie geht, einen ihrer frsorglichen Blicke zuwirft. 
 
Seufzend widme ich mich der Arbeit, was mich schon vor so mancher Lebenskrise gerettet hat. Und auch diesmal wirkt der trockene Vertragsschei Wunder, bis mein Telefon klingelt und ich abhebe.
 
Ja, susele ich und gebe mir nicht einmal die Mhe, meinen Unmut ber den Anruf meines Vaters zu berspielen.
 
Sohnemann, begrt dieser mich gewohnt distanziert und erinnert mich in diesem Moment an mich selbst. Wie laufen die Geschfte?
 
Was willst du? Genug des hflichen Schei. Nach allem, was zwischen mir und meinen Eltern vorgefallen ist, habe ich keine Lust, mich mit ihm zu unterhalten. Was er nun von mir mchte, erscheint mir rtselhaft.
 
Was ich will, sagt er, und ich sehe ihn vor mir in dem groen, dunklen Bro sitzen, in das wir als Kinder nie durften. Es war die rote Zone, wie er es nannte. Vater hatte sein Bro, meine Mutter ihre Arbeit im Gericht. Beide hatten nicht viel fr mich und meine beiden Geschwister brig. Wir waren Plagegeister, die man einer unterbezahlten, grimmigen Nanny aufhalste, die uns wie den letzten Dreck behandelte. Doch man verschloss die Augen vor dieser Tatsache, gierte dem Geld, der Macht und der Karriere nach, statt sich um die eigenen Kinder zu kmmern.
 
Sie htten niemals Hand an uns gelegt, dazu kamen sie uns nie nahe genug. Eine kurz ausfallende Begrung, ein teures Geschenk zu Weihnachten oder zum Geburtstag und ein noch kostspieligeres Internat waren alles, was wir bekamen.
 
Ich mchte, fhrt mein Vater fort und schafft es sogar, seine Stimme liebevoll klingen zu lassen, dass du mit ihr redest. Sie steht vllig neben sich, Nicolas.
 
Wre es nicht mein Leben, wrde ich der Tragik etwas Humorvolles abgewinnen. Doch da sich meine schlimmsten Vermutungen soeben besttigt haben, ringe ich nach Fassung, anstatt in schallendes Gelchter auszubrechen. Tut sie das?, frage ich mit vor Sarkasmus triefender Stimme. Doch ich kann mir denken, dass du zur Stelle bist, um sie aufzufangen.
 
Nicolas! Immer noch kommt mir die Galle hoch, wenn er meinen Namen auf diese Weise in die Lnge zieht. Wir sollten uns an einen Tisch setzen und reden. Sie ist eine wundervolle Frau, die du nicht wegen dieser Eskapade verlieren darfst. Wo ist der Mann in dir? Wie kannst du jemanden wie Janine vor die Tr setzen? Sie liebt dich, Junge.
 
Meine Hand spannt sich um den Hrer. Ich stehe kurz davor, meine Einrichtung in Kleinholz zu schlagen. Er kann wirklich froh sein, dass er nur am Telefon hngt und nicht hchstpersnlich vor mir steht.
 
Ich wette nebenbei, dass Janine bei ihm ist  trnenverschmiert, zitternd und jammernd. Doch mehr als ein Fahr zur Hlle! und das Auflegen des Hrers bekommt er nicht von mir. Selbst das ist zu viel nach allem, was er mir angetan hat.
 




SECHS

Abends schleppe ich mich zur Arbeit. Wie eine alte, grimmige Klofrau stapfe ich durch den Club. Als ich spter, kurz vor Dienstschluss, Nicks Bentley, der wohl Diana und mich nach unserer Schicht abholen soll, drauen entdecke, fletsche ich die Zhne. Ist das Nicks unterschwellige Entschuldigung? Sein Machtbeweis? Will er mich daran erinnern, auf was ich mich eingelassen habe?
 
Als wir einsteigen, finden wir keinen Nick vor. Diana grinst mich dmlich an, als nur Andrei uns freundlich begrt, sein Buch zur Seite legt und losfhrt, um uns sicher und wohlbehalten nach Hause zu bringen.
 
Ich ignoriere Diana, gehe zu Bett und werde am darauffolgenden Nachmittag durch das Scheppern meines Handys zurck in die Realitt gerissen. Da ich es mir gerade auf der Couch mit einer Tasse heier Schokolade und Keksen gemtlich gemacht habe und drauf und dran war, bei der langweiligen Talkshow einzupennen, kann ich ein Ghnen nicht unterdrcken, als ich abnehme.
 
Na, Schlafmtze, begrt mich Tom.
 
Na, Nervensge.
 
Er lacht, scheint auf und ab zu gehen. Ich mache mir wirklich Sorgen um euch, Zuckerpuppe. Ihr seid beide viel zu stur.
 
Ich bin nicht stur. Er ist in meine Privatsphre eingedrungen.
 
Mein Gott, klingst du spieig. Bist du ber Nacht dreiig Jahre gealtert? Er ist eben ein neugieriger kleiner Bengel, der nicht nur seinen Schwanz, sondern auch seine Nase gerne in deine Angelegenheiten steckt. Ihr habt beide berreagiert, aber jetzt vertragt euch wieder. Verstanden?
 
Ich befreie ein Bein von der Decke, strecke es und schmunzele ber Toms Schiedsrichterfunktion. Mal sehen, lasse ich ihn zappeln. Du rufst doch bestimmt nicht an, um fr den armen Nicolas einzustehen.
 
Ganz recht. Ich wollte dir nur mitteilen, dass in etwa  na ja  dreiig Minuten dein Taxi kommt, das dich geradewegs ins Paradies bringen wird.
 
Dreiig Minuten? Ich bin nicht einmal annhernd fertig.
 
Ja, tadelt er mich, und ich kann ihn mir lebhaft vorstellen. Selber schuld. Zieh auf alle Flle etwas Hbsches an. Ein Kleid oder so etwas.
 
Muss ich Angst haben?
 
Ich glaube zwar nicht, von ihm eine ehrliche Meinung zu bekommen, aber versuchen, ob es gelingt, kann man es doch allemal.
 
Das kommt ganz darauf an, wie viel du zu spt kommen wirst.
 
Ich muss heute Abend noch arbeiten, versuche ich meinen Job als Vorwand vorzuschieben.
 
Dann beeil dich. Bis gleich.
 
Damit stehe, besser: liege, ich alleine da. Blitzschnell kehrt Leben in meinen Krper zurck. Womit ich sonst etliche Minuten verplempere, bin ich heute im Eiltempo fertig: Duschen, Zhneputzen, Stylen und Umziehen. Bei der Wahl meiner Garderobe vertrdele ich die meiste Zeit, bis ich aus dem Fenster blicke und das Auto sehe. Ich schnappe mir ein knielanges wei-graues Kleid, hohe Schuhe und meinen dunkelgrauen Wollmantel.
 
Zum zweiten Mal an diesem Tag begrt mich Andrei, der in seinem Buch beachtlich weitergekommen ist. Ich frage mich, als wir in Richtung Innenstadt fahren, wie er es schafft, so schnell zu lesen. Wartet er etwa den ganzen langen Tag darauf, von Mister Nicolas Walker gerufen zu werden? Ein besseres Schohndchen, denke ich mit einer unangemessenen Wut im Bauch, da ich mich selbst gerade in einer nicht viel anderen Situation befinde.
 
Ich habe ein seltsames Kribbeln im Bauch, als Andrei vor Toms Haus hlt und darauf wartet, dass ich aussteige.
 
Tom wird mich fr das, was ich gestern mit Nick im Wagen gemacht habe, bestrafen  egal, wie gering mein Vergehen in Wirklichkeit war.
 
Meine Finger zittern, als ich die kleine Vorhalle betrete und geradewegs ins Wohnzimmer laufe, wo Nick und Tom bereits auf mich warten. Ich schlucke, whrend ich von einem zum anderen blicke. Beide sitzen auf der Couch, auf der mich Nick vorgestern gevgelt hat. Beide zucken nicht einmal mit der Wimper, whrend sie mich stumm vor ihnen stehen lassen.
 
Nick ist eindeutig noch immer angepisst und zeigt es auch mit einer Offenheit, die meine Zhne mahlen lsst. Tom gibt sich zwar ebenso desinteressiert und bse, lchelt jedoch diabolisch, als er sein Glas nimmt und sein linkes Bein auf sein rechtes Knie legt.
 
Zieh dich aus!, erklingt Nicks Stimme, und fr einen Augenblick reit es mir den Boden unter den Fen weg.
 
Doch als habe ich den Verstand verloren, hinterfrage ich seine Aufforderung  was die Sache nicht gerade positiver fr mich enden lassen wird. Warum sollte ich?
 
Weil ich es sage.
 
Gut, er will seine Macht austesten. Mir zeigen, in welcher Position ich mich befinde. Doch ich werde einen verdammten Scheidreck tun. Ich bin nicht euer Hofnarr, der nur nach eurer Pfeife tanzt, um euch zu belustigen. Tom sagte, ich soll mir etwas Hbsches anziehen. Ich dachte, wir gehen aus.
 
Tom bricht in schallendes Gelchter aus, zuckt entschuldigend die Schulter und sieht zu Nick, der weiterhin den Bsewicht spielt und einen Schluck aus seinem Glas nimmt.
 
Ich habe mich wohl falsch ausgedrckt, rudert Tom zurck und zeigt mir damit, dass er keineswegs auf meiner Seite steht.
 
Wir machen es ganz so, wie du dir es wnschst. Wir fassen dich nicht an, wir unterhalten uns nicht mehr, wir kommen nur noch zusammen, um zu ficken. Das ist es doch, was du mchtest, Emily, oder?
 
Ich verlange Respekt.
 
Nick grinst zum ersten Mal, auch wenn es eher sarkastisch wirkt. Etwas, das auch du nicht in der Lage bist, uns gegenber aufzubringen.
 
Verdammt, ich hasse ihn, aber er hat recht. Ich habe wirklich keine Gelegenheit ausgelassen, um ihnen meine Verachtung zu zeigen. Dabei sitzen wir wirklich im selben Boot. 
 
Also, fhrt er fort und deutet mit einer Hand auf mich. Zeig uns, dass du unseren Respekt verdient hast.
 
Ich knnte mich um Kopf und Kragen reden, oder ich mache zur Abwechslung einmal das, was sie verlangen. Ich hadere und kmpfe mit mir, will nicht eines dieser folgsamen Pppchen sein, das nach deren Vorgaben agiert, und doch wei ich, dass es stimmt: Wir mssen uns gegenseitig Respekt zollen. Da ich das versuchen mchte, lse ich die kleine Schnalle an der Vorderseite meines Kleides, schiebe die Trger nach unten und lasse es zu Boden gleiten.
 
Nick blinzelt, streckt seine Beine von sich und sieht an meinem Krper herab. Tom fhrt whrenddessen die Konturen seiner Oberlippe nach.
 
Ich spreche mir Mut zu, ffne meinen BH und werfe ihn zu meinem Kleid, das vor mir auf dem Boden liegt. Aufregung mischt sich mit Erregung, wodurch sich meine Atmung beschleunigt, sich meine Nippel aufrichten und ich erneut prfend zu den Mnnern sehe. Die letzte schtzende Barriere fllt, indem ich mein Hschen ausziehe. Ich fhle mich angreifbar, und doch koste ich die Macht aus, die ich nun ber die beiden habe. Sie betrachten meinen Krper. Ich wei, dass ich nicht perfekt bin, stehe voll und ganz zu meinen Makeln, die mich zu der machen, die ich bin. Aber ich fhle mich wohl genug in meiner Haut, um nicht ohnmchtig umzufallen, kaum dass Nicks rechter Mundwinkel zuckt, als seine Augen sich auf meine Pussy heften.
 
Komm zu mir!, weist er mich an, whrend Tom aufsteht, zu der dunkelgrauen Kommode geht und dann aus meinem Blickfeld verschwindet.
 
Da mir Nicks Nhe sicherer erscheint als Toms Pfeifen, whrend er in der Kommode kramt, gehe ich auf ihn zu. Er stellt sein Glas zur Seite, klopft mit seiner Hand auf seinen Scho. Knie dich mit dem Gesicht zu mir auf mich. Bieg deinen Rcken durch, richte dich auf.
 
Erst als ich mich in der angewiesenen Position befinde, verstehe ich, was er damit bezweckt. Meine Haltung ist ergeben, ich bin ihm, da ich meinen Rcken so weit durchstrecke, wie es geht, nahe. Gesicht an Gesicht. Meine nackten Brste an seiner Brust. Sein ihm eigener Duft benebelt meine Sinne, meine Atmung geht immer schneller. Ich spre die Anstrengung, um in dieser Position zu verharren, was zur Folge hat, dass sich meine Brustwarzen immer heftiger an ihm reiben. Nick sieht mich jedoch weiterhin starr an. Ja, auch ihm merkt man als Resultat dieser Nhe eine Vernderung an, whrend er an mir vorbei zu Tom sieht.
 
Du kannst deine Bestrafung fr deinen Regelbruch von gestern ertragen oder auch abbrechen. Aber ich bin mir sicher, dass du es schaffst.
 
Gott, das klingt wirklich bel. Erst als Tom ber meinen nackten Arsch streicht, kapiere ich, was sie mit mir vorhaben  Tom wird mich bestrafen. Und genau dann, als sich mein Fluchtinstinkt meldet, packt mich Nick an den Armen. Ich strube mich und verfluche ihn, whrend er mich starr festhlt und an sich drckt.
 
Lass mich los, du verdammter Mistkerl.
 
Manchmal muss man Regeln brechen, um die Wichtigkeit solcher begreiflich zu machen.
 
Lass mich los, fahre ich ihn erneut an. Doch er stellt sich stur, schttelt verneinend den Kopf.
 
Vertrau uns, Emily. Du kannst es jederzeit abbrechen. Noch whrend er das sagt, spre ich einen brennenden Schmerz auf meiner blanken Haut. Ich schluchze auf, balle meine Hnde zu Fusten und beschimpfe Nick erneut wild.
 
Was auch immer das sein mag, das Tom auf meinen Arsch klatscht  der Schmerz wird nicht weniger. Ich spre die Stelle, an der er mich getroffen hat. Ich wrde am liebsten hingreifen, um den Schmerz zu lindern, doch Nick hlt meine Hnde eisern fest und sieht mich herausfordernd an. Vielleicht schaffst du es ja jetzt, mir in die Augen zu sehen, wenn nicht ich derjenige bin, der fr den Schmerz oder die Lust, die du empfindest, verantwortlich ist.
 
Ich kann dich nicht ansehen, flstere ich und kneife meine Augen demonstrativ zu.
 
Oh, Tom hrt aber erst auf, wenn du brav in meine Augen siehst. Und er ist gut darin, sichtbare Male zu hinterlassen.
 
Ihr haltet euch doch auch nicht an meine Regeln. Warum sollte ich es pltzlich  aua!
 
Atmen. Atmen! Der Schmerz ist scharf, er treibt mir Trnen in die Augen.
 
Das war ganz schn fest, Kleines. Du darfst ihn nicht auch noch wtend machen, belehrt mich Nick und lsst eine meiner Hnde los, um eine Trne, die ber mein Gesicht luft, abzufangen. Zwei Schlge, und du weinst schon. Ich htte gedacht, dass du mehr aushltst.
 
Provozier mich nicht!
 
Sonst was? Tom!, fordert er diesen auf und gibt mir so wenigstens die Mglichkeit, mich auf den nchsten Schlag vorzubereiten. 
 
Dieser peitscht auch sofort auf mich ein. Ich habe wirklich keine Ahnung, was das fr ein Ding ist, mit dem Tom mich bearbeitet. Ich bin nicht von gestern und habe so einiges in meinem Leben gesehen  aber das!? Es ist gemein und sehr effektiv. Es bringt meine Haut zum Glhen, treibt mir Trnen in die Augen und Schwei auf die Stirn.
 
Dann streichelt mich Nick auch noch mitfhlend, ksst meine Nasenspitze und legt den Kopf leicht schrg, whrend er mich beobachtet. Du bist ein krankes Arschloch, Nicolas.
 
Harte Worte, Kleines. Aber was, wenn ich der Gute in diesem Spiel bin? Ich knnte derjenige sein, an dem du dich festhltst, der dir hilft. Du musst mich nur ansehen, dich mir ergeben.
 
Ich grinse, auch wenn ich am liebsten schreien wrde. Fick dich!
 
Mmh, lautet sein Kommentar dazu, ehe Tom mir einen weiteren Hieb verpasst, der mich keuchen lsst.
 
Ich wrde sagen, das war die falsche Antwort, Zuckerpuppe, mischt sich nun auch Tom ein, der seine blanke Hand ber meine maltrtierte Haut gleiten lsst. Hr auf deinen Krper. Sag mir, wie es sich anfhlt.
 
Ich wrde ihm eine reinhauen, wenn ich knnte. Aber ich werde einen Scheidreck tun und mich seinen Wnschen beugen. Sie haben meine Grenzen missachtet und verlangen von mir, dass ich pariere. Ich sollte gehen  was ich auch tun wrde, wenn mich dieser Mistkerl nicht festhalten wrde, damit mich sein schwachsinniger Freund verprgeln kann.
 
Sag es mir!, wiederholt Tom seine Worte, als wre ich bescheuert.
 
Ich mchte ihn sehen, ob er reden kann, wenn sein Arsch wie Feuer brennt. Ich knnte dir gerne zeigen, wie es sich anfhlt. Oder glaubst du, ich bin aus Stein? Denkst du, ich bin so verdammt bescheuert und tu dir diesen Gefallen? Ich  aua  hasse dich!
 
Hass ist eine starke Empfindung. Gleichgltigkeit nicht. Also empfindest du etwas auer dem Schmerz, das dich wtend macht. Ist es deine Machtlosigkeit? Das hier?, fragt Nick und hebt meine von ihm umschlungene Hand. Oder das hier?, setzt er nach und schiebt einen Finger zwischen meine Schamlippen, wodurch sich zu dem Schmerz etwas anderes gesellt  Lust. Eine wilde Kombination, die mich erschrocken in Nicks Gesicht sehen lsst. Man kann nicht immer nur eine Seite einer Sache betrachten. Man muss sie als groes Ganzes sehen.
 
Seine Belehrungen kotzen mich gewaltig an, doch ich konzentriere mich auf seine Finger, die meinen Kitzler bearbeiten, Schauder durch meinen Krper jagen und mich Toms Schlge vergessen lassen.
 
Bei jedem Schlag kommt es auf die Atmung an. Tief ein- und wieder ausatmen. Es kommt auf das gesamte Paket an  auf die Lust, die du daraus schpfen kannst. Atme, sagt er, und ich beherzige seinen Ratschlag, als mich Toms Hllending trifft.
 
Zu meiner groen Verwunderung hilft es, den Schmerz gewissermaen wegzuatmen. Jedoch tragen auch seine Finger, die in mich gleiten, einen Groteil zur Schmerzlinderung bei. Ich bin immer noch fuchsteufelswild und schwre innerlich, dass diese Session Konsequenzen nach sich ziehen wird. Und wie sie das tun wird! Doch augenblicklich bin ich sogar bereit, etwas Neues zu erfahren.
 
Gut. Sehr gut, Kleines. Er krmmt seine Finger in mir, reibt immer wieder ber die empfindsame Stelle in meinem Inneren. Sieh mich an, versucht er erneut meine Mauern zu durchbrechen.
 
Ihm zuliebe, obwohl ich ihn und Tom nun richtig verachte  das wurde mir in den letzten Stunden deutlich klar , ffne ich die Augen, um von dem Leuchten in den seinen fast umgehauen zu werden. 
 
Nick grinst teuflisch und zieht seine Finger aus mir, die nur einen Atemzug spter durch Toms Schwanz ersetzt werden. Er schiebt sich mit einem Ruck in mich und fllt mich auf diese Weise aus, sodass sich mein Verstand vollkommen geschlagen gibt.
 
Ich hasse dich, flstere ich in Nicks Richtung, whrend Tom in mich stt und den Schmerz, den er mir kurz zuvor noch zugefgt hat, nichtig werden lsst.
 
Ich zweifele nicht daran, dass Nick meine Hasstiraden gehrt hat, jedoch scheint es ihm am Arsch vorbeizugehen. 
 
Niemand hat gesagt, dass wir uns mgen mssen. Und vielleicht projiziere ich meine Verachtung fr mich nur auf sie. Ich hasse mich fr die Lust, die ich durch sie empfinde. Ich hasse die Sehnsucht, die Neugier und die Gier, die sie in mir auslsen. Ich hasse sie fr den Zwiespalt, in den sie mich gebracht haben. Ich verachte sie fr ihr Aussehen, das es mir unmglich macht, sie abstoend zu finden. Ich hasse es, dass sie mich gut genug zu kennen scheinen, um genau zu wissen, was ich brauche, was ich mag.
 
Zwischen all dem Hass und der Verachtung ist aber erstaunlicherweise immer noch Platz fr diese noch nie empfundene Leidenschaft. Ich erkenne mich selbst nicht, geniee es, von Tom gefickt zu werden, whrend Nick nach meinen Brsten greift, mich streichelt, zwickt und ksst. Ich bin berrascht, wie lange ich den Augenkontakt aufrechterhalte. Es ist so anders  unbeschreiblich , von einem Mann gevgelt zu werden und einem anderen dabei so nahe zu sein. Wieder einmal harmonieren die beiden perfekt, was mir einen Stich versetzt.
 
Ich muss wohl nicht fragen, wie es sich jetzt anfhlt  wenn du ein einziges Mal auf mich hrst, sagt Nick und prsentiert mir freimtig seinen Triumph, den er nun empfindet.
 
Zunehmend baut sich Druck in mir auf. Ich grinse, anstatt etwas zu bemerken wie Fahr doch zur Hlle! oder Auf dich zu hren wrde bedeuten, ebenso eingebildet, schwanzgesteuert und gnnerhaft zu handeln wie du. Ich wei ja nicht, wie viel Wert du auf dein Auftreten legst, aber ich mchte nicht vereinsamt und von allen gehasst enden! 
 
Als ich meinen Mund ffne, kommt anstatt all der Dinge, die ich haarklein in meinem Kopf habe, nur ein Gott heraus, was Nick bedauerlicherweise als Kompliment ansieht. Er streicht mir ber meine leicht geffneten Lippen und sagt vterlich: Ich wei. Er macht das so gut. Du stehst so kurz davor zu kommen. Aber wer sagt dir, dass deine Bestrafung schon vorbei ist und du einen Orgasmus geschenkt bekommst, anstatt ausgiebig zu leiden?
 
Bitte, nein! 
 
Sollten sie wirklich vorhaben, mich immer wieder nahe an die Klippe kommen zu lassen, ohne hinabstrzen zu drfen, drehe ich durch. Ich berlege ernsthaft, ihnen die Augen auszukratzen und ihre abgeschnittenen Eier als Trophen mitzunehmen. Ich werde bestimmt nicht betteln. Das ist das Letzte, was ihr von mir hren werdet.
 
Sie sieht mich nicht an, bettelt nicht  irgendwie erinnerst du mich an eine alte, verklemmte Schachtel, Emily.
 
Mit gefletschten Zhnen drcke ich Tom mein Becken entgegen. Doch wie konnte ich annehmen, ihn nicht in Nicks Ich-bin-das-grte-Arschloch-der-Welt-Team zu finden, da er seine Bewegungen nahezu einstellt, anstatt mich wenigstens einmal kommen zu lassen. 
 
Du erinnerst mich nicht nur an ein eingebildetes Arschloch, ich wei auch aus sicherer Quelle, dass du eines bist. Tom, bitte, drehe ich danach flehend meinen Kopf zu ihm.
 
Du wolltest es so, Zuckerpuppe, hre ich Tom sagen und spre ihn erneut in mich gleiten.
 
Was will er von mir? Ich atme tief ein, sehe Nick in die Augen und versuche zu ergrnden, was er von mir verlangt. Ich bin berrascht, wie leicht man ihn krnken kann. Was willst du?, frage ich schlielich, lege jedoch groen Wert darauf, meine Stimme fest und unerschtterlich klingen zu lassen. 
 
Doch anstatt mir eine Antwort zu geben, zuckt Nick die Achseln. Langsam begreife ich  er testet mich auf seine wahnsinnige Art und Weise. Mit eingezogener Unterlippe fahre ich mit meiner Hand ber seinen Brustkorb hinunter zu seiner beschissen perfekt sitzenden Brioni-Hose, unter der sich eine deutliche Beule offenbart. Ist es das, was du willst? Ich soll dir einen runterholen, whrend du zusiehst, wie Tom mich fickt? Mir ist klar, dass ich meinen Gedanken zwar als Frage formuliert habe, aber eher alt und grau werde, bevor ich auch nur den Ansatz einer Antwort bekomme. Also nehme ich das kurze Zucken seiner Mundwinkel als Aufforderung, seinen Schwanz aus seiner Hose zu befreien und ihn der Lnge nach zu streicheln, um schlussendlich den Tropfen an der Spitze mit meinen Fingern zu verteilen. Da ich gtiger bin, als du es jemals sein wirst , flstere ich und beende meinen Satz, indem ich mich vorbeuge, Tom so tiefer in mich gleitet und ich meine Lippen um Nicks Schwanz stlpe.
 
Nick ist einfach perfekt, mischt sich das berbleibsel meines naiven Ichs ein, als ich zu ihm aufblicke und meine Zunge um seine Eichel kreisen lasse. Er ist so was von nicht perfekt, meldet sich zum Glck mein Verstand noch rechtzeitig zu Wort. Ja, Tom mag zwar auf den ersten Blick das Mega-Arschloch sein, und ich knnte mir nicht im Traum vorstellen, mit ihm ganz freiwillig  sprich: ohne des Geldes wegen  zu vgeln, zu reden, auszugehen oder wei der Geier was. Aber Nick ist der Gott aller Mistkerle: Im ersten Moment wirkt er hflich, nett und scheint eine echt gute Kinderstube genossen zu haben. Doch je lnger man mit ihm zusammen ist, desto dreckiger wird sein Verhalten. Er ist unberechenbar, launisch und eingebildet. Himmel, er denkt von sich selbst wirklich, er sei Gott, und wir seien alle seine kleinen miesen Untertanen, die er mit einem Fingerschnips loswerden kann.
 
Verdammt, faucht er, als ich meine Zhne in das weiche Fleisch grabe und mir ein kehliges Lachen nicht verkneifen kann.
 
Aber  tja  wenn er nicht so verdammt gut aussehen wrde. So  wie soll ich sagen ... gttlich. Ja, ich wei, dass ich gerade meinte, er bilde sich ein, Gott zu sein, womit er mir fast mehr auf den Nerv geht, als er es mit seinem Machogetue von wegen Ich-lass-dich-jeden-Tag-von-meinem-Fahrer-abholen schafft. Aber  sieh ihn dir an. Welche Frau wrde bei ihm nicht feucht werden? Welche Frau wrde sich nicht wnschen, ihm solche Lust zu bescheren? Welche Frau mit etwas Verstand wrde nicht von ihm gefickt werden wollen? Ich habe da dieses Bild vor Augen, das Diana mit einem Magneten auf unseren Khlschrank geheftet hat. Es zeigt die Rckansicht eines Mannes und einer Frau. Er trgt einen Anzug, sie ein schnes, bodenlanges Kleid. Seine Hand liegt auf ihrem Arsch, und irgendetwas mit ein Gentleman in der ffentlichkeit und ein Bastard im Bett steht darunter. Genau wei ich es nicht mehr. Und genau dieser Satz trifft dermaen gut auf Nick zu. Tom brummt hinter mir, dem dieses Bild, das sich ihm bietet, auch gut zu gefallen scheint, weswegen er mich abermals zu ficken beginnt.
 
Es macht mich an, Nick so zu sehen: den Kopf in den Nacken geworfen, die Finger in meinen Haaren vergraben. Ich denke, dass ich es geschafft habe, mich sowohl krperlich als auch geistig bestrafen zu lassen, und nun kommen darf. Doch ich will nicht kommen, whrend Tom mich fickt. Ich will Nick. Ich will Nick in mir spren. Viel zu lange scheint es her zu sein, seitdem er mich das letzte Mal ausgefllt hat. Tom fhlt sich gut an, er hat diesen einen Rhythmus, ein Drehen, das mich glatt um den Verstand bringt. Doch zwischen ihm und mir ist nicht dieses magnetische Knistern: eine Mischung aus Verachtung, Lust und etwas, das ich nicht genau benennen kann.
 
Ich fasse mit einer Hand unter mir durch, umschliee Toms Penis dort, wo er in mich gleitet, und fahre weiter zu seinen Eiern. Meine Verrenkung scheint nicht umsonst, da er hrter in mich pumpt, dann innehlt und mit einem tiefen Sthnen kommt. Ich sacke, als er zuerst meinen Nacken ksst und sich dann aus mir zieht, auf Nick zusammen. Tom entfernt sich, steckt sich eine Zigarette an und nimmt sich sein Glas, whrend ich Nicks Schwanz aus meinem Mund nehme, auf ihn steige und meine Finger durch seine zerzausten Haare gleiten lasse.
 
Ich wei, dass du von mir hren wolltest, dass ich mit zwei Typen nicht klarkomme und eure Hilfe bruchte. Aber , setze ich an und reibe meine feuchte Pussy ber seinen Schwanz, ihr beide seid ein Kinderspiel. Was, wenn eure Investition falsch war? Wenn ich euch in der Hand habe, vernichte?
 
Er lacht  kehlig, rau  und dringt dann tief in mich ein, sodass ich all meine Selbstbeherrschung brauche, um ruhig zu bleiben, damit ich ihn weiter um den Verstand bringen kann.
 
Du solltest dir lieber Gedanken darber machen, an den richtigen Stellen einfach mal die Klappe zu halten. Zum Beispiel jetzt, knurrt er, packt mich an der Hfte und stt meine Hand weg. Das willst du doch, Kleines, sagt er und versenkt sich tief in mir, sodass mein Krper zu zittern beginnt. Du willst es dreckig, hart und versaut.
 
Ein Sto  so gezielt, fest und verdammt dreckig, der mich in die Knie zwingt, mich den Mund aufreien und anstatt einer bissigen Bemerkung sthnen lsst.
 
Ja, brummt er, packt mich am Kinn und zieht mich zu sich herab, sodass sich unsere Mnder nur knapp berhren. Ja, Kleines. Ich verrate dir etwas: Ich will es genauso dreckig, hart und versaut. Ich wei, dass du hier bist, weil du es willst, aber es niemals aussprechen, niemals um mehr bitten wrdest. Aber ich gebe es dir.
 
Halt die Klappe, presse ich hervor und ziehe an seinen Haaren. Ich ziehe ihn zu mir und fange an, an seiner Unterlippe zu knabbern. Ich bin so  verdammt  ich komme  ich  Dann explodiere ich, begleitet von Nick, der seine Stirn an meine presst, sthnt, brummt und sich mit einer gewaltigen Kraft in mir ergiet.
 




SIEBEN

Ihr Gewicht auf mir, das schnelle, keuchende Atmen gefallen mir. Ich bin noch immer in ihr, erlebe das langsame Entspannen ihres Krpers. Dieses wundervollen Krpers, der mich beinahe um den Verstand bringt. Doch all das, inklusive der Berhrungen, Worte und meiner Wnsche, behalte ich fr mich, wohl wissend, wie fatal meine letzte Erfahrung mit einer Frau und meiner ihr entgegengebrachten Offenheit endete.
 
Darum beschrnkt sich mein weiterer krperlicher Kontakt darauf, ihren Rcken zu streicheln und meine Lippen an ihre Schulter zu pressen, whrend ich zu Tom blicke, der gerade seine Zigarette ausmacht, seine Hose hochzieht und kopfschttelnd sein Glas leert.
 
Ihr Duft benebelt mein Hirn, ich kann gar nicht anders, als mit meinem Schwanz zu denken, wenn ich in ihrer Nhe bin. Sie ist atemberaubend, und doch tuscht ihr ueres ber ihren Charakter hinweg. Ich wei, dass unser Angebot an sie nicht gerade gesellschaftstauglich war. Sie stimmte aber zu und hasst uns inklusive sich selbst dafr. Sie behandelt uns wie Abschaum, stinkende, miese Freier, die sie langweilen. Doch unser Spiel hat gerade erst begonnen, Kleines. Du kannst schmollen und toben, bis du grn bist. Du kannst dich auf den Kopf stellen  ich will dich und das, verdammte Scheie, werde ich mir nicht nehmen lassen. Rein menschlich gesehen, scheinen wir nicht auf derselben Wellenlnge zu sein: Ja, wir sind beide charakterstark, selbstsicher und uern unsere Meinung, wann immer uns der Sinn danach steht. Dies zieht Konfliktpotenzial nach sich, das mich gehrig ankotzt. Auch jetzt, da sie den Kopf hebt, mich von unten herab mit diesen stechenden Augen ansieht, wrde ich sie lieber knebeln, als mir das anhren zu mssen, was sie zu sagen hat.
 
Ich muss zur Arbeit, brummt sie, drckt sich von mir weg und steht auf, wobei mein Schwanz auf ziemlich unsanfte Weise aus ihr gleitet.
 
Lass mich deinen Arsch sehen, fordere ich sie auf, sich zu mir umzudrehen. 
 
Er sieht bel aus, meint Tom, der von seiner Position einen perfekten Blick auf sein Meisterwerk hat und auch gar nicht versucht, seine Begeisterung darber zu verstecken. Geil, aber schmerzhaft.
 
Du wirst morgen bestimmt nicht sitzen knnen. Komm her! Sie sieht abwechselnd zu Tom und mir und streicht mit ihren Fingerspitzen ganz leicht ber die Kerben auf ihrem Hintern. Diese Geste reicht, um Leben zurck in meinen Schwanz kommen zu lassen.
 
Wtend darber reie ich die Schublade neben mir auf, greife nach der Tube darin und erhasche gerade noch Emilys belustigten Blick auf mein bestes Stck. Es ist mein Ernst. Ich kann mir nicht vorstellen, dass es deinem Boss gefllt, wenn du mit Striemen auf dem Arsch seine Kundschaft um den Verstand bringst.
 
Dein harter Ernst?, zieht sie mich auf und greift nach dem Kleiderberg in der Mitte des Raumes. Gib her, sagt sie und will mir die Tube aus der Hand nehmen.
 
Nein, beharre ich auf mein Recht, ihren Arsch einzucremen. Es hat etwas, dich einmal verletzlich zu sehen.
 
Zu meiner groen berraschung dreht sie sich wirklich um und streckt mir ihren Hintern entgegen, der wirklich bel aussieht. Ich kenne Tom lange genug, um zu wissen, dass er knapp dran war, die Beherrschung zu verlieren, was sie ihm bestimmt nicht verziehen htte.
 
Ganz schn seltsam, dass du mich anfauchst, obwohl Tom es war, der dir dieses hbsche Muster auf deinem Allerwertesten verpasst hat. War nicht ich derjenige, der dich kommen lie?
 
Tom lacht. Ich frage mich, wie lange er das noch kann, da Emily den Blick auf ihn richtet, ihre Hnde zu Fusten ballt und wie ein Dampfkessel kurz vor der Explosion aussieht. Ich wei doch, dass ihr euch absprecht und unter einer Decke steckt. Diesmal war es Tom  nchstes Mal bist du es, dem die Ehre zuteilwird, mich schlagen zu drfen. Ich verabscheue euch gleichermaen.
 
Nick steht nicht auf Peitschen, Zuckerpuppe.
 
Sie zuckt, dreht ihren Kopf zu mir und kneift die Augen zusammen. Siehst du, sage ich mit scheinheiliger Stimme, ich bin eben doch der Gute von uns beiden.
 
Aber ich bin nicht eure Schlampe. Ihr habt meine Regel, mich mit euren Peitschen in Frieden zu lassen, missachtet!
 
Es tut mir leid, dich auf den Boden der Tatsachen zurckzuholen, Kleines. Aber genau genommen bist du das doch, aber nicht nur fr uns. Jeder ist die Schlampe von irgendjemandem. Wtend stt sie meine Hnde weg, streift sich Slip, BH und Kleid ber. Du bist nebenbei die Schlampe deines Chefs, Tom und ich die der Gewerkschaft, die uns das Leben zur Hlle macht, und in deren Arsch wir regelmig kriechen mssen. Jeder ist irgendjemandem verpflichtet. Jeder bekommt das Geld eines anderen, und so ist, technisch gesehen, also jeder die Schlampe eines anderen.
 
Ihr steht der Mund offen, als sie ihr Kleid zumacht und somit zurck hinter ihre Mauer steigt, die ich nur durchbrechen kann, wenn sie nackt auf oder unter mir ist. Sie bleibt ein Rtsel  ein spannendes.
 
Mein Chef fickt mich aber nicht, sondern behandelt mich mit Respekt.
 
Er fickt dich nicht. Tut er das nicht mehr?, will Tom wissen und fngt sich erneut ihren Zorn ein.
 
Er fickt Frauen, die glauben, sich auf diese Weise bei ihm beliebt zu machen. Ich bin nicht wie die oder ihr.
 
Gott, das Wort ficken aus ihrem Mund zu hren macht mich augenblicklich hart. Noch dazu, da sie es auf diese bse Art ausspricht. Als sei es ein Schimpfwort, mit dem sie mich beleidigen kann.
 
Wie wir?, wiederhole ich, stehe auf, ziehe meine Hose nach oben und znde mir ebenfalls eine Zigarette an, was Emily die Stirn runzeln lsst. Du vergisst, dass nicht nur wir dich ficken, sondern du auch uns. Gerade eben hast du mich gefickt, und es war geil, Kleines. Ich puste Rauch aus, blicke sie von oben herab an und geniee den kurzen Triumph, den ich erlangt habe, sie einmal sprachlos zu sehen. Nicht wahr?
 
Nein, fhrt sie mir knallhart ins Gesicht. Es war durchschnittlich. Nichts Besonderes. Vgeln mit einem schwanzgesteuerten, egoistischen Arschloch. Nur dass ich zwei von der Sorte vor mir habe.
 
Tom und ich sehen uns gegenseitig schmunzelnd an. Ihre Abwehrmechanismen sind einmalig. Ihre Isolierung, mit der sie sich zu schtzen glaubt. Doch ist das ein Zahn, den ich ihr ziehen will, solange ich Zeit dazu habe. Darum setze ich meine ernste Miene auf. Du kannst es beenden, wenn es dir nicht gut genug ist.
 
Sie zgert, sieht zu Tom, dann zu mir. Er sagt: Ich muss morgen frh nach Berlin fliegen und komme erst am Freitag wieder. Nick bleibt hier, vielleicht kannst du dir ja Gedanken machen, was du nun mchtest und was nicht.
 
Wie meint ihr das?
 
Na ja, ich habe wirklich keinen Bock darauf, dich zu vgeln, wenn du damit nicht glcklich bist.
 
Sie schluckt, wird kreidebleich und sieht ihre Million bereits flten gehen.
 
Wir mchten bis morgen Mittag eine Entscheidung. Andrei bringt dich zu mir ins Bro, wo wir alles besprechen knnen, erklre ich und drcke meine Zigarette in den Aschenbecher. Sieh es als gtigen Zug unsererseits. Im Normalfall htten wir es anders gehandhabt.
 
Das sa, doch manchmal verlangt eine Situation harte Manahmen. In diesem Fall ist es so. Sie steckt es aber gut weg  zumindest gibt sie sich Mhe , nickt und greift nach ihrer Handtasche. Gut, sagt sie mit fester Stimme, nur das Zittern ihrer Augenlider verrt sie. Einen guten Flug und  bis morgen.
 
Noch ein spttischer Blick, fr den Tom sie eigentlich noch einmal bers Knie htte legen sollen, dann geht sie. 
 
Ich knurre, schnappe mir mein Jackett und folge ihr. Was machst du?, ruft Tom mir hinterher.
 
Ich bringe sie zur Arbeit.
 
Hast du tatschlich solche Angst, sie knnte dir morgen die Eier ausreien?
 
Meine Eier bedeuten mir sehr viel. Lieber lasse ich mich einmal zu ihr herab, als dass ich die Welt nicht mit meinen Nachkommen beehren darf.
 
An der Treppe, die durch einen kleinen Vorgarten zum Gehsteig hinfhrt, hole ich sie ein. Ich greife nach ihrem Arm, wodurch sie sich teils erstaunt, teils erschrocken zu mir umdreht.
 
Was wird das?, fragt sie und bleibt auf der letzten Stufe stehen.
 
Ich bringe dich zur Arbeit, versuche ich mit ruhiger Stimme Frieden zwischen uns zu stiften.
 
Danke, faucht sie mich an und schwingt die Handtasche ber ihre Schulter. Ich gehe lieber.
 
Emily, versuche ich mit tiefer Stimme zu ihr durchzudringen. Sei nicht so verdammt stur. Wir stehen einander dicht gegenber. Wieder starre ich auf ihren Brustkorb, der sich viel zu schnell hebt und senkt. Wieder forsche ich in ihren Augen nach der entscheidenden Regung, die nicht kommen wird  zumindest das habe ich in unserer kurzen gemeinsamen Zeit gelernt. Sie ist ein Eisklotz  aber warum? Warum schiebt sie alles, was mit Tom und mir zu tun hat, mit beiden Hnden von sich  aber hat sich dennoch auf uns eingelassen?
 
Um ihre Entscheidung in eine gewisse Richtung zu manvrieren, bettige ich den Knopf auf meinem Schlssel, der mein Auto, das nur wenige Meter neben uns steht, entriegelt. Kurz blickt sie zu dem Blinken, dann zurck zu mir. 
 
Hier, murmelt sie, drckt mir eine etwas grere Tasche in die Hnde und geht an mir vorbei in Richtung Wagen.
 
Ich folge ihr, werfe die Tasche auf den Rcksitz meines Porsches, steige neben ihr ein und lasse den Motor aufheulen, bevor ich aus der Parklcke biege. Sie sieht mich natrlich so wenig wie mglich an, richtet ihr Gesicht der Fensterscheibe entgegen und rutscht mehrmals auf dem ledernen Sitz hin und her.
 
Wie geht es deinem Arsch?, frage ich, um endlich diese nervenraubende Stille zu durchbrechen.
 
Er tut weh. Bist du jetzt glcklich?
 
Tom vergisst sich manchmal.
 
Sie sieht auf ihre ineinander gefalteten Hnde und wirkt irgendwie verloren in dem groen Sportsitz, den Janine immer gehasst hat. Dieses Auto war mein Ersatz, um mit meinem Leben klarzukommen, whrend es zu Hause aus den Fugen geriet. Ich fuhr am Wochenende oft sinnlos durch die Gegend. Mir wurde schlecht, kaum dass ich mich den bekannten Huserreihen nherte und Licht im Wohnzimmer brennen sah. Wenn sie da war. 
 
Sag etwas Nettes. Muntere sie auf! Doch als ich an einer Ampel halte, zu ihr schaue und sie mir einen Augenblick lang diesen verletzlichen Ausdruck auf ihrem Gesicht prsentiert, wird mir speibel. Ich habe Gewissensbisse. Ich hasse mich fr das, was wir mit ihr machen. Sie htte etwas anderes verdient. Jemand anderes. Nicht uns. Wir werden nichts mehr tun, was du nicht willst.
 
Das sagtest du schon einmal, und trotzdem habt ihr es missachtet.
 
Ja, genau das frisst mich auch auf. Das Wissen, sie auf eine gewisse Art hintergangen zu haben. Sie verletzt zu haben  krperlich und seelisch. Sie hat recht, ich bin ein Arschloch, ein groes noch dazu. 
 
Nick, sagt sie etwas sanfter und sieht in mein verdattertes Gesicht. Es ist eine gute Idee von euch, mir die Zeit zu geben, mir noch einmal Gedanken ber das Ganze zu machen. Vielleicht habe ich mich doch verschtzt  ich wei es nicht.
 
Mglich, sage ich. Sie ist nicht Janine  weder uerlich noch innerlich. Wir fhren keine Beziehung, und doch will ich sie auf eine gewisse Art glcklich machen. Wir werden es herausfinden, setze ich nach und halte direkt vor dem Stringfellows. Dann schnippe ich mit meinen Fingern gegen das Lenkrad, um den Impuls, mich vorzubeugen und sie zu bitten, nicht aus dem Wagen zu steigen, zu unterdrcken.
 
Wenn es nur eine Bckerei wre  aber dieser Schuppen. Ich berlege ernsthaft mitzugehen. Und dann wrde ich was tun? Sie beschtzen? Eher sollte ich sie wohl vor mir selbst bewahren, anstatt mich als den groen Retter aufzuspielen.
 
Bis zu dem Zeitpunkt, als sie sich abschnallt, sich in meine Richtung beugt und nach hinten langt, um ihre Tasche zu ergreifen, whrend ich einen einmaligen Blick auf ihre Titten erhasche, ist alles berechenbar. Doch dann explodiert irgendetwas in meinem Schdel. Ich packe sie und ersticke den Protest, der aus ihrem wunderbaren Mund kommt, mit meinen Lippen. Ich ziehe sie wild an mich, schnalle mich ebenfalls ab und beginne an ihrer Unterlippe zu knabbern.
 
Sie sthnt  dieser kurze, erregende Laut, der mich hart werden lsst, mich dazu treibt, sie noch nher an mich zu ziehen. Gott, wie sehr ich sie mchte, und das, obwohl ich sie gerade erst hatte. Aber es wre anders. Tom ist nicht hier. Wir sind alleine, nur wir. Na ja, die Leute, die an meinem Auto vorbeigehen, wrden ziemlich dmlich dreinschauen, aber was solls. 
 
Gott, wie gerne ich jetzt in dir sein mchte, anstatt dich in dieses Loch gehen zu lassen, flstere ich mit meiner Stirn an der ihren und versuche krampfhaft meine Atmung zu beruhigen. Du solltest kndigen!
 
Warum sage ich das? Es geht mich einen verdammten Scheidreck an, was Emily macht und was nicht. Ich  ich spiele mich zu sehr auf  und das ist genau das, was mir Emily dauernd vorwirft.
 
Du solltest dich um deinen eigenen Kram kmmern, Walker! Ich bin vielleicht eure Schlampe, aber nicht eure persnliche Haus- und Hofhure, die zu Hause mit gespreizten Beinen auf euch wartet, whrend ihr eurer Arbeit nachgeht.
 
Ich grinse, da mir der Vergleich, den sie vorbringt, gefllt. Ja, diese Vorstellung hat etwas  zu wissen, dass sie nackt in meinem Bett liegt und auf mich wartet. Ich wre ein absoluter Mistkerl, nur damit ich den Tag so schnell wie mglich hinter mich bringe und zu ihr kann, um meinen Stnder endlich in ihr zu versenken.
 
Was ist daran bitte lustig?, fhrt sie mich an.
 
Die Vorstellung an sich. Du in meinem Bett. Nackt. Geil. Feucht. Ich wrde dem Feierabend entgegenfiebern wie nie zuvor.
 
Denk bitte daran, bevor du zu deiner Nutte nach Hause kommst, deinen Psychiater aufzusuchen und den Schei, der in deinem Kopf herumgeistert, abklren zu lassen.
 
Ein Schlag mitten in die Eier, den ich kinderleicht wegstecke. Na ja, fast. Ich erinnere mich daran, dass ich ernsthaft berlegte, mir einen Seelenklempner zu suchen, nachdem Janine mich in meinen Grundfesten erschttert hatte. Mich vor meiner gesamten Familie blogestellt hatte, und das ausgerechnet mit ihm  Ich reibe mir die Stirn, da mich alleine der Gedanke daran fast explodieren lsst.
 
Bis morgen, sagt sie und steigt aus. Mit schwingenden Hften  dieses bsartige Miststck  geht sie am Auto vorbei, wohl wissend, was sie mir und meinem Schwanz damit antut. Ich beie auf meine Unterlippe und bleibe regungslos sitzen, bis sie um die Ecke biegt.
 
Erst dann fahre ich los. Mich schaudert bei dem Gedanken an die Leere, die mich zu Hause anstatt der nackten Frau in meinem Bett tatschlich erwartet. Nicht nur die Leere macht mir zu schaffen. Es ist der Mix aus Einsamkeit, Wut, Verzweiflung und Perspektivlosigkeit. Gott, ein Psychiater erscheint mir immer sinnvoller  sie hatte vollkommen recht.
 
Nun auch Emily zu verlieren  zumindest das, was wir hatten  Sex , wrde den letzten Funken Hoffnung in mir zerstren. Sie ist wie eine Droge, und ich bin schtig nach ihr. Ich htte keine Lust, mir irgendwelche Weiber aufzureien, sie mit zu mir zu nehmen, sie zu ficken und mit dem Geld fr das Taxi vor die Tr zu setzen. Das war ich frher. Vor Janine. Bevor ich wusste, wie schnell aus Spa Ernst werden kann, und wie weh es tun kann, sich in die Falsche zu verlieben. Nun ist es besser, der kalten Wirklichkeit ins Gesicht zu blicken. Ich muss lernen, mit Emily eine Basis zu finden, die uns beide glcklich machen kann.
 
Sie ist stark, selbstbewusst und wei, was sie will. Vielleicht sollte ich ihr die Chance geben, das mit uns zu machen, was sie mchte. Sie ist keine, die sich unterbuttern lsst. Sie will die Oberhand. Also warum nicht ber unseren Schatten springen?
 




ACHT

Nach einer Nacht, in der ich meinen Job mies wie nie machte, stehe ich vor dem Shard of Glass, Londons hchstem Gebude. Ich habe die Bauarbeiten dazu verfolgt, da man selbst von unserer Wohnung aus feine Umrisse sehen kann, und ich war wirklich beeindruckt, was die Architekten da geschaffen haben. Whrend ich hier stehe und berlege, reinzugehen, wei ich, dass er dort oben wartet. Mir luft eine Gnsehaut ber den Rcken. 
 
Ich fhle mich wie einem Monster ausgeliefert. Als wrde mich die riesige Glaspyramide fressen wollen, um danach nur noch meine Knochen auszuspucken. Meine Gedanken kreisen seit gestern Nachmittag nur um diese eine Frage  will ich weitermachen? Ich habe unzhlige Listen, gedanklich als auch schriftlich, und Gesprche mit Diana gefhrt. Zuletzt stellte ich mir die Frage, was ich empfinde. Ich wei, dass ich ziemlich ruppig zu ihnen war. Doch ich schaffe es nicht, die Gefhle in mir drinnen einzuordnen. Das macht mich wtend. Und darum bin ich heute hier: um Tacheles zu reden. Vermutlich ist Nick dazu die geeignetere Person. 
 
Ich schttele den Kopf, da ich erneut in Gedanken versinke, fr die es so oder so zu spt ist. Ich stoe die Doppeltr aus Glas auf, betrete den groen Eingangsbereich und gehe auf die Lifte im hinteren Teil der Halle zu. Es ist kurz vor Mittag, weshalb es hier nur so von Menschen wimmelt. Touristen, die Gste des Hotels im mittleren Bereich des Towers sind. Angestellte, Manager und Boten streiten sich um die Fahrsthle. Ich reihe mich in eine Gruppe Anzugtrger ein, die in ein Gesprch vertieft einsteigen. Einer von ihnen, ein junger, hbscher Kerl, sieht mich ber die Schulter hinweg an, als ich den Knopf mit der Nummer 28 drcke. Ich kann das kurze Zusammenkneifen seiner Augen nicht genau deuten, doch irgendwie wirkt er freundlich. Er betrachtet mich und scheint dem Gesprch seiner Begleiter nicht mehr zu folgen. Ich sehe zu Boden, bin mir meiner Anwesenheit in diesem vor Testosteron brodelnden Fahrstuhl bewusst. Ein feiner Schweifilm hat sich zwischen meinen Brsten gebildet, whrend ich den Kopf hebe und die sich nur langsam bewegenden Zahlen auf dem kleinen Leuchtfeld oberhalb der Tr beobachte. 
 
Der Typ sieht mich nach wie vor an, mustert meinen Krper, und ich atme erleichtert auf, als der Lift in der achtundzwanzigsten Etage zum Stehen kommt und ich endlich aussteigen kann. Ich zupfe an meinem Kleid. Nun bereue ich, es ausgewhlt zu haben, da ich mir erhoffte, damit selbstsicher zu wirken. Die Blicke des Mannes im Fahrstuhl sprachen jedoch Bnde. Mein Gott, hoffentlich komme ich nicht wie eine Nutte daher.
 
Das Schild mit dem Logo von Nicks und Toms Firma ist zu sehen, als ich um eine Ecke biege, mir meinen dnnen Mantel ausziehe und mit den Fingern den Schwei von zwischen meinen Brsten tupfe. Auch hier finde ich Tren mit Milchglas vor, hinter denen man einen Empfang mit zwei Damen sehen kann. Ich steuere auf die beiden zu, werfe einen Blick zu den unzhligen Bros, in denen Menschen telefonieren, am Computer arbeiten oder lautstark jemandem die Meinung sagen. 
 
Ob es mir gleich besser gehen wird?
 
Doch noch whrend ich meinen Mund ffne, um mich bei einer der beiden Frauen vorzustellen, taucht der Unbekannte neben mir auf, lchelt mich an und bekommt einen Ordner gereicht.
 
Sie scheinen es eilig zu haben, sagt er zu mir, und ich frage mich, warum ich ihn als derart vertraut empfinde. Ich sehe ihn lange an und vergesse fast, was er soeben gesagt hat.
 
Ich will nicht zu spt kommen.
 
Wohin wollen Sie?, fragt er und klemmt sich den Ordner unter den Arm, um auf seine Armbanduhr zu blicken.
 
Ich habe einen Termin, entscheide ich mich Nicks Identitt geheim zu halten, da die blonde Sekretrin tellergroe Ohren bekommt.
 
Der Typ legt jedoch den Kopf schief, als sehe er mein Ausweichmanver als erstes Indiz  wofr? Dass ich hier bin, um mich mit einem Mann zu treffen, der mich fr Sex bezahlt, als sei ich eine gewhnliche Nutte? 
 
Sie wollen zu meinem Bruder, nicht wahr?
 
Vor Schreck verschlucke ich mich halb. Pltzlich fllt es mir wie Schuppen von den Augen. Ja. Dieser Mund, die allwissenden Augen, selbst die Haare kommen denen von Nick gleich. Nur ist dieser Nick hier etwas jnger, etwa in meinem Alter vielleicht. Ich wusste nicht, dass Nicks Bruder hier arbeitet. Es ist mir unangenehm, von ihm im Fahrstuhl auf diese Weise betrachtet worden zu sein. Noch unangenehmer ist mir, dabei ein Kribbeln empfunden zu haben.
 
Ich gebe mir groe Mhe, mir von meiner berraschung nichts anmerken zu lassen. Sieht man mir das an meiner Nasenspitze an?, frage ich etwas unsicher lchelnd.
 
Nein, das nicht, lacht er auf. Er hat mir aber erzhlt, dass Sie kommen werden und wir deshalb nicht gemeinsam zu Mittag essen knnen. Eins und eins , deutet er spitzbbisch grinsend an. Ich bringe Sie zu ihm. Kommen Sie!
 
Okay, das Kontrollbedrfnis teilen die beiden Brder. Doch der jngere bringt es charmanter rber und lchelt dabei, weshalb es mir leichter fllt, ihm zu folgen.
 
Er fhrt mich durch eine Unmenge an Gngen. Sie arbeiten auch hier?, beginne ich ein Gesprch, da das Schweigen fr mich unertrglich ist.
 
Ja, sagt er und biegt um eine Ecke. Dabei kommt er mir nher, wofr er sich galant entschuldigt. Nach meinem Studium habe ich mich um eine Stelle hier beworben, um von meinem Bruder lernen zu knnen. Irgendwann hoffe ich, selbst eine Firma zu grnden oder einen hheren Posten zu bekommen.
 
Wow, sage ich. Das klingt nach einem Plan.
 
Den braucht man, um sich nicht zuletzt gegen meinen Bruder durchzusetzen.
 
Ich kann mir vorstellen, dass er Ihnen die Stelle auf keinem Silbertablett serviert hat.
 
Er schmunzelt. Nein, ich musste mich wie alle anderen Bewerber auch abrackern, um ihn zu berzeugen. Woher kennen Sie einander?, wechselte er pltzlich das Thema.
 
Wir haben uns auf einer Veranstaltung kennengelernt.
 
Ob er mir meine Lge abkauft, kann ich nicht sagen. Als er eine Augenbraue nach oben zieht, verunsichert er mich mit dieser Geste mehr, als er denken mag. 
 
Haben Sie noch weitere Geschwister?, beginne ich die Chance zu nutzen und ihn auszuquetschen.
 
Ja, eine Schwester. Sie lebt aber die meiste Zeit in Frankreich, hat gerade geheiratet. Sie ist die Brave von uns dreien.
 
Ich lchele, da ich mir unweigerlich Nick vorstelle, der seine kleine Schwester beschtzt und bevormundet, als sei sie immer noch ein kleines naives Mdchen, einer groen grausamen Welt ausgesetzt.
 
Haben Sie Geschwister?
 
Nein.
 
Schade, sagt er, doch erkenne ich die Doppeldeutigkeit in seiner Aussage und muss lachen. Was?, fragt er.
 
Nichts. Ich  vergessen Sie es.
 
Ich bin brigens Henry, erklrt er mit ausgestreckter Hand, die ich ergreife.
 
Emily. Wrme durchflutet meinen Krper. Wir stehen da, sehen einander in die Augen, und ich zweifele keine Sekunde daran, dass Henry Walker genau dasselbe von mir mchte wie sein Bruder. 
 
Zehn Minuten Versptung, die sich mir gerade erklren, vernehme ich pltzlich Nicks Stimme hinter uns.
 
Apathisch lasse ich Henrys Hand los und drehe mich zu Nick um, der mit in den Hosentaschen verstauten Hnden im Trrahmen steht und mich mit dem fr ihn typischen Blick bedenkt. 
 
Ich seufze und drehe mich noch einmal zu Henry um, der mich mitleidig ansieht. Ich werde versuchen, ihn am Leben zu lassen, flstere ich.
 
Vorbildlich, aber vonnten, da er heute noch einen wichtigen Termin hat. Ansonsten , deutet er mit einer wegwerfenden Handbewegung an.
 
Ich grinse noch mehr, drehe mich und gehe an Nick vorbei in sein Bro. Hast du etwa im Trrahmen stehend auf mich gewartet?, frage ich mit butterweicher Stimme, als er die Tr lautstark zuwirft.
 
Weit du, dass du Probleme magnetisch anziehst?, meint er dicht vor mir stehend.
 
Wie meinst du das?
 
Henry. Noch eine Stunde lnger, in der er dich in ein Gesprch verwickelt, und du landest mit dem Rcken auf seinem Schreibtisch.
 
Oh, er ist wirklich eiferschtig. Das ist ein neuer Zug an Nick, den ich nicht kannte. Ich dachte, sein Revierverhalten endet bei besitzergreifend.
 
Ich kann auf mich selbst aufpassen, und du magst es kaum glauben, aber ich habe mich schon fter mit dem anderen Geschlecht unterhalten, ohne mit gespreizten Beinen auf irgendeinem Tisch von jemandem zu landen.
 
Nicht bei Henry, murrt er und geht auf seinen riesigen Schreibtisch vor der Glasfront zu. 
 
Sein Bro ist wirklich Wahnsinn. Im Vergleich zu denen, die ich auf meinem Weg hierher gesehen habe, merkt man, dass hier der Boss himself sitzt. Der Raum gleicht dem Thronsaal eines Knigs, wo ber Tod oder Leben entschieden wird  an der Spitze Nick, der whrend seiner Urteilsverkndigung nicht einmal mit der Wimper zuckt.
 
Vermutlich hat er das von seinem Bruder, kommentiere ich den Seitenhieb auf Henry, der mir in Bezug auf Frauen aber ganz anders gestrickt zu sein scheint.
 
Er lchelt mde und zeigt dann auf einen der beiden ledernen Sthle vor seinem Designer-Schreibtisch. Setz dich, sagt er und geht auf seinen Platz zu. Als er sitzt und mit hochgezogener Augenbraue zu mir sieht, geht meine Fantasie mit mir durch. Ich stelle mir vor, wie es sich anfhlen wrde, vor ihm auf den Tisch zu steigen, meine Beine zu spreizen und von ihm geleckt und gefickt zu werden. Ich wre nackt, meine Schuhe liee ich an, whrend Nick lediglich seine Hose hinunterliee, mit seinem spttischen Blick zu mir she und zuerst einen, dann zwei und schlussendlich drei Finger in mich schbe. 
 
Oh Gott, ich wrde wollen, dass die Leute, die drauen auf dem Gang vorbeigehen, uns hren. Ich schlucke und spre den erneuten Schweifilm, der sich zwischen meinen Brsten gebildet hat, als Nicks Haltung immer dringlicher wird.
 
Nein, danke, sage ich schlielich mit rauchiger Stimme, die meine volle Erregung preisgibt.
 
Nein?, wiederholt er und lsst mich die Macht spren, die er hier hat. Hier ist er nicht der dreckige, geile Kerl, der einer Frau eine halbe Million Pfund anbietet, um sie zu ficken. Hier ist er der Herr aller Dinge. Hier befindet sich sein Lebenswerk. Und ich sehe ihm die Leidenschaft dafr an. Ich finde das geordnete Chaos auf seinem Schreibtisch spannend, seine Haltung hinter diesem Ungetm, die Einrichtung, die Deko  alles ist etwas anders, intensiver, als ich dachte. Dann hast du dich also gegen unser Angebot entschieden?
 
Ich dachte bis zu dem Zeitpunkt, als ich hier hereinmarschierte, dass ich mich entschieden htte. Aber , ich unterbreche meine klglichen Erklrungsversuche, die mich nur noch mehr verunsichern.
 
Ich wnschte mir, Nick wre ein stinknormaler Typ, der mich eines Abends angequatscht, mich zu einem Date eingeladen und auf diese Weise mein Herz erobert htte. Doch wie sich herausstellte, ist der Nick, den ich in Wirklichkeit getroffen habe, so ganz anders als das, was ich brauche. Er ist die gefhrliche Zone in meinem Leben, und es knnte tdlich fr mich enden, wenn ich mich ihm weiter nhere.
 
Nick jedoch verschrnkt seine Finger auf der Tischplatte, sieht zu mir und spitzt seine Lippen auf die anziehende Art, wie er es immer macht, wenn er mit einer Antwort unzufrieden ist. Was ist passiert, als du in mein Bro gekommen bist, weshalb du dich gegen unser Angebot entschlossen hast?
 
Ja, was? Wenn ich das wsste, htte ich die letzte Nacht geschlafen und wre nicht wie eine Verrckte nach der Arbeit zur Tankstelle gegangen, um mir ein Eis und Wein zu holen. Von allem berfordert schlief ich dann todmde ein, nur um weiterhin von den beiden in meinem Traum verfolgt zu werden. Ich glaube einfach nicht, dass ihr mir guttut. Ich denke, dass ich mir unter der ganzen Abmachung etwas anderes vorgestellt habe.
 
Was hattest du im Kopf?
 
Ich bin keine Frau, die sich fr smtliche Unarten zur Verfgung stellt. Auch ich brauche das Gefhl der Kontrolle. Doch, ich halte es nicht mehr aus, vor ihm zu stehen und seinen durchdringenden Blicken ausgesetzt zu sein, weshalb ich auf seine Einladung zurckgreife und vor ihm Platz nehme. Ihr seid vielleicht doch zu dominant fr mich.
 
Wie waren deine Exfreunde?, will er auf einmal wissen, und all meine Muskeln verkrampfen sich dabei.
 
Das ist doch vollkommen egal, gehe ich in Abwehrstellung, um mir den Schmerz, der in mir hochgekrochen kommt, nicht anmerken zu lassen. Zu frisch ist die Wunde, die Steve hinterlassen hat. Zu schmerzhaft der Gedanke, jemanden wie Nick mit diesem Wissen zu versorgen.
 
Gut, sagt er und zieht ein kleines neongelbes Post-it aus einer Schublade. Was wrdest du mit dem Geld machen?
 
Wie bitte? Ich dachte, das sei euch egal.
 
Mmh, stutzt er und zieht beide Mundwinkel nach unten. Tom ist es egal, ich hingegen interessiere mich fr solche Sachen.
 
Ich wei nicht, was ich damit machen wrde, lge ich ihm ins Gesicht und schlage meine Beine bereinander.
 
Hast du Familie?
 
Was soll das? Warum diese Fragen? Ja, sie leben in Irland. Gott, bitte lass ihn meine Lge schlucken. Bitte!
 
Doch nur eine Sekunde spter zieht er eine Augenbraue nach oben und beginnt den Zettel zwischen seinen Fingern zu drehen. Absoluter Bullshit, Emily, den du mir da brhwarm auftischst. Irland, fgt er diabolisch lachend hinzu, whrend das Post-it vor mir auf dem Tisch landet.
 
Ein Blick darauf gengt, um die Namen und Adresse meiner Eltern zu entziffern. Ich funkele ihn an, wrde am liebsten quer ber den Tisch springen, um ihm die Gurgel umzudrehen. Du stocherst in meinem Privatleben herum. Was bildest du dir eigentlich ein?
 
Eine miese Gegend, in der deine Eltern leben, Emily. Mchtest du sie mit dem Geld dort rausholen? Hast du deshalb eingewilligt?, ignoriert er meine Frage und stellt diese beschissenen Gegenfragen, die mich meine Hnde zu Fusten ballen lassen.
 
Wer bist du, dass du ber mich und meine Familie urteilen kannst, wie dir danach ist? Entschuldige, dass ich aus keiner englischen Unternehmerfamilie entstamme, die ihren Kindern zwar das Geld in den Arsch geschoben, aber vergessen hat, ihnen Zwischenmenschlichkeit beizubringen. Von Respekt gar nicht zu sprechen. Damit zerknlle ich das Post-it und werfe es direkt auf ihn zu. Es prallt an seiner Brust ab und flattert zu Boden. 
 
Fahr doch zur Hlle, du abgehobenes Arschloch, tobe ich, springe auf und bin dabei, aus der Tr zu strmen, als er meinen Arm packt, mich umdreht und, als wrde ich ihm Respekt schulden, auf mich herabsieht.
 
Emily, sagt er meinen Namen mit solch sanfter Stimme, die mich nur noch wtender werden lsst.
 
Lass es!
 
Nein, beharrt er und zieht mich ein Stck zu sich. Es tut mir leid. Ich wusste nicht, dass dir deine Familie so viel bedeutet.
 
Wie kann man so etwas nicht wissen?
 
Weil es fr mich nicht so ist. Ich wre niemals bereit, auch nur einen Meter meiner Familie zuliebe in eine andere, unbequeme Richtung zu laufen. Ich bin von deinem Engagement beeindruckt. Ehrlich.
 
Gut, denke ich und mahne mich zur Ruhe. Ich wei, welches Spiel er spielt. Guter Cop  bser Cop. Aber schei drauf. Ich werde mich nicht von ihm um den Finger wickeln lassen. Wenn das geklrt ist, kannst du mich ja loslassen.
 
Doch ich mache die Rechnung ohne ihn. Statt mich loszulassen, grinst er. Ich haue dir gleich eine rein, wenn du mich weiterhin angrinst.
 
Du wiederholst dich, Emily. Das hatten wir doch schon einmal.
 
Und ich wre bereit, es immer wieder zu machen. Vor allem bei Typen wie dir.
 
Du solltest dein Schubladendenken einmal berdenken. Es ist so  altmodisch.
 
Ich schnaube und kann mich nur schwer dazu durchringen, nicht lautstark loszulachen, als Nick mich um meine eigene Achse dreht, auf seinen Schreibtisch zuschiebt und mich dort wortwrtlich absetzt. Zurck zum Geschftlichen.
 
Es ist vorbei. Das sollten auch die wirklich Begriffsstutzigen unter uns jetzt kapiert haben.
 
Ich bin bereit, es nach deinen Bedingungen zu versuchen, platzt er pltzlich mit etwas heraus, das ich so niemals erwartet htte.
 
Er will es auf meine Weise versuchen? Was?, frage ich schlielich, um nicht wie ein Fisch mit offenem Mund zu ihm zu gaffen.
 
Ja, sagt er ruhig. Einen Tag luft es nach unserer Vorstellung, den anderen nach deiner. Wie findest du das?
 
Ich beginne zu berlegen und muss mir eingestehen, dass er sich meinen Wnschen mehr beugt, als ich mir jemals vorgestellt htte. Doch es ist blo ein weiterer Kder von ihm, um das liebgewonnene Spielzeug nicht zu verlieren. Es wre zu schn, wenn es um mich ginge. Doch es geht wieder einmal nur um ihn. Er will mich, weil  warum auch immer. Darum schiebe ich ihn von mir weg. Alleine die Berhrung seiner Brust jagt mir Schmerz und Wohl durch den Krper. Wie gerne wrde ich mich vorbeugen, ihn kssen, dieses Verlangen in mir stillen, das nach wie vor da ist. Wie gerne wrde ich ihm sagen, dass ich bereit bin, mich auf seinen Vorschlag einzulassen. Gbe es nicht dieses Geld, die Vereinbarung, mein Gewissen. Darum schttele ich den Kopf, hauche ein Nein und senke den Kopf, um ihn nicht mehr lnger ansehen zu mssen.
 
Der Schmerz ist da. Na ja, es ist kein Schmerz, den ich bereits kannte. Es ist vielmehr ein Sehnen, das soeben begraben wurde, dessen Nachwirkung jedoch noch immer zu spren ist. 
 
Ich schwafele und schwafele, beginnt er und greift erneut nach meinem Arm, nur dass er mich diesmal an seine Brust zieht, mein Gesicht anhebt und mich wild zu kssen beginnt.
 
Ich kann es entweder meiner berraschung oder meinem Wohlwollen zuschieben, jedenfalls lasse ich es zu. Nicht nur das  ich klammere mich an ihn, ffne meine Lippen fr ihn und spre sogleich, wie ich zurck in den Strudel gezogen werde, aus dem ich mich doch eigentlich befreien wollte. Nick ksst einmalig. Er knabbert, leckt und kitzelt mich, bringt mich dazu aufzusthnen, als er mich zurck auf seinen Schreibtisch schiebt.
 
Du bist so verdammt stur, Kleines, raunt er an meinen Lippen, nimmt mein Gesicht zwischen seine Hnde und drckt seinen Krper gegen den meinen.
 
Ich bin nicht stur, verteidige ich mich, auch wenn die Worte nur stockend daherkommen. Ich wei einfach, was ich mchte und was nicht.
 
Er brummt, drckt meine Beine auseinander und zieht mit seinen Fingern Kreise auf meinem Dekollet. In diesem Punkt sind wir uns hnlich. Kannst du dir vorstellen, was ich in diesem Moment gerne mchte?
 
Eine eiskalte Dusche?
 
Er lacht und zerrt an meiner Strumpfhose, sodass diese genau an der Stelle zwischen meinen Beinen reit. Ich sehe ihn mit zusammengekniffenen Augen an, warte ab, was nun kommt. Die wrde dir auch nicht schaden.  Du stehst diesem Schreibtisch wirklich gut, philosophiert er, whrend er sich einen Weg durch die zerfetzte Strumpfhose sucht und schlussendlich bei meinem Slip landet. Grinsend schiebt er ihn zur Seite und taucht mit einem Finger in mich ein. Ich werfe den Kopf zurck, sehe zu der hohen Decke, der Designer-Leuchte in Dunkelbraun. Ich reie mich zusammen, um nicht zu sthnen. Stimmen sind vor der Tr zu hren. Ich frage mich, ob es den Leuten gestattet ist, einfach so ins Bro des Chefs zu spazieren. Oder mssen sie klopfen?
 
Nervs?, fragt mich Nick mit einem Hauch von Provokation.
 
Nein, antworte ich, auch wenn mein Blick immer wieder zur Tr wandert. Mir macht die Tatsache, ohne Strumpfhose in diesen Schuhen aus deinem Bro spazieren zu mssen, viel mehr Sorgen.
 
Er wirft einen schnellen Blick auf meine Schuhe  hohe Stiefeletten, die ohne Strumpfhose zu diesem Kleid als Arbeitskleidung der einer Nutte in nichts nachstnden. Wir improvisieren, verspricht er und fhrt mit seinem Daumen ber meinen Kitzler  immer und immer wieder, bis ich nach seiner Krawatte greife, ihn zu mir ziehe und meine Lippen auf die seinen presse. Darauf bin ich gespannt.
 
Das kannst du. Ich bin ein wahrer Meister der Improvisation.
 
Ich grinse und fummele an seinem Grtel herum, ohne darauf zu achten, was aus mir und meinen Vorstzen von vorhin geworden ist. Doch ich kann diesem Mann nicht widerstehen. Niemals dachte ich, dass es ein solches Exemplar einmal in meinem Leben geben wrde. Ich erinnere mich noch gut an Dianas Geschichten, dass sie Kerle getroffen hat, die sie zwar auf die Palme trieben, denen sie aber rein krperlich nicht entkommen konnte. Nick ist meine Droge  ich wei, dass er schlecht ist fr mich, und doch will ich immer und immer wieder den nchsten Kick mit ihm erleben.
 
Sein Schwanz ist hart, als ich ihn aus seiner Hose befreie, ihn massiere und Nick mit einem tiefen Brummen sein Gefallen daran uert. 
 
Gott, Kleines. Ich bin hart, seitdem ich dich mit meinem Bruder gesehen habe. Ich htte dich bers Knie legen wollen, weil er dich so verdammt offensichtlich ficken wollte und du ihm  Gott  deine Titten prsentiert hast. Seine Stimme ist so tief, so echt, so verboten. Seine Augen sind nur noch Schlitze, und seine Stirn liegt an der meinen, whrend ich seinen Schwanz reibe, als wre es das Letzte, was ich tun knnte. Ich wollte dir, als du erklrt hast, nicht mehr mit mir vgeln zu wollen, dieses Kleid vom Leib reien und dich auf meinen verfickten Schreibtisch legen. Du bist stur, qulst mich  und du weit das. Du spielst mit mir.
 
Vielleicht tue ich es. Es ist die Rechnung fr deinen Lebenswandel.
 
Wenn du meinen Lebenswandel nur ansatzweise kennen wrdest.
 
Was dann wre, lsst er offen. Stattdessen sthnt er, als ich nach seinen Hoden greife und sie in meiner Hand wiege. Ich bin mir sicher, dass du mich bald daran teilhaben lsst, fordere ich ihn heraus und meine damit die Weise, wie er Frauen zuerst fliegen lsst, ehe er sie abserviert. Doch ein komischer Schmerz breitet sich in mir aus. Er durchbohrt mein Herz, lsst mich meine Augen zusammenkneifen.
 
Im nchsten Moment, als mich meine ngste beinahe aufzufressen scheinen und ich mit dem Gedanken spiele, ihn halb nackt stehen zu lassen, nur um vor etwas zu flchten, das mich lngst eingeholt hat, macht er einen Schritt zurck, spreizt meine Beine und zerfetzt mit einem Ruck mein Hschen. Die Fetzen fliegen zu Boden. Ich wage es nicht, die Einzelteile zu betrachten, sondern begnge mich mit einer Art Knurren, das Nick grinsend zu mir zurckkommen lsst. 
 
Schau mich nicht bse an, wo wir doch beide wissen, wie laut du gleich sthnen wirst. Noch ein Schritt, dann spre ich seine Eichel an meiner nassen Pussy. Gott, Emily, raunt er, als er sich mit einem Sto in mir versenkt.
 
Diese Bewegung ist so energisch, so intensiv, so befreiend, dass ich vor meinen geschlossenen Augen Sterne blitzen sehe. Doch dann verharrt er. Langsam ffne ich meine Augen, zhle die Sekunden. Er sieht mich an, seine Pupillen sind geweitet, sein Mund ist nur noch ein Strich. Ich schlinge meine Beine um seine Hften und versuche mich zu bewegen, was schier unmglich ist.
 
Nein, sagt er dann. Nein, Emily.
 
Gott, bitte, bettele ich und werfe den Kopf resignierend zurck.
 
Nein, wiederholt er mit Nachdruck in der Stimme und hebt seine rechte Hand, um sie zwischen uns direkt auf meinen Kitzler zu legen. Ich will, dass du mich in dir sprst. Ich wette, dass ich dich kommen lassen kann, ohne mich zu bewegen.
 
Keine Machtspielchen.
 
Er bringt mich um, ist das Nchste, das mir in den Sinn kommt, als er meinen Kitzler streift und Stromschlge quer durch meinen Bauch zucken. 
 
Ich will, dass du dich fr immer an das Gefhl erinnerst  mein Schwanz in dir. Spre, wie hart ich bin, wie feucht du bist.
 
Halt die Klappe, fordere ich ihn auf und kneife die Augen zusammen.
 
Nein. Ich wei doch, wie scharf es dich macht, wenn ich dir schmutzige Dinge ins Ohr flstere. Sag mir nicht, dass ich dich nicht kenne, Emily. Ich wei genau, wann du kurz davor bist zu kommen. Wenn du deine Lippen ffnest, deine Unterlippe einsaugst und alles in deiner Macht Stehende versuchst, mich dabei nicht anzusehen, damit ich nicht zu viel von dir erfahre. Dabei kenne ich dich so gut, flstert er und bringt die Muskeln in meinem Bauch damit zum Vibrieren.
 
Nick  so kurz  davor, jammere ich, da er meinen Kitzler auf fieseste Weise reizt. Doch anstatt sich endlich in mir zu bewegen, setzt er sein Verhalten fort. Als letztes Mittel setze ich meinen Rehblick ein. Ich bettele, flstere ihm immer wieder zu, mich endlich zu ficken, als sich eine unertrgliche Spannung aufbaut. Ich wei genau, dass ich jeden Moment kommen knnte. Und gerade als die ersten Wellen meines Hhepunkts ber mir brechen, beginnt er mich mit schnellen, festen Sten zu ficken. Ich zerplatze in tausend Einzelteile und schaffe es nicht mehr rechtzeitig, diese intime Verbindung unserer Augen zu unterbrechen, da ich zu sehr darauf bedacht bin, nicht das gesamte Bro zusammenzuschreien. 
 
Irgendwann, kurz vor dem Ersticken, schnappe ich nach Luft und merke, wie sich mein Krper beruhigt. Nick verlangsamt seine Bewegungen und streicht ber meine Wangen, als wolle er sich damit ber meinen Zustand informieren. Doch er wre nicht er, wenn er nicht noch ein Ass im rmel htte. Denn die langsamen Ste werden erneut schneller. Er packt mich, drckt mich nach vorne an seine Brust und pumpt in mich. Vermutlich will er mich damit an mein Limit bringen. Doch noch bevor ich mich retten kann, braust der nchste Orgasmus ber mich. Ich klammere mich an ihn, ersticke meine Laute im Stoff seines Hemdes und kann spter nicht mehr genau sagen, ob ich ihn nicht auch gebissen habe. 
 
Mein Hhepunkt geht in Nicks ber, der in mir verharrt wie zu Anfang und sich in mir ergiet. Stirn an Stirn stehen wir lange Zeit da, bis mein Bein um Nicks Hfte zu zittern beginnt, er es sanft nimmt, abstellt und mich aus halb gesenkten Augen ansieht. 
 
Ich sollte gehen, sage ich, um bei seinem Anblick nicht endgltig den Verstand zu verlieren. 
 
Seine Mundwinkel zucken, als er sich aus mir zurckzieht, seine Hose richtet und sich einmal durchs Haar fhrt. Ich komme mir nackt vor, auch wenn mein Rock ber meine Schenkel nach unten gerutscht ist und Nick aus dem Fenster in die Tiefe blickt, als erwge er ernsthaft zu springen. Ich beobachte ihn, berlege, was die klgere Entscheidung ist, die mir bleibt  gehen oder bleiben?
 
Es ist anders ohne Tom, stellt er in den Raum und dreht sich zu mir um. Seine Maske sitzt, sein Blick ist eisig, und doch berhrt er etwas in mir, das ich schnell hinter einer ebenso stabilen Mauer verstecke.
 
Wre doch komisch, wenn 
 
Es tut mir leid, unterbricht er mich schlielich und kommt zu mir zurck. Ich htte mich ber deine Familie nicht informieren drfen. Das war nicht in Ordnung.
 
Hoppla  er entschuldigt sich tatschlich fr etwas, das mich verletzt hat. Wie das? Angenommen, flstere ich ihm zu.
 
Willst du immer noch gehen, oder vergnnst du uns beiden ein Essen?
 
Ich wollte bereits zweimal gehen, ich lchele, spre die Mdigkeit, die meinen Krper einnimmt.
 
Was denkst du?, fragt er mit ruhiger Stimme und streift meine Wange.
 
Ich atme aus, doch es tritt keine Erleichterung ein. Kein Ballast, der abfllt. Es gibt keine bahnbrechende Idee, wie ich mit ihm und Tom umgehen soll. Der Sex eben sollte mir wohl deutlich genug bewiesen haben, wie intensiv ich auf ihn reagiere. Er hat sich entschuldigt, ist bereit, mir entgegenzukommen. Es ist immerhin mehr als das, was ich ganz am Anfang bekommen habe. Ich denke, dass ich bereit bin, es zu versuchen. Ein letztes Mal.
 
Er nickt, lsst seinen Unterkiefer kreisen und sieht auf seine Armbanduhr. Und wie siehts mit Essen aus?
 
Ich habe weder ein Hschen noch eine Strumpfhose. Die Chancen stehen deshalb schlecht.
 
Du wirst beides dort, wo ich mit dir hingehe, nicht brauchen.
 




NEUN

 
 
Ich greife nach ihrer Hand und schiebe meine Finger zwischen ihre, als wir das kleine Pub betreten, das um die Mittagszeit brechend voll ist. Um ehrlich zu sein, war ich hier noch nie essen, auch wenn ich Emily vorhin versichert habe, dass ich mit meinem Anzug dort nicht groartig auffalle. Die Luft ist stickig, die Musik laut und ihr Blick leicht gereizt, als sie ein bulliger Kerl schubst.
 
Ich ziehe sie an mich und bahne mir einen Weg durch die Menge, um einen der letzten freien Sitzpltze im hinteren Bereich zu ergattern. Die Mnner drehen sich um, gaffen sie an, als sei sie das letzte Stck Beef auf einer einsamen Insel. Doch sie kichert, streicht mir ber die Wange und setzt sich auf die rote Lederbank, die sich hinter einem schwarzen Tisch in einer Art Nische befindet. Hier ist der Gestank zwar nicht unbedingt weniger, aber finde ich es etwas heimeliger. 
 
Du kannst mir nicht wirklich erzhlen, dass du hier fast jeden Mittag hingehst, sagt sie zu mir gebeugt.
 
Ich setze mein Pokerface auf  mein bestes  und greife nach der Speisekarte. Ab und an. Es holt mich runter, besoffene Mnner um die Mittagszeit in ihrer eigenen Pisse sitzen zu sehen.
 
Sie lchelt, schnappt sich die andere Karte und rmpft die Nase. Dir ist klar, dass ich keinen verdammten Slip trage, whrend ungefhr neunundneunzig Prozent der Gste mir zwischen die Beine zu sehen versuchen.
 
Darum die Bank. Der Tisch steht vor, sage ich und werfe die Karte zurck auf den Tisch, um zur Bedienung aufzusehen, die sich vor uns platziert hat und ihre im Tigerlook gestalteten, angespitzten Fingerngel um einen Stift grbt. 
 
Hi, was kann ich euch bringen?
 
Hi, sage ich und setze unbewusst meine Flirtstimme auf, auch wenn ich diese Tussi da weder mit drei Promille noch mit kurz vorm Zerplatzen stehenden Eiern mit zu mir nach Hause nehmen wrde. Doch irgendwie hilft es, sie nicht mehr ganz so desinteressiert dreinschauen zu lassen. 
 
Zwei Bier und zwei Burger, durchkreuzt Emily meine Plne, meinen Mann zu stehen, und grinst mich siegessicher an, als die Tigerlady verschwindet. Was?, fragt sie mit Unschuldsstimme.
 
Nichts. Bier ist gut, vor allem, wenn ich nachher noch einen Termin habe, bei dem es um unser halbes Jahresbudget geht. Der Burger tut sein briges.
 
Ach, komm schon. Du willst mir doch nicht etwa sagen, dass du nach einem Bier deinen Namen nicht mehr kennst, Nicolas.
 
Die Art, wie sie meinen vollen Namen ausspricht  sexy, provokant und doch gleicht er einem Kosenamen , lsst mich schmunzeln. War das eine Einladung zum Wettsaufen, Kleines?
 
Ein andermal. Wenn ich vollstndig bekleidet bin.
 
Tigerlady kommt zurck, stellt zwei groe Biere vor uns auf den Tisch, und wir sehen einander an. Emilys Augen funkeln herausfordernd, als wolle sie wissen, ob ich der bin, als der ich mich gebe. Ich wei, dass ich oftmals als das reiche Shnchen abgestempelt werde, das sich im Scho seiner Eltern ausgeruht hat, bis ihm ein gutes Blatt zugespielt wurde. Doch keiner wei, dass ich in Wirklichkeit hart fr meine Ziele arbeiten musste und von meinen Eltern nicht einmal den Hauch eines Zuspruchs erhalten habe. Sie haben mich links liegen gelassen. Was sie immer noch tun  wrden sie nicht ab und an meinen Einfluss bentigen.
 
Prost, sage ich mit meinem Glas in der Hand, nicht zuletzt, um ihren forschenden Augen zu entgehen, die sie auf meine in Falten gelegte Stirn gerichtet hat.
 
Prost, tut sie es mir gleich, nimmt einen Schluck und leckt sich anschlieend den Schaum von den Lippen. Alles okay bei dir?
 
Alles gut. Warum? Schon einen Atemzug spter bereue ich, nach dem Grund fr ihre Frage gefragt zu haben. Htte das bliche Abwimmeln denn nicht gereicht? Immerhin wei ich, was Frauen denken, wenn sie ber Gefhle sprechen wollen. Sie versuchen zu dir durchzudringen, und das ist es doch, was wir Mnner tunlichst vermeiden wollen.
 
Doch Emily antwortet zu schnell, um eine Gegenfrage zu stellen, die uns beide abgelenkt htte. Du grbelst ber etwas, da du diese Kerbe auf der Stirn hast.
 
Bldsinn, sage ich halblaut und nehme einen weiteren Schluck Bier. Auerdem wrde ich es dir nicht sagen, da dir 
 
 keine privaten Fragen zustehen, vervollstndigt sie und blinzelt kurz. Meine Rede, ich wei. Ich wollte nur nett sein.
 
Wre ich zehn Jahre jnger, wrde ich jetzt lachen, so aber halte ich die Klappe, drehe das Glas zwischen meinen Hnden hin und her und starre zu Boden. Ich betrachte sie von der Seite  ihre geraden Zge, die Grbchen an ihrem Mundwinkel, den verfhrerischen Augenaufschlag. Ich glaubte, sie in- und auswendig zu kennen, dabei ist es nur eine Schattengestalt, die sich Eintritt in mein Leben verschafft hat. Zu einem ganz schn miesen Zeitpunkt, wie ich zugeben muss. Zu einem Zeitpunkt, da ich bereits auf dem Boden liege und empfnglich fr jede nette Geste bin  die es von Emily aber sehr selten gibt. Gerade deshalb geniee ich den Moment in dieser schbigen Kneipe irgendwo in London. Das ist ein eigener Kosmos, in dem Tom keinen Platz hat, in dem ich sie dabei beobachte, wie sie ein Bier kippt, als seien wir Kumpels  friends with benefits. Dabei trennen uns Welten. Sie wrde nie zu mir passen, da das hier alles nur ein Riesenschauspiel ist. Wir wrden uns gegenseitig die Kpfe einschlagen. Nicht nur das: Alleine die Art, wie sie ihre Familie in Schutz nahm, als wrde sie mein Wissen ber ihre bloe Existenz bereits beschmutzen, unterscheidet sie von mir. Wenn ich hingegen mein Familienleben beachte  Mann, die Kleine wre erschttert. Hinter den schnsten Tren hausen oftmals die hsslichsten Monster.
 
Ich frage mich, wie sie zu der Person geworden ist, die sie zu sein schein  beinahe spieig, selbstbewusst auf eine Art, die einen verschlingt, und doch bereit, alles auf den Kopf zu stellen.
 
Wie lange arbeitest du schon im Stringfellows?, platzt es aus mir heraus, und ich beobachte, wie sich ihre Gesichtszge erhrten.
 
Sie spitzt die Lippen auf se Weise, whrend sie mit ihrem Fingernagel Muster im Bierdeckel zieht. Viel zu lange, sagt sie zu meiner berraschung.
 
Was hast du vorher gemacht?
 
Nichts.
 
Gut, sie blockt ab.
 
Wie lange arbeitest du schon in deiner Firma?, will sie pltzlich wissen und sieht mich erwartungsvoll an.
 
Ich entscheide, ihr mit gutem Beispiel voranzugehen, und antworte selbstsicher: Sechs Jahre. Davor habe ich meinen Abschluss gemacht, mich ein Jahr lang mit Tom auf jeglichen Partys herumgetrieben und jede Frau gevgelt, die mir in die Quere kam. Eines Abends  wir waren so high, dass wir glaubten, unsere Schwnze seien zehn Meter lang und aus purem Gold  hatte ich eine bahnbrechende Idee.
 
Sie schluckt. Ich fixiere sie, will wissen, was diese Informationshappen bei ihr auslsen. Sie hat in nur einem Satz mehr von mir erfahren als ich ber sie in der gesamten Zeit, in der ich sie kenne. In dem Fall ist es ihre Unnahbarkeit, die mich antreibt, hinter ihre kalte Fassade zu blicken.
 
Doch nach einem Schluck Bier, mit dem sie mich schlussendlich in Sachen Bierkonsum berholt hat, nickt sie nur und sagt: Zehn Meter? Warum rumt ihr Mnner euren Schwnzen so viel Bedeutung ein? Ich meine  komm.
 
Ich lchele und rutsche nher zu ihr hin, da ich dem Drang unterliege, bei ihr zu sein.
 
Was gibt es in deinem Leben noch auer Arbeit?
 
Diese Frage versetzt mir einen Stich, da ich vor nicht einmal einem Jahr darauf ehrlich htte antworten knnen. Heute haben sich die Umstnde etwas verndert, weil die Frau, die der Mittelpunkt meines Lebens war, mich abbremste und abfing, auf grssliche Weise verschwand. Darum lge ich, wie immer. Ab und an ein paar Veranstaltungen, aber selbst die sind notwendig, um neue Kontakte zu knpfen, Innovationen an den Mann zu bringen oder alte Bekannte in ihren Angelegenheiten zu untersttzen.
 
Und Frauen.
 
Oh, sie luft auf Hochtouren. Ich hoffe nur, dass sie nicht jegliche Grenzen bertritt und diese Fragerei mich nicht irgendwann um Kopf und Kragen bringt. Dafr ist kein Platz. Zumindest nicht lngerfristig.
 
Bist du nie  einsam?
 
Wie schwer ihr dieses Wort ber die Lippen kommt. Ich sehe ihr an, dass sie genau wei, was es bedeutet. Dass sie es fhlt. Dass es ihr Leben bestimmt und sie alles tun wrde, um es zu ndern. Doch ich verkneife mir meine Frage ebenso wie das Bedrfnis, sie zu kssen und etwas von der Einsamkeit zu vertreiben. Nein, da ich alles habe, was ich brauche.
 
Was ist das?
 
Meine Arbeit, meine Freunde, meine Hobbys, meine Existenz, die ich mir aufgebaut habe.
 
Das meiste davon ist mit Geld verbunden  so wie ich, schlussfolgert sie, legt ihr Kinn auf ihre Handflche und sieht mich mit einem Blick aus einer Mischung von Verstndnis und Entsetzen an. Geld bedeutet Macht. Du hast die Kontrolle, solange du die Macht hast. Darum besteht ihr so sehr auf diese Kohle.
 
Nein, Emily. Ich mag es zwar, Dinge zu beeinflussen und sie unter Kontrolle zu haben. Ich bin aber kein machtgeiles Arschloch, das blauugig an eine Sache herangeht. Geld ist dafr da, sich Dinge auf Distanz zu halten oder sie zu besitzen. Geld bedeutet verbindliche Vereinbarungen, die durch ein bestimmtes Mittel festgelegt wurden.
 
Mit Geld kann man vielleicht Dinge kaufen, aber man kann nicht die Gefhle von irgendjemandem beeinflussen, flstert sie und rmpft die Nase, als befinde sich etwas Stinkendes zwischen uns.
 
Emily, solltest du dich in mich oder Tom verlieben oder gar bereits verliebt haben, ist es vermutlich besser, du sagst es uns. Gott, das habe ich gerade nicht wirklich gesagt. Noch dazu in diesem Tonfall. Ich klinge wie mein Vater, der etwas hnliches zu Janine sagte, kurz nachdem ich  mir wird schlecht.
 
Doch Emily lchelt, wenn auch abfllig. Keine Angst, Nicolas. Ich habe nicht vor, mein letztes Trpfchen Ehrgefhl an euch zu vergeuden.
 
Gut, lobe ich sie. Denn weder mir noch Tom wre es mglich, deine Gefhle zu erwidern.
 
Sie sieht mich an, als habe ich ihr gesagt, ich sei ein Vampir und gekommen, um sie in meine Gruft zu schleppen. Doch es scheint, als ginge ihr ein Lmpchen auf, als verstnde sie meine Haltung, den Tonfall und die Distanz, die ich zwischen uns hergestellt habe, um sie von meiner Herzensklte zu berzeugen.
 
Gut, dass wir alle im selben Boot sitzen und die Burger endlich kommen.
 
 

Ich lasse sie von meinem Fahrer nach Hause bringen, whrend ich zurck in mein Bro gehe, wo ich minutenlang meinen Schreibtisch betrachte, auf dem ich sie vorhin gefickt habe. Ihre hilfesuchenden grnen Augen haben sich in meine Netzhaut eingebrannt. Noch immer sehe ich sie in der Situation, als ich ihr so einiges abverlangte, sie wimmern hren wollte, bis sie schlielich zitternd kam. Ich bin von ihrer Leidenschaft fasziniert, die einen krassen Gegensatz zu der Khle bietet, die sie ansonsten zeigt.
 
Noch whrend ich mich mit dem Rtsel Emily beschftige, tritt mein Bruder in mein Bro. Er grinst und wirft sich in einen der beiden Sthle vor mir, die Emily vorhin verweigert hat, als wrde sie mir gehren, wenn sie Platz nhme. 
 
Ich ignoriere ihn, greife nach meinem Stift und blttere in dem letzten Entwurf der Prsentation, den mir meine Seniorenassistentin auf den Schreibtisch gelegt hat. Mich wrde es nicht wundern, wre die Stelle, an der vorhin Emilys nackter Arsch platziert war, bereits gesubert. Du bist zu frh hier. Hast du keine Arbeit?, will ich von Henry wissen, als mir seine Gegenwart immer mehr auf den Nerv geht. Er strt mich beim Nachdenken  zumindest ber Emily.
 
Ich will wissen, wer die Kleine ist.
 
Tzz, gleicht mein Fauchen dem eines Lwen, der sein Fressen verteidigt. Ich sehe ihn aus halb gesenkten Augen an und werde fuchsteufelswild, da ich den Ausdruck auf seinem Gesicht kenne.
 
Wer ist sie?
 
Niemand.
 
Nick!
 
Sie hat sich fr eine Stelle beworben, lge ich und blttere eine Seite weiter.
 
Als deine persnliche Blowjob-Angestellte?
 
Zumindest nicht als deine.
 
Er schnaubt und wirft den Kopf ungeduldig in den Nacken. Fickst du sie, oder ist sie schon lngst wieder Geschichte?
 
Lernst du keine Frauen in den Clubs, durch die du mit deinen Freunden ziehst, kennen?
 
Beantwortest du irgendwelche Fragen, die ich dir stelle?
 
Ich lege den Stift zur Seite und mustere meinen kleinen Bruder bse. Er steht seit jeher unter meinen Fittichen, da er um knapp sechs Jahre jnger ist als ich. Gerade macht er sein erstes praktisches Jahr in einem echten Unternehmen und wie ich vor all den Jahren darf er niemals auf die Untersttzung unserer Eltern hoffen. Darum habe ich es mir zur Aufgabe gemacht, ihn auf den richtigen Weg zu bringen  sprich: weg von meinem. Ich wei also, dass er kein Kind von Traurigkeit ist.  Emily muss eine enorme Wirkung auf ihn haben, da wir ausgerechnet jetzt dieses Gesprch fhren.
 
Ich beantworte dir keine Wen-ich-ficke-Fragen.
 
Er nickt, wenn auch missmutig, was mich schmunzeln lsst. Sie ist ein Jahr lter als du und wrde dich auffressen.
 
Sie ist hei, Mann, und ich wette meinen Arsch drauf, dass sie verdammt geil blasen kann.
 
Ich tue alles, um bei der Erinnerung an Emily vor mir kniend, whrend sie mir einen blst, nicht hart zu werden; vor allem in Gegenwart meines Bruders, der dreckig grinst und sich auf die Schenkel klopft. Ich wnschte, du knntest dich sehen, Nick. Sie hat dich in der Hand. Ich frage mich jetzt, ob sie schon fter hier vorbeigekommen ist, um sich von dir ordentlich hernehmen zu lassen  und wenn ja: Wie machst du das?
 
Mein dmlichstes Grinsen ziert mein Gesicht, whrend ich ernsthaft darber nachdenke, meinem Bruder zu erzhlen, was ich vorhin mit ihr getrieben habe. Doch Gott sei Dank rettet mich Margaret, die ihren Kopf zur Tr hereinsteckt und uns mitteilt, dass unsere Klienten im Haus wren.
 
Nette Unterhaltung, Bruder, aber wir mssen, beende ich unser Gesprch und erhebe mich.
 




ZEHN

Oh, der Kaiser hchstpersnlich ist gekommen, um seine Mtresse abzuholen, necke ich Nick, der aus seinem schwarzen Porsche steigt, um mir lchelnd entgegenzukommen.
 
Er greift nach meiner Hand, legt sie in die seine und ksst mich auf die Nasenspitze. Wie war dein Abend?, fragt er mit ruhiger Stimme.
 
Gut. Es war viel los.
 
Er wirft einen abflligen Blick auf die schwarze Fassade mit dem roten Teppich davor, den die Putzkolonne, die in den frhen Morgenstunden hier auftaucht, absaugen und von den Spuren des Abends befreien wird. Ich hasse diesen Laden, murmelt er, wenn auch mehr zu sich selbst, whrend er mir die Beifahrertr aufhlt und mich einsteigen lsst.
 
Ich bin dort, um meinen Lebensunterhalt zu finanzieren. Warum warst du dort?
 
Er lchelt, startet den Motor und zwinkert mir verwegen zu. Um dich kennenzulernen.
 
Oh, nicht schlecht.
 
Ich atme auf, sinke tief in den Ledersitz und betrachte Nick, der wendet und das Lenkrad mit einer Hand festhlt, whrend er mit der anderen einen Schlssel aus der Mittelkonsole fischt. 
 
Was ist das?, will ich wissen und kneife die Augen zusammen.
 
Mein Haustrschlssel, sagt er trocken.
 
Wozu bruchte ich den?
 
Zur Abwechslung sagt er nichts. An einer Kreuzung bleibt er stehen und sieht mich an. Was? Doch als ich aus dem Fenster sehe und das ovale Gebilde aus bunten Laubbumen und einem protzigen Springbrunnen in dessen Mitte erkenne, wird mir klar, was gespielt wird. Du fhrst in die falsche Richtung. Das ist der Leicester Square!
 
Wir fahren zu mir.
 
Nein, widerspreche ich und bin drauf und dran, die Tr aufzuschlagen und auszusteigen. 
 
Erinnerst du dich an unsere neuen Regeln? Mehr Freiheiten fr dich. Dasselbe gilt auch fr mich.
 
Ich fasse es nicht. Wenn dieser Wagen nicht dermaen beschissen niedrig wre, wrde ich die Hnde ber dem Kopf zusammenschlagen. Selbst meine Ford-Gurke war hher, wenn auch mit tausend PS weniger gesegnet. Das ist absoluter Bldsinn, Nicolas. Toms Hurenwohnung ist okay  hast du auch eine?
 
Nein. Aber ich habe eine berraschung fr dich.
 
Ich hasse berraschungen, schmolle ich wie ein trotziges Kind, auch wenn ich mich damit selbst belge, da ich alles, was mit Geschenken zu tun hat, liebe. 
 
Doch noch bevor ich etwas zu meiner Verteidigung sagen kann, die mir, da Nick mich schief von der Seite ansieht, wirklich zustnde, biegen wir in die mir nur allzu bekannte Seitenstrae ein. Zuerst passieren wir Toms verwaistes Haus, ehe Nick einen schwarzen Druckknopf an seinem Schlsselbund bettigt, wodurch sich das schmiedeeiserne Tor zu unserer Rechten ffnet, in das wir einbiegen. Ich schlucke, da ich mir wie gefangen vorkomme, auch wenn ich diesen Teil von Nicks Haus bereits beim Blick aus einem der Fenster meiner Hurenwohnung eingehend betrachtet habe. Nun auf der anderen Seite der Mauer zu stehen ist irgendwie  seltsam.
 
Wir sind da, sagt er mehr, um sich meiner arbeitenden Lebensfunktionen zu vergewissern, als dass ich wirklich darauf hingewiesen werden msste. Jedoch sitze ich wie versteinert in diesem testosterontriefenden Sportsitz und wei, dass sich meine Meinung ber ihn ndern wird, wenn ich sein Haus betrete  unabhngig davon, in welche Richtung. Die eigene Wohnung, das eigene Haus bieten einem Schutz, man fhlt sich darin wohl, schafft es, den Alltag hinter sich zu lassen. Wir alle bauen uns Oasen, die uns glauben machen, all die Schweine, Mistkerle und Arschlcher da drauen knnen uns nichts anhaben  es ist der sicherste Ort der Welt. Zumindest empfand ich dies immer so, wenn ich heimkam und Steve auf mich wartete. Wenn er nicht da war, so begrte mich zumindest meine Katze, die auf dem Teppich im Flur schlief und miauend um meine Beine streifte, bis ich ihr die Aufmerksamkeit schenkte, auf die sie den ganzen Tag gewartet hatte. Damals war mein Zuhause der schnste Ort der Welt  tja, damals ist lange her.
 
Manchmal wnschte ich, ich knnte in deine Birne sehen, sagt er, nachdem ich endlich ausgestiegen bin und ihm nun zu einem beleuchteten Hintereingang folge.
 
Ich beobachte ihn beim Aufschlieen der Tr. Dir wrde nicht gefallen, auf wie viele grausame Arten ich dich sterben lasse.
 
Kann ich mir denken.
 
Du , mitten im Satz stocke ich, da ich einen kleinen Flur betrete, der vollkommen leer ist. Ich erkenne Mbel und den Umriss von Bildern, die einst an den Wnden hingen, aber entfernt wurden. Ich schlucke und mahne mich zur Ruhe, da es mich nichts angeht, wie Nick wohnt. Er greift nach meiner Jacke, legt sie sich ber den Arm und fhrt mich zur Kche, die wir durch eine Holztr betreten. 
 
Hast du Hunger?, fragt er und legt meine Jacke auf einen Barhocker, der sich gegenber einer eichenen Kche befindet und durch eine cremefarbene Bar eingegrenzt wird.
 
Nein, antworte ich und drehe mich dabei um die eigene Achse, um all die Kartons, Scke und Verpackungen zu betrachten, die ich an einer Wand aufgereiht finde. Bist du gerade erst eingezogen?
 
Nein, gibt er sich wortkarg und fhrt mit einer Hand durch sein Haar.
 
Du ziehst aus? Ich entferne mich von Nick und nehme die halb leere Kche in Augenschein. Mich juckt es in den Fingern nachzusehen, ob sich berhaupt etwas in den Schrnken befindet.
 
Ich ziehe auch nicht aus.
 
Was ist das dann sonst?
 
Das sind Kisten.
 
Eine neue Form der Kunst?
 
Diesmal bleibt er stumm, spitzt die Lippen und umschliet mit seinen Fingern die Lehnen des Barhockers. Wir sehen uns lange schweigend an. Ich ringe um die richtigen Worte und wechsele immer wieder meine Position, um die Leere, die sich bis auf die wenigen Mbel hier befindet, zu betrachten. Einzelne Bilder liegen auf den Kisten, teilweise zerbrochen, teilweise wurden aus Rahmen Bilder entfernt. Ich gehe an Nick vorbei durch einen Durchgang, der ins Esszimmer fhrt. Hier bietet sich mir dasselbe Bild: Kisten, Leere, Trostlosigkeit. Als sei ein Sturm durch sein Haus gefegt, der alles, was nicht festgebunden war, mitriss. Und hier lebt er? Wie lange schon? Umringt von Kisten, die darauf warten, ausgepackt oder abgeholt zu werden? Es scheint ihm unangenehm zu sein, und doch hege ich den Verdacht, dass er mich nicht umsonst mit hierher genommen hat. Ob es ein Hilfeschrei ist oder seine Art, mir einen kleinen Vertrauensvorschuss seinerseits zu geben, kann ich nicht hundertprozentig sagen.
 
Es ist sauber, nicht schmutzig, ordentlich und nicht chaotisch, als sei er ein Messie oder so etwas. Selbst die Kisten sind nummeriert.
 
Ich spre seine Anwesenheit hinter mir, seine seltsamen Augen auf mir, die, wrde ich es nicht besser wissen, traurig dreinblicken. Oben sieht es etwas besser aus.
 
Was war hier los?, frage ich vorsichtig und drehe mich zu ihm um.
 
Doch ich habe zu viel erwartet. Ich werde lediglich mit einem Schulterzucken bedacht, als wre ich zu sensibel oder zu dumm, um all seine hsslichen Details zu erfahren. 
 
Okay, meine ich mehr zu mir selbst und streiche meinen Pferdeschwanz glatt. Ich hatte einen langen Tag, vielleicht kann ich duschen gehen  ich wei auch nicht.
 
Gerne. Ich zeig dir das Bad.
 
Ich folge ihm durch sein riesiges Haus, das mich irgendwie an Beverly Hills 90210 erinnert, auch wenn ich nicht wei, warum. Die Orkan-Nachwehen-Stimmung hlt an, ich versuche sie jedoch zu ignorieren und bin dann vllig geflasht von diesem Bad. Da gibt es Schiefplatten in einem Ton, den ich bis jetzt noch nie gesehen habe. Es ist irgendetwas zwischen Braun und Grau. Seine Dusche ist so gro wie Diana und mein Bad, getrennt vom Rest des Raumes durch eine Glasplatte, die mich, falls sie aus der Verankerung fallen sollte, zerquetschen wrde wie eine Ameise. Auerdem steht da ein groer Spiegel, indirekt beleuchtet, mit zwei Waschbecken davor, die oval nach hinten verlaufen und in einer gemeinsamen Rinne mnden  krass. Die Wanne steht vor einem bodentiefen, schtzungsweise drei Meter langen Fenster mit Blick auf den Garten, wie ich vermute, da Nick nicht so bld sein wird und sein Hinterteil in Richtung Strae hlt. 
 
Viel Spa, sagt er und lsst mich in diesem Pseudo-Rmertempel alleine zurck. So schnell wie nie zuvor bin ich nackt. Ich berwinde meine anfnglichen Schwierigkeiten mit dem Duschhahn, der sich mir als zwei Knpfe mit vllig unterschiedlichen Funktionen zeigt. Einmal verbrhe ich mich fast, quieke auf, nur um erschrocken aus der Dusche zu springen, da Eiswrfel auf mich herabregnen. Nach Aufbringen meiner letzten Mutreserven und nach mehrfachem Herumdrehen erreiche ich eine Temperatur, die ich als angenehm empfinde. Ich atme tief ein, stelle mich unter den Strahl und schliee die Augen. Dampf nebelt mich ein, belebt mich irgendwie und lsst mich das Rtsel um Nick und sein Haus vergessen. 
 
Als ich mich umdrehe, um nach einem Duschgel oder etwas in der Art Ausschau zu halten, fahre ich beim Anblick von Nick, der auf der anderen Seite der Glaswand steht und sein Shirt ber den Kopf zieht, erschrocken zusammen. Er kaut auf seiner Unterlippe, wirft nun Shirt und Hose zur Seite und fummelt bereits an seinen schwarzen engen Boxershorts herum. Unsere Augen wie Keile ineinander verhakt, wei ich nicht, wie ich mich nach diesen vielen Fragezeichen, die sich in meinem Kopf tummeln, verhalten soll. Ich habe mir geschworen, offen und bereit fr neue Erfahrungen zu sein. Doch bei Nicks Anblick  vor allem die nackte Version davon  werde ich wohl mein Leben lang schwach werden. 
 
Ich drehe ihm zuerst den Rcken zu, als er die Tr zur Dusche ffnet und eintritt. In letzter Sekunde entscheide ich mich anders, drehe mich abermals, flstere ein Hi und mache Platz, obwohl hier zehn Leute reinpassen wrden.
 
Hi, sagt auch er, und ich beobachte die kleinen Rinnsale, die sich auf seiner Brust bilden und nach unten flieen. Ab seinem Bauchnabel verbiete ich mir selbst, den Blick weiterschweifen zu lassen  zu gefhrlich. Du siehst so verdammt scharf aus, Kleines, meint er, kommt einen Schritt nher und legt seine Hand auf meinen Rcken  knapp oberhalb meines Hinterns. 
 
Ich verbeie mir eine Erwiderung seines Kompliments und sehe ihn ratlos an, auch wenn es mir zunehmend schwerer fllt, von seinem Krper und den Reizen, die er damit in mir auslst, nicht eingenommen zu werden.
 
Das stete Pltschern des Wassers wird zunehmend lauter, was vermutlich damit zu tun hat, dass wir kein Wort sprechen, sondern uns gegenseitig anstarren, als wre dies das Finale der Anstarr-Weltmeisterschaft. Doch Nick kneift auf seine typische Weise die Augen zusammen, geht an mir vorbei und setzt sich an den Rand der gemauerten Bank im hinteren Bereich der Dusche. Ich stehe weiterhin unter dem Strahl und fhle mich nackter als nackt, auch wenn er selbst nicht anders aussieht. Der Grund sind aber seine Augen  die Blicke, die er mir zuwirft, whrend ich mich irgendwie zu entspannen versuche.
 
Denk nicht an ihn. Denk nicht daran, wie breit seine Schultern in dieser Pose wirken, wie passend er sitzt  du bruchtest nur hinzugehen, dich auf ihn zu setzen und 
 
Was wird das?, frage ich, um nicht irgendwann ohnmchtig umzufallen. Gehst du einfach nur deinem Hobby als Spanner nach, oder mchtest du mir etwas andeuten?
 
Ein raues Lachen ist zu hren, als ich mich umdrehe und den Kopf schrg lege. Denkst du, ich lasse mir diese einmalige Chance entgehen, dich in meiner Dusche zu sehen?
 
Fuck  er ist  ich bereue es sofort, auf seinen Schwanz gesehen zu haben. Aber hey, dieses Teil drngt sich auch frmlich in den Vordergrund. 
 
Suchst du das hier?, will er mit dem Shampoo in der Hand wissen.
 
Ja.
 
Meine ausgestreckte Hand ignorierend, lchelt er noch immer auf diese verkorkste Art. Komm her!
 
Langsam gehe ich zu ihm, bleibe mit weiterhin ausgestreckter Hand stehen und staune nicht schlecht, als Nick sich einen Batzen Shampoo auf seine eigene Hand drckt und den Schaum gleichmig auf meinem Bauch verteilt.
 
Ah, ah, ah, keine Widerrede, deutet er mit erhobenem Zeigefinger, als ich gerade ansetzen mchte, mich gegen sein pltzliches Nettsein zu wehren. Wie war dein Abend?
 
Ich blinzele zuerst, nur um mich zu fragen, was genau mir alles auer Nicolas Walker am heutigen Tage widerfahren ist. Heute war viel los. Eine Menge Schreibtischpupser, die ihre mden alten Schwnze mit ein paar tanzenden Frauen wieder in Schwung bringen wollten.
 
Haben sie viel Trinkgeld gegeben?
 
Sie waren sehr spendabel, ja. Aber es ist gefhrlich, zu viel Trinkgeld einzustecken, weil sie dann glauben, sie htten sich damit das Recht erkauft, dir zu jeder beliebigen Zeit auf deinen Arsch zu greifen.
 
Setz dich, sagt er und drckt mich mit dem Rcken zu sich auf seinen Scho, wo er meinen Nacken zu massieren beginnt.
 
Ich schliee seufzend die Augen. Warum arbeitest du in diesem verfluchten Scheiloch?, fragt er nach langer Zeit, in der ich mich seinen magischen Hnden hingegeben habe.
 
Weil es mein Job ist, fauche ich ber die Schulter hinweg.
 
Es gibt tausend andere Jobs, die dich weit weniger strapazieren.
 
Das ist eine nette Umschreibung fr das, was du wirklich denkst.
 
Was denke ich denn?
 
Ach bitte, Nick.
 
Ich will aufstehen, da er einen wunden Punkt getroffen hat, der mehr wehtut als mein Arsch nach Toms Spanking. Doch er hlt mich eisern fest. Ich nehme mir nicht heraus, mir ber dich eine Meinung zu bilden, da ich dich nicht kenne, Emily. Ich wei ja nicht einmal, was du vorher getan hast, bevor du angefangen hast, deinen Krper an alte Scke zu verkaufen.
 
Was ich davor getan habe  Ein dumpfer Schmerz trifft mich, und ich fhle die Trnen, die sich in meinen Augen sammeln, die Nick zweifelsfrei sieht. Er bleibt jedoch ruhig sitzen, whrend seine Arme mich umfangen und ich nach einer Notlge suche. Du verwechselst mich wieder einmal mit einer Hure. Ich habe in Restaurants, Clubs, Bars, Cafs und wei der Teufel was gearbeitet. Bestimmte Mnner verhalten sich berall gleich, egal, was auf dem Banner vor der Tr steht. Es sind Typen, die glauben, sich mit Geld alles kaufen zu knnen.
 
Er versteht meinen Seitenhieb und schnaubt kopfschttelnd. Warum machst du es dann, wenn es dich dermaen ankotzt?
 
Denkst du, es ist so einfach? Ich habe keine Lust mehr  dann kndige ich eben und lebe  wovon genau? Von Luft und Liebe?
 
Es gibt immer einen anderen Weg.
 
Gott, was sind das fr beschissene Weisheiten? Ich stehe nun wirklich auf, wasche mir die Haare und vermeide es, ihn anzusehen.
 
Ich hatte bis zu dem Zeitpunkt, als Tom und ich unsere Firma grndeten, zehntausend Pfund Taschengeld pro Monat. Von meinen Eltern gesponsert 
 
Oh, wie schrecklich. Wie konnten sie nur so grausam sein!?, fauche ich und lasse Wasser ber mein Gesicht laufen.
 
Du verstehst es nicht, Emily. Zum Glck. Du liebst deine Familie. Ich wette, sie untersttzen dich selbst jetzt, da du etwas machst, das dir nicht so viel Spa macht, dich mglicherweise sogar unglcklich macht. Aber was ich dir damit sagen will, ist, dass ich dieses Geld nur bekam, um den Weg einzuschlagen, den meine Eltern fr mich vorgesehen hatten: die Politik. Du ahnst, dass Politik nicht meine Sache ist, weshalb ich beschloss, meinen eigenen Weg einzuschlagen. Mein Vater legte mir tonnenschwere Steine in den Weg, meine Mutter  vergiss es  jedenfalls habe ich das erreicht, was ich wollte, auch wenn ich zwischendrin oftmals auf der Nase landete. Heute kann ich stolz sein, meinem Bauchgefhl vertraut zu haben.
 
Ich starre ihn an, als htte er mir gerade gesagt, die Welt wre von Aliens besiedelt worden. Doch es sind auch wirklich Welten, die gerade aufeinanderprallen und in denen man doch Parallelen findet. Ich sehe den Schmerz auf seinem Gesicht, die Scheu, die so gar nicht zu ihm passt. Ich ahne, was diese zehntausend Pfund bedeuteten  sie waren der Ersatz fr etwas, das seine Eltern nicht in der Lage waren, ihm zu geben: Liebe. Geborgenheit. Verstndnis. 
 
Das tut mir leid, meine ich es ehrlich und lege meine Hand auf seine Wange.
 
Das muss es nicht, weil es im Vergleich zu dir nichts ist. Ich bin ein Kerl, habe ein Herz aus Stein und wusste bis vor wenigen Augenblicken nicht einmal, dass ich mir nchtern irgendetwas von der Seele quatschen muss. Ich will nur, dass du es dir zu Herzen nimmst. Verstanden?
 
Verstanden.
 
Du gehrst nicht dorthin. Ich sehe es jeden Abend, wenn ich dich abhole. Ich sehe es, wenn du hingehst, und ich sah es auch, als ich damals dort war.
 
Ich nicke und sehe zu Boden, um nicht weinen zu mssen.
 
Ganz egal, weswegen du nun hier bei mir bist, ich werde dir immer helfen, wenn du mich brauchst. Selbst Tom wrde dich nachts um vier von der schottischen Kste holen.
 
Danke, flstere ich und stelle mich auf die Zehenspitzen, um ihn ganz vorsichtig auf die Lippen zu kssen.
 
Er hlt dabei still, als wrde ich jeden Augenblick ausrasten. Unsere Augen offen, sehen wir uns an und verharren eine gefhlte Ewigkeit in der Position, bis Nick ein Wir mssen ins Bett murmelt.
 
Ich wei. Aber man sollte im Leben alles nehmen, was daherkommt  und das, ich lege meine Hand auf seinen Oberkrper, fahre in Richtung des Stnders, der sich zwischen uns geschoben hat, zhlt auf alle Flle zu diesen Chancen, die ich mir nicht entgehen lassen werde. Dich, die Dusche, das hier.
 
Fuck, ja, sagt er, packt mich mit einem Arm und beginnt mich heftig zu kssen, whrend er mich gegen die Fliesen drckt. Diese Aussage htte von mir kommen sollen, Kleines. 
 
Mein Grinsen geht sogleich in ein Sthnen ber, als er mich hochhebt, mit einem gewaltigen Sto in mich eindringt und seine Lippen auf meinen Hals drckt.
 
Unsere Krper harmonieren, und es ist dabei so anders als jemals zuvor. Ich war nie derart spontan, hatte nie Sex in der Dusche, zumal der Platz gar nicht vorhanden gewesen wre. Das allerhchste der Gefhle war der Kchentisch, und selbst das passierte nur einmal, als Steve und ich uns gerade erst kennengelernt hatten. Mit Nick kann ich mir beim besten Willen nicht vorstellen, dass es einmal auch nur okay sein wrde. Er ist immer einfach nur Wahnsinn. Er besitzt mich auf eine Art, die mir gut gefllt. Es ist seine Angewohnheit, alles kontrollieren zu wollen, nur um einem nebenbei das Gefhl zu geben, man sei die begehrenswerteste Frau dieser Erde.
 
Schwei vermischt sich mit Wasser, whrend er sich an mich drckt und sich immer wieder in mir versenkt, bis ich glaube, den Verstand zu verlieren. Er ist gut, er wei, was ich brauche, um kommen zu knnen. Prompt verndert er auch seinen Winkel, dringt somit tiefer in mich, was mich brummen lsst, bis ich grinsend den Kopf zurcklege und mich ihm ganz offensichtlich hingebe. Ein Ziehen baut sich in mir auf, als sein Schwanz in mir diese berhmt-berchtigte Stelle trifft, whrend die Stoppeln, die unterhalb seines Bauchnabels beginnen, gegen meinen Kitzler reiben. Es ist eine konstante Mischung aus Anspannen und Entspannen  tiefer, fester , und doch vgelt er mich nicht nur einfach um den Verstand. Nein, er passt den Sex der Stimmung an, was ich ganz unbeschreiblich finde.
 
Ich kichere vor mich hin, stelle dabei aber erschrocken fest, dass dieses Gerusch hier in der Dusche weitaus flehender klingt, als es sollte, weshalb ich meinen Kopf anhebe, meine Finger in Nicks nassen Haaren vergrabe und mich von ihm ber die Klippe stoen lasse. Der Sturz ist wundervoll  einmalig. Ich komme nur fr ihn und fr mich. Wir sind alleine, Herrgott  verdammt. Mein Beben reit ihn mit. Mit in meiner Halsbeuge versunkenem Gesicht kommt auch er. Und dieser Laut dabei ist einfach nur animalisch-geil. Ich beobachte ihn  die zusammengepressten Augen, das tiefe Brummen aus seiner Kehle, die Falten auf seiner Stirn. Er ist mein wahr gewordener Traum, rein optisch  doch ich muss zugeben, dass es auch auf der menschlichen Ebene langsam besser wird. 
 
Wo ist die Emily hin, die diesen Mistkerl verachtete, weil er glaubt, sich mit seinen bunten Scheinchen die Welt kaufen zu knnen? Wo ist die Frau, die sich schwor, weder unter seine Oberflche zu blicken, noch unter ihre blicken zu lassen? Ach, dieser verdammte Arsch mit seinen verdammten Tiefenbohrungen. 
 
Ich hasse dieses Bohren. 
 
Was?
 
Was Was?
 
Du hast gesagt, du hasst das Bohren. Was soll das bedeuten?
 
Nichts. Verdammt, ich habe meinen Verstand verloren. 
 
Es kommt dir nicht seltsam vor, dass du mich jedes Mal aufs Neue hasst, auch wenn ich dich mehr als befriedigt habe?
 
Deine berheblichkeit ist wirklich bermenschlich  das ist zumindest etwas, das du uns Normalsterblichen voraushast. Ich meinte, beginne ich mich zu erklren und versuche mir den Umstand, dass er immer noch in mir ist, nicht weiter vor Augen zu fhren. Ich meinte, dass ich es hasse, dass du mich mit deinen Tiefenbohrungen manipulierst und ich immer erst im Nachhinein kapiere, was du angerichtet hast.
 
Tiefenbohrungen? Du meinst das hier?, fragt er und bewegt seinen Schwanz in mir.
 
Nein, widerspreche ich und verschlucke mich halb, da ich an postexplosiver Muschi leide. Ich meinte das Gequatsche. Dieser Satz war auch gar nicht fr dich bestimmt. Ich habe nur laut gedacht.
 
ber so etwas denkst du nach, whrend du kommst?
 
Unter anderem.
 
Mann, seufzt er und stellt mich zurck auf meine wackeligen Beinchen.
 
Mann!, rufe ich genauso, als er die Verbindung kappt und mir einen Klaps auf den Hintern verpasst.
 
Whrend meiner Zeit an der Uni hatte ich eine Fickfreundin, die mich Muschibeben nannte. Du siehst also, ich kenne mich mit Hhlen und Beben und Bohrungen aus, sagt er zwinkernd.
 
Nette Geschichte, Mister Muschibeben. Ich stelle das Wasser ab, schnappe mir ein flauschig-weiches Badetuch, das verdammt stark nach Nick riecht, zumindest nach seinem Weichspler, und wickele es mir um den Krper.
 
Nick taucht in ein Badetuch gewickelt, das verboten tief auf seinen Hften sitzt, neben mir auf. Noch immer grinst er, als habe er den Clou des Jahrhunderts gelandet und mich mit seinem Fickmrchen in meinen Grundfesten erschttert. Dabei kann ich mir den Lebenswandel eines Mannes, der bereit ist, einer Frau fr eine einmonatige Sexbeziehung fnfhunderttausend Pfund zu bezahlen, gut vorstellen.
 
Du darfst mich selbstverstndlich auch Muschibeben nennen, wenn du noch nach einem passenden Spitznamen suchst, hlt er weiter an diesem Beben-Dings fest.
 
Danke, aber ich bleibe bei meinen eigenen.
 
Lass mal hren, sagt er mit einer Selbstsicherheit in der Stimme, die mich schmunzeln lsst.
 
Nein.
 
Ich kann mir denken, dass sie nicht allzu schmeichelhaft sind, erklrt er mit einer kniglichen Handbewegung, die wohl so viel heien soll wie: Rede endlich, du Miststck.
 
Wenn ich nur daran denke  das Arschloch und der Drecksack  Papas-Liebling-auer-Rand-und-Band  Perversling  Stalker  Spanner  Nickdepresso  what else ? Mit dem Wissen, ihn einmal zappeln lassen zu drfen, forme ich mit meinen Lippen ein leises Gute Nacht, ehe ich den taktischen Rckzug antrete und gedanklich immer wieder das Wort Muschibeben wiederhole.
 
Muschibeben  ich wei, was diese kleine Uni-Tussi gefhlt hat, und kann diesen Spitznamen an Ort und Stelle unterschreiben. Aber ich wrde nie, niemals vor Nick zugeben, dass er ein wahrer Muschigott ist. Er ist der Godfather des Muschibebens, der Messias aller Orgasmen  er ist, Himmel, mir wrden noch tausend andere Ausdrcke einfallen  Muschiflsterer, Der mit der Muschi tanzt, Der Herr der Muschis  Seufzend falle ich auf Nicks Bett, das weicher und kuscheliger nicht sein knnte. Ich habe nicht einmal Zeit, mich umzusehen, da innerhalb weniger Millisekunden meine Augen zufallen und ich in den wohl zufriedensten, muschibebenhaftesten Schlaf aller Zeiten sinke.
 
 

Es sind jene Augenblicke, in denen man zwanghaft gegen das Wachwerden kmpft, man aber merkt, wie die Trume sich immer weiter entfernen, bis man blinzelt, die ins Dunkel getauchte Umgebung wahrnimmt und versucht wieder einzuschlafen. Doch als ich wach werde, mich aus dem feuchten Etwas, das ich als mein Badetuch identifiziere, und einer Lage aus Kissen, einer Decke und verschiedenen Krperteilen freikmpfe, bin ich hellwach. Ich schwitze wie ein Schwein. Entnervt kicke ich das Badetuch vom Bett, wodurch sich mein schmerzender Nacken zu Wort meldet. Mit meiner rechten Hand taste ich meinen Nacken ab, wobei ich den Kopf drehe und Nick sehe, der neben mir schlft. Den rechten Arm in meine Richtung gestreckt, scheine ich in seiner Beuge geschlafen zu haben. Seine linke Hand tastet pltzlich nach mir, bis er mich findet und sie auf meinem Ellbogen ruhen bleibt.
 
Ich frage mich eine Sekunde lang, ob er wach ist. Als ich mir sicher bin, dass er schlft, wandert mein Blick zu seinen Fingern, die mich selbst im Schlaf streicheln, als wre ich eine Hauskatze, die ihre nchtliche Ruhe durch etwas Herumstreunen auffrischt. Ich bin nackt, genauso wie Nick, der unter weit weniger Stoffschichten begraben ist, als ich es vorhin war. Ich wei, dass ich ein absoluter Bettegoist bin und freiwillig keinen Zentimeter Platz hergebe. Dass er mich deshalb unter Kissen begraben hat, um meinen eventuellen Tod  hervorgerufen durch einen Bettplatzkampf  zu verschleiern, finde ich wirklich nicht okay. Doch ich grinse ihn an, beuge mich vorsichtig vor, um dieses Bild genauer zu betrachten. Er sieht unschuldig, jung, abenteuerlustig und frech aus, whrend er hier liegt und seine fcherartigen Wimpern, fr die ich jemanden mit einem Nudelholz tten wrde, nur um sie zu kriegen, auf seinen Wangen liegen. 
 
Er regt sich erneut etwas, als ich es wage, eine Fingerspitze ber seine vollen Lippen gleiten zu lassen. Ich grinse, als er meinen Namen flstert, brummt und seinen Arm ausstreckt, um suchend um sich zu tasten. 
 
Es war unsere erste gemeinsame Nacht. Ich vermute, dass es fast sechs ist, da die ersten Gerusche von der Strae hereindringen und die Sonne hinter den Wolken hervorlugt, die Nick und mich in ein dumpfes Licht eintaucht. Ich habe gttlich geschlafen. Zu Hause wrde ich vermutlich aufstehen, eine Runde laufen gehen und mir dann ein ordentliches Frhstck genehmigen. Hier bei Nick tickt meine Uhr anders. Ich sehe ihn noch kurz an, lege mich seufzend neben ihn und atme den Duft seiner Haut ein, whrend ich berlege, ob es seltsam wre, wrde ich nur einen Augenblick ber seine Brust lecken.
 
 

Als ich gefhlte zehn Stunden spter aufwache  diesmal hochschrecke, als habe ein imaginrer Wecker bereits mehrmals geklingelt , befinde ich mich alleine in dem riesigen Schlafzimmer. Der Sonnenschein von heute frh ist viel strker geworden. Wohlig strecke ich meine nackten Beine dem Licht entgegen und versuche mich zu sammeln.
 
Ich bin hier, okay. Regelbruch Nummer tausend. Wir wollten keine privaten Betten, kein Gequatsche ber unsere Leben. Wenigstens hatten wir Sex, wodurch die Situation nicht ganz so abgefuckt erscheint. Verdammt, ich denke wirres Zeug, was vermutlich damit zusammenhngt, dass ich weder Kaffee getrunken noch eine halbwegs funktionierende zeitliche Orientierung habe. Nick ist bestimmt zur Arbeit gefahren, aber ich finde es untypisch fr ihn, dass er mich einfach so zurcklsst. 
 
Doch gerade als ich mich frage, wie ich am schnellsten nach Hause komme, klingelt mein Handy, das irgendjemand  bitte, lass es Nick und nicht eine seiner Angestellten sein  auf den Nachttisch gelegt hat. Ich taste danach, pfeife beim Anblick des Namens auf dem Display durch die Zhne und hebe ab.
 
Guten Morgen, Schlafmtze.
 
Guten Morgen. Hat er etwa Kameras installiert, mit einer Live-bertragung nach Berlin?
 
Toms raues Lachen ist zu hren, und ich wundere mich, weshalb er die Aufgabe, mich zu wecken, bernimmt und nicht Nick, der mich  na ja, verkehrte Welt  so ist das halt, wenn man sich zwei Mnner hlt: Sie machen, was sie wollen. Schn wrs. Zumindest wre die Sitzung spannend gewesen.
 
Oh, lass mich raten, der Mann mit der groen Dusche und den vielen Launen hat dir, gleich nachdem er mich in diesem Riesenhaus allein gelassen hatte, ber all unsere nchtlichen Aktivitten informiert.
 
Jep, und ich bin wirklich traurig, nicht dabei gewesen zu sein.
 
So luft das also. Ich frage mich, ob du an meiner Version der Geschichte ebenso interessiert bist.
 
Schie los, Zuckerpuppe.
 
Ein andermal. Ich will ja nicht, dass du schlecht schlfst.
 
Du knntest dich auch in einen Flieger setzen und zu mir kommen. Dieser Mistkerl hat dich lange genug fr sich allein gehabt, sagt er und seufzt dann enttuscht, als sei ihm die Unmglichkeit seines Wunsches pltzlich bewusst geworden. Liegst du noch im Bett?
 
Ja, gerade aufgewacht. Du?
 
Ich komme gerade vom Laufen und muss dringend in die Dusche.
 
Ich kann dir beim Ausziehen helfen, sage ich, bevor ich darber genau nachdenken kann.
 
Von der anderen Seite des Telefons ist eine Art aufgeregtes Knurren zu hren. Klingt sehr gut. Womit fangen wir an?
 
Zuerst dein Shirt. Dann deine Hose. Ich schlucke, bewege mich unter der dnnen Decke und bin mir meiner Nacktheit auf eine seltsam erregende Art bewusst. 
 
Wrst du hier, wrdest du sehen, dass ich hart bin, Baby. Du wrdest meine Hose ausziehen und auf meinen Schwanz starren. Dann wrdest du lcheln, wie du es immer machst, wenn du mitkriegst, dass das alleine deine Schuld ist.
 
Mmh, brumme nun ich und lecke ber meine Unterlippe. Das ist krank, Tom.
 
Das ist geil, Emily. Sehr geil sogar. Womit machst du weiter?
 
Ich  ich wrde mich halb auf dich setzen, mich ausziehen und verlangen, dass du mir dabei zusiehst. Ich wrde meine Hften bewegen, meine Pussy ber deinen Schwanz reiben, bis du deine Hnde nicht mehr bei dir lassen kannst und mich drngst, mich zu beeilen. Aber ich wre eine hinterhltige Schlampe, wrde dich zappeln lassen und den Druck auf deinen armen Schwanz erhhen.
 
Schlechte Idee. Du weit, dass ich mich von kleinen Mdchen nicht unterdrcken lasse. Deshalb wrde ich dich an deinen Hften packen, umdrehen und aufs Bett legen. Ich wrde dir deinen Slip vom Leib reien, deine Beine spreizen und auf deine feuchte Muschi schauen.
 
Gott  ich schliee tatschlich die Augen, schiebe die Decke von mir und fahre mit meiner freien Hand meine nackten Oberschenkel nach. Von innen nach auen. Von unten nach oben. Doch ich lasse den hei pochenden Mittelteil aus. 
 
Bist du feucht?
 
Ich wei es nicht.
 
Lass es mich spren, Baby. Nimm deine Hand. Wo liegt sie gerade? Hat nun tatschlich er das Ruder bernommen? Ich knnte schwren, dass es sich anfhlt, als wre er hier bei mir. Als sei es seine Hand, die an der Innenseite meines Oberschenkels zuckt.
 
An meinem Schenkel, flstere ich.
 
Schieb sie nach oben zu deinen Titten. Sag mir, ob deine Nippel hart sind.
 
Sind sie, antworte ich, als ich die kleine, feste Brustwarze zwischen den Fingern reibe.
 
Gut. Aber wir wollen ja nicht vergessen, dass ich derjenige bin, der Herr ber deinen Krper ist. Du liegst noch immer unter mir, hast deine Beine gespreizt und bettelst mich an, dich zu ficken. Aber ich schiebe dir meinen Zeigefinger in den Mund. Du saugst daran, als sei es mein Schwanz, und beide wissen wir, wie gut du blst, wie geil es mich macht, dich diese Bewegung an meinem Finger ausfhren zu sehen. Bevor ich nicht mehr klar denken kann, ziehe ich den Finger wieder raus, lege ihn auf deinen Nippel und zeichne Kreise darauf, bis du deinen Rcken durchdrckst und meinen Namen jammerst.
 
Mir bleibt keine Zeit, mich zu fragen, was wir hier eigentlich tun, da ich all das, was er gesagt hat, auch wirklich befolgt habe. Meine Brste pochen und kribbeln. Durch die gespreizten Beine tritt mein Kitzler in Erscheinung. Er ist angeschwollen, rot und glnzt. Es macht mich an, mich mit Toms Hilfe zu stimulieren. Ich fhle mich ergeben. Auch wenn er es nicht mitbekme, wrde ich gerne einen Finger in mich schieben und mich kommen lassen  wovon ich wirklich nicht allzu weit entfernt bin. 
 
Und jetzt die andere Brust. Schalte auf Freisprecher, und leg das Handy neben dich.
 
Ich mache, was er sagt, nehme beide Hnde zur Hilfe und presse meine Brste zusammen. Sie sind wirklich empfindlicher als sonst, da ich ihnen selten dieses Ma an Aufmerksamkeit schenke. Doch Tom wei genau, was er tut.
 
Baby, wenn ich mir nur vorstelle, wie du aussiehst: dein Krper warm von der Decke, dein Haar zerzaust  An Nicks Stelle htte ich den Termin heute Vormittag sausen lassen und dich in den Wahnsinn gevgelt.
 
Du brauchst mir nicht zu erklren, wer von euch zweien mehr Verantwortungsgefhl trgt.
 
Ich bin die Verantwortung in Person und versuche lediglich deinen Morgen zu versen.
 
Ich verziehe meine Lippen, lasse meine Hnde an meiner Leiste nach unten wandern. Mein Daumen streift meinen Kitzler, sodass ich keuche, den Kopf zurcklege und Toms Namen flstere.
 
Was machst du nur, Baby?, fragt dieser. Was willst du?
 
Ich will dich in mir. Gott, habe ich das wirklich gesagt? Wie beknackt bin ich eigentlich? Es ist Tom, okay. Er wird mir diesen Fauxpas mein restliches Leben lang vorhalten. Er wird mich damit aufziehen und qulen, bis ich ihm dafr irgendwann die Zunge abschneiden muss. 
 
 Wie gerne wrde ich das tun. Wie gerne wre ich bei dir. Eine Minute vergeht, in der wir beide schwer atmen. Ich starre aufs Handy, dann zurck auf meine Finger, die sich um das weiche Fleisch meiner Schenkel gelegt haben und dort auf weitere Anweisungen warten.
 
Wir mssen weitermachen, bevor bestimmte Krperteile an mir platzen. Er ruspert sich und scheint seine Position zu verndern, da ein leises Rascheln zu hren ist. Zieh deine Schamlippen mit einer Hand auseinander, beug dich vor und sieh dir deine Muschi fr mich an. Sag mir, wie feucht du bist.
 
Ich mache, was er sagt, sttze mich auf meine Ellenbogen und teile mit Zeige- und Mittelfinger meine Pussy fr ihn ... nur fr ihn. Obwohl ich meinen Krper gut kenne, seine Impulse immer richtig verstehe und wei, was er braucht, ist das hier Neuland fr mich. Ich ergtze mich am Glanz meiner Schamlippen, an meinem geschwollenen Kitzler, an der Wrme, die meine Finger umgibt. 
 
Ich wrde zwischen deinen Beinen liegen, Baby. Du wrdest dich mir zeigen, und ich bin langsam ungeduldig, was ich dir auch deutlich machen wrde. Ich wrde dich ansehen, dich beobachten. Ich wrde so gerne auf deine Muschi blasen. Kennst du dieses Gefhl?
 
Ja. Oh, ja, wie ich das kenne. Und ich bilde mir ein, ihn tatschlich blasen zu fhlen. 
 
Fhle es fr mich, Emily. Ein Finger nur. Schieb ihn dir rein.
 
Gott, hauche ich, als ich keine Sekunde zgere, den Mittelfinger der anderen Hand in mich stecke und erschrocken ber die Intensitt die Augen zusammenkneife. Gott, kommt es mir abermals ber die Lippen, und ich bin erstaunt, wie wenig es braucht, um mich tief glubig werden zu lassen.
 
Zieh ihn raus, und sieh ihn dir an. Ich wrde daran riechen wollen. Sag mir, wie du riechst.
 
Knallrot und nachdem ich mich einmal im Zimmer umgesehen habe, fhre ich meinen feucht glnzenden Finger unter meine Nase und nehme einen tiefen Zug, als sei ich ein Junkie und das der Stoff, den ich brauche. Ich rieche gut, teile ich Tom mit.
 
Ich wei, sagt er, und ich hre eindeutig etwas Machohaftes in seiner Stimme  als wrde ich nur ihm gehren.
 
Vielleicht ist das der Grund, warum ich all meinen Mut zusammennehme und mein Finger eine Ehrenrunde dreht. Ich rieche nach mir und  Nick.
 
Abwartend starre ich zur Decke und rmpfe die Nase, als ich mir sein Gesicht vorstelle. Nach Nick, wiederholt er schlielich. Und dir gefllt es, nach ihm zu riechen?
 
Ja, das tut es.
 
Erneut wird es still, dann ist sein raues Lachen zu hren. Mal sehen, wie schnell ich dich kommen lassen kann, ohne dabei zu sein. Ich muss mir meine Fhrung Nick gegenber wohl erst wieder erkmpfen.
 
Er war sehr effizient.
 
Oh, effizient. Hast du dir dein Auto berprfen lassen?
 
Mit lwechsel, genauer Untersuchung meines Vergasers und der Einspritzpumpe.
 
Gott, klingt das grsslich, Zuckerpuppe. Das passt so gar nicht zu dir.
 
Sagen wir zwei Minuten, sporne ich ihn an, mich nun endlich zu erlsen.
 
Eine. Eine einzige Minute, Emily, und du wirst Nick nie wieder in deine Nhe lassen.
 
Und jetzt?, frage ich frech und streichele erneut meine Brste.
 
Schleck deinen Finger ab. Schmeck diesen Mistkerl, und reib deinen Kitzler fr mich.
 
Wie Sie wnschen, Sir. 
 
Ich sthne, nein, es ist vielmehr ein erleichtertes Seufzen, als ich mit meinem feuchten Finger meinen Kitzler reibe. Es ist der Himmel auf Erden.
 
Alleiniges Mmhen erklrt mir noch lange nicht, was du machst, ruft Tom mir den Umstand, dass er noch immer am anderen Ende der Leitung sitzt, ins Gedchtnis.
 
Tut mir leid. Ich  es ist gut, Tom. So verdammt gut  und das, obwohl du gar nicht hier bist.
 
Fuck, das hre ich gerne. Wie weit bist du?
 
In Sachen Orgasmus oder mit meinem Finger?
 
 Er lacht. Zuerst will ich wissen, wie weit du mit deinem Finger bist.
 
Er ist dort, wo er laut deinem Wunsch sein soll.
 
Gut, sagt er und verndert erneut seine Position  da ist wohl jemand ziemlich angespannt. Die Minute luft, Zuckerpuppe. Ich mchte, dass du deinen Finger auf deinem Kitzler lsst, die andere Hand zu Hilfe nimmst und deinen Mittelfinger in dich schiebst. Verstanden?
 
Verstanden.
 
Ticktack, flstert er in den Hrer, whrend ich noch dabei bin, zu berlegen, ob ich das wirklich machen soll. Du weit, dass ich dich leider nicht sehen kann, also wre ich dir dankbar, wenn ich zumindest etwas von deinem Spa hre.
 
Meine Beine zittern und die Zehen verkrampfen sich, als ich einen Finger in mich schiebe und diesmal nicht abwarte, sondern ihn leicht krmme, bis ich zu der Stelle gelange, wo ich nur noch falle. Ich schliee die Augen und vergesse, dass Tom eigentlich gar nicht hier ist. Es fhlt sich tatschlich aber so an, als lge er neben mir und wrde mir dabei zusehen, wie ich es mir selbst besorge. Ich sthne, seufze und fhle mich weiblicher als jemals zuvor. Bilder von Tom tauchen vor mir auf: in seinem Bett liegend mit seinem wundervollen Schwanz in der Hand, whrend er ihn langsam reibt, die Feuchte von seiner Spitze verteilt und abwartend aufs Handy sieht.
 
Oh mein Gott, wimmere ich abermals, als dieses Ziehen immer unertrglicher wird. Es breitet sich aus  von der Spitze meines Fingers bis hin zu meinen Lippen, die prickeln, pochen, bis ich meine Zhne auf die Unterlippe drcke und hoffe, etwas von meinem Verlangen stillen zu knnen. Meine Hand bewegt sich schnell in mir. Doch ich wei, was ich tue. Himmel, wie oft habe ich mich selbst befriedigt. Nicht nur whrend ich Single war, sondern auch in der Zeit mit Steve. Wenn er wieder einmal weg war, mich alleine lie, da ich laut seiner Aussage kein Interesse an seinem Leben hatte. Doch das hatte ich sehr wohl  whrend er es war, der keines an meinem hatte. Die Wut treibt mich an, es Tom, der als Ersatz fr Steve herhalten muss, zu zeigen. Er soll hren, wie selbststndig ich bin, was ich alles kann. Verdammt, er soll hren, wie geil es sich fr mich anfhlt, durch mich selbst Erlsung zu finden.
 
Und whrend die Wut mir einen herrlichen Orgasmus schenkt, strecke ich die Hand, die eben noch meinen Kitzler verwhnt hat, aus und zeige dem Handy den Stinkefinger. 
 
Ich wrde sagen, dass ich Nick gerade berholt habe, ertnt gehssig Toms Stimme und lsst mich langsam zurck in die Realitt finden. Er sagte dir doch, dass er eine berraschung fr dich hat, oder?
 
Wie bitte?
 
Nick. Deswegen rufe ich eigentlich an  um dir zu sagen, dass er dich heute Mittag zum Essen einldt.
 
Wie kann er von mir verlangen, dass ich in diesem Zustand ber mein heutiges Mittagessen nachdenke? Das ist die berraschung?, frage ich schlielich, um ihm zu zeigen, dass ich noch dran bin.
 
Ja, meint er trocken. Na ja, es ist euer erstes gemeinsames offizielles Essen, an dem du teilnehmen wirst.
 
Das klingt stark nach einer Bewhrungsprobe fr mich. Ich habe wohl vergessen, dass ich mich fr die Stelle als First Lady beworben hab.
 
Du wirst es groartig machen.
 
Und als was, bitte, wird mich Nick vorstellen?
 
Als seine Begleitung. Ganz einfach.
 
Ja, ja, murre ich, da ich wenig Lust drauf habe, mich vor irgendwelchen fremden Typen arschfreundlich gegenber dem Kerl verhalten zu mssen, der mich hinter meinem Rcken als sein Schohndchen abgestempelt hat. 
 
Es wird langweilig werden, und darum dachte ich mir, fhrt Tom fort und weckt meine Neugierde, dass ich euch einen Gefallen tue, euch sozusagen beschftige, damit ihr euch dort nicht gegenseitig den Hals umdreht. Er macht eine Kunstpause, in der ich smtliche Gefallen, die Tom fr uns tun kann, abwge. Du fhrst kurz nach Hause, Emily, ziehst dir etwas Hbsches an und kommst dann zurck. Du wirst meinen Gefallen in der Kche finden. Ich will, dass du auf Nick wartest und ihn bittest, es dir anzulegen.
 
Schluck. Schluck. Mit jedem Wort wird es schlimmer. Auch wenn ich zugegebenermaen mehr als gespannt bin, was Tom sich da hat einfallen lassen. 
 
Vertraue mir, Emily. Okay?
 
Okay, antworte ich unsicher.
 
Mann, dieser Morgen beginnt ja ganz schn turbulent. Da wartet aber keine Hundeleine auf mich, oder?
 
Ich rufe dich spter an. Viel Spa, bergeht er lachend meine Frage und legt auf.
 
Anzulegen? Was zur Hlle soll man anlegen? Schmuck? Nein, never. Tom ist nicht der Typ, der einer Frau hbsche Ohrringe kauft. Auerdem: Wo wre da Nicks Spa daran? 
 




ELF 

In einem hellblauen Rock, einer dunkelblauen, halb transparenten Bluse und neben dem schwarzen Kstchen, das nur so vor Sex strotzt, warte ich auf Nick in seiner Kche. Ich stehe da, an die Theke gelehnt, ungeduldig und mit einem mulmigen Gefhl im Bauch, da ich es nicht mehr ausgehalten und den Deckel der schwarzen Schachtel bereits allein geffnet habe. Okay, fr eine Leine war das Ding echt zu klein, und es lag komisch in der Hand  wackelig. Was auch immer da drinnen war, es erregte meine grte Neugier. 
 
Aber jetzt, da ich mit einem dumpfen Ton im Ohr wieder meine Position eingenommen habe und die Finger vor meinem Bauch verschrnkt halte, kann ich nur noch an diese beiden knallroten Kirschen denken. Himmel  Kirschen. Was denkt Tom sich nur?
 
Tausend Schmetterlinge flattern in meinem Bauch, als ich das Aufschlieen der Tr hre und kurz darauf von Nick mit zusammengekniffenen Augen begutachtet werde. Eine Begrung oder irgendetwas hnliches, das diese tonnenschwere Stille zwischen uns zerstreuen wrde, liegt mir frmlich auf der Zunge, doch jeglicher Versuch misslingt, als er die Tr zuschlgt, mit nur zwei Schritten bei mir steht und nun seine gesamte Aufmerksamkeit auf die Schachtel richtet. Er dreht den Kopf und sieht von meinen inzwischen ausgestreckten Fingern weiter in mein Gesicht, whrend ich tief einatme. 
 
Ein Geschenk von Tom. Er will wohl sicherstellen, dass uns nicht langweilig wird, kommentiere ich mein abweisendes Verhalten auf sinnloseste Weise, da die beiden bestimmt lngst alles besprochen haben. Ich meine, sie planen doch alles. Immerhin wusste Tom, noch bevor ich wach wurde, was Nick alles mit mir angestellt hat. Wir fhren eben eine ziemlich krasse Dreiecksbeziehung, die nur den Regeln der beiden folgt.
 
Nick greift mit undefinierbarer Miene nach dem Kstchen und dreht es zwischen seinen Fingern, als berlege er, was wir tatschlich damit anstellen knnen. Ich bezweifle, dass dir langweilig wird, Kleines, murmelt er und ffnet den Deckel, um nach den beiden knallroten Kirschimitaten zu fassen. Hat er dich angenehm geweckt?, will er mit eiskalter Stimme wissen, als habe er auch nur einen einzigen Grund zur Eifersucht  oder was auch immer er mir mit diesem Seitenhieb zu verstehen geben mchte.
 
Ich gehe nicht weiter darauf ein, betrachte stattdessen diese beiden Dinger in seinen Hnden. Das Kribbeln wird von Sekunde zu Sekunde strker. Ich frage mich, was er damit tut  ja, schon klar, sie werden in eine bestimmte ffnung geschoben. Doch wann? Wofr? Wohin gehen wir?
 
Verwirren dich diese kleinen Dinger so sehr, dass du mir nicht mehr antworten kannst?, besteht er mit fester Stimme auf meine Pflicht, ihm als meinem Herrn und Meister jeden Wunsch zu erfllen, auch wenn wir die Spielregeln gerade erst neu geordnet haben.
 
Ich schlucke heftig und versuche meine Gedanken zu ordnen, die heute tun und lassen, was sie wollen. Du weit doch bestimmt lngst, was er gemacht hat.
 
Ja, das tue ich, versichert er mir mit einem schmutzigen Grinsen und mustert mein Gesicht. Ich will es nur auch von dir hren.
 
Ist heute nicht eigentlich mein Tag, an dem ich bestimmen darf, was passiert?, weiche ich ihm immer weiter aus und wei genau, wie sehr ich ihn damit provoziere. Doch es mag nicht ber meine Lippen kommen, was mit Tom am Telefon passiert ist. Ich schme mich, da mich dieser Mann Dinge machen lie, die nie zuvor jemand von mir verlangt hat. 
 
Seine Reaktion auf meine Sturheit lsst nicht lange auf sich warten. Er kommt einen Schritt nher, ballt seine Hnde zu Fusten und sieht mich mit einem derart vernichtenden Blick an, dass meine Knie zu schlottern beginnen. Emily, spricht er meinen Namen mit tuschend echter Geduld aus.
 
Nicolas, flstere ich seinen Namen ebenso und recke mein Kinn.
 
Hat es dir gefallen, nach mir zu riechen und fr einen anderen Mann zu kommen?, beugt er sich vor und zieht mit vorgetuschter Ruhe die Konturen meines Unterkiefers nach.
 
Ja, das hat es, hre ich pltzlich mich selbst mit kratziger Stimme sagen und halte die Luft an, um Schlimmeres zu vermeiden.
 
Nick schmunzelt  immerhin. Doch es ist der Sieg, den er mir damit prsentieren mchte. Ich spre ihn kalt und werde feucht. Gut. Und jetzt heb deinen Rock nach oben!
 
Was fr ein beschissener Themenwechsel ist das denn? Perplex starre ich Nick an, dessen Fingerknchel wei hervortreten, so sehr drckt er die beiden Kirschen zusammen. Wir mssen das nicht tun, nur weil Tom es mchte.
 
Er lacht  rau, tief und spttisch. Denkst du, ich kmmere mich einen Scheidreck darum, was Tom mchte? Rock anheben!
 
Diesmal lache ich, auch wenn andere bei der Laune, die er hat, davonlaufen wrden. Doch ich kapiere pltzlich, was er vorhat. Er will die Intimitt, die wir gestern gemeinsam hatten, zerstren. Warum genau er das jedoch tut, ist mir nicht ganz so schlssig, da er doch immer derjenige von uns war, der mehr ber mich wissen wollte. Hat dies vielleicht etwas damit zu tun, dass ich heute an der Reihe bin? Oder geht es hier um Tom? Dieser Mann macht mich wahnsinnig!
 
Mit so viel Stolz, wie ich imstande bin aufzubringen, straffe ich den Saum meines Rockes, schiebe ihn ber meine Oberschenkel und verharre mit meinen Hnden dort, um Nick selbstsicher in die Augen zu sehen. Im ersten Augenblick zucken dessen Mundwinkel, ehe sich der Ausdruck auf seinem Gesicht verndert  er wird dunkler. Ich sehe seine Lust zurckkehren und spre das mir bereits bekannte Kribbeln in meinen Fingerspitzen, whrend ich noch immer die Naht an der Innenseite meines Rockes mit meinem Nagel nachziehe. Ohne ein Wort zu verlieren, geht er vor mir auf die Knie und zieht mein Hschen nach unten. Dabei betrachtet er meine freigelegte Pussy mit leicht schrg gelegtem Kopf und leckt sich ber die Lippen, ehe er sich ein Stck vorbeugt und tief einatmet.
 
Ich liebe diesen Geruch, erklrt er und zeigt mir, wie sehr wir uns gegenseitig wollen.
 
Mein Kopf spielt verrckt. Selbst mein Krper ist total wirr, sodass ich meine Fe auf den Boden drcke, um zu verhindern, Nicks Position zu kopieren und mich von ihm hier auf dem Kchenboden ficken zu lassen. Ich brenne, ja, das tue ich, doch ich sollte stets bei der Sache sein, um solche Gefhle wie gestern zu vermeiden.
 
Ich liebe deine Muschi, Emily. Mit diesen Worten spitzt er seine Lippen, presst sie ganz kurz gegen eben hochgelobte Stelle und brummt dann, als habe er nun eine ganz persnliche Besttigung fr diese Theorie erhalten. Ich liebe es, wie du gegen deine Lust ankmpfst. Aber das hier, prsentiert er mir die beiden Kirschen, wird dich deine gesamte verfickte Beherrschung kosten, Kleines. Ein Kuss auf meinen rechten inneren Oberschenkel, dann tauchen diese dmlichen Schmetterlinge auf, die meinen Bauch zum Vibrieren bringen und mehr und mehr werden, je zahlreicher Nicks Ksse werden. 
 
Er arbeitet sich bis zu meinem Knie vor, ist dabei so zrtlich und sanft, dass ich, wrde ich ihn nicht beobachten, an der Echtheit dieser Berhrung zweifeln msste. So jedoch kann ich mich ganz auf seine wundervollen Lippen konzentrieren, die mich erregen und meine Beine fr ihn einen Schritt weiter auseinandergehen lassen. 
 
Was auch immer er vorhat, er soll mich endlich mit seinen Hnden berhren  genau an der Stelle, die so laut nach ihm ruft.
 
Nimm sie, schieb sie dir kurz in den Mund und gib sie mir zurck, fordert er mich auf und hlt mir seine flache Hand mit den Kirschen entgegen.
 
Langsam greife ich nach den beiden Kugeln, stecke mir zuerst die eine, dann die andere in den Mund. Ich umspiele sie mit meiner Zunge, halte dabei aber den Kopf gesenkt, um Nick zusehen zu knnen, wie er den Bewegungen in meinem Mund folgt und schlielich eine Hand nach meiner Pussy ausstreckt. Die Kugeln fallen mir beinahe heraus, als ich seine Finger spre, die von meinem Kitzler bis hin zu meiner feuchten ffnung gleiten und meine Schamlippen auf diese herrliche Weise teilen. Ich sthne halb verzweifelt, halb erleichtert, als er einen Finger in mich schiebt und mein Krper sich prompt anspannt, whrend ich so kurz davor stehe, klein beizugeben und ihn anzuflehen, mich zu vgeln. 
 
Jedoch hindert mich Nicks Stimme daran. Gib mir die Kugeln, sagt er und hlt seine linke Hand zu mir hoch, whrend die andere noch immer zwischen meinen Schenkeln verschwunden ist.
 
Ich schiebe die Kugeln mit meiner Zunge zuerst auf meine eigene Handflche, dann reiche ich sie an Nick weiter. Er zieht seinen Finger aus mir, spreizt meine Schenkel noch ein Stck mehr und versenkt schlielich die erste der beiden Kirschen in mir. Ein Kribbeln breitet sich in meinem Krper aus  von den Brustwarzen bis hin zu der Stelle, an der die Kugel Platz genommen hat. Als die zweite in mir verschwunden ist, betrachtet er sein Werk eingehend, kitzelt meine Klit und zieht mir dann mein Hschen nach oben. Mit einem Klaps auf meinen Po erhebt er sich und blickt mich prfend an. Knnen wir?
 
Ich verschlucke mich halb, schiebe den Rock nach unten und lasse den Saum los. Wohin fahren wir?
 
Das wirst du bald herausfinden.
 
Wie lange muss ich diese Dinger denn tragen?
 
Er kneift sein rechtes Auge zusammen, als wrde er dem abweisenden Ton in meiner Stimme nicht trauen. Ja klar, er hat gerade gesehen, wie feucht ich war, und ich wette, er fragt sich, ob ich mit meiner Ablehnung nicht meine eigene Lust zerstren mchte. Aber zur Hlle noch einmal. Ich kann mit diesen Dingern doch niemals unter die Leute gehen. Das hngt ganz von deinem Benehmen ab, Emily. Wir werden entscheiden, wann es so weit ist.
 
Wir? Du und wer?
 
Ich und Tom.
 
Wie will Tom ber mein Benehmen entscheiden?
 
Anstelle einer Antwort zeigt er mir nur sein verschmitztes Grinsen, das mich meine Hnde zu Fusten ballen lsst. Er dreht sich um, schnappt sich meine Jacke, die auf der Theke liegt, und reicht sie mir wortlos. Als ich ihm durch den Hintereingang des Hauses zu seinem Auto folge, beschftige ich mich noch immer mit der Frage, wie Tom und er gemeinsam darber entscheiden wollen, ob ich brav sein werde oder nicht. Ich kenne die beiden gut genug, um zu erahnen, dass sie smtliche ihnen zur Verfgung stehende Mittel nutzen, um die absolute Kontrolle ber mich und die Situation zu behalten. Dafr wrde Tom sogar seinen Schlaf opfern. Doch das Denken fllt mir zunehmend schwerer, da die Kugeln in mir von einer empfindsamen Stelle zur nchsten purzeln. Ich habe wirklich Schiss, sie zu verlieren, weshalb ich etwas staksend hinter Nick an seinem Wagen ankomme und mich neben ihn auf den Beifahrersitz setze. Das Sitzen verstrkt den Druck der Kugeln um ein Vielfaches. Mein gesamter Krper pulsiert beim Aufheulen des Motors, und ich schliee die Augen, um Nick nicht hilfesuchend ansehen zu mssen. 
 
Alles in Ordnung?, fragt er mit unschuldiger Stimme und fhrt rckwrts aus der Einfahrt.
 
Ich nicke, da ich zu mehr nicht fhig bin und unmittelbar vor dem zweiten Orgasmus dieses Tages stehe. 
 
Der Verkehr ist stockend, was um die Mittagszeit normal ist, mich heute jedoch mehr als beunruhigt. Nick trommelt passend zu dem Lied, das im Radio gespielt wird, mit den Fingern gegen sein Lenkrad, beobachtet die rote Ampel, als wrde sie dann schneller umschalten. Ich lchele, da ich die vielen Gesichter dieses Mannes miteinander in Einklang zu bringen versuche. Whrend ich berlege, was er mir gestern in der Dusche gesagt hat, verstrkt sich der Kndel in meinem Hals. Er kann so vieles sein  nett, zuvorkommend, beschtzend, ehrlich, streng, frchterlich erregend, dominant, ein riesiges Arschloch. Und doch wei ich nicht, wer er wirklich ist. Ich kann zwischen Fassade und Realitt nicht unterscheiden  zumindest nicht in seinem Fall. Ich wei nicht, ob er diese vielen Gesichter braucht, um etwas, das ihn verletzt hat, zu verstecken. Vor mir, vor der restlichen Welt, aber auch vor ihm selbst. Sein Haus ist das beste Beispiel hierfr. Irgendetwas muss passiert sein, weshalb er in dieser leeren Hlle wohnt, doch es steht mir nicht zu, es zu hinterfragen. Es war gut, dass er gestern meine Fragen abblockte, da ich nichts weiter als seine Angestellte bin. 
 
Gibt es bestimmte Grnde, warum ich mit Schweigen bedacht werde?, frage ich, als wir in eine Tiefgarage einbiegen und Nick den Wagen in eine freie Parklcke manvriert.
 
Wieder findet sich ein Schmunzeln auf seinen Lippen, als ich ihn betrachte und einen kurzen Blick auffange. Ich wsste nicht, welche, erklrt er locker.
 
Oh.
 
Ich wollte dir nur Zeit geben, dich an die Kugeln zu gewhnen. Aus Erzhlungen wei ich, dass eine Autofahrt besonders stimulierend sein soll.
 
Obwohl er aussteigt, um den Wagen geht und mir die Tr aufhlt, wollen meine Beine nicht das machen, was sie sollen. Ich kann mir diese Erzhlungen bildlich vorstellen, raune ich ihm zu, als ich mich aus dem Wagen erhebe und einen prfenden Blick durch die Tiefgarage werfe. Nirgendwo gibt es ein Indiz dafr, wer oder was mich hier erwartet. Es stehen zwar einige teure Autos direkt neben uns, doch ob die nur zufllig hier sind oder zu derselben Location wie wir wollen, wei ich natrlich nicht klar. berhaupt zieht Nick meine ganze Aufmerksamkeit auf sich, da er nach meiner Hand greift, sie mit der seinen verschrnkt und mich an sich zieht. Versprich mir, dass du dich dort drinnen benehmen wirst.
 
Ich habe nicht vor, eine Schlgerei anzuzetteln.
 
Er grinst, blickt an mir herab und drckt einen Kuss auf meine Stirn, ehe er mich freilsst.
 
 

*****

 

Mit dem Fahrstuhl fahren wir nach oben ins Restaurant. Emily wirkt angespannt, und genauso geht es mir. Gott, es gbe so viele Dinge, die ich mit ihr machen mchte und sollte. Ich muss vieles bereinigen  unser Gesprch von gestern, den Sex, das Schlafen neben ihr und die Wehmut, die ich empfand, als ich sie heute Morgen alleine zurcklie. Verdammt, der Sex war viel zu intim. Selbst Toms Anruf erschien mir falsch.
 
Ich schmunzele noch immer ber ihr Versprechen, keine Schlgerei anzuzetteln  was ich nicht versprechen kann. Mein Bruder wird nmlich dort sein, und dieser ist seit gestern auf ziemlich penetrante Weise an Emily interessiert. Er wre einer jener Kerle, mit denen sich Emily vermutlich auch wirklich treffen und ein hbsches Leben fhren knnte. Henry ist all das, was ich nie war und nie sein werde. Er wrde sie auf Hnden tragen, ihr jeden Wunsch von den Lippen ablesen  ich hingegen verschanze mich hinter einer Mauer, die nicht einmal Janine einreien konnte, obwohl sie mit Bulldozern dahergefahren kam.
 
Direkt am Eingang des Restaurants werden uns die Jacken abgenommen und wird uns je ein Glas Champagner gereicht. Eine junge Dame fhrt uns zu den anderen Gsten, die sich in einem puristisch gestalteten groen Raum mit bodentiefen Fenstern befinden. Tische wurden aufgestellt, an denen bereits einige Platz genommen haben, whrend andere noch wild diskutierend von einem Stehtisch zum anderen wandern.
 
Ich stecke meine rechte Hand in meine Hosentasche, um zu berprfen, ob sich das schwarze Kstchen auch dort befindet, wo es sein soll. Denn es wird mir die Macht ber Emily geben, die neben mir ehrfrchtig durch den Raum sieht. 
 
Ganz schn viele Leute, flstert sie, um ja keine Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen, dabei wei ich, dass sie lngst beobachtet wird. 
 
Macht es dich fertig?, frage ich scheinheilig und lege meinen linken Arm ganz leicht um ihre Taille, um sie ein Stck weiter in den Raum zu schieben.
 
Emily zieht beide Augenbrauen hoch, sieht mich kopfschttelnd an und verspannt sich unter meiner Berhrung. Dass sie diese Gewohnheit noch immer hat. Doch genau heute kann ich sie ihr austreiben, denn sie wird mir vertrauen mssen. Ich bin es gewohnt, von notgeilen Kerlen angegafft zu werden.
 
Gafft dich denn jemand an?
 
Sie lchelt trge. Ausgenommen du  nein. Aber ich trage die Kugeln, und es kommt mir vor, als wrde das jeder merken.
 
Wie ehrlich sie sein kann. Ungewohnt  und doch weckt sie damit meinen Beschtzerinstinkt. Dir steht diese leichte Rte auf deinen Wangen ausgezeichnet. Das wird es sein, was die anderen Typen bemerken. Und ich bin stolz, der Mann an deiner Seite zu sein.
 
Erneut ertnt ein Schnauben, das mir gar nicht gefllt. Was spielen wir hier, Nick?, fragt sie mich und bleibt stehen, wodurch wir gegeneinanderprallen und mein Krper sofort mit Erregung reagiert. Whrend Tom nicht da ist, geniet du deine Vorteile, um mit mir hausieren zu gehen? Um mich deinen Freunden als dein nettes Spielzeug vorzustellen?
 
Ich betrachte sie. Ich nehme meine Hand von dem Kstchen, das ich genau jetzt htte einsetzen sollen, und berhre ihre Wange. Ich streichele sie sanft, was den Menschen rund um uns nicht einmal auffllt, und doch versteht Emily meine Botschaft. Es ist eine vorsichtige Warnung, eine Erinnerung an die Regeln, die ich dabei bin zu brechen, indem ich hinter Toms Rcken einen Deal mit ihr abgeschlossen habe. Mein Bruder wird heute hier sein. Er hat es sich nicht nehmen lassen, da er ganz begeistert von dir ist, Emily.
 
Oh, eine nette Unterhaltung kann bestimmt nicht schaden, unterbricht sie mich lchelnd und blickt sich nach Henry suchend um.
 
Ich kann nicht abstreiten, dass es an meinem Ego kratzt, sie dabei zu beobachten. Ihre Augen leuchten verdchtig, als sie ihn anscheinend entdeckt hat, und erneut denke ich darber nach, sie von hier wegzubringen und sie ganz alleine fr mich zu beanspruchen. Es wird nicht lange dauern, und ich werde sie teilen mssen. Verdammt. Du wirst dich benehmen.
 
Was denkt Henry, wer ich bin?, fragt sie und sieht mich herausfordernd an. Was hast du ihm erzhlt?
 
Dass du eine nette, hfliche Dame bist, mit der ich befreundet bin.
 
So ein mieser Lgner, fhrt sie mich bse schmunzelnd an und nimmt meine Hand von ihrer Wange. Wei er von dem Geld?
 
Nein, antworte ich wie aus der Pistole geschossen.
 
Was dann?
 
Wie 
 
Emily, taucht die Stimme meines Bruders hinter meinem Rcken auf, und das fhlt sich an, als ob mir jemand eine reinhaut. Er klingt anders, als wenn er mit mir redet  hflicher , und vor allem baggert er sie ab dem Moment, in dem er mich umrundet, die Hand nach ihr ausstreckt und ihr einen Kuss auf beide Wangen haucht, berdeutlich an. Er ist auf der Jagd nach der Frau, zu der ich durchzudringen versuche, da sie mich so interessiert wie keine andere je zuvor. Ich will sie knacken und knnte dabei getrost auf meinen kleinen Bruder verzichten, der nun mich betrachtet, als htte ich den Verstand verloren.
 
Du solltest sie an den Tisch bringen, anstatt hier herumzustehen, versucht mich dieser kleine Scheier zurechtzuweisen. Gott, in welcher Welt bin ich gelandet?
 
Ich war gerade dabei, erklre ich ihm mit zusammengebissenen Zhnen und betrachte missmutig seinen Arm, der noch immer auf ihrem Rcken liegt. 
 
Komm, Nicolas, dreht sie sich um, als mein Bruder sie zu unserem Tisch fhrt und ihr den Anlass dieses Mittagessens erklrt. Ich kann den Hochmut in ihrer Stimme beinahe schmecken und lchele, als mir klar wird, dass sie glaubt, ihr Tag, an dem sie tun und lassen, mich qulen und rgern kann, htte begonnen. Dabei streichen meine Finger ber das Kstchen. Mit einer leichten Bewegung schiebe ich den Regler auf die erste Stufe, die sie zusammenzucken, anhalten und mitten im Satz verstummen lsst. 
 
Die Kugeln mssen Purzelbume in ihr schlagen, auch wenn noch vier weitere Stufen auf sie warten  mit jeder werden die Vibrationen schneller und fester, und ich frage mich sffisant grinsend, bei welcher sie kommen wird.
 
Alles in Ordnung?, vergewissere ich mich sanftmtig, als ich sie eingeholt und meine Hand um ihren Oberarm gelegt habe.
 
Ja, erklrt sie abgehackt, und ich sehe ihr Aufatmen, als ich den Regler zurck auf null stelle. Ich hatte nur ein seltsames Gefhl, meint sie und blickt an mir hinab. Sie sucht nach dem Ding, das fr ihren Beinahe-Kontrollverlust zustndig war. 
 
Vielleicht solltest du dich setzen, schlage ich auf den Stuhl vor ihr deutend vor und bin mir ber die Verstrkung der Wirkung, sollte sie meinem Ratschlag folgen, durchaus bewusst.
 
Henry betrachtet uns interessiert. Er kennt meine Vorlieben, meine ganze Abartigkeit nicht im Entferntesten. Ich habe auch nicht ehrlich vor, ihm diese unter die Nase zu reiben. Er soll mich mit Ehrfurcht und Stolz betrachten, aber es ist mir egal, was er von Emily und mir denkt, zumal ich sie angelogen und ihm nicht gesagt habe, sie sei eine Freundin. Genau genommen folgte dem Gesprch in meinem Bro kein weiteres. 
 
Mchtest du etwas trinken?, mischt sich Henry ein und schiebt den Stuhl zurck, um ihr ein Glas Wasser aus einer der groen Karaffen, die auf dem Tisch stehen, einzuschenken.
 
Ja, Emily, sage ich betont herausfordernd und lege den Kopf schrg, um sie zu betrachten.
 
Ich wei, dass es ihr widerstrebt, als zimperliches Ding dargestellt zu werden, dem bei der Anwesenheit zweier Mnner schwindelig wird. Daher geniee ich meinen ersten Sieg, der besser wird, als sie sthnend nach dem Glas greift, kleine Schlucke nimmt und es kampflustig an mich weiterreicht. Wir sollten uns setzen, fordere ich sie mit dem leeren Glas in meiner Hand auf.
 
Sie ist auf der Hut, als sie zwischen mir und Henry Platz nimmt und nervs an ihrem Rock zupft. 
 
Wir sind nicht die einzigen Gste an diesem Tisch, der sich in zentraler Lage befindet. Ich kenne die Mnner, die mir gegenbersitzen, begre sie, wechsele ein paar Worte und lege meine Hand dann besitzergreifend auf Emilys Knie. Sie verspannt sich abermals, auch wenn niemand etwas davon mitbekommt, da eine weie Tischdecke ihre Beine verdeckt. Wie gerne wrde ich meine Hand weiter nach oben, unter ihren Rock schieben, um zu prfen, wie feucht sie ist. Sie sieht mich als tickende Zeitbombe, die jederzeit wieder hochgehen und sie qulen kann. Doch sie verhlt sich brav, wechselt ein paar Worte mit Henry, nippt an ihrem Wasser und isst das Gericht des ersten Ganges, der kurze Zeit spter serviert wird. 
 
Okay, zischt sie kurze Zeit spter, als sich die anderen Gste um uns herum unterhalten, mit gefletschten Zhnen in meine Richtung. Wo versteckst du dieses Ding?
 
Was fr ein Ding?, will ich scheinheilig wissen und sttze dabei mein Kinn auf meine Hand.
 
Ein Blick durch die Runde, dann rutscht sie nher. Dabei schiebt sie meine Hand automatisch weiter nach oben, weshalb sie die Augen aufreit und kurz die Luft anhlt. Tu nicht so, Nick. Warum hat mir keiner etwas von dieser Fernbedienung, oder was auch immer das sein mag, gesagt?
 
Weil es deine nchste Prfung ist. Fr jedes Vergehen werde ich dich daran erinnern, wem du gehrst. Du gehrst mir, Emily, nicht Henry. Meine Stimme wurde automatisch tiefer, und ich halte Blickkontakt zu ihr, whrend ich meinen Daumen ber ihre Schenkelinnenseite kreisen lasse.
 
Vorbergehend gehre ich dir und Tom, betont sie. Ich bin nicht euer Eigentum, Nicolas. Ich kann gehen, wann immer ich mchte.
 
Das wei ich, Kleines.
 
Sie seufzt ziemlich anregend, sodass ich das Gefhl bekomme, ihr immer mehr zu verfallen. Es wre aber eine einseitige Zuneigung, da sie stets versuchen wird, mir ihre Verachtung vor allem fr mich zu demonstrieren. Gut, dann darf ich also ber Small Talk mit deinem Bruder nicht hinausgehen. Was muss ich noch machen, um deine dmliche Prfung zu bestehen?
 
Ich schmunzele, da ich meine Regeln selbst nicht so gut kenne. Ich habe eigentlich erwartet, dass sie von einem Vergehen ins nchste stolpert. Doch verhlt sie sich ziemlich vorbildlich. Ich kann gar nicht glauben, dass diese kurze Vibration derart effektiv war. Henry wird nicht aufhren, dich anzubaggern. Er umkreist die Frauen langsam. Ein nettes Gesprch hier, ein Anruf da. Irgendwann wirst du dich mit ihm treffen, das sehe ich in deinen Augen.
 
Ja, irgendwann wird auch unsere Vereinbarung vorbei sein.
 
Gut, dass sie mich immer wieder daran erinnert, als knne sie diesen Tag gar nicht abwarten. Und dann? Wirst du dich mit ihm treffen?
 
Kann sein. Er wirkt so anders als viele Mnner, die ich bis jetzt kennengelernt habe.
 
Das stimmt, besttige ich einfach einmal und werfe einen kurzen Blick auf meinen Bruder. Ihr wrdet ein wirklich hbsches Paar abgeben.
 
Ihr Lcheln wirkt nicht ehrlich, als sie zu Boden sieht. Da ist er wieder, dieser Punkt, an dem sie nicht weitergehen, sich nur noch mehr abschotten wird, bis ich gar nicht mehr an sie herankomme. Sie hat ihre Mauern lngst wieder meterhoch gezogen und schliet mich aus.
 
Lass das, Nick. Bitte, sagt sie dann berraschend betrbt.
 
Ich betrachte sie, sehe ihr in die Augen und glaube, dort etwas so Verletzliches erkannt zu haben, dass ich das schlechte Gewissen, sie selbst in diese Lage gebracht zu haben, nicht mehr lnger leugnen kann. Doch ich darf an diesem Punkt nicht aufgeben. Nicht, wenn ich sie brechen mchte. Darum strecke ich meinen Rcken durch, beuge mich noch ein Stck weiter vor und drcke meine Fingerkuppen in ihre berhitzte Haut. Warum hast du mich angelogen, als ich dich nach deiner Familie gefragt habe?
 
Ihre Augen weiten sich, und ich wei schon jetzt, dass sie mir kein Stckchen entgegenkommen wird. Darum lege ich eines drauf, indem ich ihr eine halbe Minute gewhre, in der sie sich eine Antwort zurechtlegen kann, ehe ich die nchste Frage stelle. Elisabeth und Ed  ihre Namen. Selbst ihr Alter kann ich dir sagen. Ich wei, dass du mich verachtest, weil ich dir nachspioniere, aber du lsst mir keine andere Wahl, Emily.
 
Ach ja, tue ich das?! Wer zur Hlle hat dich gezwungen, dich fr mein Privatleben zu interessieren? Tom ist es doch auch egal, wer ich bin. Ihr braucht mich, um zu vgeln  mehr nicht. Ich schei auf deine verfickten Regeln, Nick, spuckt sie mir die Worte, die Wut, Verletzung und Verzweiflung verraten, entgegen. Dann erhebt sie sich, murmelt eine Entschuldigung und stckelt in Richtung Toiletten.
 
Mit geballten Fusten spre ich Henrys Blick auf mir, aber mir ist egal, was er zu Emilys Abgang sagt. Stattdessen werfe ich die Serviette zur Seite und stapfe ihr hinterher.
 




ZWÖLF

Anstatt aufs Klo zu flchten, habe ich zum Glck einen kleinen Balkon entdeckt, auf dem ich jetzt stehe und heimlich eine Zigarette rauche. Es tut gut, den Rauch zu inhalieren, ihn auszupusten und mit jeder Rauchwolke mehr und mehr Anspannung zu verlieren. Ich rauche selten bis kaum, habe aber immer ein Notfallpckchen bei mir  man wei ja nie.
 
Er ist zu weit gegangen, spielt nicht fair, und ich habe null Ahnung, was ich tun soll. 
 
Ich will, dass sich jemand einmal um mich sorgt, interessiert an meiner Person ist, und vor allem mchte ist, dass es Nick ist, dem ich komischerweise nach wie vor vertraue. Und doch trieb es mir die Trnen in die Augen, als ich ihn den Namen meines Vaters hren sagte. Es gab mir einen Stich, als ich ihn dort sitzen lie, da ich ihm viel lieber die Wahrheit gesagt htte. Doch ich wei, wie angreifbar ich mich mit so einer Information mache. Wie schnell Leute Ehrlichkeit ausnutzen und einem dann das Herz brechen. Und Nick wird einfach nur ein relativ kurzer Begleiter in meinem Leben sein. Er wird mich verlassen, und ich will nicht, dass er mich als schwach und gebrochen in Erinnerung behlt. Er soll mich fr eine starke Frau halten, die durch nichts zu erschttern ist. Ich mag dabei gefhlskalt und unnahbar wirken  aber ich kann nicht aus meiner Haut.
 
Soll er mich nur mit seinen Scheikugeln bestrafen. Soll er mich so lange qulen, bis ich dort vor allen Menschen auf dem Tisch vor Lust zusammenbreche. Dadurch werde ich nur besttigt, dass er und ich niemals eine Chance htten.
 
Ich nehme den letzten Zug von meiner Zigarette und beuge mich seitlich hinunter, um sie ber die glserne Brstung zu werfen, als ich ihn an der Spitze der beiden Stufen stehen sehe, die hinunter auf die Terrasse fhren. Ich gebe ihm nur eine Millisekunde Beachtung, puste den Rauch, der sich noch in meinen Lungen befindet, mit geschlossenen Augen aus und verstaue das Pckchen Zigaretten in meiner Handtasche. Was ich nun tun werde, kann ich noch nicht sagen. Jedenfalls werde ich es ihm nicht gestatten, unbestraft einen weiteren Enterversuch in mein Privatleben gestartet zu haben.
 
Verdammt, warum kann er nicht wie Tom sein, dem es am Arsch vorbeigeht, was ich auerhalb seines Bettes mache?
 
Mit gestreckten Schultern drehe ich mich um, als er pltzlich zu mir kommt, vor mir stehen bleibt und mich mit diesem vernichtenden Blick mustert, der meine Knie zum Zittern bringt. Warum bist so verdammt stur, Emily? Sieh es doch einfach als Spiel.
 
Beinahe mchte ich laut auflachen, da vielleicht alles in seinem Leben ein Spiel ist  in meinem sieht es etwas anders aus. Ich will nicht sagen, dass es trist ist, da ich immer das Beste aus einer Situation mache. Aber ich kann nicht einfach hergehen und mir das kaufen, was ich will  zum Beispiel eine Frau, die sich ficken lassen und ansonsten brav nach meiner Pfeife tanzen soll. Darum forme ich mit meinen Lippen ein stummes Du verstehst berhaupt nichts, werde aber von einer Bewegung hinter Nick abgelenkt.
 
Na super, Zuschauer. Die kann ich wirklich gut gebrauchen. Vor allem da ich kurz davor stehe, Nick die ganze Wahrheit auf die Nase zu binden. Er sollte sich ber seine Quellen, die ihm die Informationen ber mich geliefert haben, ernsthaft Gedanken machen, da sie die wichtigsten Punkte auslieen. Oder verriet er mir absichtlich nicht alles, was er ber mich wei?
 
Jedenfalls wird die Schiebetr erneut auf- und zugeschoben, dann ertnen Schritte, und pltzlich steht da Tom, der etwas grimmig zu Nick und dann zu mir sieht. Auf seiner Stirn hat sich eine Falte gebildet, whrend er an meine Seite tritt, einen Arm um meine Taille legt und einen Kuss auf meine Schlfe haucht. Tom  beinahe mchte ich ihm um den Hals fallen, da es mit ihm nicht so verdammt kompliziert ist. Er ist einfach da und bestrkt mich, indem er Nick schnaubend betrachtet. Ich wusste, dass er es verkackt, dieser Schleimbolzen, zischt er und zieht mich noch etwas mehr an sich. Damit wre das berraschungsmoment wohl verdorben. Was sollen wir mit ihm machen?
 
Ich grinse, fhle mich erleichtert, nicht mehr Nicks Fragerei ausgesetzt zu sein, und berlege, wie mein Vorschlag gleich angenommen wrde. 
 
Ich wrde sagen, wir fahren nach Hause, ertnt Nicks raue Stimme, und ich drehe den Kopf weg von Tom zu ihm, um bei dem dster-bsen Ausdruck auf seinem Gesicht zu schlucken. Er mustert Toms Arm um mich und scheint nicht wirklich zufrieden zu sein.
 
Oh, er will dich bestrafen, Emily. Darauf wre ich selbst auch gekommen. Wie oft hast du die Fernbedienung gebraucht?
 
Gebraucht?, schnaubt Nick und holt ein schwarzes viereckiges Kstchen aus seiner Hosentasche. Gebraucht htte ich sie mindestens vierzigmal. Benutzt habe ich sie ein einziges Mal  unsere Kleine reagiert sehr sensibel.
 
Arschloch, murmele ich und versuche mich von Tom zu lsen, der ber Nicks Bemerkung schmunzelt.
 
Verdammt, das htte ich nicht sagen sollen. Fr diese Bemerkung werde ich bluten. Nick streckt seine Hand aus und hlt die Fernbedienung zwischen Tom und sich. 
 
Sie hat dich Arschloch genannt, bemerkt Tom mit dieser Stimme, die ich wohl nie werde deuten knnen. Es wre unhflich, noch vor dem Hauptgang zu fahren.
 
Ja, willst du, oder soll ich?
 
Ich sehe zwischen den beiden hin und her und kann mich nicht entscheiden, wem ich mehr oder weniger schlimme Dinge zutraue. Tom jedenfalls grinst, als er seinen Kopf diabolisch von der Fernbedienung zu mir dreht. Wer soll die Fernbedienung bei sich tragen, Zuckerpuppe?
 
Ich schnaube und verschrnke die Arme vor der Brust. Als wrde das einen Unterschied machen. Aber falls ihr meine Meinung hren wollt, knnte ich mir vorstellen  da es ja zwei Kugeln sind , jedem eine davon in den Arsch zu stecken und die Fernbedienung an mich zu nehmen. Ich wette, der Tag wre auf eine gewisse Weise unterhaltsam.
 
Nicks Muskel unter seinem rechten Auge zuckt, als er den Kopf etwas schrg legt, whrend Tom die Luft auspustet, die Fernbedienung nimmt und sie in seiner Hosentasche verstaut. Ganz schn tough. Ich wette, die Show wrde dir gefallen, aber alleine dafr wirst du nun mit uns zurck zum Tisch gehen und dich beherrschen mssen.
 
Was soll das wieder bedeuten? 
 
Ich bin nur bis zur ersten Stufe gekommen, mischt sich Nick ein.
 
Oh, Zuckerpuppe, du wirst leiden mssen, warnt Tom mich vor und deutet mir mit einer Hand auf meinem Rcken, den beiden zurck ins Gebude zu folgen.
 
Was machst du berhaupt schon zurck?, frage ich Tom, um den Moment, in dem er die Fernbedienung bettigt, etwas hinauszuzgern.
 
Es wurden ein paar Termine verschoben, und da dachte ich, ich reise zurck zu meiner Zuckerpuppe, um meinem Freund unter die Arme zu greifen. Denn sie kann etwas strrisch sein.
 
So wie auch dein Freund, murmele ich und betrachte Nicks breite Schultern vor mir, der die Schiebetr ffnet und mich mit einem mulmigen Gefhl eintreten lsst. Obwohl ich nun beide am Hals habe, macht es Toms Anwesenheit bedeutend einfacher. Bei ihm brauche ich mich nicht vor irgendwelchen komischen Gefhlen zu frchten. Ich mag ihn auf seine Weise und geniee die Momente, in denen ich fr beide der Mittelpunkt bin. Das kann ich nicht abstreiten. Es gefllt mir zu wissen, dass ich ihnen bis zu einem gewissen Punkt ausgeliefert bin und mich ihrer Lust hingeben muss. Es schmeichelt mir, das Objekt ihrer Begierde zu sein, zumal sie so perfekt und erfolgreich rberkommen. Alles, was die beiden angreifen, scheint automatisch zu Gold zu werden. Sie sind es nicht gewohnt, Misserfolge einzustecken. 
 
Wir durchqueren den Gang, der vorbei an den Toiletten in den Speisesaal fhrt. Die Rollen werden neu vergeben, als wir zurck an unserem Tisch ankommen, Tom den Platz neben und Nick den gegenber von mir besetzt. Nick geht also auf Abstand und berlsst Tom den Vortritt. Ich hoffe nur, dass Henry das nicht seltsam vorkommt. 
 
Anstatt ihn bse anzugaffen, sag mir lieber, wie dir mein heutiger Weckdienst gefallen hat, lenkt Tom mich von Nick ab, der seinen Stuhl zurechtrckt und den Blick ebenso schwer von mir wie ich ihn von ihm nehmen kann.
 
Doch ich widme mich ganz Tom, der sich zurcklehnt und auf seine typische Art mein Dekollet betrachtet, als sei es sein ganz persnlicher Sigkeitenladen. Es war sehr angenehm und nicht ganz so nervig wie ein schrillender Wecker.
 
Ja, kannst du dir vorstellen, wie froh ich war, mit dem Firmenjet unterwegs gewesen zu sein?! Ich lchele und kann mir Tom mit einer megagroen Beule in seiner Hose bildlich vorstellen. Du bist sauer auf ihn, was immer er auch getan haben mag. Ich verstehe dich, aber so ist er nun mal.
 
Er ist unberechenbar.
 
Ja, das ist er, meint Tom, schmunzelt und zwinkert der Kellnerin zu, die die Hauptspeise vor ihn auf den Tisch stellt. Aber jeder von uns trgt sein Pckchen.
 
In seines habe ich gestern einen groben Einblick erhalten.
 
Ah, seine ausgerumte Bude. Ja, darber wird er zum Beispiel nicht mit dir reden.
 
Das habe ich mir fast gedacht, murmele ich und probiere ein Stck Lamm, das auf meiner Zunge schmilzt. Gott, das Essen hier ist wirklich herrlich. Hat es was mit dieser Frau zu tun? Ich habe sie zusammen in einem Zeitungsbericht gesehen, fge ich hinzu, da Tom beide Augenbrauen nach oben zieht und mitten in der Bewegung stoppt. Sie ist Franzsin, oder?
 
Sehr neugierig, Zuckerpuppe. Dafr, dass du schweigst wie ein Grab, sind deine Fragen uerst gezielt und direkt.
 
Dann habe ich also recht, uere ich und werfe einen kurzen Blick auf Nick, der mit dem Mann neben ihm plaudert und von dem, was Tom und ich sprechen, nichts mitbekommt. Zum Glck, kann ich da nur sagen.
 
Tom, ich versuche nur zu verstehen, warum du die Regeln einhltst und er sie dauernd bricht. Er macht es mir schwer, mit dem Ganzen klarzukommen.
 
Du wirst nicht zu ihm durchdringen, wenn du seine Beziehungen zu anderen Frauen erwhnst. Und es tut mir leid, aber auch du hast deine Regeln gebrochen.
 
Wieso?, frage ich berrascht.
 
Na ja, du hast dich ber uns informiert. Wer also kann es Nick verbeln, wenn er das Gleiche bei dir getan hat? Nur dass du ber uns alles im Internet findest.
 
Ein berechtigter Einwand, der mich zum Nachdenken bringt. Es stimmt, dass ich mich im Internet schlaugemacht habe. Immerhin wollte ich wissen, mit welchen Typen ich es zu tun habe. Nicht, dass ich an irgendwelche Psychopathen gerate. Nicks Mittel sind mit meinen einfach nicht zu vergleichen. ber mich findet man auer dem Eintrag ber das Stringfellows nichts im Netz. Ich atme mehrmals tief ein, um mich zu beruhigen.
 
Du siehst wirklich hinreiend aus, wenn dir ein Lmpchen aufgeht, Zuckerpuppe, neckt mich Tom, der mich grinsend betrachtet und sein Essbesteck zur Seite gelegt hat. Aber ich wrde dir raten, spricht er nun mit tiefer Stimme und beugt sich zu mir, nicht noch einmal zu versuchen, mich auf deine Seite zu ziehen. Denn Nick und ich sind diejenigen, die in einem gemeinsamen Boot sitzen und friedlich um deines herumrudern. Ich bin schon auf den Preis gespannt, den du zu zahlen bereit bist, um mich zum Schweigen zu bringen.
 
Und als htte ich es geahnt, verspre ich erneut dieses Vibrieren in meinem Inneren. Es bringt mich gewaltig aus der erst wiedererlangten Ruhe. Ich verkrampfe mich auf meinem Stuhl, schlage die Beine bereinander und klammere meine Finger um die Gabel. Das Surren der Kirschen ist diesmal strker. Nicks Bestrafung vorhin war zaghaft, whrend Tom dagegen gleich richtig loslegt und mich beinahe zum Winseln bringt, sodass ich einen hilfesuchenden Blick ber den Tisch zu Nick werfe, der mich eingehend betrachtet und sich ein Schmunzeln nicht verkneifen kann. Diese Mistkerle! Wie konnte ich auch die Fernbedienung vergessen?! Noch dazu, da sie sich in Toms Fngen befindet, der gensslich sein Lamm isst und nach meiner Hand greift, um sie mit der seinen zu verschrnken. Atmen, Zuckerpuppe! Ich habe noch zwei Stufen zur Auswahl.
 
Ich muss hier weg, flstere ich und nehme das Glas, das mir Tom reicht, mit zittrigen Fingern entgegen.
 
Dieser schttelt jedoch den Kopf, beobachtet jeden meiner Schlucke und stellt das Glas seltsam frsorglich zurck auf den Tisch. Du gehst gar nirgends hin. Niemand wird etwas merken, wenn du dich anstrengst.
 
Ich halte das nicht aus.
 
Denkst du, mir wrde es gefallen, dich auf die Toilette zu begleiten, um dich schlussendlich doch vgeln zu mssen? Alle Vorbereitung wre umsonst gewesen. Bleib sitzen, und iss. Ich kann dir dein Lamm auch klein schneiden.
 
Es wre zu gefhrlich, Toms Aussage auf deren Wahrheitsgehalt zu untersuchen, darum stelle ich meine Beine auseinander. Dadurch erwarte ich mir etwas Linderung, da zumindest der Druck meiner Schenkel weg ist. Tatschlich hilft es etwas, mit dem Vibrieren in mir zurechtzukommen. Ein Bissen Lamm, den ich in meinen Mund stecke, soll mich ablenken. Das Fleisch ist saftig und so zart, und ich schliee die Augen, nicht zuletzt, um Toms, aber auch Nicks Blicken zu entkommen. 
 
Wie schmeckt es dir? Fuck, Henry. Er hat sich pltzlich zu mir gedreht und beglckt mich mit diesem Funkeln in den Augen, das Nick fehlt. Zum Glck scheint er das Zittern meiner Hnde nicht zu bemerken.
 
Es ist sehr lecker, murmele ich und atme ein, atme aus. Es wre noch kstlicher, wenn ich nicht fast zum Orgasmus gebracht werden wrde und mich bei meinem lcherlichen Versuch, mich zusammenreien zu wollen, nicht zwei Typen beobachten wrden. Henry betrachtet mich noch immer von der Seite, sodass ich das Besteck weglege und etwas zusammenzucke, als er sich zu mir beugt und mich sein unheimlich mnnlicher Duft in meinem Zustand der absoluten Erregung beinahe zum Japsen bringt.
 
Gestern noch dachte ich, ihr wrt wirklich so etwas wie ein Paar, heute aber, Emily, frage ich mich, was fr Spiele Sie mit den beiden treiben. Seine Stimme klingt weder grob, noch will er mich beleidigen. Irgendetwas an ihm beruhigt mich, als er lchelt  das Schimmern seiner Augen, die Rundung seiner Oberlippe, die kleinen Fltchen auf seinen Wangen? 
 
Ich kann einfach nicht genau sagen, was es ist. Ich wei ja nicht einmal, was Nick seinem Bruder alles erzhlt hat. Ich wei gar nichts, wie mir schmerzlich bewusst wird, weswegen ich meine Hnde in meinen Scho lege und dort zu Fusten balle. Ich komme mir vor, als stehe ich vor einem Messer, das auf mich gerichtet ist, whrend ich nicht beurteilen kann, ob Henry gut oder bse ist. Ihr Bruder ist doch kein Typ fr Beziehungen, beginne ich und ringe mir ein Lcheln ab. Aber ich kann Ihnen versichern, dass ich nichts mache, das nicht an diesen Tisch passen wrde. Bis zu einem gewissen Punkt habe ich recht, wie ich schmunzelnd denke.
 
Was wrden sie mit Ihnen machen, wenn ich Ihnen noch nher komme?
 
Sie wollen wissen, ob ich ihr persnliches Eigentum bin?, hinterfrage ich seine Aussage mit unverhohlenem Spott in der Stimme.
 
Henry nickt und sieht an mir vorbei zu Tom, der diese verdammte Fernbedienung hat, wie mir wieder einfllt. Was machen sie mit Ihnen?
 
Gott, diese Fragen. Liegt diese penetrante Art, immer wieder nachhaken zu mssen, in deren Familie? Warum nur habe ich das Gefhl, mich fr etwas rechtfertigen zu mssen, was Ihr Bruder Ihnen angetan hat? Manchmal ist es besser, vor seiner eigenen Haustr zu kehren.
 
Er grinst und sieht dabei umwerfend aus. Ab und an ist es aber hilfreich, vor anderen Tren zu kehren, um auf ein Getrnk hineingebeten zu werden.
 
Ah 
 
Wenn Sie mich fragen, unterbricht er mich, haben Sie vollkommen recht, und Nick ist vllig ungeeignet fr eine fixe Beziehung. Tom  Sie wrden es mit ihm keine Woche aushalten.
 
Oh, danke fr die Hilfe, scherze ich und blicke verstohlen zu Nick, der seinem Tischnachbarn lauscht, jedoch frmlich an meinen Lippen hngt. Gott, er ist auf hundertachtzig. 
 
Gehen Sie mit mir essen, platzt es pltzlich aus Henry heraus, und ich falle beinahe vom Stuhl.
 
Was ist nur mit den Mnnern los? Seit wann stehe ich dermaen im Mittelpunkt ihres Hungers? Doch beim besten Willen  zwei Walkers wren mindestens einer zu viel. Auerdem erkenne ich immer mehr Parallelen zwischen Nick und seinem kleinen Bruder. Henry mag das kleinere bel sein, da er im Vergleich zu Nick noch unerfahren und etwas unbeholfen wirkt, doch auch er scheint genau zu wissen, was er mchte, und im Augenblick bin ich das. Darum murmele ich Nein, straffe meine Schultern und bemerke erst jetzt, dass ich meine Ngel in die weiche Haut meines Oberschenkels gegraben habe.
 
Ich gebe mich mit keinem Nein zufrieden, flstert er und streicht scheinbar ganz beilufig ber meine Schulter.
 
Das sollten Sie aber lernen.
 
Erhoffen Sie sich von Nick wirklich Chancen?
 
Erhoffen Sie sich von mir wirklich Chancen?
 
Ja, das tue ich, da ich denke, dass Sie nach etwas anderem suchen als ihm. Ich 
 
Henry, ruft Nick quer ber den Tisch mit einem derart scharfen Ton, dass sich smtliche Hrchen auf meinem Rcken aufstellen, Mitchel mchte mehr ber den Potter-Auftrag wissen, den du betreust. Wir mssen ohnehin los. Vielleicht knntest du ihm whrend der Nachspeise erklren, was du mit deinem Team auf die Beine gestellt hast.
 
Ich schlucke und betrachte Henry, der seinen Bruder herausfordernd anblickt und die Hand von meiner Schulter nimmt. Gerne. Ich wusste nichts von einem Termin, den du hast.
 
Nicks Augenbrauen schnellen nach oben, da das bestimmt anders vereinbart war. Ein Notfall, antwortet er und leert sein Glas in nur einem Zug.
 
Ich verstehe. Ich werde Emily spter mit nach Hause nehmen  also nach Hause bringen, meine ich.
 
In Nick tobt ein Sturm, und auch Tom scheint sich zusammenzureien  mehr, als ich es von ihm erwartet htte. Beide stehen auf, verabschieden sich bei den Leuten am Tisch, und Nick bleibt hinter mir stehen, um sich zu seinem Bruder zu beugen. Das wird nicht ntig sein, brummt er und legt seine rechte Hand besitzergreifend auf meinen Oberarm. Ich werde mich um sie kmmern. Deine Frsorge ist also vllig unberechtigt.
 
Das ist schade. Wir haben uns gerade so gut unterhalten, erwidert Henry grinsend und scheint zu wissen, wie sehr er seinen Bruder damit provoziert.
 
Obwohl es wirklich besser wre zu verschwinden, habe ich riesige Angst davor, was mich zu Hause erwarten wird. Sie werden mich qulen, bestrafen, und ich werde bald nichts weiter mehr als ein Hufchen Lust sein, das um Erlsung bettelt. Das Vibrieren hrt in dem Augenblick, als Nick meinen Stuhl ein Stck nach hinten zieht, urpltzlich auf. Ich habe mich schon fast daran gewhnt und bin deshalb etwas planlos, als ich wackelig aufstehe.
 
Du kannst meinen Oberarm loslassen  ich komme auch alleine auf!, fauche ich Nick an, werde aber trotzdem von ihm hochgezogen, als sei ich ein strrisches kleines Mdchen, das von daheim ausgerissen ist und sich nun unerlaubterweise auf einer Party amsiert. 
 
Gott, was Henry sich denken muss  Und erst die Leute, die Nick und mich betrachten, als bieten wir ihnen die Show ihres Lebens. Ich schliee die Augen, als ich zum Wagen gefhrt werde, wilde Beschimpfungen murmele und schlielich ins Innere verfrachtet werde, wo ich kaum noch sitzen kann, da ich ausfliee. Wir rasen nach Hause, betreten Toms Haus. 
 
Nach oben, brummt Nick in mein Ohr und zieht mir den Mantel grob aus, um ihn mitsamt seiner Autoschlssel auf eine Kommode zu werfen. Vor Tom und Nick steige ich die breite Holztreppe in den ersten Stock hinauf. Es ist still im Haus, und ich frage mich, wann genau die Leute, die hier sauber machen, eigentlich kommen. Ich habe keine Lust, einer erschrockenen Putzfrau ber den Weg laufen, die dabei ist, Toms Dildo-Sammlung zu polieren, und pltzlich von ihm unsanft vor die Tr gesetzt wird.
 
Jedoch verflchtigen sich all meine Gedanken, als Tom nach meinem Oberarm greift, mich zum Anhalten zwingt und die Tr rechts neben mir ffnet. 
 
Ihr verhaltet euch so etwas von lcherlich, fauche ich die beiden an und werde unsanft in einen Raum, der sich als Schlafzimmer entpuppt, geschubst. Sie erwidern nichts auf meine Beleidigung, sondern treten stattdessen hintereinander ein. Whrend Nick die Tr schliet, geht Tom an mir vorbei zu dem groen, weien Bett mit Eisengestell und lehnt sich an einen Pfosten.
 
Ich hre mich selbst laut atmen und fhle mich wie ein scheues Reh, das von zwei Wlfen eingekreist wurde und nun so unauffllig wie mglich nach einer Fluchtmglichkeit sucht. Doch zu diesem Gefhl mischt sich pure Neugierde auf das, was kommen wird. Tom muss ausgehungert sein, was mir seine gierigen Blicke ber meinen Krper verraten. Die Stille wird jedoch zunehmend unertrglicher. Sie sagen nichts, sondern stehen nur da wie Statuen, die aber uerst interessiert an meinen weiblichen Vorzgen zu sein scheinen. Ich nehme mir vor, das Schweigen so lange auszuhalten, bis einer von ihnen einknickt. Darum sehe ich mich einstweilen im Raum um und versuche zu ergrnden, ob das hier Toms Schlafzimmer ist. Die Einrichtung verrt nicht viel, hat nichts Maskulines an sich. Ein heller Teppich liegt auf dem Boden, darauf steht das groe Bett, an dem Tom noch immer lehnt. Eine Kommode, ebenfalls wei, und ein Fernseher an der Wand, an der Nick vor der geschlossenen Tr steht, befinden sich hier ebenfalls. Dazu gibt es zwei Fenster, die durch blickdichte Vorhnge verdeckt sind, und eine Tr, die, wie ich vermute, ins Badezimmer oder Ankleidezimmer fhrt. Kein Wecker, keine Bilder. Das hier ist bestimmt nicht sein privates Schlafzimmer. Ein Gstezimmer also, in das sie mich geschleppt haben  nett. 
 
Wenn ihr nichts weiter zu tun habt, beginne ich, stocke jedoch, als sich Tom vom Bett abstt, knurrt und mich zu umkreisen beginnt, als mich anzustarren, dann, unvermittelt halte ich inne, da Tom wieder zu sehen ist, zu der weien Kommode geht und diabolisch grinsend eine Schublade aufzieht, um verschiedene Gegenstnde herauszuholen. Ich erkenne kaum etwas bis auf eine Art langer Feder  ein Teil, das wie eine breite Fliegenklatsche mit einem herzfrmigen Ausschnitt am oberen Ende aussieht  und ein grobes Seil, das er in seine Hnde nimmt, um damit zu mir zu kommen und mit verschrnkten Armen vor mir stehen zu bleiben.
 
Alles ausziehen bis auf dein Hschen.
 
Damit die Kirschen nicht herausfallen? Das Seil irritiert mich, weshalb meine Stimme rauchig klingt. Auch die Schuhe?, frage ich, um ihre Geduld auszureizen, die heute nicht mehr allzu gro sein sollte.
 
Tom kneift die Augen zusammen und sieht tatschlich auf meine hochhackigen Pumps. Ja, auch deine Schuhe, antwortet er mit vor Spott triefender Stimme.
 
Und ebenso die Strumpfhose?
 
Nun ist ein Knurren von Nick zu hren, der noch immer bei der Tr steht. Tom presst das Seil an seine Brust und geht zurck zur Kommode, um mit diesem schwarzen Fliegending zurckzukommen, das er hochhebt und vor meinen Augen hin und her bewegt. Ich will nur sichergehen, dass ich alles nach eurer vollsten Zufriedenheit erledige, lge ich mit lieblicher Stimme. Wo ihr euch doch so viel Mhe gegeben habt, mich wie eine naive, billige Schlampe aus einem Speisesaal zu ziehen, als wrde ich nur existieren, um fr euch die Beine breit zu machen.
 
Toms Geduld scheint am Ende zu sein, als er mich grob am Oberarm packt und mich an sich zieht. Weit du, was das ist, Emily?
 
Ein Teppichklopfer?
 
Er lacht. Nein. Damit werde ich dir deinen kleinen Arsch so lange versohlen, bis du winselst. Wenn die Leute die kleinen roten Herzchen darauf sehen, werden sie wissen, dass du meine Schlampe bist. Verstanden?
 
Ich betrachte das Herz, dessen liebliche Form ber seine Funktion hinwegtuscht. Darauf stehst du? Frauen ihren Arsch zu versohlen, bis sie dich anflehen aufzuhren?, fauche ich und wende mich angewidert von ihm ab.
 
Tom brummt, senkt die Klatsche und lsst sie vorsichtig ber meinem Hintern kreisen. Ja, darauf stehe ich.
 
Und das Seil?, frage ich, um mich irgendwie von dem Ding ber meinem Hintern abzulenken.
 
Lass dich berraschen. Es hngt allerdings ganz von deiner Kooperation ab, was ich damit anstelle. Und weit du, was das ist?, setzt er dieses Spiel fort, fhrt in seine Hosentasche und holt die Fernbedienung fr die Kirschen heraus.
 
Der Fernznder fr eine Bombe, murmele ich, whrend Tom die Fernbedienung Nick zuwirft, der weg von der Tr hin zur Kommode geht, an die er sich lehnt. Mit angewinkelten Fen platziert er sich so, dass ich die Fernbedienung in seinen Hnden genau sehen kann. Gut, mich erwarten ein Paddel, wie das vermutlich heien muss, ein Mann, der sauer auf mich ist und eine Fernbedienung in Hnden hlt, mit der er mich qulen kann, und ein Seil, dessen genaue Funktion ich nicht eruieren kann. Entweder ich riskiere Kopf und Kragen, oder ich kooperiere zumindest ansatzweise. 
 
Du kannst dich jetzt selbst ausziehen, oder Nick wird dir helfen, flstert Tom mit einem auffordernden Nicken zu seinem Freund, der mich mit gesenktem Blick und hochgehobener Fernbedienung betrachtet.
 
Nein, quietsche ich, da mir die Fernbedienung von all den Dingen am meisten Angst macht, da sie ihnen die vollstndige Kontrolle ber mich gibt. Ich mache, was ihr wollt.
 
Braves Mdchen, lobt mich Tom und lsst das Paddel einmal auf meinen Arsch knallen, wodurch mich ein scharfer Schmerz durchzuckt. Bilde ich mir das nur ein, oder kann ich die Umrisse dieses verfickten Herzens spren? Jedenfalls kribbelt es dort, wo er mich getroffen hat, was ihn nicht weiter zu interessieren scheint, da er sich umdreht, zu Nick geht und neben ihm Stellung bezieht. Beide blicken erwartungsvoll zu mir, whrend meine Finger nicht das tun wollen, was sie sollen. Sie zittern  von den Spitzen bis zur Handflche, die sich warm und kalt zugleich anfhlt. Ich habe gepokert und mich verkalkuliert. Gott, ich htte gleich tun sollen, was sie wollten, dann wrde ich zumindest teilweise verschont werden. So muss ich nun wohl oder bel fr meinen Hochmut bezahlen, und ich wei schon jetzt, dass der Preis hoch und uerst schmerzhaft sein wird.
 
Wir warten, erklrt mir Tom. 
 
Ich blicke von einem zum anderen. Von der Fernbedienung in Nicks Hnden, die mir gestern derart vertraut, liebevoll und lustspendend vorkamen, hin zu Tom, der das Seil locker zwischen seinen verschrnkten Armen hlt und ungeduldig von einem Fu auf den anderen tritt.
 
Tief einatmend beginne ich bei meinen Schuhen. Ich schlpfe aus ihnen heraus, schiebe sie mit dem Fu etwas zur Seite und beginne am Verschluss meines Rockes herumzufummeln. Als dieser an mir nach unten gleitet, kltere Luft meine berhitzten Arschbacken umgibt und mir damit eine Gnsehaut verpasst, folgt mein erster zaghafter Blick zu den beiden, die unverndert dem Schauspiel folgen. Gut, Emily. Du musst dir nur deiner Weiblichkeit bewusst werden. Sie sind scharf auf dich, bestimmt lngst hart  und was du da machst, trnt sie nur noch weiter an. Nutze die Waffen einer Frau, wenn sie dir schon zu Verfgung stehen, und prsentiere dich strker, als du dich fhlst. Mit diesem Gedanken streife ich meine Bluse ab und befasse mich sofort mit der Strumpfhose, bis ich nur noch in BH und Slip vor ihnen stehe. Es juckt mich, einen Blick auf meinen Arsch zu werfen, um nach dem Herz zu suchen, das Tom dort hinterlassen hat, doch ich richte meine Aufmerksamkeit stattdessen auf meinen BH, den ich langsam ffne und noch viel langsamer ausziehe.
 
Ich senke die Arme, atme mit geschlossenen Augen aus und spre, wie meine Nippel sich unvermittelt aufrichten. Ob das nun an der khleren Luft, den Blicken der beiden oder meiner eigenen Erregung liegt, kann ich nicht sagen. Zumindest besitze ich die Kraft, meine Augen wieder zu ffnen, um die Reaktion der beiden abzuchecken. 
 
Komm zu uns, fordert mich Nick mit tiefer Stimme auf und bringt sich in eine aufrechte Position, wobei er seine Beine weit genug auseinanderstellt, damit ich dazwischen Platz finde. Ich verstehe den Wink, gehe gedmpft durch den Teppich zu ihnen und bleibe vor Nick stehen, der mich lange mustert, ehe er hinter sich greift und eine schwarze Seidenbinde hervorholt.
 
Zu gerne wrde ich erahnen knnen, was mir der Ausdruck auf seinem Gesicht sagen soll. Doch wie immer bleibt er verschlossen. Es ist eins seiner tausend Gesichter. Einer seiner Charaktere. Ein anderer Mann als der, der er noch gestern war, dreht mich mit dem Rcken zu sich, legt mir die Binde ber die Augen und verknotet sie an meinem Hinterkopf. Seine Hnde verweilen auf meinen Schultern und streicheln mich dort sanft, als wolle er mich mit dieser Berhrung beruhigen. Als dann aber seine Hnde von mir weg sind, ich mich der Dunkelheit, die die Binde geschaffen hat, ergeben muss und jegliche Orientierung verliere, verstehe ich, was sie damit bezwecken wollen. Sie mchten, dass ich mich fallen lasse und unfhig bin, zwischen ihnen zu unterscheiden. Das ist aber genau genommen gar nicht mal so schlecht. Dennoch macht es mich wahnsinnig, lediglich mein Herz zu hren, meinen Krper zu spren und eine Bewegung neben mir  als einziges Zeichen der mich umgebenden Umwelt  wahrzunehmen.
 
Einer von den zwei greift schlielich nach meinen Armen und zieht sie vor meinen Krper, sodass meine Handflchen wie zum Gebet aufeinanderliegen  ein Bild, das Tom gefallen drfte. Die Vorbereitung geht weiter, als wieder einer von den zwei das Seil nimmt, es um meine Handgelenke legt und mir somit durch eine gebte Bewegung jegliche Freiheit nimmt. Den Versuch, meine Hnde nach unten zu drcken, um die Festigkeit der Schlinge zu berprfen, unterlasse ich, da ich auf einmal durch steten Druck auf meinen Rcken in Gang gesetzt und durch den Raum gefhrt werde. Nun wei ich nicht mehr, wo ich bin. Ich versuche mich an Details von zuvor zu erinnern, als ich feststelle, dass ich von dem, was sie gerade mit mir machen, nichts bemerkt habe. Pltzlich werden meine Arme nach oben gezogen. Ein Ruckeln am Seil bringt mich fast zu Fall, wre da nicht jemand hinter mir, der mich festhlt. Auf die tiefen Atemzge dieses Jemands in meinem Rcken konzentriere ich mich nun.
 
Etwas Metallisches ist zu hren, als ein Ruck durch meine Arme fhrt und ich von da an an etwas Stabilem an der Decke festgebunden bin. Von dieser Vorrichtung habe ich vorhin wirklich nichts bemerkt. 
 
Atmen, Emily. Mit einem mulmigen Gefhl stelle ich fest, dass ich ihnen nun wirklich komplett ausgeliefert bin. Ich kann mich weder orientieren noch etwas sehen, geschweige denn mich bewegen. Lediglich meine Fe haben etwas Freiraum, auch wenn ich halb auf meinen Zehenspitzen stehe. Ich wei nicht, wie lange meine Gelenke an meinen Armen dieses Spiel zulassen, da das Seil nicht gerade weich ist und zunehmend in mein Fleisch schneidet. 
 
Du siehst wunderschn aus, Emily  devot, etwas verwirrt und uns ausgeliefert, hre ich Nick von rechts auf mich zukommend sagen. War er die Person, die mich festgebunden oder gehalten hat? Es ist alles ziemlich verwirrend, und mein Verstand luft auf Hochtouren. Du kennst uns, deswegen wirst du nicht berrascht sein, wenn ich dir nun sage, dass es einige Regeln gibt, die du zu beachten hast. Verstanden?
 
Ja, krchze ich.
 
Gut, lobt er mich und scheint um mich herumgegangen zu sein, da seine Stimme pltzlich von links ertnt. 
 
Was ein paar Ketten und eine Binde nicht alles aus unserer rebellischen Emily machen, scherzt Tom boshaft hinter mir.
 
Die beiden Mnner lachen, whrend ich immer wtender werde. Durch die Wut gemischt mit meiner Hilflosigkeit entsteht ein Cocktail, der mich feucht werden lsst, weshalb ich meine Oberschenkel aneinander reibe.
 
Ich zucke zusammen, als etwas Weiches von meinem Oberarm zu meinem Bauch, dann weiter zu meinen Brsten gleitet. Du wirst ruhig stehen bleiben und deine Bestrafung fr dein Verhalten ertragen. Kein Wort, kein Jammern, keine Beleidigungen. So weit alles verstanden?
 
Das schaffe ich nicht. Ich kann nicht nett zu ihnen sein, wenn sie mich provozieren. Ich werde ihnen kein Ja geben. Etwas Bissigeres liegt auf meiner Zunge, was ich jedoch unterdrcke, als ein harter Schlag meine rechte Pobacke trifft. Verdammt  aua. Noch einer folgt, und ich presse die Augen unter der Binde zusammen. Ja, zische ich und winde meinen Hintern, um den Schmerz irgendwie zu lindern.
 
Wir sollten Fluchen auch zu den Regeln hinzufgen, schlgt Tom dicht an meinem Gesicht vor, als habe er den schmerzhaften Ausdruck darauf aus nchster Nhe genossen.
 
Genau, kein Fluchen, bestimmt Nick und streicht von hinten ber meinen Nacken. Er hat geschlagen? Dabei dachte ich, er steht nicht auf Paddels und den Kram, den ich eigentlich aus unserer Vereinbarung gestrichen habe. Brichst du eine der Regeln, werden wir dich bestrafen  wie du gerade eben auf anschauliche Weise demonstriert bekommst. Noch Fragen, Anregungen oder Einwnde?
 
Dieser verdammte Arsch. Ja, tausende Einwnde fallen mir ein. Aber um diese auszusprechen, ist mir mein Hintern zu heilig, weshalb ich verneine und in meine Wange beie.
 
Dann knnen wir beginnen, erklrt er feierlich, und seine Stimme verrt mir, dass er lchelt. Deine erste Lektion besteht darin, deine eigene Lust zu verstehen. Du versprst sie nicht, um uns damit zu dienen, sondern um dir selbst Befriedigung zu schenken. Sie gehrt dir, Emily.
 
Was soll das bedeuten? Sie qulen mich den ganzen Tag mit meiner Lust, und nun soll ich pltzlich verstehen, warum sie das machen? Ich wei nicht, was mich mehr fertigmacht  meine Kommentare runterzuschlucken oder nicht zu wissen, was sie als Nchstes anstellen werden. Ich wei nicht einmal, wo sie gerade sind, als das Vibrieren zwischen meinen Beinen zurckkehrt und meine Knie zum Einknicken bringt. Die Seile halten mich und meine Knchel werden ziemlich arg in Mitleidenschaft gezogen. Es muss eine Stufe mehr auf der Fernbedienung sein, da ich kaum noch denken kann, so intensiv ist das Ziehen, das diese Kugeln in meinem Inneren auslsen.
 
Tom und ich werden kurz nach dem Wetter sehen und dich mit deinen neuen Freunden alleine lassen. Sagen wir  zehn Minuten? Schaffst du das, ohne zu kommen, Emily?
 
Zehn Minuten knnen lang sein, wenn man auf etwas wartet, will mir Tom erklren und bringt mich damit zum Lachen.
 
Es klingt verzweifelt und bettelnd, doch ich kralle meine Finger um das raue Seil, um der Situation irgendwie Herrin zu werden. Du fragst dich bestimmt, wie wir kontrollieren wollen, ob du kommst, raunt Nick mir ins Ohr und greift nach meinen Nippeln, die er abwechselnd streichelt, nur um dann wieder an ihnen zu ziehen. Er bringt mich damit zum Tanzen. Wie gerne wrde ich betteln, doch ich entsinne mich der Regeln, die ich meinem Hintern zuliebe einhalten werde. Lass das unsere Sorge sein, Kleine. Viel Spa, sind seine letzten Worte, ehe er von mir ablsst und geht.
 
Es ist still im Raum. Bis auf meine schnelle Atmung, das leise Vibrieren in mir und ab und an das Klirren der Ketten ist nichts zu hren. Ich bin tatschlich alleine. Zehn Minuten lang. Ein berschaubarer Zeitraum, den ich durchhalten werde. Ich muss einfach. Schon alleine, um es diesen beiden Mistkerlen zu zeigen. 
 
Ich tippe auf Kameras, durch die sie mich beobachten knnen, whrend sie sich an meinem Leiden ergtzen und irgendwo im Nebenzimmer ihre Schwnze massieren. Das hast du davon, raunt eine Stimme in mir, weswegen ich laut schnaube, als ich meine Position verndere und damit den Zustand in meinem Inneren nur noch verschlimmere. Sie wollen und werden mich an meine Grenzen bringen  vielleicht auch noch darber hinaus. Whrend die letzten Tage eine Art Schonfrist darstellten, bin ich nun wohl dazu verdammt, ihren Launen, Wnschen und Gelsten ausgesetzt zu sein. 
 
Denk an das Geld. Es ist zum Greifen nahe. In einem Jahr wird mich der ganze Schei nicht einmal mehr jucken. Ich werde die beiden nie mehr sehen, mich ab und zu an diese Zeit erinnern und endlich sorgenfrei leben knnen. Meine Trume scheinen realisierbar, sollte ich das hier tatschlich berleben. 
 
Gott, der Orgasmus ist so nahe, so verlockend. Ich bruchte nur mein Becken bewegen, meinen Kitzler etwas reiben, und schon wrde ich kommen. Aber gerade weil es so einfach ist, erwarten sie, dass ich diesen Weg einschlage. Sie wissen, dass ich nur selten das mache, was sie von mir verlangen, und es lge so nahe, mir diesen Hhepunkt zu gnnen, nur um ihnen damit ihren Plan zu vermiesen. 
 
Wie viel Zeit mag vergangen sein, seit sie rausgegangen sind? Eine Minute? Fnf? Eine halbe Stunde? Ich werde ungeduldig, da mir die Ideen ausgehen, wie ich die Zeit berbrcken knnte. 
 
Ich summe gerade vor mich hin, weil ich nichts mehr anderes zu tun wei, als die Kugeln in mir haltmachen und ich den Atem anhalte, als wrde jeden Augenblick etwas Schlimmes geschehen. Entweder haben diese Dinger einen Timer, oder es ist wieder jemand im Zimmer. Dabei habe ich weder die Tr noch Schritte gehrt. Doch ich bemhe mich cool zu wirken, sauge deshalb meine Unterlippe ein und bewege meine Augen sinnloserweise unter der Augenbinde. 
 
Das Wort Mindfuck fllt mir ein, als ich mir einbilde, jemand habe mein Schlsselbein berhrt. Vielleicht war es ja auch nur eine Haarstrhne von mir. Selbst wenn etwas Schlimmes passieren wrde  wenn das Haus zum Beispiel Feuer fngt , knnte ich nichts anderes machen, als hier zu stehen und den armen Feuerwehrleuten ein Bild zu bieten, das sie so schnell nicht mehr vergessen. Da  da war es wieder. Ein Hauch, so zart, dass ich die Augen aufreie und den Kopf in die Richtung drehe, in der ich die Person vermute  ein Instinkt, der in meinem Zustand aber nicht hilft. 
 
Du hast die Prfung bestanden, Emily, flstert mir Nick ins Ohr und lsst mich damit erschreckt zusammenzucken.
 
Ich murmele ein Gott und hre sein leises Lachen neben mir, das meine Nippel kribbeln lsst. Obwohl ich diese Lektion mehr als dmlich finde, bin ich stolz auf mich, die Prfung geschafft und die beiden Mnner zufriedengestellt zu haben  zumindest ansatzweise, denn schon nach kurzer Zeit hre ich Nick erneut sprechen, diesmal mit weniger guten Neuigkeiten.
 
Abgesehen von der Regel, die du gebrochen hast. Er greift nach meinem Bein, das noch immer zappelt, als sei ich ein kleines hyperaktives Kind. Bitte mich um deine Strafe, Emily!
 
Du spinnst doch, spucke ich ihm entgegen und beginne ergebnislos an den Fesseln zu zerren.
 
Und noch eine. Oh, oh, oh, spielt Nick den Mitfhlenden, und ich hre, wie er sich entfernt und Tom stattdessen an meiner Seite auftaucht und mein Kinn packt.
 
Zuckerpuppe, suselt er, als sei ich ein kleiner Hund, der das Stckchen fr ihn holen soll. Zuckerpuppe, vermassele dir es nicht damit, dass du nun die Starke spielst. Du hast es gut gemacht. Es war schn mitanzusehen, wie du den Zorn uns gegenber ganz offen auf deinem hbschen Gesicht gezeigt hast. Er dreht mein Kinn und hebt es an, um mit einem seiner Finger die Konturen meiner Lippen nachzuzeichnen. Bitte ihn darum. Dann werde ich dir versprechen, dass ich auch auf dich aufpasse. Wenn du ihn sehen knntest ...
 
Was dann wre, sagt er nicht. Stattdessen lsst er mich los, bleibt aber, wie ich anhand der Krperwrme spre, neben mir stehen. Ich ringe whrenddessen mit meinem inneren Schweinehund. Es widerstrebt mir, einen Mann  noch dazu Nicolas  darum zu bitten, mich zu bestrafen. Ich meine, das ist doch vollkommen dmlich. Niemand wrde das machen. Warum also sollte ausgerechnet mir so was einfallen? Warum will er, dass ich ihn bitte  anstelle es einfach zu machen? 
 
Fr jede Minute, die du berlegst, kommt ein Schlag drauf, vernehme ich Nick und rmpfe die Nase, ehe ich meine Schultern straffe und mein Kinn hebe.
 
Ich werde es tun, verdammt. Aber auf meine Art. Schlag mich, wenn es dich derart geil macht, du 
 
Mir fehlt da ein Bitte, unterbricht er mich, bevor ich mit Beschimpfungen loslegen kann.
 
Bitte, speie ich mit Ekel in der Stimme und mchte mich am liebsten verstecken. Dabei durfte ich bereits miterleben, wie anregend Schmerz sein kann. Ich sollte mich entspannen, anstatt wie wahnsinnig vor den beiden flchten zu wollen. 
 
Doch es gelingt mir nicht so recht, vor allem, da Nick wieder an mich herangetreten ist und meinen Nacken mit einer Hand packt. Bereit?, fragt er.
 
Ich nicke, wenn auch beschwerlich, da mich seine Hand wie ein Schraubstock fixiert hlt.
 
Arsch nach hinten strecken. Bieg deinen Rcken durch, und atme nach jedem Schlag aus. Zehn sollten reichen, meint er  und schon trifft mich der erste Hieb, der stark auf meiner Haut brennt.
 
Ich sthne, zappele wie verrckt, werde aber weiterhin von Nick festgehalten. Wer von den beiden mich schlgt, kann ich nicht sagen. Es knnte Nick sein, da der Hieb auf eine gewisse Weise zurckhaltend war. Tom schlgt fester, rauer, wie ich am eigenen Leib bereits zu spren bekam.
 
Innerlich bereite ich mich auf den nchsten Treffer vor, als Nick mir Eins ins Ohr haucht und sogleich der nchste Klatscher kommt. Diesmal trifft er auf die andere Pobacke. Zumindest wissen sie, was sie tun, wie ich erleichtert denke, als ich Nicks Rat befolge und mit einem festen Zug die Luft aus meinen Lungen ausstoe. Es hilft tatschlich, den abebbenden Schmerz in seiner Intensitt abzuschwchen. Doch noch immer tanzen Sterne vor meinen geschlossenen Augen, bis ich aufschreie, weil mich in kurzer Folge hintereinander auf jede Arschhlfte ein Schlag trifft.
 
Diese Schlge waren anders. Haben die beiden ihre Pltze getauscht? Ich raune, breche eine ihrer Regeln, da ich bettele. Aber der Schmerz gepaart mit der Lust, die ich dank der Kirschen noch immer hauchzart spre, macht mir ordentlich zu schaffen. Ich schwanke wie auf einem Flo von einer Seite zur anderen, whrend einer der Mnner erneut zuschlgt und mich knurren lsst.
 
Halbzeit, Kleine, informiert mich Nick noch immer neben mir stehend. Wollen wir eine Pause einlegen, oder mchtest du die Bestrafung in einem Zug ertragen?
 
Macht verdammt noch einmal weiter.
 
Wer, denkst du, schlgt dich?, haucht er mir ins Ohr und beginnt an meinem Ohrlppchen zu knabbern.
 
Mit einer ruckartigen Bewegung versuche ich mich ihm zu entziehen. Ich wei es nicht, sage ich schlielich, um nicht noch einmal zehn Schlge zu erhalten.
 
Gut. Was gut? Noch fnf, das schaffst du, Emily.
 
Muss ich wohl, raunze ich, whrend mich Schlag Nummer sechs diesmal am bergang zu meinem Oberschenkel trifft. Der Hieb tat von allen bisher am meisten weh. Fuck, das brennt wie Feuer!
 
Sie flucht, hre ich Tom, der in mein anderes Ohr spricht. Also stehen sie beide auf jeweils einer Seite, was mir noch immer nicht hilft zu eruieren, wer zuschlgt und wer nicht.
 
Sie hat auch Schmerzen!, verteidige ich mich mit zusammengebissenen Zhnen.
 
Drei schnell hintereinander, kndigt Nick mit angestrengter Stimme an, als wre er derjenige, der ausholt, um Kraft fr den Schlag aufzuwenden. Wir werden ihr dieses Fluchen noch austreiben.
 
Dann treffen mich drei zwar nicht ganz so feste Schlge, die aber aufgrund der kaum vorhandenen Pausen dazwischen hllisch schmerzen. 
 
Gott, dein Arsch, Zuckerpuppe, beschreibt Tom herzhaft lachend das Ergebnis der Schlge und streicht mit seiner Hand ber meine geschundenen Pobacken. Mit Abstand der geilste Arsch, den ich je gesehen habe.
 
Ich hre ein Poltern, als habe jemand etwas Schweres weggeworfen. Pltzlich werde ich an meinem Nacken in die Richtung, in der Nick vorhin stand, gezogen, und ein Mund drckt sich hungrig auf den meinen. Sofort ist da eine Zunge  strmisch drngt sie gegen meine Lippen. Ich gewhre ihr Einlass und sthne, als sie ber meine Zahnreihen streicht und schlielich tiefer eintaucht. An diesem Kuss erkenne ich deutlich Nick. Es ist die Art, wie er mich ksst, die ihn verrt. Er ist leidenschaftlich und dominant, wodurch er mir immer wieder den Boden unter den Fen wegzieht. Ich werde gedreht, stehe nun Nick gegenber, wobei ich nichts lieber tun wrde, als meine Arme um seinen Hals zu schlingen. Allerdings knnte ich mich nicht zwischen Erwrgen und Liebkosen entscheiden. Es verwirrt mich, wie zwiespltig meine Gefhle sind. Ich sollte ihn und Tom doch hassen, wo sie mir gerade mit einer solchen Freude Schmerzen zugefgt haben  stattdessen sehne ich mich nach dem, was noch kommt. Ich vertraue ihnen trotz allem, so dumm das klingen mag. 
 
Mein Vertrauen geht so weit, dass ich in Nicks Mund sthne, als mein Hschen nach unten gezogen wird und Finger von vorne meine Spalte ertasten. Auch von hinten bedient sich Tom an dem Geschenk, das sie gerade ausgepackt haben. Er streicht ber meine Pobacken, bis sich schlielich seine Finger dazwischen verirren und er meinen Anus mit kleinen kreisenden Bewegungen zu massieren beginnt. Nick kmmert sich um meinen Kitzler, beschreibt dort hnliche Kreise und taucht dann mit einem Finger in meine feuchte Pussy.
 
Er tastet nach den beiden Kugeln, die er findet und mit seinem Finger zu drehen beginnt. Ein einmaliges Gefhl, das sich bis in meine Brustspitzen ausbreitet, die ich gierig an Nicks Hemd reibe. Ganz deutlich kann ich die Knpfe spren, die mich zustzlich reizen, und seine Finger, die ein Spiel aufnehmen, das nur er gewinnen kann. Dazu bedeckt Tom die maltrtierten Stellen an meinem Hintern mit einer Art von Kssen, die ich ihm nie zugetraut htte. Auch er kann sanft sein, wie mir grinsend klar wird, als Nick seine Lippen von den meinen nimmt. Seine Finger verschwinden, was Tom ihm kurze Zeit spter gleichmacht. Nun bin ich wieder alleine  zumindest fhlt es sich so an. Ich zwinge mich dazu, den Kopf ruhig zu halten und ihn nicht suchend in alle Richtungen zu drehen. Sie sind da, ich kann es fhlen. Ich kann sie frmlich riechen und bin nicht minder berrascht, als mein Rcken gegen einen nackten Oberkrper gedrckt wird.
 
Arme schlingen sich von hinten um mich, berhren meine Brste, kneten sie, bis ich den Kopf in den Nacken werfe und leise verzweifelt klingende Laute von mir gebe. Es fllt mir wieder einmal schwer zu eruieren, wer mich berhrt. Jedoch tippe ich auf Tom, dem ich die Intensitt der Berhrung am ehesten zutrauen wrde. Er drckt mich fester an sich, sodass ich an meinem Stei nun seine Erektion zu spren bekomme. Gott, er ist vllig nackt. Dann scheine ich meiner Erlsung ein groes Stck nher gekommen zu sein. Ich schnappe nach Luft, als die Hnde von meinen Brsten verschwinden und in einer schnellen Bewegung nach unten zu meinen Schenkeln gleiten, an denen ich hochgehoben werde, um mich in Position zu bringen. Ich scheine schwebend an der Decke zu hngen, und es fhlt sich komisch an, mich dabei nicht bewusst selbst festhalten zu knnen. Mir wre schon geholfen, knnte ich einen Arm um Toms Schulter legen. So begnge ich mich damit, die Seile fester zu packen, um wenigstens die Illusion von Kontrolle zu erhalten.
 
Meine Beine werden weiter angewinkelt, weshalb ich mir ziemlich genau vorstellen kann, was sie vorhaben. In dieser Position knnen sie mich nehmen, wie immer sie wollen, und obwohl es mir widerstrebt, durchzuckt mich die Lust blitzschnell. Sie kribbelt in meiner Pussy, die durch diese Bewegung freigelegt wurde und vor der Nick steht, der nun ber die Innenseite meiner Oberschenkel streicht und schlielich mit einem Finger meine Schamlippen entlangstreicht. Bereits das bringt mich zum Sthnen, und ich frage mich, wie lange ich an meiner ersten richtigen Lektion noch zu leiden habe, da sich alles in mir anspannt, als ich anstelle der Finger nun Lippen spre. Dann ist da eine Zunge, die lngs meiner Schenkel bis zu meinen Schamlippen leckt. 
 
Die Ketten klirren erneut, da ich meine Finger wie unter Hllenqualen leidend darum schlinge, den Kopf an Toms Brust lege und Nicks Zunge auf meinem Kitzler mit einem tiefen, langen Schnurren begre. Ja, es ist eindeutig Nick, der da meinen Kitzler umkreist, an ihm saugt und mit seiner Zungenspitze dagegen tupft. Ich wrde ihn unter tausend Mnnern erkennen  seine ganz persnliche Art, mich gleichzeitig zu befriedigen, nur um mich auf der anderen Seite zu qulen. 
 
Mir entkommt ein tiefes, zufriedenes Jaaa, als er mit seinen Fingern von auen gegen die Kugeln drckt, sie damit zum Tanzen bringt und Stromste quer durch meinen Unterleib jagt. Ich wei nicht einmal, ob ich kommen darf. Ob sie mir es erlauben. Aber verdammt, ich steh so kurz davor, dass ich Trnen in den Augen habe, als er seinen Mund um meinen Kitzler stlpt, fest daran saugt und mit den Schnren der Kirschen spielt. Mit einem Ruck zieht er sie auf einmal aus mir heraus, sodass ich mich vor Tom windend komme. Ich bin so verdammt froh, diese Dinger los zu sein, dass ich den Orgasmus als lauten Befreiungsschlag miterlebe. Er nimmt mich vllig ein. Ich seufze, jammere und sthne, reibe immer wieder mit meinem Becken gegen Nicks Mund, der mich mit seinen Zungenschlgen noch hher steigen lsst. 
 
Sie kann eine richtige Wildkatze sein, wenn man sie in Ketten legt und ihr smtliche freie Entscheidungsmglichkeiten nimmt, raunt Tom hinter mir und enttarnt damit Nick, der mit dem Mund noch auf meiner Pussy lchelt, whrend ich ein stetes Vibrieren spre. 
 
Mein Atem geht schnell, und ich spre, dass sich zwischen Tom und mir ein feiner Schweifilm gebildet hat, durch den mir mehr Reibungsflche zur Verfgung steht. Tom nutzt diese, als Nick seinen Mund von mir nimmt. Mit der Spitze seines Schwanzes reibt er ber meine feuchte ffnung, die nur allzu bereit wre, ihn aufzunehmen. Doch er zgert und knabbert stattdessen an meiner Schulter, bis ich keuchend, als sei ich einen Marathon gelaufen, den Kopf nach vorne sacken lasse. Tom, dein Part, erinnert ihn Nick, der noch immer unmittelbar vor mir zu stehen scheint, wohl an eine Abmachung, die sie getroffen haben. Zumindest Tom scheint damit nicht wirklich zufrieden zu sein, da er schnaubt und dann sein Becken von meinem wegdreht. 
 
Gott, mein verfickter Part, beschwert er sich, whrend er mich auf meinen Fen abstellt, nach oben zu den Ketten greift und sie lockert, sodass meine Arme an Spannung verlieren und nun knapp oberhalb meiner Nase baumeln. Im Gegensatz zu dir war ich die letzten Tage abstinent, mir platzt bald der Schlauch.
 
Oh, wie bedauerlich, zieht Nick seinen Freund auf, was mich zum Kichern bringt. Auf diese Art habe ich die beiden noch nie miteinander reden gehrt. Dafr steht dir jetzt die schnste Aufgabe zu.
 
Ja, in der Tat. Alleine beim Klang der Worte muss ich heftig schlucken. 
 
Doch noch bevor ich mir ber die genaue Bedeutung dieser Gedanken machen kann, werde ich an meinen Schultern nach vorne gedrckt. Ich forme ein Hohlkreuz, werde aber an meiner Hfte korrigiert, sodass mein Arsch weiter nach oben ragt. Nun sind meine Beine an der Reihe  auch sie werden in Position gebracht, geffnet, bis ich selbst erschreckend empfnglich fr das kleinste Lftchen bin.
 
Ich spre Toms Hnde ber meine Kehrseite wandern  ber meine Pobacken, die ihnen die Schlge noch nicht verziehen haben. Er zieht jedes der Herzen nach, das zu sehen ist, whrend ich mitzhle und bei Nummer zehn lande, ehe seine Hand zwischen meine Pobacke fhrt und von dort aus vor zu meinem pochenden Kitzler gleitet. Ich rchele erschpft, als er beginnt mich zu penetrieren. Der Orgasmus ist zu kurz her, als dass ich solche Berhrungen ertragen knnte. Doch dies ist nur ein Teil seiner Reise, da er Kurs auf meine ffnung nimmt, die vorhin noch ein kurzes Wiederfhlen mit seinem besten Stck feiern durfte. Dort taucht er einen Finger in mich ein, ksst meinen Rcken, meine Wirbelsule und jedes meiner Schulterbltter, whrend er gensslich seinen Finger vor und zurck bewegt. 
 
Ich winde mich unter ihm, umschlinge die Seile und geniee seltsamerweise die Fesselung meines Krpers. Ich wei beinahe, was kommen wird, als er seinen Finger aus mir herauszieht, ihn nach hinten zu meinem Anus schiebt und dort dieselben Kreise zeichnet wie zuvor auf meinem Kitzler. Schlagartig wird mir klar, worber sie vorhin gesprochen haben. Es war doch auch blo eine Frage der Zeit, bis sie den nchsten Schritt wagen, der es ihnen erlaubt, mich gleichzeitig zu besitzen. Doch anhand meiner Angaben drften sie wissen, dass ich in Sachen anal nicht jungfrulich bin. Ich hatte nie ein Problem damit, fand in der Beziehung mit meinem Ex Gefallen daran und glaubte, es ginge nur mit Liebe. Ein dummer, naiver Gedanke von mir, da mich Toms Finger mehr anmachen, als Steve es jemals geschafft hat. Tom hat bung darin. Er wei, wann ich bereit bin, und durchbricht meine Barriere nicht zu bald. Er tastet sich heran, bis ich sthne und meine Beine von selbst ein Stck weiter auseinanderstelle.
 
Whrend Tom seinen Finger nun durch die Spitze seines Penis ersetzt, der sich nun endgltig Zugang verschafft, werden meine ausgetrockneten Lippen von anderen bedeckt. Eine Zunge folgt ihnen, die mich auf eine seltsame Weise zu beschtzen scheint. Zumindest bilde ich mir das ein  und ihr Plan funktioniert. Ich lasse mich voll und ganz fallen, entspanne mich und gewhre Tom somit vollen Zutritt in mir. 
 
Wie ist es?, flstert er an meinen Lippen.
 
Sehr gut, entgegne ich mit aller Kraft und lchele, als er mir die Binde von den Augen zieht, die sich nur allmhlich an das Tageslicht gewhnen.
 
Du ahnst nicht, Kleines, wie gerne ich nun an Toms Stelle sein wrde. Warum sagt er das? Doch ich komme nicht dazu, mir weiter Fragen zu stellen, da mich diese Melancholie in seinen Augen vllig aus der Bahn wirft. Ein kurzer Moment, dann ist sie allerdings verschwunden und macht Platz fr den harten Mann, der er eigentlich sein mchte. Er greift nach meinem Kopf, drckt ihn nach hinten und zwingt mich so, von unten zu ihm aufzublicken. Ihm scheint diese Position zu gefallen, da er lchelt, an mir herabblickt und meinen Krper betrachtet, der sich langsam in Bewegung setzt, da Tom mich von hinten zu stoen anfngt.
 
Das Hemd offen, nur mehr in schwarzen Shorts bekleidet, gibt Nick einen wirklichen Augenschmaus ab, der mir passend zu Toms Sten die Trnen in die Augen treibt, weshalb ich blinzele, ehe ich mich ganz der Welle hingebe, die auf mich zurollt. Doch ich mache die Rechnung wie fast immer ohne die Typen, deren Drang zur Bestimmung ber mich langsam krankhafte Zge annimmt. Augen auf, Kleines, fngt Nick wieder an, weshalb ich schmunzele. Schlielich komme ich seinem Wunsch nach. Wie ist ihr Arsch, Tom?
 
Gott, ihr Arsch ist geil. Wir htten das viel frher machen sollen.
 
Eine von Nicks Augenbrauen wandert nach oben, whrend er meine Reaktion auf Toms Antwort abwartet. Ja, das htten wir, brummt er, macht einen Schritt vor und packt meine Beine, an denen er mich rcklings hochzieht. Meine Schenkel werden ber seine Hften gelegt, sodass Tom tiefer in mich eindringt, was uns beide gleichzeitig aus tiefster Kehle sthnen lsst. Nick grinst mich an, als er mit einer Hand seine Shorts nach unten zieht, zuerst meine Mundwinkel ksst, ehe er Stirn an Stirn gelegt seinen Schwanz in Position bringt. Wie sieht es mit einem Dreier aus, Kleines? Jemals einen gehabt?
 
Tom hat seine Bewegungen gestoppt, da er auf Nicks Eindringen in mich wartet, whrend seine Atmung hinter mir zu hren ist. Zumindest nicht auf die Weise.
 
Oh, aber es spricht eine gewisse Abenteuerlust aus dir, deutet Nick meine Antwort und befeuchtet seinen Daumen an seinen Lippen, um ihn schlielich um meinen Kitzler kreisen zu lassen. Solange du bei mir bist, werde ich immer auf dich aufpassen. Vertraust du mir?
 
Gott, er klingt so  angreifbar. Dabei wollte ich die Distanz nicht noch weiter verringern. Ich nicke aber, als der Glanz in seinen Augen immer schwcher wird und er mein Gesicht mit einer Unsicherheit betrachtet, die ich von ihm nicht gewohnt bin. Es scheint, als wrde er den nchsten Schritt nicht zum ersten Mal berdenken. Ich wre grausam, wrde ich dich jetzt nicht mitspielen lassen.
 
Wir wissen alle drei, wie grausam du sein kannst, ohne es zu wollen, murmelt er und lsst meinen Kitzler los, nur um noch einmal nach seinem besten Stck zu fassen.
 
Ich spre den Druck seiner Eichel, die mein Blut zum Lodern bringt und in meinen Ohren ein seltsames Gerusch verursacht. Diesmal brauche ich seine Augen als Anker, um dem, was kommt, gewachsen zu sein. Denn so offen fr zwei Mnner war ich tatschlich noch nie. Dieses Thema war zwar kein Tabu, aber ich dachte nicht, dass ich jemals in diese Lage kommen wrde. Als nun Nick sich langsam von vorne in mich schiebt und sich damit der Druck in mir merklich erhht, spre ich, wie sich mein Krper verkrampft. Ich beginne zu zittern  zuerst meine Beine, dann meine Schultern, die schon viel zu lange festgebunden sind und von jeglicher Blutzufuhr abgeschnitten werden. 
 
Tom streichelt meine Schultern, ksst sie, whrend ich Nick ansehe und wimmere, als er mit einem gezielten Ruck tief in mir landet. Ich bin gepfhlt, total bewegungsunfhig und bis aufs uerste gedehnt. Ich kann Nick die Beherrschung, die er versucht zu behalten, ansehen, weshalb ich mich instinktiv vorbeuge und seine Lippen berhre. Dies gelingt mir zu meiner groen berraschung, und ich gebe ihm einen warmen Kuss. Es ist gut, versichere ich ihm, als msse ich ihn zwanghaft von meinem Wohlbefinden berzeugen.
 
Er jedoch schttelt den Kopf. Es berfordert dich.
 
Nein, das tut es nicht. Ich will dich berhren. Bindet mich los. Bitte, setze ich nach und bin selbst ber die Freundlichkeit erstaunt, die ich pltzlich an den Tag lege.
 
Doch die Typen befolgen meinen Wunsch. Tom zerrt an den Ketten, bis ich meine Arme von selbst bewegen kann und sie automatisch um Nicks Nacken lege, ihn noch nher an und in mich ziehe und seine Mundwinkel mit Kssen bedecke. Fick mich, Nick.
 
Er brummt, kneift die Augen zusammen, sodass sich auf seiner Stirn tiefe Falten bilden. Dann aber stt er zu, lsst mich keuchen, bis ich nicht mehr wei, wo oben und unten ist. Dieses Gefhl ist so anders, als ich erwartet htte. Sie nehmen mich vllig ein, und durch Nicks Bewegung wurde ein Punkt in mir stimuliert, den ich fr nicht existent hielt. Doch er ist da, bringt auch Tom zum Brummen, der seinen Stand verbessert, sich gegen Nicks Ste stemmt und jeden einzelnen davon genauso sehr zu genieen scheint wie ich selbst. Irgendwann finden sie einen Rhythmus, bei dem immer einer von beiden bis zum Anschlag in mir steckt. Empfand ich die Vorstellung, von zwei Typen gleichzeitig genagelt zu werden, bis jetzt irgendwie als obszn und fremdartig, so muss ich zugeben, dass es mit den beiden berhaupt nicht der Fall ist. Im Gegenteil  ich fhle mich sicher aufgehoben, begehrt und geniee es wie nichts anderes jemals zuvor. 
 
Immer wieder tragen sie mich zur Klippe, lassen mich jedoch nicht fallen. Doch ich geniee es, will den Moment so lange wie mglich auskosten und versuche beiden die gleiche Chance zu bieten, auch wenn Nick es mir auf seine Art leichter macht, ihm zu vertrauen. Dabei ist er doch immer derjenige, der sich mit dem Wind dreht. Der Orgasmus braust mit einer Geschwindigkeit auf mich zu, die mir die Luft zum Atmen nimmt, sodass ich mich an Nick klammere, der seine Stirn zwischen meinen Brsten vergrbt, whrend er das Tempo beibehlt und mich gemeinsam mit Tom heftig kommen lsst. 
 
Obwohl ich dachte, in meinem Leben so gut wie alles zu kennen, ist mir dieser Orgasmus neu. Er packt mich mit einer archaischen Kraft, bringt Punkte in mir zum Vibrieren und greift mit einer Wucht nach mir, die ich zuvor nicht erlebt habe. 
 
Ich gebe mich ihnen vllig hin, werde eingerahmt von ihren mit Schwei berzogenen Krpern hher getrieben. Ich sthne, werfe den Kopf zurck und kann nicht verhindern, dass eine Trne ber meine Wange kullert, als ich zuerst Tom hinter mir sthnen hre. Er verharrt, zieht sich aus mir heraus und ergiet sich auf meinem Arsch. Ich danke ihm fr diese Geste, da dieses Arsch-Ding wirklich neu fr mich ist.
 
Dann ist Nick an der Reihe. Noch immer halte ich meine Arme um seine Schultern geschlungen, beuge mich vor und japse, als er an Tom vorbei zwei Schritte auf das Bett zumacht, mich gegen einen der Pfosten drckt und mich fester zu stoen beginnt. Dabei sehe ich ihm, ganz wie er es wnscht, in die Augen. Ich spre, wie er diese Geste dankbar annimmt und sein Penis in mir hrter wird, sich anspannt und er mit einem tiefen Grlen kommt. Er reit mich mit sich, katapultiert mich zurck zu meinem eigenen Hhepunkt, den ich so gar nicht mehr erwartet htte. Ich spre jeden Sto gegen den Pfosten, da mein Hintern die Schlge noch immer nicht ganz berwunden hat. Doch berraschenderweise macht es mich an, zugleich verletzlich und stark zu sein. 
 
Es fhlt sich gut an, Nick so nahe zu sein, auch wenn ich erahne, dass es, sobald er sich aus mir zurckzieht, wieder besser ist, Distanz zu schaffen. Denn da wartet Tom, der mit Boxershorts und seinem Hemd bekleidet hinter Nick steht und neben mich tritt, als Nick mich aufs Bett legt, sich aus mir zieht und mit schweren Atemzgen im Bad verschwindet. Mit dem Rcken nach unten liege ich lange Zeit auf dem Bett, starre zur Decke und grinse wie ein Honigkuchenpferd. Irgendwann sehe ich zu Tom auf, der an der Kante des Bettes Platz genommen hat und meinen bis aufs uerste gereizten Krper betrachtet. Na, Zuckerpuppe, alles okay?, fragt er mit einem Lcheln in der Stimme, das mich in meinem berauschten Zustand kaum erreicht.
 
Ich grinse nur noch mehr, versuche jede der kleinen Nachwehen aufzufangen. Alles bestens.
 
Du solltest dich etwas ausruhen, bevor du zur Arbeit gehst. Nicht, dass dein Kreislauf schlappmacht.
 
Oh, nagt das schlechte Gewissen an dir?, will ich subtil mehr ber den jeweiligen zuvor erledigten Aufgabenbereich der beiden herausfinden und drehe mich zur Seite, wobei ich meinen Kopf auf meine rechte Hand sttze.
 
Nun ist es Tom, der schmunzelt und die Konturen meiner gerteten Lippen nachzieht. Ich bin unschuldig, verteidigt er sich. Frag diesen netten Kerl, den du heute beinahe in den Wahnsinn getrieben hast.
 
Ich ghne, strecke mich und zucke zusammen, als mich ein stechender Schmerz auf meinem Arsch daran erinnert, wie sehr ich Nick provoziert habe. Was kann man dagegen tun? Es brennt wie Feuer.
 
Tom beugt sich vor, um ber mein Becken hinweg die Spuren zu betrachten, die sich dort befinden. Mitleidig verzieht er das Gesicht, wagt es aber zum Glck nicht, eines der Male zu berhren. Ich hab eine Salbe  aber der Abend wird noch lustig fr dich werden.
 
Mit einem Brummen verbiege ich mich, um auch etwas von dem Kunstwerk zu sehen. Zwei von neun Herzen kann ich grob erkennen. Sie zeigen sich in einer deutlich gerteten Hautpartie, die schmerzhaft pocht, als ich mit einem Finger darberstreiche. Gott, ich brauche diese Salbe dringend. Das sieht echt bel aus, fluche ich und bin gerade dabei, mich mit ziemlich zittrigen Beinen zu erheben, um wenigstens nach meinem Slip zu suchen, als mich Nicks donnernde Stimme innehalten und erschrocken zu ihm aufblicken lsst.
 
Du bleibst liegen. Hast du nicht gehrt, was Tom gesagt hat? Dein Kreislauf ist im Keller, und ich kann mir wirklich nichts Besseres vorstellen, als dich bewusstlos irgendwo aufzusammeln. Er steht im Trrahmen zum Bad  fertig angezogen, als wolle er jeden weiteren intimen Moment mit einer Lage Kleidung abwehren. Sein Haar ist feucht, weshalb ich auf eine Dusche tippe, die er sich gerade genehmigt hat. 
 
Seine Gesichtszge bleiben hart, als er mit einer orange-weien Tube zum Bett kommt, sich auf die gegenberliegende Seite setzt und mir mit starrem Blick in die Augen sieht. Keiner wagt es, sich zu bewegen, als fnde ein Kampf statt, der fr denjenigen verloren ist, der als Erster mit einer Wimper zuckt. Tom unterbricht diesen Moment, da er sich erhebt und mir einen weichen Kuss auf die Schlfe haucht. Ich geh duschen. Zerfleischt euch nicht gegenseitig, flstert er in mein Ohr, geht zu der Tr, aus der Nick gerade kam, und hinterlsst uns in zermrbendem Schweigen.
 
Leg dich hin, damit ich dich eincremen kann, reit Nicks Stimme meine Aufmerksamkeit weg von der geschlossenen Tr zurck zu ihm. Er betrachtet mich eingehend. An meinem Krper sieht er herab, als sei ich sein Eigentum und als wolle er sichergehen, dass ich nicht noch weitere Gebrauchsspuren davongetragen habe.
 
Es widerstrebt mir jedoch, seinen Anweisungen Folge zu leisten, weshalb ich nach der Tube greife und einen Patzen auf meinen Finger drcke. Ich kann das auch alleine, erklre ich ihm, zucke aber zusammen, als ich das erste Mal ber eines der Herzen fahre. Wut sammelt sich in meinem Bauch. Ich bin sauer auf Nick, der mich ansieht, als htte ich nicht alle Tassen im Schrank, whrend er doch derjenige ist, der diese Schmerzen zu verantworten hat.  
 
Knurrend wie ein wtender Tiger entreit er mir die Tube, packt mich an den Hften und platziert mich mit dem Bauch nach unten quer ber seinen Scho. Ich muss das Bild eines ungehorsamen kleinen Mdchens abgeben und kralle deshalb trotzig meine Finger in das weie Laken. Seine Finger machen sich whrenddessen an die Arbeit. Er verstreicht gengend von der Salbe, dass ich schon bald eine merkliche Besserung spre, die sich auch auf mein Gemt schlgt. Ich werde mde, seufze, als er die Tube zur Seite wirft und meinen Rcken zu massieren beginnt. Dabei sagt er nichts, doch ich kann seine Anspannung selbst durch den Stoff seiner Hose spren. Ob er ein schlechtes Gewissen hat? Ist es mit ihm mglicherweise durchgegangen? Dabei dachte ich, er wre nicht der Typ, der auf Peitschen und so etwas steht. Das ist doch eher Toms Part gewesen. 
 
Ich versuche die Trockenheit in meinem Mund durch Speichelansammlung loszuwerden und lockere meine Finger, um mich nher an ihn zu kuscheln. Ich liebe seinen Duft, seine Strke. Gott, ich frchte, ich bin schtig nach ihm, auch wenn ich wei, wie schlecht er fr mich ist. Doch ich lchele, als er meine Haare zur Seite schiebt und sich um meinen Nacken kmmert. Zuerst schlgt und jetzt massiert er mich  ein guter Kompromiss, wie ich finde. Jedenfalls merke ich nun die Wirkung der Salbe. Sie lindert das Pochen und lockert meine Muskeln. Ich fhle, wie es mir zunehmend schwerer fllt, meine Augen offen zu halten, bis ich sie ein letztes Mal schliee und wegdse.
 




DREIZEHN

Ich dachte, ihr httet euch gegenseitig etwas angetan, weil es so ruhig hier drinnen ist, meint Tom, als er aus dem Bad kommt und seine restliche Kleidung vom Boden aufhebt.
 
Ich grinse zwar, kann aber nichts gegen das schlechte Gewissen machen, das mich inzwischen gepackt hat. Ich ertrage den Anblick ihres Arschs nicht lnger, die Wunden darauf, die ich ihr zugefgt habe. Ja, sie hat es verdient, da sie meinem Bruder all das zu geben bereit war, was ich eigentlich von ihr erwarte. Sie lsst keine Gelegenheit aus, mich vor den Kopf zu stoen, und doch empfinde ich eine seltsame Nhe zu ihr, die ich nicht so recht deuten kann. 
 
Sie ist eingeschlafen, murmele ich deshalb meinem Freund zu, schlage die Decke zurck und hieve sie aufs Bett, wo ich ihren nackten Krper zudecke. Jemand sollte bei ihr sein, wenn sie wach wird. Verdammt, warum sage ich das? Warum meine ich mit diesem Jemand mich und nicht Tom?
 
Ich knirsche mit den Zhnen, richte mich auf und betrachte ihn mit in den Hosentaschen verstauten Hnden. 
 
Dieser zuckt die Schultern und greift nach seinem Jackett, das er sich berzieht. Bleib du hier, ich fahr zurck ins Bro. Kriegst du das hin?
 
Ja, schnaube ich.
 
Ich meine, ob du mit dir selbst klarkommst. Du hast lange keine Frau mehr gespankt, und ich sehe es dir an, dass du deinen Arsch am liebsten auf dieselbe Weise maltrtieren mchtest.
 
Tom, verdammt, er kennt mich zu gut, um sich von meiner Fassade tuschen zu lassen. Natrlich komme ich klar, schnauze ich ihn an und betrachte Emily, die seufzt. Sie ist nicht die Erste und wird auch nicht die Letzte sein. Mir fehlt nur die bung, was man an ihrem Arsch sieht.
 
Er lchelt erleichtert. Sptestens morgen wird sie nichts mehr davon spren. Und, Nick, ich rate euch beiden, dass ihr das, was wir haben, nicht mit etwas anderem verwechselt.
 
Das tue ich nicht.
 
Wie lange kennen wir uns?
 
Halt die Klappe, stauche ich ihn zusammen und beuge mich gleichzeitig herab, um Emilys Sachen vom Boden aufzuheben.
 
Tom beobachtet mich, als sei ich ein seltenes Tier, das er dabei ist zu studieren. Ich habe aber gesehen, wie sie dich ansieht.
 
Ja, als wre ich der Inbegriff des Verderbens.
 
Das bist du doch auch, und genau das will sie nicht verstehen. Sie wrde dich zu gerne ndern, dich teilhaben lassen, aber irgendwo in ihrem Kopf ist eine Stimme, die ihr sagt, dass dir das nicht zusteht. Genauso luft es bei dir, Kumpel.
 
Ich spare mir eine Entgegnung auf diese Anschuldigungen und finde die Kirschen neben ihrem Hschen. Behutsam hebe ich alles auf, lege ihre Unterwsche auf die Bettkante und die Kirschen auf die Kommode. Ich wei, was diese kleinen Dinger ihr heute angetan haben, und lchele etwas, als ich mich an ihr Gesicht erinnere, wann immer wir sie mit Vibrationen versorgt haben. Sie ist eine echte Kmpferin  doch warum? 
 
Bis dann, verabschiedet sich Tom, dem das Warten auf eine Rckmeldung meinerseits zu dumm geworden scheint. Ich winke lediglich mit einer Hand und gehe, als er weg ist, zurck zu Emily. Ich setze mich aufs Bett und streiche ihr eine Haarstrhne aus dem Gesicht.
 
Lange Zeit betrachte ich sie  ich hre auf ihre gleichmigen Atemzge, zeichne die Umrisse ihrer Lippen nach, berhre ihre Nasenspitze und seufze, als ich mir all dessen bewusst werde. Ich bin ein echter Freak, der hier nichts zu suchen hat. Verdammt. Wtend schnaubend erhebe ich mich, lasse mich in den Ohrensessel an der Wand neben dem Bett fallen und lege mein linkes Bein auf das rechte Knie. Damit wippend betrachte ich sie aus sicherer Entfernung, nehme mein Handy und klicke sinnlos durch meine Mails.
 
 

Kurz bevor ich sie aufwecken sollte, beginnt sie sich, eingegraben bis zur Nasenspitze, unter der Decke zu bewegen. Sie wechselt mehrmals die Position, streckt einen Arm hervor und ghnt, ehe sie den Kopf in meine Richtung dreht und die Augen zusammenkneift. Du bist eingeschlafen, murmele ich und versuche den Ausdruck auf ihrem Gesicht zu deuten. Wie fhlt sich dein Hintern an?
 
Er tut weh, drckt sie den Stachel tiefer in meine Eingeweide. Hltst du etwa Wache?
 
Ich lchele verschmitzt, beobachte sie dann aber, wie sie sich langsam erhebt, die Decke von ihrem nackten Krper streift und aufsteht. Beim Anblick ihrer Kehrseite zucke ich zusammen. Ich habe dir Kleidung besorgen lassen.
 
Sie stutzt, als sie ein Paar Jeans, frische Unterwsche und einen Pulli auf dem Bett liegen sieht. Das sind meine Sachen. Woher hast du die?
 
Deine Freundin ist in manchen Dingen kooperativer als du. Meine Assistentin hat sie holen lassen, damit du nicht in einem Rock und Bluse zur Arbeit musst und ein wenig lnger schlafen kannst.
 
Fhlte sich dieser Aufwand, den ich betrieb in der Hoffnung, sie etwas milder zu stimmen, vorhin noch richtig an, so bereue ich es sptestens jetzt, da mich ihr eiskalter Blick trifft. Ich kann mich selbst um meine Angelegenheiten kmmern und finde es herabwrdigend, von deiner Angestellten meine Kleider besorgt zu bekommen, als sei ich ein Flittchen. Als widere sie alleine der Gedanke, dass ich am Vorhandensein ihrer Wsche beteiligt war, an, packt sie ihren Slip mit zwei Fingern und betrachtet ihn.
 
Mit einer innerlichen Unruhe erhebe ich mich. Ich wei auch nicht, warum ich pltzlich bei ihr sein mchte, da die Chancen, dass ich sie erneut bers Knie lege, relativ gro sind. Doch meine Bewegung lsst sie zumindest erschrecken und ihren Pulli vor ihre nackten Brste pressen. Es war eine nette Geste, mehr nicht.
 
So wie alles, das du denkst, ber meinen Kopf hinweg entscheiden zu mssen.
 
Ich schliee die Augen, versuche mich zu sammeln, auch wenn mein Blutdruck jenseits von Gut und Bse ist. Emily, spreche ich ihren Namen mit Nachdruck aus.
 
Sie schttelt jedoch den Kopf und strafft die Schultern, wie nur sie es im nackten Zustand vollbringt. Ich bewundere ihre Strke und die gleichzeitig versteckte Verletzlichkeit. Er ist tot, okay, sagt sie, und ein Schatten legt sich ber ihre Augen, der sie lter und verbittert wirken lsst.
 
Wer?, will ich vllig berrascht wissen.
 
Mein Vater. Deine Recherchen ber mich. Die Namen meiner Eltern. Der Grund, warum ich das mache. Weder du noch Tom ist der Grund, warum ich mich euch hingebe, die Beine fr euch breit mache. Es ist meine Mutter, die seit dem Tod meines Vaters alleine dasteht und meine Hilfe braucht.
 
Mir fehlen die Worte, und ich betrachte sie lange und eingehend. Ich berwinde dabei das Bedrfnis, sie in meine Arme zu ziehen, da sie es niemals zulassen wrde. Mir wird klar, warum sie mich und Tom derart verachtet. All die Nhe, die ich glaubte zu fhlen, war nur ein Trugbild, das in meinem Kopf entstanden ist. Nur langsam dringt das Gesagte zu mir durch, und ich ruspere mich, weil ich Zeit schinden will, ehe ich einen Schritt auf sie zumache. Das wusste ich nicht.
 
Ja, und das solltest du auch nicht. Aber du hast mir keine andere Wahl gelassen, mich eingekreist  und ich  kann das nicht.
 
Hilflos stehe ich da, sehe ihr nach, als sie im Bad verschwindet, um zu duschen, und verhalte mich immer noch regungslos, whrend ich ihr danach beim Anziehen zusehe. Janine warf mir immer vor, ich sei zu egoistisch, um zu merken, wann andere mich brauchen. Doch jetzt, da Emily nicht einmal mehr wagt, mir in die Augen zu sehen, merke ich, dass ich nicht egoistisch bin, denn es zerreit mich innerlich. Ich spre ihren Schmerz, verstehe pltzlich, warum sie so stark ist oder stark sein muss, und noch bevor ich einen klaren Gedanken fassen kann, sprudeln die Worte aus mir heraus. Woran ist er gestorben?
 
Sie stockt mitten in der Bewegung, kaut an der Innenseite ihrer Wange und steckt das zweite Bein in die Hose. An einem Herzinfarkt.
 
Wieder eine Lge? Kurz glaube ich zu erkennen, dass sie mir nicht die Wahrheit sagt, doch ich schweige, statt ihre Geduld zu berreizen. Es tut mir leid, Emily, sage ich stattdessen und greife nach ihren Schultern. Sag mir, was ich tun soll.
 
Nichts, Nicolas. Gar nichts, suselt sie und verspannt sich unter meiner Berhrung.
 
Ich sthne verzweifelt, da ich ihr helfen mchte. Denn ich glaube nicht, dass das die ganze Wahrheit ist. Da steckt mehr dahinter. Auch hinter ihrer Geschichte muss mehr sein. Hinter der Verbitterung, den vielen Zweifeln, die sie umgeben, und der Distanz, die sie stets aufrechtzuerhalten versucht. Jedoch wird sie mir nicht weiterhelfen, sondern schweigen, wie sie es gerade macht. Sie wird versuchen, mir ein schlechtes Gewissen zu machen, nur damit ich aufhre nachzufragen. Ich bringe dich zur Arbeit, schlage ich schlielich vor und streiche mit meinen Daumen einmal ber ihre Schlsselbeine, bevor ich sie loslasse und mir mein Jackett und die Autoschlssel schnappe.
 
 

Die Fahrt zum Stringfellows ist mit Abstand die bedrckendste, die ich jemals erlebt habe. Emily sitzt neben mir im Wagen, sieht aus dem Fenster und steigt auf keine meiner Unterhaltungsversuche ein. Sie ist total in sich gekehrt, doch kann ich ihr das nicht einmal verbeln.
 
Als wir vor dem schwarzen Gebude ankommen, in das ich sie ungern gehen lasse, bleibt sie einen Moment lang sitzen und sieht auf ihre ineinander verschrnkten Finger. Daraufhin kralle ich meine um das lederne Lenkrad und betrachte sie aus den Augenwinkeln. Es hat mich nicht berfordert, spricht sie mit leiser Stimme und sieht vorsichtig zu mir. Das heute, meine ich. Es war gut.
 
Ihr Lcheln verzaubert mich, und ich ringe mir selbst auch eines ab. Das war es. Nur wirst du Tom jetzt von deinem Hintern nicht mehr abbringen knnen.
 
Das dachte ich mir bereits. Stille, dann beugt sie sich zu mir, legt eine Hand auf die meine und lchelt mich aufmunternd an. Ich will nicht, Nicolas, dass du mich als schwaches, armes Ding siehst. Das Geld ist fr uns alle eine gewisse Hrde, die wir berwinden mssen, ich wei. Genau darum wollte ich dir nichts von meiner Familiengeschichte verraten.
 
Ich erkenne in dir das genaue Gegenteil von Schwche, sage ich, auch wenn sie mir noch niemals zerbrechlicher vorkam.
 
Dann behandele mich auch so. Erzhl bitte Tom nichts von meiner Familie. Versprich es mir.
 
Ich nicke und murmele ein Versprochen, bevor sie sich noch ein Stck weiter vorbeugt, schief grinst und meinen Mund mit dem ihren bedeckt. Ich seufze, lege meinen Arm um sie und ziehe sie zu mir. Das Lenkrad stellt sich als Hindernis dar, das wir berbrcken, indem ich meinen Sitz nach hinten rollen lasse und sie auf meinen Scho klettert. Es ist mitten am Tag, und wir fangen an, mitten auf der Strae wild zu knutschen. Doch wie immer ist die Stimmung zwischen uns geladen, wir gelangen von Streit zu Sex  eine kurze Distanz, die wir aber stets leicht berbrcken. 
 
Emily beginnt ihr Becken auf ihre provozierende Art an mir zu reiben. Jedes Mal streift sie dabei meinen Stnder und macht mich wilder, bis ich keinen anderen Ausweg mehr sehe, als sie hier und jetzt zu vgeln. Wenn du nicht aufhrst, Kleines, werde ich dich vor den Augen deines Bosses ficken mssen.
 
Sie kichert, zerzaust mein Haar und knabbert an meinem Hals. Das ist mein Ernst, Emily. Du bist zu wund  du musst dich schonen  verdammt, jaule ich, als sie mir einen Knutschfleck gemacht hat und lachend eine Hand zwischen uns geradewegs auf meinen Stnder schiebt. 
 
Knntest du mit Zuschauern leben?
 
Wenn du glaubst, ich kriege keinen hoch, nur weil mich ein paar notgeile Mistkerle beobachten, hast du dich getuscht.
 
Zur Vorfhrung nimmt sie meinen Schwanz durch den Stoff meiner Hose in die Hand und beginnt ihn langsam zu massieren. Wir wrden im Knast landen, ich meinen Job und du dein Ansehen verlieren.
 
Dein Job wre mir egal. Wir finden etwas Neues fr dich. Mein Ansehen ist nicht allzu gro, und die Vorstellung von dir in einem abgegriffenen Strflingskostm bringt mich auch nicht wirklich von meinem Vorhaben ab.
 
Wieder kichert sie, und mir wird erst jetzt klar, wie sehr ich dieses Gerusch vermisst habe. Es reicht ein Tag, an dem eine etwas dstere Wolke ber uns hngt, und schon glaubte ich, sie verloren zu haben. Dabei ist sie noch immer die Emily, die mich mit ihren Kssen in den Wahnsinn treibt und mich qult, indem sie die Hand von meinem Steifen nimmt, diabolisch feixend von mir klettert und nach ihrer Tasche greift. Wir sehen uns, Nicolas. Ich werde auf alle Flle bei jedem Schritt an dich denken mssen, da ich dank dir eine Feuersbrunst auf meinem Arsch habe.
 
Du sollst auch bei jedem Schritt an mich denken, Kleines.
 
Viel Spa damit, sagt sie und packt ein letztes Mal meinen Schwanz, ehe sie aussteigt und mit schwingenden Hften in der Gasse neben dem Stringfellows verschwindet.
 
Als sie weg ist und ich mit der Leere meines Wagens konfrontiert bin, finde ich mich erneut in Gedanken ber die Info ber ihren Vater. Sie kam unerwartet fr mich und gibt mir Aufschluss ber die wahre Emily. Nach wie vor wundert es mich, weshalb die Informationen, die ich erhielt, derart sprlich ausfielen. Darin war nichts ber einen verstorbenen Vater enthalten. Nicht ein Wort. Mit schnippenden Fingern versuche ich den Impuls zu unterdrcken, der langsam berhandnimmt. Ich sollte ihre Regeln befolgen, bevor ich die Rechnung dafr zu bezahlen habe und sie verliere.
 
Aber warum hatte ich nun das Gefhl, sie belgt mich ein weiteres Mal? Ja, natrlich, es geht mich eigentlich nichts an, doch ich muss alles ber ihre Familie wissen, um sie verstehen zu knnen. Deshalb whle ich die Nummer meines Bros und lande bei meiner Assistentin, die ich bitte, mir die Liste mit den Informationen ber Emily zu mailen. Nur wenige Augenblicke spter sehe ich das Dokument auf dem Display meines Handys. Ich lese jede Zeile, jeden Buchstaben, doch da steht wirklich nichts von einem toten Vater.
 
Ein anderer Eintrag beschftigt mich jedoch auf einmal, den ich bis jetzt bersehen habe  ein Krankenhausaufenthalt von Emily im letzten Jahr. Es konnte alles Mgliche sein  eine Verletzung, eine Operation oder etwas ganz anderes. Doch ich wre nicht ich, wenn ich nicht jedem Hinweis nachginge, weshalb ich nach einer bestimmten Adresse auf der Liste suche, sie in mein Navi eintippe und rasch aus der Parklcke biege.
 
Je lnger ich durch London fahre, desto kontrastreicher zeigt sich die Umgebung. Auerhalb der noblen Innenstadt, in den Randbezirken, sticht mein Wagen immer mehr Menschen ins Auge. Ich passiere Huserreihen, die dringend einen neuen Anstrich bentigen, bis mich die Stimme meines Navis in eine Strae fhrt, bei der selbst ein Anstrich nicht mehr viel helfen wrde. Halb zerfallene Gartenzune, Graffiti, eingeschlagene Scheiben und Mlltonnen, die lngst umgefallen oder heillos berfllt sind. 
 
Ich will nicht so recht glauben, dass dies das Ziel meiner Fahrt sein soll, als ich den Wagen abstelle und das Adressschild auf der Frontseite des Hauses mit der Angabe auf meinem Display vergleiche. Doch es passt alles, und der Kndel, der sich in meinem Hals gebildet hat, wird grer und grer. Ich nehme mir kurz die Zeit, den Schritt, den ich vorhabe zu machen, noch einmal zu berdenken. Denn er ist weder gerecht noch fair noch erklrbar. Er ist das genaue Gegenteil von dem, was ich Emily versprochen habe, und doch will ich ihn setzen, um ihr helfen zu knnen.
 
Darum steige ich aus, bevor ich es mir anders berlegen kann, und betrete den Vorgarten des kleinen Reihenhauses durch ein schmiedeeisernes Gartentor, das chzend meine Ankunft ankndigt. Mit verschwitzten Fingern bettige ich die Klingel, wodurch die Tr nur kurze Zeit spter von einer etwas besorgt dreinblickenden Frau, die unbestreitbar Emilys Mutter sein muss, geffnet wird. Sie betrachtet mich skeptisch, als erwarte sie Schlimmes, und steckt, als ich in diese mir nur allzu bekannten Augen blicke, den Kopf zurck in den schtzenden Flur. Nur mehr ihre Stimme ist zu hren, als ich die Schultern straffe und meine Skrupel hinunterschlucke. Was kann ich fr Sie tun?, fragt sie mit weicher Stimme.
 
Mrs. Carey, ich bin Nicolas Walker  ein Freund Ihrer Tochter, erklre ich und bringe sie zumindest dazu, die Tr nicht vor meiner Nase zuzuschlagen. 
 
Emily wohnt nicht mehr hier, entgegnet sie mit gerunzelter Stirn.
 
Ich wei, sage ich. Ich wollte auch zu Ihnen. Wre es in Ordnung, wenn ich kurz reinkomme?
 
Sie zgert, blickt an mir herab, und ich spre, wie sie mich abschtzt. Ich htte mich lieber fr Jeans und Sweatshirt entscheiden sollen, als im Businessanzug aufzukreuzen, der wohl jeden, der mich nicht kennt, beunruhigen wrde. Darum wundert es mich auch nicht weiter, als sie den Kopf ganz leicht schttelt. Ich wsste nicht, was ich fr Sie tun kann, Mister Walker.
 
Instinktiv blicke ich ber meine Schulter, da ich wei, dass es berall neugierige Nachbarn gibt und die Ohren immer grer werden, je aufflliger die Gestalten sind, die an anderen Tren klingeln. Und hier falle ich eben sehr stark auf. Um ehrlich zu sein, mache ich mir groe Sorgen um Ihre Tochter, Mrs. Carey. Und da Sie die Einzige sind, auf die sie zu hren scheint, wrde ich mich gerne mit ein paar Fragen an Sie wenden.
 
Emilys Mutter schluckt, und da ist derselbe Ausdruck, den ich bei Emily hundertmal zuvor gesehen habe. Woher kennen Sie meine Tochter?, will sie wissen, ffnet dann aber die Tr, um mich eintreten zu lassen.
 
Ein kleiner, stickiger Flur, der zwar sauber, aber durchaus renovierungsbedrftig ist, erwartet mich im Inneren des Hauses. Mrs. Carey schliet die Tr, die hnliche Laute von sich gibt wie das Gartentor zuvor. Anstatt ihre Mutter ber Emily auszuquetschen, sollte ich lieber Handschuhe anziehen und mich um die Reparaturen kmmern, die berall ntig erscheinen. Wir haben uns bei einer Party kennengelernt, lge ich im Gehen, was Mrs. Carey dazu bringt, mich zu mir nach hinten blickend zu betrachten.
 
Sie wei ganz offensichtlich, was ihre Tochter arbeitet, und glaubt mir nicht. Doch ich werde ihr bestimmt nicht sagen, dass ich Emily im Stringfellows getroffen habe und seither fr Geld vgele. 
 
Eine Party?, bohrt sie dann doch nach, als ich keine weitere Erklrung abgebe. Ich wusste gar nicht, dass Emily zu solchen Veranstaltungen geht, auf denen Mnner wie Sie anzutreffen sind, Mister Walker.
 
Es war die Geburtstagsfeier eines Freundes. Ist schon eine Weile her, lge ich weiter und bleibe stehen, um ein Bild an einer Wand zu betrachten, auf dem Emily, ihre Mutter und ein Mann abgebildet sind, der vermutlich Emilys Vater ist. Es war an Weihnachten, da ein Christbaum hinter den dreien zu sehen ist. Emily sitzt auf dem Scho ihres Vaters, die Mutter daneben. Die Arme um seine Schultern geschlungen, strahlt sie, wie ich es nie in Wirklichkeit bei ihr gesehen habe. Sie sieht jnger aus, trgt ihre Haare krzer, und ihr Lcheln fngt mich sofort ein.
 
Sie hat mir nie von Ihnen erzhlt, reit mich die Aussage ihrer Mutter aus meinem Zustand, den Emilys Augen auf dem Bild verursacht haben.
 
Das ist schade, aber ist wohl typisch fr sie, da sie auch von Ihnen kaum etwas berichtet. 
 
Herausfordernd blickt mich Mrs. Carey an, und erneut erkenne ich ihre Tochter in ihr  deren Kampfgeist und vor allem Sturkopf, der es mir unmglich macht, zu ihr durchzudringen. Das ist ihr Vater, stelle ich mit tiefer Stimme fest und lenke so die Aufmerksamkeit der Frau auf das Bild an der Wand.
 
Sie seufzt, nickt dann aber und stemmt die Arme in ihre Mitte. Ja, das ist er. Das Bild wurde vor langer Zeit gemacht. Viel ist seitdem passiert. Mchten Sie etwas trinken? Tee? Kaffee? Wasser?
 
Ein Wasser reicht. Danke.
 
Ich habe aber gerade einen Kuchen fertig gebacken. Wollen Sie kein Stck davon mit etwas Kaffee?
 
Da kann ich allerdings nicht Nein sagen, antworte ich und setze mein umwerfendes Lcheln ein, das seine Wirkung zum Glck nicht verfehlt.
 
Emilys Mutter beginnt zu strahlen, und ihre Wangen frben sich rtlich, bevor sie mich ins Wohnzimmer fhrt, wo eine heimelige Gemtlichkeit zu spren ist. Nehmen Sie bitte Platz, Mister Walker. Ich hole Kaffee und Kuchen und bin gleich wieder zurck.
 
Ja, danke, rufe ich ihr nach, nachdem sie lngst in der Kche verschwunden ist. Doch anstatt mich zu setzen, beschftige ich mich mit den wenigen Bildern an den Wnden. Viele davon zeigen Emily. Manche davon als Kind, als Baby, aber auch als Erwachsene. Eines erregt meine Aufmerksamkeit, da sie darauf mit einem Mann abgebildet ist, der den Arm um sie geschlungen hat, whrend sie dicht an seiner Seite lehnt. Es muss hier auf dieser Couch aufgenommen worden sein und kann maximal ein paar Monate, sicher noch kein Jahr, her sein, da dies exakt die Frau ist, die ich kenne. Der Hauch von Traurigkeit in ihren Augen ist zu sehen, der jedoch noch nicht ganz so stark zu spren ist, was vielleicht an dem Kerl liegt, der sie ein Foto darber stehend ksst und eine Hand auf ihren Bauch gelegt hat. Ich kneife die Augen zusammen, betrachte den Kerl, der nach nichts Besonderem aussieht  blond, mittelgro und locker gekleidet. Er ist ungefhr in Emilys Alter, vielleicht ein oder zwei Jahre lter. 
 
Oh, Ihnen scheinen die Bilder zu gefallen, stellt Emilys Mutter fest, als sie mit einem bunten Tablett das Wohnzimmer betritt, es auf dem Couchtisch abstellt und zu mir kommt. Das ist Steve, sagt sie mit einem Kopfschtteln. Ich wollte die Bilder lngst abnehmen, aber konnte mich dann doch nicht dazu berwinden, da Emily darauf dermaen glcklich wirkt.
 
Steve, murmele ich den Namen des Kerls, der zu durchschnittlich und schmierig fr Emily wirkt.
 
Ja, hat sie Ihnen denn nie von ihm erzhlt? Oder Moment  wie lange kennen Sie einander?
 
Was sage ich jetzt, damit meine Lge nicht gar zu verdchtig klingt? Ah, ungefhr ein halbes Jahr.
 
Dann haben Sie ihn vermutlich knapp nicht mehr kennengelernt, da er letzten Frhling nach Spanien gezogen ist.
 
Sie hat mir tatschlich nie von ihm erzhlt, behaupte ich und schlucke, um nicht mit der Faust gegen die unschuldigen Bilderrahmen zu schlagen. Sie waren zusammen?
 
Ja. Die beiden kennen einander seit ihrer Schulzeit und trafen einander ungefhr sieben Jahre nach ihrem Abschluss wieder. Sie fanden recht schnell zueinander und verliebten sich. Emilys Vater und ich mochten Steve von Anfang an.
 
Emilys Mutter hngt scheinbar einer Erinnerung nach, die sie lcheln lsst. Ich beobachte sie eine ganze Weile, bis mich die Neugierde berkommt. Jetzt kommt das groe Aber, helfe ich ihr, die Erklrung zu beginnen.
 
Ja, meint sie seufzend. Sie wollten eine Familie grnden. Emily wurde schwanger, doch es war nicht leicht fr sie. Da geschah das mit meinem Mann  ein Ereignis, das wir alle nicht richtig begreifen konnten. Steve und sie gerieten immer mehr in Konflikte, bis alles zerbrach, als Emily das Baby verlor.
 
Ich habe mit sehr vielem gerechnet, als ich hierherkam, aber definitiv nicht damit. Diese Information haut mich fast um, weshalb ich die Beine in den Boden stemme, um mich selbst davon abzuhalten, ins Stringfellows zu rasen und Emily zur Rede zu stellen. Natrlich, mich geht es berhaupt nichts an, und es ist ihre Vergangenheit. Es ist ihr gutes Recht, dass sie mir nicht alles auf die Nase bindet. Doch warum hat sie mir nichts gesagt? Die Fehlgeburt kann noch nicht wirklich lange her sein, was den Krankenhausaufenthalt erklrt.
 
Verstehe, auch das hat sie Ihnen nicht gesagt. Meine Tochter scheint nicht wirklich redselig zu sein, versucht Emilys Mutter mich aufzufangen. Setzen wir uns, Mister Walker, bevor der Kaffee kalt wird.
 




VIERZEHN

Als ich das Stringfellows betrete, wei ich, dass dieser Abend eine absolute Katastrophe werden wird. Ich bin hundemde, fhle mich, als sei ich bereits tagelang wach, mir schmerzen beide Arschbacken, mein Schdel spielt verrckt, und ein steter Kopfschmerz versucht auch noch irgendwie mitzumischen. 
 
Mein Gott, Emily, bemerkt auch Myke meine schlechte Verfassung, als ich auf meinem Stuhl Platz nehme und seufzend mein Spiegelbild betrachte. Geht es dir nicht gut?
 
Ach, ich frchte, ich werde krank, lge ich und rmpfe die Nase, um den Schmerz, der sich bei der Berhrung meines Hinterns mit dem harten Holz in mir ausbreitet. 
 
Mein Boss bleibt mit verschrnkten Armen vor der Brust hinter mir stehen. Du solltest nach Hause gehen, Emily.
 
Nein, verweigere ich kopfschttelnd und nehme mein Puder zur Hand, um zuerst meine gerteten Wangen mit dessen Hilfe zu bearbeiten.
 
Doch, beharrt er. Ich kann keine krnkelnden Mdchen brauchen. Du sollst Grazie und Anmut ausstrahlen und nicht wie ein Hufchen Elend durch den Club schleichen. Ruh dich aus, und schau, dass du wieder gesund wirst. Fr dich ist der Laden heute Abend geschlossen. Zwinkernd streicht er ber meine Schulter, nickt noch einmal und entfernt sich dann wortlos.
 
Ich bleibe noch etwas sitzen und betrachte meine groen Augen im Spiegel, bevor ich die Puderdose zurcklege und meine Tasche packe. Ich verabschiede mich bei den Mdchen und trete den Rckzug an, um mich nur wenige Minuten spter in einem Taxi wiederzufinden. Meine Gedanken kreisen weiterhin um den vergangenen Tag  um Nick, Tom und sogar Henry. Ihre Reaktion, die Dinge, die sie mit mir gemacht und die mir besser gefallen haben, als ich eigentlich zugeben mchte. Irgendwie haben sie es wieder einmal geschafft, etwas, das allgemein moralisch verwerflich erscheint, mir als Geschenk verpackt zu prsentieren. Ich kann einfach nicht abstreiten, dass ich es genossen habe, und geiele mich deshalb nur umso mehr mit Selbstvorwrfen.
 
Nick  er hat lngst einen viel zu hohen Stellenwert in meinem Leben eingenommen, auch wenn ich wei, dass unsere gemeinsame Zeit sich unaufhrlich verringert. Das Ticken der Uhr ist viel zu laut, um es zu berhren, whrend ich Augen und Ohren verschliee und mir immer wieder einbilde, er sei eigentlich ganz anders  besser, herzlicher , als er in Wirklichkeit ist. Ich bin eine Ablenkung fr die zwei, und sie sind es fr mich  was ihnen genau genommen doch auch gelingt. Denn ich beschftige mich viel zu sehr mit ihnen, als mir ber die wirklich wichtigen Dinge den Kopf zu zerbrechen. Rechnungen, meine Mutter, die Scherben meines Lebens. Das alles sollte mich beschftigen  nicht Nick, der mich mit seinen Blicken bis in den Schlaf verfolgt, nach dessen Berhrung ich mich sehne, und der ein Bedrfnis in mir weckt, das so oder so nur er stillen kann.
 
Verdammt  ich schliee die Augen, lege den Kopf zurck und lausche den Geruschen, bis das Taxi zum Stehen kommt, ich bezahle und aussteige. Meine Zuflucht, die bis jetzt viele schreckliche, aber vor allem auch zahlreiche gute Erinnerungen bereithlt, erscheint mir heute gefhrlich. Es ist, als lauere im Inneren des Hauses etwas auf mich, das mich vollkommen aus der Bahn werfen wird. Ich schiebe dieses Bauchgefhl jedoch aufs Wetter, das sich merklich verndert  von sonnig zu regnerisch. Die ersten Tropfen prasseln auf meinen Kopf, sodass ich meine Schritte beschleunige, die Strae berquere und das quietschende Gartentor ffne. In meiner Tasche krame ich nach meinem Schlssel, mit dem ich die Tr aufsperre, bevor ich durchs Vorzimmer ins Wohnzimmer husche, wo mir smtliche Utensilien, die ich in der Hand halte, zu Boden fallen.
 
Mein Verstand versucht zu begreifen, was sich hier genau abspielt. Das Lachen meiner Mutter, das verstummt, als sie wie Nick den Blick hebt und mich sieht, knnte als Titelmelodie fr einen miesen Horrorfilm herhalten. Ich wre natrlich die arme Hauptdarstellerin, die sich in einem Spukhaus befindet. Whrend ich irgendetwas stammele und Blickkontakt zu dem Mann halte, der einen Teller mit Kuchen in Hnden hlt, hrt die Welt auf sich zu drehen.
 
Was tut er hier? Warum? 
 
Die Anzahl an Fragen zu nennen, die mich beschftigen, wre schier unmglich. Mir drhnt der Schdel nur noch mehr, und der Kopfschmerz, der sich bis jetzt hflich im Hintergrund gehalten hat, bricht nun vollends durch.
 
Emily, ich dachte, du musst arbeiten, flstert meine Mutter beinahe, als sie den Ernst der Lage erkannt zu haben scheint und ihre Tasse auf den Tisch stellt.
 
Ich kann nicht eruieren, was mir Nicks Augen sagen wollen. Ob er geschockt ist. Verlegen. Ob ihm die Situation am Arsch vorbeigeht. Ich kann es nicht. Er sitzt vllig ausdruckslos da und betrachtet mich, als wre ich das letzte Stckchen in einem groen Puzzle, an dem er lange gearbeitet hat. 
 
Komm, setz dich, Liebes. Mr. Walker und ich haben uns gerade ber dich unterhalten, da tauchst du pltzlich in der Tr auf. Wenn das kein Zufall ist, versucht meine Mutter die Sachlage zu erklren, whrend sie aufsteht und mich an den Schultern zu sich auf die Couch zerrt.
 
Ferngesteuert folge ich ihr und sehe mich nun umringt von beiden  die eine grinst nervs, whrend der Mann zu meiner Linken die Gabel fester umklammert und Lcher in meinen Schdel starrt.
 
Am besten wird sein, ich bringe dir auch einen Kaffee, Liebes. Und ein Stck Schokoladenkuchen, den du so gern isst. Ich bin gleich wieder zurck. Sie hpft erneut nervs auf, verschwindet in der Kche und berlsst mich damit meinem Schicksal.
 
Erst jetzt wird mir bewusst, wie verkrampft ich meine Finger hielt, da sie zu schmerzen beginnen, und schnell lockere ich sie. Ich durchsuche mit meinen Augen akribisch den Raum, versuche mich zu erinnern, welche Bilder, Gegenstnde und Erinnerungsstcke meine Mutter hier aufbewahrt. Mein Blick bleibt an dem Bild, das Steve und mich zeigt, hngen. Ich schlucke, wnsche mir sehnlichst ein Stck Kuchen und ziehe dann scharf die Luft ein, als Nick sich auf dem Lieblingsplatz meines Vaters zurcklehnt und sich einen Bissen vom Kuchen in den Mund schiebt. 
 
Was machst du hier?, platzt es endlich aus mir heraus, und ich erkenne meine eigene Stimme nicht mehr wieder  sie klingt dunkel, erfllt von Angst, aber gleichzeitig auch Hass. 
 
Ich habe die Kontrolle ber mich verloren, und nun wei er alles. Er wird mich als armes, zerbrechliches Ding betrachten. Nun sieht er pltzlich, wer ich bin, und die Wahrheit ist zu hsslich, als dass sie zu ihm und in sein perfektes Leben passt. Ich wei in dem Augenblick, in dem Nick das nchste Stck Kuchen in seinen Mund schiebt, dass das Spiel beendet ist  ich habe ihn verloren, noch bevor ich ihn richtig kennengelernt habe.
 
Der Regen prasselt nun gegen die Tr, die in den Garten fhrt, whrend ich auf seine Antwort warte und mich ebenso wie er zuvor etwas zurcklehne, um nicht ganz so verkrampft zu wirken. Ich bin erstaunt, als er grinst, doch verdunkeln sich seine Zge gleich wieder. Ich wollte Antworten, und die habe ich nun bekommen.
 
Du kanntest meine Regeln, fauche ich.
 
Ja, die kannte ich. Aber sie waren Mist. Du warst unehrlich und hast dir im Endeffekt nur selbst damit geschadet.
 
Ich schttele den Kopf und wrde am liebsten aufstehen, ihn packen und weit weg von dem einzigen Ort der Welt bringen, an dem ich nicht das Gefhl habe, alle htten sich gegen mich verschworen.
 
Doch Nick legt erst richtig los und spricht dabei mit einer Stimme, die mir vollkommen fremd erscheint. Dein Vater, Steve, das Baby  warum hast du mir nie etwas gesagt?
 
Weil es dich nichts angeht.
 
Verdammt, Emily. Es ist geht mich sehr wohl etwas an. Ich wollte dir helfen. Ich habe gesprt, dass du eine groe Traurigkeit in dir trgst. Kannst du dir vorstellen, dass ich mir einfach nur Sorgen um dich gemacht habe?
 
Ich schnaube und rmpfe die Nase. Nein, das kann ich nicht. Da gibt es gewisse Abmachungen, die mir deine Sorge unbegrndet erscheinen lassen.
 
Mir ist klar, dass du dich mit Tom und mir von all deinen Sorgen ablenken wolltest  das wollten wir doch auch. Jeder hat sein Bndel zu tragen, und ich verachte dich fr nichts, das du getan hast  nur , er steht auf, stellt den Teller auf den Tisch und baut sich vor mir auf, so kann und wird es nicht funktionieren, Emily.
 
Mit weit aufgerissenen Augen mache ich es ihm gleich, erhebe mich und lege den Kopf schrg. Ich bin nicht bereit, mich auf diese Spielchen einzulassen. Ich kann dir nicht ins Gesicht sehen. Nicht, wenn du so bist, wie du bist.
 
Seine Worte treffen mich, weshalb ich seinen Griff in die Innentasche seines Jacketts nur schemenhaft wahrnehme. Sieh unser Arrangement hiermit als beendet an. Er reicht mir einen Scheck, den ich kopfschttelnd ablehne. Doch, nimm ihn. Du brauchst das Geld. Ich werde mit Tom sprechen, damit er dir seine Hlfte zukommen lsst.
 
Das so schon wackelige Kartenhaus, das wir um uns herum aufgebaut haben, bricht mit einem lauten Krach zusammen. Es begrbt mich mit einer Wucht, die ich nicht erwartet htte. Meine Schultern fhlen sich unendlich schwer an, ich bin mde und vllig kraftlos. Wie hypnotisiert blicke ich in diese Augen, die mir so vertraut erschienen und die mich nun doch fallen lassen. Ich bezweifele, dass er mir ernsthaft helfen wollte, zumal er mich exakt wegen meiner Vergangenheit einfach eiskalt abserviert. Sie wollten ein einfaches Mdchen, das sich ihnen bereitwillig zur Verfgung stellt  keine verkorkste Schachtel, die mit ihrem Leben nicht klarkommt.
 
Diese Erkenntnis schmerzt mehr als der Anblick des Schecks, den Nick nun einfach auf den Couchtisch legt, ehe er mich ein letztes Mal ansieht, die Lippen aufeinanderpresst und schnaubt: Ich wnschte, du httest dir helfen lassen, Emily. Denn ich htte es getan. Alles Gute, sagt er zum Abschied und verlsst das Haus meiner Eltern, in dem ich erneut jemanden verliere, den ich mglicherweise liebe.
 




Bedingungslos verfallen






EINS

Der Tag, der auf meinem Kalender rot markiert ist, ist nicht mein Geburtstag oder ein Feiertag. Vielmehr verstreicht an diesem Tag eine Frist, deren Ablauf mich mit Entsetzen erfllt. Das stndige berprfen meines Kontos, auf dem immer noch keine Bewegung stattgefunden hat, die zu der notierten Zahl passt, raubt mir den letzten Nerv. 
 
Ihre Sturheit wird langsam zu einer fatalen Dummheit, die ich nicht in der Lage bin zu unterbinden. Es fllt eigentlich nicht mehr in meinen Aufgabenbereich, sie vor dem dmmsten Fehler ihres Lebens zu bewahren. Dennoch struben sich die Haare in meinem Nacken, als ich einen Schluck Kaffee nehme und mich auf die Mail, die ich dringend schreiben sollte, zu konzentrieren versuche.
 
Erneut muss ich einen Satz lschen, der weder Sinn ergibt noch seinen Zweck erfllt. Ich rgere mich derart ber mich selbst, dass ich Tom nicht einmal bemerke, der auf einmal vor mir steht und mich teils belustigt, teils skeptisch mustert.
 
Kommst du mit?
 
Wohin?, brumme ich und beachte ihn nicht weiter.
 
Er seufzt, greift nach dem Locher, der vor mir auf dem Tisch liegt, und spielt damit, als sei er ein kleines nervses Kind, das seinen Vater zum Spielen berreden mchte. Dabei kennt er meine Antwort lngst. Seit Tagen vergrabe ich mich hinter dem Berg an Arbeit, den ich mir aufgehalst habe, um nicht vollstndig den Verstand zu verlieren. Meine Nerven liegen gelinde gesagt blank, und Tom, dessen Prophezeiungen sich erfllt haben, fhlt sich ganz offensichtlich besttigt.
 
Du solltest was essen und dich unter Leute begeben, anstatt die ganze Belegschaft mit deiner miesen Laune zu nerven. Alle machen einen Bogen um dich, und selbst mir sind die Witze ausgegangen.
 
Ein vernichtender Blick trifft Tom, dann klicke ich auf Senden. Ich habe keinen Hunger und in einer halben Stunde den nchsten Termin. Was nicht stimmt, da ich eigentlich nur bei meiner Bank anrufen mchte, um mich mit eigenen Ohren von der zermrbenden Tatsache zu berzeugen.
 
Tom kennt mich zu gut, um auf meinen Versuch, ihn abzuwimmeln, hereinzufallen, weshalb er abrupt stehen bleibt und die Augen zusammenkneift. Sie hat dich eben an der Nase herumgefhrt. Aber wie oft haben wir dasselbe mit ihr getan?! Oder wei sie von Janine? Hattest du je das Gefhl, ihr von deiner Ex berichten zu mssen?
 
Nein, brumme ich und kralle meine Hand um die Lehne meines Stuhls. Das ist es aber nicht. Es geht nicht um Janine  Hat sie deinen Scheck eingelst?
 
Keine Ahnung, meint er achselzuckend. Ich hab noch nicht nachgesehen.
 
Die Frist ist heute zu Ende. Also muss sie ihn entweder einlsen oder sich einen neuen ausstellen lassen.
 
Er schmunzelt. Sie will das Geld eben nicht. Punkt. Also lass sie!
 
Ich bin drauf und dran, meine Einrichtung in Kleinholz zu verwandeln. Es rgert mich dermaen, dass ich mir so viele Gedanken ber Emily mache und gleichzeitig so wtend auf sie bin. 
 
Walker, dein bester Kumpel hat recht, und es sollte dir egal sein, was sie mit dem verdammten Scheck anstellt. Sieh dich mal an! In was fr eine Witzfigur hast du dich verwandelt? Niemand wird dich mehr ernst nehmen, wenn sie erst einmal von deinem erbrmlichen Geschwafel Wind bekommen.
 
Ja, sie hat ihn nicht eingelst, aber wen kmmert es schon? Mein Teil der Abmachung ist erfllt. Ich habe sie bezahlt, bin weitergezogen und kann mich nicht mehr lnger um sie kmmern. Doch das Stechen in meiner Brust, das hoffentlich nichts mit einem bevorstehenden Herzinfarkt zu tun hat, wird immer unertrglicher. Ich fhle mich, als htte ich sie betrogen, sitzen gelassen und knallhart abserviert. 
 
Doch als ich vor einer Woche im Haus ihrer Mutter sa und die Geschichte ber Emilys Vergangenheit erzhlt bekam, da wurde mir klar, was ich ihr eigentlich antue. Was sie braucht, ist eine intakte Beziehung zu jemandem, der sie auffngt, ihr neuen Lebensmut gibt und sie untersttzt. Nicht mich oder Tom. Wir sind nur weitere widerwrtige Schlangen, die ihr Bses wollen.
 
Ich fhlte mich schmutzig, jemanden mit ihrer Geschichte benutzt zu haben. Verdammt, als sei sie eine Hure, die ich gekauft habe. Dabei ist sie eine wundervolle, starke Frau, der es trotz all der Hrden in ihrem Leben nie an Mut gefehlt hat. Anders als ich, der sich jedes Mal in eine neue, noch viel schrecklichere Lebensphase schmeit, kmpft sie fr ihre Ziele. Endlich habe ich den Schmerz, der in ihren Augen zu sehen war, verstanden. Ich konnte ihn zuordnen. 
 
Wer wrde nicht irgendwann vor dem Leben kapitulieren, wenn man ein Kind verliert, der eigene Vater stirbt und einen der Freund verlsst? In solch einer Situation neuen Mut zu schpfen erscheint mir unmglich. Doch Emily hat es getan. Dann kamen Tom und ich. Wie oft habe ich mich gefragt, ob es vielleicht nicht doch besser gewesen wre, die Grenzen einzuhalten. Ich war zu versessen darauf, mehr ber sie zu erfahren, dass ich ganz verga, was ich mit dem Wissen ber sie anrichten kann. Ich habe ein Spiel angefangen, ber dessen Regeln ich nicht richtig Bescheid wusste. Wer nun Sieger oder Verlierer ist, kann ich daher nicht sagen.
 
Ich musste sie von mir stoen, um sie zu beschtzen. Denn sie kann meine Lasten nicht tragen. Nicht, wenn ich mir mein Leben ansehe  verkorkst und krank, wie es schlimmer nicht sein knnte. Ich tat es ihr zuliebe, weil ich will, dass sie einen Neuanfang starten kann und irgendwann einen netten Typen trifft, der sie so behandelt, wie sie es verdient hat.
 
Sie hasst mich und zerstrt sich damit selbst all das, was ich ihr zu geben imstande war. Tom wei nichts von ihrer Vergangenheit. Ich erzhlte ihm lediglich, dass ich es beendet habe, da sie mir zu instabil erschien, weitere zwei Wochen mit uns berstehen zu knnen. Er nahm es hin, auch wenn er mich als Schlappschwanz bezeichnete. Sie wird mit mir nicht reden, aber mit dir.
 
No way, ich werde keiner Frau nachlaufen, der wir den Jackpot frmlich auf einem Silbertablett serviert haben. Wenn sie das Geld ablehnt, dann akzeptier das, Mann. Da drauen sind tausend Muschis, die auf dich warten.
 
Kein Interesse, antworte ich gereizt und lehne mich in meinem Stuhl zurck. Es ist wohl meine Bestimmung, immer wieder an die falschen Frauen zu geraten. Besser, ich setze mal ein wenig aus.
 
Tom pfeift abfllig durch die Zhne. Und das aus deinem Mund. Haben sie dich kastriert, oder was? Wir gehen am Abend weg, und wenn ich dich betuben muss, damit du mitgehst. Ich kann dir nicht mehr lnger zusehen, wie du dich hier vergrbst.
 
Ich berdenke seinen Vorschlag, der mir gar nicht mal so abwegig erscheint, zumal ich wirklich dringend Abwechslung brauche. Doch mit Tom an meiner Seite knnte die Sache schnell eskalieren  viel Alkohol, Frust und Frauen. Eine Kombination, die ich zu oft erlebt habe, um davon nicht gebrandmarkt zu sein. 
 
Mal sehen. Zuerst muss ich das Treffen mit meinem Vater und Janine berleben, dem ich dummerweise zugestimmt habe. Danach kann es sein, dass ich auf dein Angebot liebend gerne zurckgreife.
 
Du wirst mich danach brauchen, Mann. Janine wird schweres Geschtz auffahren, und dein Dad wird die miese Schlampe in Schutz nehmen. Er lchelt abfllig, was er immer macht, wenn Janine zur Sprache kommt. Lass dich nicht ausnehmen oder einlullen. Sie wird es ganz sicher versuchen.
 
Das wird sie. Auf ihre Mitleidsschiene bin ich echt schon gespannt. Aber keine Angst, ich werde mich wehren.
 
Er nickt und legt den Locher zurck. Dann kommst du also nicht mit zum Mittagessen?
 
Nein, antworte ich kopfschttelnd. Ich mchte noch etwas erledigen. Vielleicht lsst sich am Abend ein Bier einrichten.
 
Darauf kannst du wetten, du alte, verbitterte Schachtel, verlsst er feixend mein Bro.
 
Als er weg ist und ich einen Augenblick lang nur dasitze und tief Luft hole, wird mir bewusst, in was ich mich verwandelt habe. Ich bin ein Monster  ein frauenfressendes, skrupelloses Monster, das sich eigentlich nicht wundern sollte, dass zuerst Janine und nun auch Emily mich aus ihrem Leben verbannen will.
 
 Meine Skrupellosigkeit ging sogar so weit, dass ich nicht davor zurckschreckte, einer Frau ein unmoralisches Angebot zu unterbreiten, um sie gegen Bargeld frei nach meinem Belieben ficken zu knnen. Ich machte mir keine Gedanken, was es mit ihr anstellt oder aus welchen Grnden sie dem Handel zustimmt. Es ging dabei immer nur um mich. Um meine Geilheit, meine Lust, mein Sinnen nach dem nchsten Kick. 
 
Ich fauche, als erneut mein Kalender in mein Blickfeld gert und die rote Farbe der Umrandung des Datums sich in meine Netzhaut einbrennt. Ich greife zum Hrer, lasse mich von Margaret mit meinem Banker verbinden und warte mit erzwungener Ruhe, dass er endlich abhebt.
 
Mister Walker, welch Freude, von Ihnen zu hren!, erklingt seine schmierige Stimme.
 
Archibald Fritz mag in seinem Job ein echtes Genie sein, da er Charme, Witz, Einfhlungsvermgen und Kompetenz besitzt. Doch meine langjhrige Erfahrung als Schwerverdiener hat mir gezeigt, dass hinter dieser knstlichen Fassade ein Aasgeier lauert, der dich zerstrt, sobald du ihm das Gefhl von Vertrauen oder Sympathie schenkst. Mit Geld zu arbeiten ist ein hartes Geschft; welches zu besitzen noch viel mehr. So fallen meine Anrufe bei ihm uerst sprlich aus, weshalb er seine daraus begrndete Nervositt nicht ganz hinter seiner vermeintlichen Coolness verstecken kann.
 
Ich brauche Informationen ber einen Scheck, den ich letzte Woche ausgestellt habe und der noch immer nicht eingelst wurde. Es mag sein, dass mein Onlineprogramm der Zeit hinterherhinkt, Sie mir aber verraten knnen, ob die Summe nicht doch schon lngst abgebucht wurde, erklre ich den Sachverhalt mit ernster Stimme und gebe mir nicht einmal die Mhe, ein paar nette Worte des Small Talk anzufgen.
 
Oh, das kann durchaus sein, dass sich die Aktualisierungen Ihres Programms etwas verzgern, Mister Walker. Aber ich werde mich gerne darum kmmern, beginnt er. Wren Sie so freundlich, mir die Summe und die Schecknummer oder den Verwendungszweck zu nennen?
 
Nachdem ich ihm die gewnschten Informationen gegeben habe, kann ich ihn auf der Tastatur tippen hren. Ein Seufzen, dann scheint er zu einem Schluss gekommen zu sein. So, Mister Walker. Ich habe mir die letzten Buchungen durchgesehen, auch jene, die noch ausstehend vor mir liegen, doch ich konnte keine Position zu Ihrem Scheck finden.
 
Verdammt. 
 
In Ordnung, murmele ich ruhig, auch wenn ich viel lieber den Hrer gegen die Wand schleudern wrde. Sie soll dieses verdammte Geld nehmen, damit zumindest mein Gewissen mich in Frieden lsst. Sagen Sie mir bitte Bescheid, sobald der Scheck eingelst wird oder ihn jemand nach Ablauf der Frist einzulsen versucht. Egal, was meine Assistentin sagt, sie soll Sie durchstellen. Gott, bin ich verrckt! 
 
Doch Fritz tut so, als wre ich nicht geisteskrank, versichert mir mit kompetenter Stimme, meinem Wunsch Folge zu leisten, und erwidert meine Verabschiedung herzlich wie seine Begrung zuvor.
 
Wie so oft strze ich mich in die Arbeit, erledige Telefonate, schreibe Mails und gebe Anweisungen, was mich alles halbwegs davon abhlt, ber diesen einen Scheck weiter nachzudenken. Die Stunden vergehen ausgesprochen schnell. Um zwei Uhr knurrt mir der Magen dann doch gewaltig, und ich bereue, nicht mit Tom mittagessen gegangen zu sein. Mies gelaunt rufe ich meine Assistentin an und bitte sie, mir einen kleinen Snack zu besorgen, bevor ich verhungere. Da sie meine Anweisungen stets schnell und korrekt befolgt, wundert es mich nicht, als ich nur wenige Minuten spter ein Klopfen an meiner Tr vernehme. Ja, kommen Sie rein, rufe ich entnervt, whrend ich erneut durch die Buchungslisten meines Kontos scrolle.
 
Vielleicht ist sie nur spter aufgestanden und geht erst am Nachmittag zur Bank, denke ich. Meine Gedanken drehen sich wieder einmal um diesen dmlichen Scheck und Emily. Ich habe nicht damit gerechnet, dass sie das Geld sofort abholen wird. Darum strich ich mir auch den Tag, an dem der Scheck seine Gltigkeit verliert, rot an, da ich glaubte, sie wrde ihn erst am letzten Tag einlsen. Doch nichts! Nada! 
 
Legen Sie es auf den Tisch. 
 
Stumm tritt Margaret nher, was mich nicht davon abhlt, weiter auf meinen Monitor zu starren. Doch anstatt des Snacks, den ich bestellt habe, wird ein zusammengefalteter Zettel vor mir auf meinen Schreibtisch gelegt. Mit gerunzelter Stirn will ich sie fragen, was zur Hlle sie unter einem Essen versteht, als ich aber mitten im Satz verstumme. 

Emily, murmele ich, whrend ich nicht begreifen kann, dass sie tatschlich vor mir steht.
 
Meine Verwunderung muss deutlich zu hren sein. Dennoch kann ich erstaunlich gut verbergen, was in mir drinnen vorgeht. Ich lehne mich zurck, sttze meinen Kopf auf meinem Daumen und Zeigefinger ab und versuche, indem ich sie stumm anstarre, die Hintergrnde fr ihren Besuch zu erforschen. Zweifelsfrei ist das Stck Papier, das sie vor mir auf den Tisch gelegt hat, der Scheck, dessen Verbleib ich seit einer Woche nachjage und der meine einzige noch intakte Verbindung zu ihr darstellt. 
 
Ob sie bemerkt hat, dass er beinahe abgelaufen ist?
 
Ich behalte die Frage jedoch fr mich und lasse meinen Blick stattdessen ber ihren Krper schweifen, der mich geradezu drngt, aufzustehen und sie zu berhren. Mein Schwanz meldet sich beim Blick auf ihre Brste zu Wort. Wie sie hier vor mir steht, verrt nichts mehr von der Verletzlichkeit und der Angst, die sie mir im Wohnzimmer ihrer Mutter ganz offen gezeigt hat. Heute wirkt sie stark, selbstsicher und entschlossen. Dabei ist sie so sexy, dass mir vom Schauen fast die Augen aus dem Schdel fallen.
 
Meine Hose spannt verdchtig, als ich eine Augenbraue nach oben ziehe und in Richtung des Schecks nicke. Kann ich etwas fr dich tun?, frage ich und klinge dabei wie ein kaltbltiges Arschloch, das gar nicht mehr wei, wer sie ist.
 
Ihre Lippen zittern  zwar nur eine winzige Sekunde lang, doch ich bemerke es. Sie streckt ihre Finger aus, ballt sie wieder zur Faust und verndert ihre Position. Ich werde ihr nicht anbieten, sich zu setzen. Ich will wissen, was sie hier macht. Ich habe nicht erwartet, dass sie herkommt, und wre auch nicht bereit gewesen, ihr nachzulaufen. Doch das Blatt scheint sich soeben gewendet zu haben.
 
Geht es um den Scheck? Du hast noch den ganzen Tag Zeit, ihn einzulsen.
 
Ich werde ihn nicht einlsen, sagt sie mit leiser Stimme. Zumindest nicht unter deinen Bedingungen. 
 
Spannend. Ihre Beweggrnde interessieren mich, ihr Mut fasziniert mich. Es muss sie bestimmt viel berwindung gekostet haben, hierherzukommen, mir den Scheck auf den Tisch zu knallen und nun erhobenen Hauptes an meinem Frage-Antwort-Spiel teilzunehmen.
 
Wir haben dir das Geld versprochen, und unter Anbetracht der Umstnde will ich erst recht, dass du es annimmst, Emily. Sie muss mich fr einen absoluten Arsch halten, doch ich gebe mir nicht die Mhe, sie vom Gegenteil zu berzeugen. Scheinbar unberhrt blicke ich zu ihr, kann meinen Blick von ihrem Rocksaum, der knapp oberhalb ihrer Knie aufhrt, kaum losreien. Ich msste nur die Hand danach ausstrecken, ihn hochziehen 
 
Oh, die Umstnde, unterbricht sie meine Gedanken. Umstnde, die du dir geschaffen hast. Ich mag kein perfektes Leben fhren, und ja, Nicolas, ich habe versucht, es vor euch geheim zu halten. Es war der einzige Schutz, der mir blieb, um wrdevoll vor euch stehen zu knnen. Wie sollte ich ansonsten zwei Mnnern gegenber bestehen, bei denen im Leben immer alles nach Plan luft?
 
Wenn sie wsste, denke ich innerlich zynisch lachend und tusche Zorn vor. Das mag sein, und es wird dir niemand nachtragen. Aber wenn du mich fragst, ist dieser Deal, den du mit uns eingegangen bist, der falsche Weg, um das, was dir passiert ist, zu vergessen. Du brauchst jemanden, mit dem du dir eine Zukunft aufbauen kannst, der dich aus diesem Stringfellows rausholt und dir ein Zuhause bietet. Darum habe ich es beendet, bevor es dich ganz zerstrt.
 
Sie blst geruschvoll Luft aus und funkelt mich dann aus ihren Augen an. Wie gut du mich zu kennen glaubst, ist immer wieder verblffend. Dabei habe ich dich nie darum gebeten, meinen Aufpasser zu spielen, da ich selbst auf mich achten und Entscheidungen treffen kann. Sie schluckt, geht ein paar Schritte um meinen Schreibtisch herum, bleibt aber auf halber Strecke stehen. Alles, was ich wollte, war, die schlimmen Dinge, die mir widerfahren sind, zu vergessen. Das Geld war die eine Sache, der Kick, mich endlich wieder einmal zu spren und weiblich zu fhlen, die andere Seite.
 
Ich hre ihr zu, verziehe jedoch noch immer keine Miene, sondern tue so, als wrden mich ihre Worte nicht im Geringsten berhren. 
 
Mein Freund hat mich schwanger sitzen gelassen, weil er glaubte, sein Leben wre in einer Sackgasse geendet  durch mich. Er schob alle Schuld auf mich. Ich war verzweifelt, als ich alleine dastand.
 
Der Drang, dieses Arschloch zu suchen und fr die Qualen, die er Emily zugefgt hat, zur Strecke zu bringen, berkommt mich in Sekundenschnelle, sodass ich meine Kiefer fest aufeinanderpresse. Ich fhle mich, als msse ich sie beschtzen. Als wolle ich sie beschtzen. Dabei war dieser Steve nur der Erste, der sie hinterging, dann kam auch schon ich. 
 
Ich habe dieses Baby geliebt, weil ich es mir wnschte, und weil Steve und ich es wollten. Unsere Trennung hatte nichts mit dem Kind zu tun. Auch ohne ihn wre ich klargekommen. Der Schmerz, es zu verlieren, ist nicht der Grund, warum ich mich auf euer Angebot eingelassen habe, erklrt sie und versucht ihre Stimme stark klingen zu lassen. Ich wollte mich frei fhlen, jung, sorgenlos. Darum habe ich zugestimmt. Und darum werde ich diesen Scheck nicht annehmen. Ich habe ihn mir nicht ehrlich verdient.
 
Ein paar Schritte in meine Richtung folgen, und ich spre, wie meine Kehle austrocknet. Keine Frage, sie hat diesen Auftritt lange berdacht, ehe sie sich dazu durchringen konnte. Ihr Auftreten, ihre Gesten, aber vor allem ihre Offenheit wirken so einstudiert, dass sie zwar Verstndnis und Mitleid in mir wecken mchte, nicht aber als schwach und arm wirken soll. Ich bin fasziniert von dieser Show.
 
Du willst mir helfen?, fragt sie, steht nun direkt vor mir und beugt sich, ihre Hnde auf meinen Armsttzen, zu mir herab. Dann gib mir die Chance, dir zu zeigen, dass ich an diesem Vertrag nicht zugrunde gehe.
 
Nein, Emily. Ls diesen verdammten Scheck einfach ein, presse ich mit zusammengebissenen Zhnen hervor.
 
Nein, Nicolas, imitiert sie mich und kommt noch ein Stck nher, sodass ich ihren vertrauten Duft, ihre wundervollen Lippen und das Schimmern in ihren Augen zum Greifen nahe habe. Es wre zu verlockend, mich vorzubeugen und sie zu kssen. Genau darauf ist sie nmlich aus. 
 
Doch meint sie es ernst, was sie mir hier auftischt, dann muss sie es mir beweisen. Vorher werde ich ihr keine Chance geben.
 
Euch stehen noch zwei Wochen unserer Vereinbarung zu, die ich euch geben mchte. Die ihr mir geben sollt. Danach werde ich das Geld nehmen und ein neues Leben anfangen. Ich werde meinen Job kndigen und das machen, was ich immer wollte.
 
Was willst du dir damit beweisen?, stachle ich sie an.
 
Sie grinst sffisant, streckt eine Hand nach meinem Gesicht aus und berhrt meine Wange ganz sanft. Gar nichts. Ich tue es, weil ich es mchte. Du doch auch, flstert sie so leise, dass ich sie kaum verstehe.
 
Ich jedoch schttele etwas den Kopf, nicht zuletzt um ihre Hand abzuwimmeln, die mir das Denken ungemein erschwert. Denn die Entscheidung, die ich zu treffen habe, wird den weiteren Verlauf von Emilys Leben bestimmen. Sollte ich ablehnen, wird sie wie bisher in diesem verdammten Club arbeiten mssen  ihr bliebe gar keine andere Mglichkeit. Jahrelang, bis sie irgendwann daran zugrunde geht. Meine Mitschuld daran knnte ich mir niemals verzeihen. Andererseits ist unsere Verbindung lngst zu intim, einfach weitermachen zu knnen, um die zwei Wochen hinter uns zu bringen. 
 
Ich meine, sieh mich an: Ich vergttere diese Frau, habe sie unbewusst auf ein Podest gestellt, mchte sie aber selbst immer wieder runterwerfen.
 
Ich kann keine folgenschweren, vernnftigen Entscheidungen treffen, solange Emily im Spiel ist, weshalb ich seufze und die Augen fr eine Sekunde schliee.
 
Was willst du dir damit beweisen, indem du es ablehnst?
 
Dass ich einen Funken Anstand in mir habe, doch kein schwanzgesteuertes Arschloch bin und du mir nicht egal bist. 
 
Sie lchelt, als habe sie fr etwas eine Besttigung erhalten. Gott, seit wann benehme ich mich gegenber einer Frau?
 
Dann bin ich dir also nicht egal?
 
Nein, ganz sicher nicht.
 
Errege ich dich noch immer, Nick?, flstert sie mit einer Stimme, die vllig neu an ihr ist, whrend sie mit der Spitze ihres Zeigefingers von meinem Kiefer ber meinen Hals hinunter zu den Knpfen meines Hemdes streicht. Denn du erregst mich mehr, als ich es beschreiben kann. Ich wei, wie viel ihr noch fr mich bereithaltet, was ich mit euch erleben kann und wie viel Lust ihr mir verschaffen knntet. Das alles erregt mich.
 
Niemals htte ich gedacht, dass mich die Worte einer Frau derart lahmlegen knnten. Sie benutzt sie als Waffe, mit der sie zielsicher trifft. Mein Verstand ist wie ausgeschaltet, und es wird nicht besser, whrend sie auf ihrer Unterlippe kauend ihre Reise an meinem Oberkrper nach unten fortsetzt. Dabei sieht sie mir in die Augen, kneift ihre zusammen und zeichnet schlielich die Umrisse meines Grtels, unter dem sich mein Schwanz spannt, nach. 
 
Erregt es dich, wenn ich dir sage, wie gerne ich von dir gefickt werden mchte? Ich atme tief ein, als sie ihre Finger um meinen harten Schwanz legt und ihre Frage noch immer im Raum hngt. Erregt es dich, wenn ich dir versichere, dass ich freiwillig von dir benutzt werden mchte? Wenn ich dich darum bitte, es zu tun?
 
Unfhig, auch nur ein gescheites Wort herauszubringen, lehne ich mich zurck und betrachte ihre Hand, die ber die Beule in meiner Hose streichelt. Niemals htte ich gedacht, dass dieser Tag, diese Wende kommen knnte. Doch fuck, ich bin bereit, ihr all das zu geben, was sie mchte. In allen nur erdenklichen Formen von Hrte, Sanftheit und Tiefen.
 
Als sie vor mir in die Knie geht, meine Beine ein Stck auseinanderschiebt und anfngt, meinen Grtel zu ffnen, ist es um den klglichen Rest meiner Selbstbeherrschung geschehen. Ich lasse mich treiben, beobachte sie, wie sie nun meine Hose ffnet, meinen Schwanz befreit und mich ansieht, whrend sie ihn streichelt.
 
Ihre Augen glitzern dabei, als wre dies die Erfllung ihrer Trume, als wrde sie sich nicht gerade selbst zurck ins Verderben strzen. Und ich  ich tue nicht einmal etwas dagegen, presse lediglich meine Lippen fest aufeinander und lasse sie gewhren.
 
Gerade weil du meinen wunden Punkt kennengelernt hast, will ich, dass du nicht vergisst, was ich mchte. Denn ich will es hart, fest, sanft, wild. Ich will es auf jede erdenkliche Weise.
 
Gott, ja! Ich auch. 
 
Und vor allem will ich es mit euch, raunt sie, lehnt sich nach vorne und stlpt ihre Lippen ber meinen Penis, der vor Freude zuckt.
 
Mein Kopf fllt in meinen Nacken zurck, meine halb geschlossenen Augen betrachten die Decke meines Bros. In meinem Reich, in dem ich sonst immer das Sagen habe. Bis auf jetzt eben, da diese Frau hereinkam und mich mit ihren unwiderstehlichen Reizen in die Knie zwang. Mit ihren Lippen setzt sie dort an, wo ihre Worte aufhren. Sie kann gttlich blasen, wie mir erneut klar wird. Mein gedmpftes Sthnen erfllt den Raum, als ich ihr mein Becken entgegenschiebe und so den Winkel, in dem ihre Lippen auf meinen empfindlichen Schwanz treffen, verndere. Ihr Rhythmus ist gemchlich. Ihre Augen fixieren mich, whrend ihre Hnde dort ansetzen, wo ihr Mund aufhrt. 
 
Das Ziehen in meinen Eiern wird zunehmend unertrglicher, und ich frchte, dass ich jeden Moment in ihrem Mund kommen werde. 
 
Eine Woche, Mann, und du benimmst dich wie ein Teenager, der seinen ersten Blowjob erhlt.
 
Jedoch scheint Emily meine steigende Spannung zu bemerken, da sie ihren Mund in einer unertrglich langsamen Geste von meinem Schwanz nimmt, ein weiteres Mal ihre Hnde vor- und zurckgleiten lsst und mich dann von unten taxiert. Ich bitte dich nur darum, mich unsere Vereinbarung erfllen zu lassen, sagt sie und steigt rittlings auf meinen Scho. Im Gegenzug nehme ich das Geld an, gebe euch das, was ihr wollt, und bin bereit, auf gewisse Freiheiten zu verzichten.
 
Verdammt, sie trgt kein Hschen, wie mir klar wird, als sie ihren Rock anhebt und mein Schwanz ihre feuchtwarme Pussy berhrt.
 
Du machst mich vollkommen fertig, rchele ich, whrend sie ihre Lippen auf die meinen legt und mich grinsend ksst. Diese Verhandlung htte auf anderem Weg stattfinden sollen. Nicht so, Emily. Das ist mein Ernst. Mein Versuch, an ihre Vernunft zu appellieren, scheitert, da sie lediglich kichert und ihr Becken anhebt, um meinen Stnder in sich zu schieben.
 
Fr eine Sekunde glaube ich, dass sich alles dreht. Doch es ist lediglich die Wucht, mit der mich das Verlangen nach ihr trifft. Es kommt mir vor, als wre sie Jahre weg gewesen. Mein Krper ist schtig nach ihr. Lediglich mein Verstand meldet sich immer leiser werdend noch ab und an zu Wort. 
 
Sptestens dann aber, als sie mich mit harten, schnellen Bewegungen zu ficken beginnt, ist Letzterer ausgeschaltet. Noch nie fhlte sich Sex so echt, so gut, so verdammt richtig an wie dieser hier, weshalb ich ihren Rock noch weiter anhebe, meine Finger in das Fleisch ihres Arsches drcke und ihr Becken fester gegen meinen Schwanz presse.
 
Ihr Gesicht ist gertet, ihre Lippen voll, sie laden mich ein, sie zu kssen, whrend sie ihr Becken rhythmisch hebt und senkt. Sie ist so verdammt feucht, dass ich mich frage, was sie so angemacht hat  mich ein einziges Mal in der Hand zu haben, oder empfindet sie diese Spannung, die in der Luft liegt, kaum dass wir uns im selben Raum aufhalten, als gleichermaen anturnend? 
 
Alles in allem scheint es perfekt zu sein  ihr Krper auf meinem, ich in ihr. Wir scheinen freinander gemacht. Und ja, ich will sie besitzen, um ihre zuvor gestellte Frage gedanklich zu beantworten.
 
Alleine die Vorstellung, erneut Teil unserer Vereinbarung zu sein, lsst mich in ihr hrter werden. Ich spre die Gier nach mehr, die meinen Rcken hochkriecht und mich vollkommen einnimmt. Ich will sie ganz und vollkommen. Tom ist mir dabei egal. Er und das Geld sind unsere Absicherung, damit wir nicht wieder die Kontrolle verlieren.
 
Ich brumme an ihren Lippen, beginne an ihrem Oberteil zu zerren, da ich mehr Haut spren mchte. Gott, Emily, rchele ich, als sie meine Arme packt, auf die Lehnen meines Schreibtischstuhls drckt und die oberen Knpfe ihrer Bluse aufmacht. Dabei geraten ihre Bewegungen auf mir nahezu ins Stocken, was nichts von der Intensitt meiner Gefhle nimmt. Sie mgen nicht mehr ganz so schnell sein, doch ich spre sie bis in meine Eier, die stark am Reiverschluss meiner Hose reiben. 
 
Gott, was? Mchtest du sie sehen?, fragt sie mit dunkler, selbstbewusster Stimme und streckt ihre Arme zur Seite.
 
Ihr Anblick auf mir ist verboten geil  die Bluse weht locker um ihren Oberkrper, sodass ihre Brste, die in einem weien Spitzen-BH stecken, bei jeder ihrer Bewegungen aufreizend wippen. 
 
Zeig sie mir, flstere ich, behalte meine Hnde aber dort, wo Emily sie platziert hat.
 
Mit einem siegessicheren Grinsen auf den Lippen fasst sie nach meiner rechten Hand, die sie auf ihre linke Brust schiebt, wodurch ich wie von selbst den Griff um sie verstrke. Nun ist es ihr Nacken, der nach hinten fllt. Sie prsentiert mir ihr halb entbltes Dekollet, klammert sich an meinen Schultern fest, und erneut werden ihre Ste fester und die Abstnde krzer. Wild zerre ich an ihrem BH, befreie schlielich eine ihrer Brste. Ich beuge mich vor und nehme den harten Nippel zwischen meine Zhne. 
 
Das hier hat nichts mit Sanftheit zu tun. Es ist roher, wilder und vor allem zgelloser Sex, den wir beide dringend ntig hatten. Sie auf diese Weise zu ficken holt mich ungemein zurck auf den Boden der Realitt. Ich spre mich seit ber einer Woche zum ersten Mal wieder. Fhle mich lebendiger als jemals zuvor, und all das habe ich dieser Frau zu verdanken, deren Sthnen mich an den Rand des Ertrglichen bringt. Sie scheint meinen wildesten Sextrumen entsprungen zu sein, und ich ergtze mich an dem Bild, das mir geboten wird. Ihr Mund steht etwas offen, das Haar fllt ihr ber die Schultern, whrend ihr Kopf noch immer in ihrem Nacken ruht und sie sich das holt, was sie braucht  was wir beide brauchen. Sie gibt und nimmt gleichzeitig. Sie besitzt mich, lsst mich aber auch sie besitzen.
 
Ein paar Ste, und ich werde die Beherrschung verlieren, heftig in sie spritzen und damit die Vereinbarung wiederbeleben. Verkrampft wehre ich mich gegen den aufkommenden Orgasmus, da ich nicht genug von ihr haben kann. 
 
Ich will viel mehr, verdammt. Immer wieder sthne ich ihren Namen, ausgeschmckt um einige wilde Flche, die sie zum Lcheln bringen, bis sie den Kopf hebt, ihre Arme nach hinten streckt und ihre Ellenbogen auf der Kante meines Schreibtischs absttzt. 
 
Sie betrachtet mich, whrend ihr Becken immer wieder gegen das meine prallt. In dieser Position habe ich einen verdammt guten Ausblick auf ihre Pussy, die gertet und so feucht ist, dass ich einen klglich klingenden Laut von mir gebe. 
 
Das ist so verflucht gut, Nicolas  sptestens jetzt solltest du dich selbst dafr hassen, es so einfach aufgegeben zu haben, grinst sie und greift nach ihrer freigelegten Brust. Immer wieder kneift sie in ihren aufgerichteten Nippel und hat dabei ein Grinsen im Gesicht, das mir den Rest gibt.
 
Der hrteste, schnellste und zugleich beste Hhepunkt meines Lebens erfasst mich. Ich sthne ein letztes Mal ihren Namen, ehe ich mich mit einer ungeheuren Wucht in ihr ergiee. Dabei steht mein gesamter Krper unter Strom, Schwei luft ber mein Gesicht, und die Frage, wie ich den Tag nach diesem aufreibenden Sex berstehen soll, drngt sich in mein Bewusstsein. Emily selbst wei so verdammt gut, was ich brauche, dass ich lachen wrde, wre ich nicht gefangen in dieser Ekstase, in die sie mich getrieben hat. Denn immer wieder schiebt sie meinen Schwanz in sich, giert nach jedem Tropfen und quetscht damit die letzte Kraft aus meinem Krper.
 
Ich wei, dass sie selbst noch nicht gekommen ist, weshalb ich aufrecht in meinem Sessel verharre und ihr somit die Chance gebe, sich das zu nehmen, was sie braucht. Kraftlos betrachte ich sie mit zurckgelegtem Kopf. Noch immer reibt sie ihre Pussy an meinem Penis, wobei sich zu ihrem Saft nun meiner mischt. Es ist, als habe ich sie markiert, und dieser Umstand macht mich seltsamerweise stolz. 
 
Sie nimmt eine Hand zu Hilfe, reibt ihren Kitzler und sthnt dabei auf solch zgellose Weise, dass ich kopfschttelnd die beiden Emilys in Einklang zu bringen versuche. Diese hier, die mein Sperma auf ihrem Kitzler verteilt, sich mit jedem Sto selbst nher dem Hhepunkt bringt und dabei die leisen, anzglichen Laute von sich gibt. Dann ist da aber auch noch die Frau, die sie vor mir zu verstecken versucht hat: die verletzliche, einsame und gebrochene Frau, die mehr Unglck ertragen musste, als so manch anderer berhaupt aushlt. Beide Frauen faszinieren mich, gerade weil ich die Mischung liebe. Ich mag es, mit ihr tabulos sein zu drfen, nur um sie Augenblicke spter verbissen vor mir weglaufen zu sehen.
 
Es mag verkorkst klingen, aber ich denke, dass ich ihr helfen kann. Nicht nur bezglich des Geldes, sondern auch menschlich gesehen, da wir uns auf eine gewisse Art doch hnlicher sind, als wir am Anfang dachten.
 
Ich mag ihre dunklen, gefhrlichen Abgrnde kennenlernen  von meinen ahnt sie nicht einmal im Ansatz etwas.
 
Fuck  Nick, unterbrechen ihre Schreie meine Gedanken und kndigen ihren Hhepunkt an, den sie voll und ganz geniet. 
 
Als sei dies mein ganz persnlicher Porno, beobachte ich sie interessiert beim Zerbersten. Ihr Sthnen ist unbestreitbar zu laut, und sollte meine Assistentin von ihrem Auftrag zurck sein und bereits an ihrem Schreibtisch sitzen, kann sie meinen Namen nun in tausend verschiedenen Stimmlagen geschrien hren. Ich kann nur hoffen, Emily hat die Tr zu meinem Bro verschlossen, als sie reinkam. Doch eigentlich ist es mir egal. 
 
Ich kann spren, wie das Zusammenziehen ihrer Pussy um meinen Penis immer geringer wird. Die letzten Kontraktionen, dann sackt sie nach hinten auf meinen Schreibtisch, von wo ich sie zu mir hochziehe, bevor ich ihren Kopf auf meine Brust bette. Einer keucht heftiger als der andere, whrend wir um die Wette schwitzen. 
 
Ich nehme an, spricht sie noch immer etwas atemlos, deine Antwort lautet Ja?
 
Viel zu schnell nicke ich. Ja, das tut sie. Aber ich werde dich im Auge behalten, Kleines. Keine vorgespielte Frhlichkeit. Verstanden?
 
Kapiert, lchelt sie, scheint sich aber an etwas zu erinnern, da ihre Miene ernster wird und sie viel zu schnell von mir klettert. Ist Tom auch da?
 
Tom? Alleine mir vorzustellen, dass sie nun zu ihm geht und dasselbe mit ihm macht, lsst eine heftige belkeit in mir hochsteigen. Ich denke schon.
 
Emily ksst meine rechte Wange, steht auf und richtet ihren Rock zurecht, ehe sie mit einem Finger auf den zusammengefalteten Scheck vor mir tippt. Den lasse ich hier, da er ohnehin nicht mehr gltig ist. Meldet euch bei mir.
 
Erneut nicke ich lediglich, da ich viel zu erschpft bin. Sie hat mich fertiggemacht. Mir einen gezielten Knock-out verpasst. 
 
Komme ich durch diese Tr zu ihm?, will sie auf die Verbindungstr zeigend wissen.
 
Ja, kommst du.
 
Gut. Einen schnen Tag, Nicolas, verabschiedet sie sich verschmitzt grinsend, bevor sie durch die Tr verschwindet und mich alleine in meinem Bro zurcklsst.
 
Ich bleibe minutenlang vllig regungslos sitzen, ehe ich nach dem Scheck greife, ihn aufklappe und die Summe darauf betrachte. Der Deal steht also wieder  niemals htte ich mit dem gerechnet. Ich sollte enthusiastisch sein, doch stattdessen graut mir vor der Vorstellung, sie mit Tom teilen zu mssen. Ein Blick zur Tr, ich kann ihre Prsenz auf der anderen Seite frmlich greifen. Ich bin so verdammt wtend auf Tom  warum auch immer. 
 
Ich muss lernen, ihr zu vertrauen. Wenn sie behauptet, ihr geht es gut, dann glaube ich ihr. Ich frage mich aber auch, ob ich nur zugestimmt habe, um Emily nicht sofort zu verlieren. Ein Aufschub des Unausweichlichen sozusagen. 
 
Habe ich es fr mich oder fr sie getan?
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